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2nland. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 
Präfident Taft unterzeichnet Dorlage zur 

Deröffentlihung der Wahlunfojten von 

Kongieffandidaten. — Das Deto der 

Wolljoll: und Sarmerfreilifte aufrecht 

erhalten. —Die neuen National-Wälder 

im Often. — Keine Waffen für Re 

voluzzer. 

Waſhington, 19. Auguſt. Präſident 
Taft hat heute die Vorlage unterzeich— 
net, wonach alle Amtsbewerber über 
ihre Wahlausgaben in der Vorwahl 
und in der Hauptwahl öffentlich Rech— 
nung ablegen müſſen, Kandidaten für 
das nationale Abgeordnetenhaus höch— 
ſtens 55000 und für den Senat nicht 
über $10,000 ausgeben dürfen. Die 
Kandidaten find verpflichtet, auch alle 
Berfprehungen von Aemtern befannt 
zu machen. 

Etwa 130,000 Ucres in Nem Hamp-. 
fhire find vom Forftdienft bereits 
unterfucht worden; es ift Waldbeitand 
im Gebirge, der einen Nationalparf 
bilden fol. Bis Januar mird die 
aleiche noch weit umfangreichere Arbeit 
im Appalachiichen Gebirge fertig fein. 

Laut Shäkung des Aderbauamtes 
war der Durchfchnittämwerth des an- 
gebauten Landes in den Ver. Staaten 
im Nabre 1910 $15.47 für den Xcre, 
genen $16.46 im Borjahre. 

Das Ariegsamt hat heute die Zah'- 
pflicht für ein im Manöver in Teras 
perlegtes und aetöbtetes Pferb abne- 
lehnt, weil es von einem Milizoffizier 
geritten wurde. Ferner hat das Ant 
heute jtrenae Vorfchriften über die Ab- 
aabe oder den Verfauf von ausrangir— 
ten Waffen erlaffen, um zu verhindern, 
daß dieſe mittel- oder füdamerifanı= 
ſchen Revoluzzern in die Hände fallen. 
Milttäarifhe Schulen u. f. m. folfen 
Waffen nur auf&mpfehlung pon Orts- 
hebörden oder Kongreßmitgliedern er— 
holten. 

Sollte der Kongreß der diesbezügli— 
chen Empfehlung des Schatzamtes bei— 
ſtimmen, ſo werden 51 Zollämter als 
überflüſſig abgeſchafft oder zu Zweig— 
ämtern erniedrigt werden, darunter die 
In Albany, N. 9.; Syracuſe, N. 9.; 
Atlanta, Ga.; Wheelin, MW. Ba.; 
Siour Gitn, Ya; Burlington, Bt.; 
Dubuque, Ja.; St. Joſeph, Mo.; Chat⸗ 
tanooga, Tenn.; Dayton, Ohio; Pa— 
ducah, Ky.; Lincoln, Nebr.; Knoxviile, 
Zenn. und Houſton, Tex. Neue Zoll⸗— 
ämter würden geſchaffen werden in 
Springfield, Maſſ.; Cincinnati, Louis— 
bdille, St. Louis, Memphis, Evansville, 
Omaha, Kanſas City, Des Moines, 
Indianapolis, Naſhville und Grand 
Rapids. Maine würde ſtatt 14 nur 
4, Maſſachuſetts ſtatt 11 auch nur 4, 
New York von 10 nur 6, Virginien don 
7 2 behalten, 

Der Senat bat heute eine ftrenge 
Borlaae zur Iinterdrüdung, menn fol- 
ches möglich ift, de3 MWuchers im Di- 
ftrift KRolumbia angenommen. 

Der Serfähnrich Mouna, welcher un- 
längſt vom Torpedobootzerſtörer Per- 
kins verſchwand und, laut hinterlaſſe— 
nen Schreibens, Selbſtmord begehen 
wollte, von ſeinem Vater aber in New 
York gefunden wurde, iſt heute von 
einem Flottenoffiziersrath für geiſtes— 
krank erklärt und nach der Regie— 
rungsheilanſtalt in Waſhington ge— 
ſandt worden. Zur Zeit ſeines Ver— 
ſchwindens hatte er ein Kriegsgerichts— 
verfahren wegen Abweſenheit vom 
Dienſt ohne Urlaub zu gewärtigen. 

Nach dreiſtündiger erregter Erörte— 
rung hat das Haus mit 227 gegen 129 
und 226 gegen 127 Stimmen die An- 
träge abgelehnt, die Wollzoll- und tie 
Tarmer?rreilifte-Vorlage über das 
Deto des Präfidenten anzunehmen. 
Gleichzeitig ftrich der Senat aus dem 
Verfaffungsentwurf von Arizona den 
Richter = Rüdruf = Paragraphen her- 
aus; mit 53 gegen 8 Stimmen wurde 
das bejchloffen und der Entwurf fomit 
dem Präfidenten annehmbar gemadit. 
Der Hausausfhuß für Mittel und 
Wege hat fich entfchloffen, die Zufäte 
des Genat3 zur Baummollzollporlage 
anzunehmen. Am Montag fol die 
Vorlage im Haufe zur Annahme gelan- 
gen, am Dienftag wird das Veto des 
Präfidenten erwartet und am Mitt- 
wo dürfte fich der Kongreß vertagen, 
nachdem der demofratifche Führer Un- 
dermood im Haufe dem breimaligen 
Präfidentihafts - Kandidaten Bryan 
gründlih auf defjen Verunglimpfun- 
gen geantwortet hat. 

Die Führer im Senat und Haufe 
haben fi” Heute Nachmittag auf 
Dienftag Nahmittag fünf 
Uhr als Stunde der Bertagung 
geeiniat. 

Die Liebe währt ewiglid. 
Eigerthümlihe Derhältniffe zweier Ehe- 
paare. — Beide frauen unter einem 

Dadı. 

Pittsburg, Ka., 19. Aug. „ch liebe 
ihn und fann ihm nicht fernbleiben, 
jelöft wenn Zouifa aud feine Frau 
1ft,“ erflärte heute Frau Ann Eatha- 
rine Sharp, erfte Gattin von Peter 
E. Sharp von Pittsburg, nach ihrer 
Rüdtehr von New Orleans, wohin fie 
nad einem Streit mit Sharps zivei- 
ter und jiingerer Gattin Zouiia aereift 
war. Sie fand wieder Aufnahme im 
Heim des Chepaates. „Sie fann hier 

bleiben, jo lange wie fie will”, fagte 


Frau Louifa nachher, „aber ich bin 

Herrin im Haufe.“ _ 

Sharp und feine erfte Frau verloren 
einander während des aroken Chica- 
aoer Feuers ganz aus den Augen. Vor 
reun $abren fam Sharp nad hier ind 
heirathete, da feine Frau unter dem 
Staatsgefeg als aefehlich todt aut, 
bon Neuem. Die erfte rau ermittelte 
por Kurzem durch das Penfionsamt 
feinen Aufenhalt und traf vor zivet 
Monaten in Pittsburg ein. Sie wurde 
bon dem Ehepaare aufgenommen, >ie 
beiden Frauen vermochten fich aber 
nicht zu vertragen, und die erfte Frau 
teilte dann zu einem Sohne nad New 
Orleans. 

Jefferſon, Ind, 19. Aug. John 
Powling, ein 72 Jahre alter wohlha— 
bender Farmer aus Johnstown, Wis., 
iſt hier eingetroffen, um ſeine frühere 
Gattin und deren invaliden Gat'‘en 
mitzunehmen, damit ſie auf einer ſeiner 
Farmen den Reſt ihres Lebens verbrin— 
gen. Heute ließ er den Sohn des Pac— 
res wegen Herumtreibens einſtecken, da 
dieſer ein Taugenichts geworden ijt. 
Powling hatte ſich vor 25 Jahren nach 
dreijähriger Ehe in Indianapolis von 
der Frau getrennt, und ſie hatte ſich 
nach der Scheidung wiederverheirathet. 
Er war reich geworden, ſie infolge 
Krankheit des zweiten Gatten völlig 
verarmt. Davon hörte der Greis und 
kam nach hier. 

Prophezeiung. 

In fünfzehn Stunden im Luftſchiff über 
den Ozean. — Atwood zum Landen ge— 
zwungen. — Gleitflieger in England 
getödtet. 

New York, 19. Aug. Der britiſche 
Gleitflieger Grahame-White prophe— 
zeite hier geſtern, daß bei der unglaub— 
lich ſchnellen Entwickelung der Luft— 
ſchiffahrt in zehn oder zwanzig Jah— 
ren 1000 Fuß lange Luftſchiffe regel— 
mäßig zwiſchen Amerika und Europa 
verkehren, die Fahrt in 15 Stunden, 
200 Meilen in der Stunde, machen 
und tauſend Perſonen auf jeder Fahrt 
befördern würden. Luftſchiffe würden 
den nächſten Krieg entſcheiden. 

Erie, Pa., 19. Aug. Sieben Meilen 
von hier, bei dem Dorfe Swanpille, 
mußte der Gleitflieger Atwood geſtern 
Abend kurz nach ſechs Uhr, nach zwei— 
ſtündiger Fahrt von Cleveland, auf 
welcher er einen Schnellzug geſchlagen 
hatte, infolge Lockerung einer Halte— 
ſtange in einem Maisfelde landen. Der 
Schaden wurde bald ausgebeſſert, und 
heute Nachmittag ſetzte der Gleitflieger 
ſeine Fahrt nach dem Oſten fort. Er 
hat jetzt, von St. Louis aus 727 Mei— 
len in der Luft zurückgelegt und iſt 
noch 538 Meilen von ſeinem Ziel, der 
Stadt New Vor. 

Atwood legte die elf Meilen lange 
Strecke nach hier in ſechzehn Minuten 
zurück. Er erklärt, daß er förmlichen 
Sturmwind zu bekämpfen hatte, der 
ihn nahezu aus ſeinem Sitze geſchleu— 
dert habe. Trotzdem will er noch vor 
Abend nach Buffalo fliegen. 

London, 19. Auguſt. Mit einem 
neuen Militär-Gleitflieger ſtürzte ge— 
ſtern in Adlerſhot Theodore Ridge 100 
Fuß tief und ſtarb kurz darauf an ſei— 
nen Verletzungen. 


Gewaltiges Wert. 


Elektrizität von einer Zentralſtelle für 
St. £ouis, Chicago, St. Paul und viele 
andere Städte, 

St. Louis, 19. Aug. Der große 
Staudamm der Mifliffippi River 
Pomer Co. im Miffiffippi zivifchen 
Keokuk, Jomwa, und Hamilton, |U., tft 
nahezu vollendet und jeht der Bau der 
Gleftrizitäts = Leitungslinien nad) hier 
in Angriff genommen morden. Die 
Kraftanlage ijt auf 200,000 Pferde- 
träfte berechnet und foll nicht nur St. 
Louis, fondern auch Hamilton, Quin- 
ch, Alton und anderen Städten Elet- 
trizität liefern, ferner fpäter St. Paul, 
Minneapolis und Chicago, fomwie zahl- 
Iofen fleinen Städten in dem ganzen 
Gebiet. Die Drähte werden auf hohen 
Ihürmen über den Miffiffippi geleitet 
erden. 

Der penniylvaniihe Lynhmord. 
Coatesville, Pa. 19. Auguft. Die 

Unterſuchung des ſcheußlichen Lynch— 

mordes an dem Neger Walker am 

Sonntag Abend wird ſtrenge fortge— 

ſetzt; drei der verhafteten acht Radels— 

führer haben Geſtändniſſe abgelegt, 
auch ſind fünf Männer in Zeugenhaft 
genommen worden. 

Feuersbrunſt. 


Baton Rouge, La. 19. Aug. Heute 
Mittag brach in der hieſigen Raffinerie 
der Standard Oil Co. Feuer aus, 
welches bald aller Löſchverſuche ſpot— 
tete und die ganze Anlage im Werthe 
bon $3,000,000 zerftören dürfte. 





Ausland.. 


Der Papft beffer. 


Rom, 19. Auguft. Das Befinden 
des Papites war heute noch beffer ala 
geftern; er wohnte der Meife an. 


Tampfernadhriditen. 
Angelommen: 

New Dorf: La Zouraine, Sabre; Midigar, 
Antwerpen; heute gemeldet: Ct. Paul, Eoutb- 
hampton; Brinz Wriedrih Wilhelm, Premeıt; 
Nieum Amiterdam, Rotterdam; Finland, nt: 
werpen; Minnewasfa, London; fänmtliihd Mon- 
taa; Aailer Wilhelm der Große, Bremen, un) 
Garnwin, Lipervool, Tiemätag. erwartet. 

Hamburg: Erin; Mdalbert, Ehitadelpbia. 

Hapre: Xa Provence, New Nart. 

Yeapel: Rerona nnd Caryatwia, Vem Darf. 

Abagegangen: 

New Horf: Geerge Waſhington. 
Olymic. Blymouth. 

Southampton: Aarferin Augufta Isutorig. nadı 
Kew Dort. 





Samburg; 





Zwei erichofien. 
Blutiger Streiffrawall in Wales. — Sonft 
ıft die Lage ruhig. 

London, 19. Auguft. Der von dem 
Verband der Bahnbedienjteten und 
drei verwandten Gemerfjchaften er— 
Härte Streif hat heute, außer in Lla— 
nelly, Wales, wo Truppen auf das 
Bolt Shoffen und zmei Männer töbdte- 
ten, einen dritten vermundeten, zu fei= 
nerlet Unruhen geführt. Kurz por dem 
Eintreffen der Nachricht aus Llanelly 
hatte das Minifterium für innere An 
gelegenheiten eine Ueberjicht der Sad): 
lage zufammengeftellt, wonach in Xon= 
don und Umaegend völlige Ruhe und 
Drdnung herriche, der Zugverfehr zwar 
vermindert jei, aber allen Anfprüchen 
genüge und der Hafenverfehr in völli- 
gem Umfange im Gange fei, da nur 
die Leute von den Leichterfchiffen noc) 
ftreiften. 

‘rn Liverpool find 3000 Spezialfon= 
ftabler angejtellt worden, und eine 
aroße Anzahl Bürger unterjtübten den 
Bürgermeifter bei der Aufrechterhal- 
tung der Ordnung. Nur vereinzelt 
find die Verfuche, Bahneigenthbum zu 
befchädigen, wie durch Aufreißen der 
Schinen, Zerfchneiden der Telegra- 
phendrähte und Zerftören der Signal: 
fäften. Vorbeifahrende Züge find mit 
Steinen bemorfen, die Schienen auch 
berfperrt worden, doch wurden bdieje 
Anichläge vereitelt und ein Ilnglüd 
verhütet. 

Viele Gefuche um Anftellung laufen 
bei den Bahngefellichaften ein; diefen 
ift ein Theil der alten Leute treu geblie- 
ben, und mit deren Hilfe und der von 
neuen war die Aufrechterhaltung des 
Perſonenverkehrs möglich. Einige 
Ortsgewerkſchaften wollen erſt ſtreiken, 
wenn die im Gange befindlichen Ver— 
handlungen ſich überhaupt zerſchlagen 
haben. Heute Mittag ſind neue Un— 
terhandlungen mit dem Schatzamts— 
ſekretär im Gange, welche der Vorſitzer 
der Arbeiterpartei im Unterhauſe, Me— 
Donald, vermittelt hat. Die Abfahrt 
der engliſchen Amerikafahrer iſt unbe— 
ſtimmt, und die deutſchen Linien ha— 
ben den Vortheil; einzelne werden alle 
ihre Dampfer Southampton anlaufen 
laſſen, um Paſſagiere mitzunehmen. 

Der Frachtvertehr auf den Eiſen— 
bahnen iſt in ſehr geringem Umfange 
und unter Militärſchutz im Gange. 
Londons Milchzufuhr hat nicht gelit— 
ten. 

Ein Theil der Leute in den Tiefbah— 
nen ſtreikt auch, der Verkehr leidet aber 
nicht. 

In Birmingham war der Frachtver— 
kehr nur unter ſtarkem Polizeiſchutz 
heute möglich, und man erwartet Un— 
ruhen. 

In Weſt Wales ruht der Verkehr 
faſt ganz, in Edinburg iſt er gering, 
und drei nach London beſtimmte Züge 
konnten nicht abfahren, ebenſo fchlimm 
iſt es in Irland, wo der Zugdienſt auf 
ein Fünftel des gewöhnlichen Umfangs 
herabgegangen iſt. In Oſt Lancaſhire 
ſieht es ähnlich aus. 

In Mancheſter hat der Streikeraus— 
ſchuß die Verantwortung fürAusſchrei— 
tungen abgelehnt, welche aus der Wei— 
gerung der Bahngeſellſchaft entſtehen 
möchten, nur ſolche Streiker auszuzah— 
len, welche ihre Uniformen abgeliefert 
haben. Viele Fabriken ſind geſchloſſen. 

Das Blutvergießen in Llanelly 
wurde dadurch verurſacht, daß Strei— 
ker der Aufforderung, ſich zu zer— 
ſtreuen, keine Folge leiſteten. Die 
Erſchoſſenen waren Zuſchauer und 
ſtanden in benachbarten Gärten. 

Die meiſten der Amerikaner, welche 
heimkehren wollen, haben das heute auf 
der „Celtic“ von Liverpool und 
„Minneapolis“ in Southampton ge— 
than. Die Dampferzüge gingen auf 
die Minute von hier ab. Die „White 
Star“Linie hat die Abfahrt des 
„Megantic“, welcher heute von Liver— 
pool nah Montreal abgehen follte, ver- 
ſchoben. 


Die Lofomotivführer und zheizer 
tollen, wenn der Streif länger dauert, 
die amerifanifchen Verbandsgenpfjen 
um Hilfe angeben. 

Auf den hiefigen Bahnhöfen erhiel- 
ten heute nur Perfonen mit Fahrfar: 
ten Zutritt; die GStreifer hatten fich 
in der Nähe angefammelt, verhielten 
fi) aber ruhig. Auf den Bahnhöfen 
Paddington und Marplebone wurden 
heute die Iiruppen verftärft. Der 
Zouriftenverfeht mit Schottland ift 
ganz ins Stoden gefommen. 

Taris, 19. Auguft. Präfident Le 
Grand von der hiefigen Handelsfam- 
mer jchätt den Verluft Frankreichs 
durch den englifchen Streit auf $200,- 
000 täglihd an verberblicher Waare, 
tie Früchte, Gemüfe und Kafe. . 


— — 
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Lotalbericht. 


Verhaftet und freigelaſſen. 





Auf einer Treppe an N. Clark und 
Weſt Kinzie Str. wurde heute früh 
wegen unordentlichen Betragens ein 
Mann verhaftet, der ſich vor Stadt— 
richter Caverlh als Theodor Stens⸗ 
land, Sohn des ehemaligen Bankiers 
Paul Stensland, entpuppte. Stens— 
land ſagte, er ſei jetzt Rechtsanwalt in 
Spokane, Waſh., wo ſeine Frau und 
Kinder ſeien. Hier hätte er Freunde 
getroffen und mit ihnen getrunken. 
Der Richter entließ Stensland, der 
gut gekleidet war, mit einer Verwar— 
nung, 
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| Auf der Hordfeite. 
Meinungsverjchiedenheiten hinficht> 
lich der Abgrenzung der Wards. 


Bauler und Glettenberg. 


1 


— — 





Letzterer ſucht ſich nicht nur Stellung als 
Alderman ſondern auch als Mitglied 
der rep. Parteileitung zu ſichern. — 
Hunter ſtößt auf Trubel. 





Der erſte Verſuch, vorläufig wenig⸗ 
ſtens eine Einigung bezüglich der Neu— 
abgrenzung der Wards der Nordſeite 
zu erzielen, mußte verſchoben werden. 
Der damit betraute Unterausſchuß des 
Wahlausſchuſſes, der aus den Alder— 
| men Bauler und Glettenberg von der 
| 22. Ward und Reinberg bon der 26. 
| 





Ward befteht, hatte eine Situng auf 
| Heute Vormittag einberufen, zu der fich 
aber Ald. Clettenberg nicht einfand. 
Eine weitere Sigung wurde auf Mon- 
tag Nachmittag anberaumt. leichzei- 
tig zeigte fih, daß auch unter den 
Stadtvätern der Nordfeite ernite Mei- 
nungsverfchiedenheiten bezüglich der 
Abarenzung der Wards beftehen. Wäh- 
rend Ald. Bauler von der 22. Ward die 
Grenzen diefer Ward fo feitgejegt ha- 
ben will, daß ihre beiden gegenwärti— 
gen Vertreter, er jelbit und Ald. Elet- 
tenberq, in der neuen Ward mohnen, 
fucht Alds Clettenberg al3 nördliche 
Grenze die Dipifion Str. feitzufegen, 
während der Fluß im Weiten und 
Süden und der See im Dften die 
Grenze bilden fol. Cine derartige 
Gintheilung würde ihn in die 21.Ward 
verfegen, Ald. Bauler aber in der 22, 
Mard belaffen. Politiker jehen darin 
einen Verfuhh Glettenberasd, fih nicht 
nur feine Stellung als Alderman, fon- 
dern auch feine Stellung als Mitalteb 
der republitanifchen Parteileitung zu 
fihern. Kame Ald. Clettenbergs Plan 
zur Annahme, fo würde Er-Mayor 
Buffe fünftig in der 22, Warb moh- 
nen, und es ihm felbit ein Leichtes fein, 
fih die Leitung der republifanifchen 
Drganifation in der neuen 21. Ward 
zu fichern, mährend er ambererfeits, 
wenn er in eine Ward mit dem frühe- 
ren Mayor zufammen geworfen würde, 
feine Ausficht haben würde, feine Stel- 
fung in der Barteileitung beizubehal- 
ten. Kommt der Plan Uld. Baulers 
zur Annahme, fo würde Clettenberg 
in der 22. Ward verbleiben, mas jeine 
Stellung als Alderman aufs hödhite 
gefährden mürde, da die neue Ward 
ftarf demofratifh fein würde. Auch 


binfichtlich der Stellung alS Partei- 





führer würde der Stabtvater fih in 
feiner beneivenämerthen Qage befinden, 
da in der neuen Ward fich vorausficht- 
lich eine ftarfe Oppoftition innerhalb 
feiner eigenen PBarteigenoffen gegen ihn 
geltend machen würde. 

Meitere Schwierigkeiten macht, mie 
verlautet, die Mbgrenzung der 25. und 
26. Ward. Ald. Reinberg von der 
26. Ward fucht den Streifen feiner 
Ward öſtlich von der Aſhland Ave. 
loszuwerden und an die neue 25. 
Ward abzugeben. Dieſer Streifen iſt 
ſtark republikaniſch und enthält einige 
demokratiſche Elemente, die der Stadt— 
vater gern los werden möchte wie z. 
Beiſp. den Abgeordneten Robert E. 
Wilſon. Ald. Thomſon und Ald. Ca— 
pitain von der 25. Ward aber bedan— 
ken ſich ſchön für den ihnen zugedach— 
ten Streifen. Sie erklären, daß ſie 
mit Anfügung dieſes Streifens zwi— 
ſchen Addiſon Str. und Howard Ave., 
der Stadtgrenze, gegen 65,000 Bewoh— 
ner erhalten würden und erwarten 
müſſen, daß die nächſten fünf Jahre 
wenigſtens weitere 5000 Bewohner 
bringen würden. Dies würde 
Ward zu dicht bevölkert machen. 


Ein unerwartetes Hinderniß. 

Thomas M. Hunter, erſter Gerich!s— 
diener des Stadtigerichts, der ſein 
Möglichſtes thut, zu Gerichtsdienern 
nur Leute zu ernennen, die zur Lin— 
coln Protective League, bezw. zum Lo— 
rimer'ſchen Flügel der republikaniſchen 
Partei gehören, und einige Anhänger 
anderer Faktionen durch Angehörige 
feiner eigen Faktion erfegt hat, ift 
auf ein Hinderniß gejtoßen, das un- 
übermwindlich erfcheint.. Das Richter: 
follegium des Stadtgericht3 vermeigert, 
mie Oberrichter Harry Olfon heute cr- 
Härte, die Genehmigung der Zahllifte 
der Abtheilung des Gerichtädieners, 
melche die Namen von fech3 Angeftellten 
enthält, deren Vorgänger wegen ihrer 
Zugehörigkeit zu gewiffen, Hunter uns 
angenehmen Yaltionen haben über vie 
Klinge fpringen müffen. Die Folge 
ift, daß die Schüklinge Hunters wohl 
eine jtäbtifche Anjtellung haben, aber 
die damit verbundenen GSegnungen in 
ingender Münze nit erhalten fün= 
nen. Was ber ftreitbare erfte Gerichtö- 
biener, der frifch von der Leber weg zu 
fprechen gewohnt ijt, thun wird, muß 
abgemwartet werben. 

Unbeagründete Gerüchte. 

Die Behauptung, daß es Hinfichtlich 
des bemofratischen Countyfonvents am 
19. September zu einem Einverftänd- 
niß zwiſchen den demokratiſchen Fak— 
tionen gekommen ſei, daß alle Feind— 

ſeligkeiten vermieden und jeder der drei 
Fattionen je zwei Kandidaten zuge— 
| fanden werben wiitben, wurde heute 
gon Anhängern der demofratifchen Or- 


ihre 
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als grundlos hingeſtellt. „Der Wunſch 
iſt der Vater des Gedankens“, erklarten 
dieſe Elemente und wieſen daraufhin, 
daß die regelmäßige demokratiſche Or— 
ganiſation die Mehrzahl der Delegaten 
zum Konvent kontrolliren und damit 
das Heft in der Hand haben würde. 
Ein weiterer Beweis dafür, daß von 
Friede und Eintracht nicht die Rede 
ſein könne, war darin zu ſehen, daß der 
hieſige Vertreter W. R. Hearſts ſeine 
Angriffe auf R. C. Sullivan unge— 
ſchwächt fortſetzt. 
Antwort der Hochbahnen. 

Präſident Britton J. Budd von der 
neu gegründeten Chicago Elevated 
Railways Co. beantwortete heute die 
Aufforderung Oberbau-Kommiſſärs 
McGann, daß die unbenützten Theile 
des Hochbahngerüſtes an der Wells 
und W. Michigan Str. und der Frank— 
lin und W. Michigan Str. abgetragen 
würden, mit der Mittheilung, daß die 
Geſellſchaft dieſe Theile in der nächſten 
Zeit wiederum zu benutzen gedenkt. In 
einem Schreiben an den Oberbaukom— 
miſſär erſuchte er um eine Konferenz, 
in der die Angelegenheit beſprochen 
werden könnte. Der Oberbaukommiſ— 
ſär erklärte ſich zu einer Beſprechung 
bereit. 

Betheuern ihre Unſchuld. 

Earl Cox und John Mahoney, zwei 
der Aufwärter in Dunning, die Präſi— 
dent Bartzen vom Countyrath wegen 
Mißhandlung von Inſaſſen der Irren— 
anſtalt angeklagt hatte, beſchwerten 
ſich heute bei der Zivildienſtkommiſſion 
der Countyverwaltung gegen die An— 
klagen. Cox iſt am Donnerſtag vom 
Dienſt ſuspendirt worden, weil er da— 
bei erwiſcht wurde, wie er einen Irren 
mißhandelte. Mahoney iſt noch im 
Dienſt. Beide betheuerten ihre Un— 
ſchuld. Präſident Dunn von der Zi— 
vildienſtkommiſſion verſicherte ihnen, 
daß ſie auf gerechte Behandlung ihres 
Falles rechnen könnten. 

Probiren geht über Studiren. 


In Anbetracht von Meinungsver 
ſchiedenheiten zwiſchen den Stadi- und 
Countybehörden über die Frage, wie 
das Rathhaus am Beſten beleuchtet 
werden könne, wird ein Verſuch mit 
zwei verſchiedenen Beleuchtungsarten 
gemacht werden. Die ſtädtiſchen Be— 
hörden befürworten die Errichtung von 
Kandelabern entlang dem Bürger 
ſteig, die Countybeamten wollen am 
Countygebäude Arme anbringen, an 
denen die Beleuchtungskörper Platz 
finden ſollen. Um zu ſehen, welches 
die beſſere Methode iſt, werden 
ſtädtiſchen Behörden zwei Kandelaber 
errichten, werden die Countybehörden 
zwei Arme mit Beleuchtungskörpern 
anbringen werden. 

ie 


Schs Perfonen verlekt. 





Kraft:Möbelwagen ftieg mit einer &Elef- 
trifhen zufammen. 

An W. 35. Straße und Emerald 
Une. jtieß heute ein beladener Kraft- 
möbelmagen der Gmeenen Brothers 
Storage & Ban Company, Wr. 647 
WM. 69. Straße mit einem oftmärts 
fahrenden 35. Straße-Eleftrifchen mit 
folder Wucht zufammen, daf die Elef- 
trifche aus den Geleifen gehoben, gegen 
den Brellftein gefchleudert und, mie 
auch der Möbelmagen, ftarf befchädigt 
murbe. 

Sechs Perſonen haben mehr oder 
minder fchmere Verlegungen erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

Mar TFriedrih, 29 Jahre alt, Nr. 
958 Weft 69. Str., Möbelträger; Ber: 
legungen am Rüden und an der rech- 
ten Hüfte, fowie Schrammen und 
Braufhen am Kopf, im Geficht und 
am Rumpf. 

Sofeph Murphy, 25 Nahre alt, Nr. 
616 Dit 65. Str, Möbelträger; 
There QDuetfhungen und Schrammen. 

Ihomas Smeeney, 29 Yahre alt, 
Nr. 647 Weit 69. Str.; Möbelfahrer; 
Schrammen und Braufchen. 

Benjamin Scott, 16 Xahrue alt, 
Nr. 3839 Harvard Straße, Schram- 
men und Duetfchungen. 

Milton Keeber, 18 Yahre alt, Nr. 
920 W. 36. Straße; Schrammen und 
Quetſchungen. 

Eugen Rychel, 22 Jahre alt, Nr. 
1151 W. 35. Place; Schrammen und 
Brauſchen. 

Scott, Keeber und Rychel befanden 
ſich zur Zeit des Zuſammenſtoßes als 
Paſſagiere in der Elektriſchen. 

Die Verunglückten wurden, nachdem 


fie im nahegelegenen Sprechzimmer 


eines Arztes verbunden morden waren, 

in Boligetambulanzen nach ihren Woh- 

nungen befördert. a 
—-.—  — 


Grit aht Gefhworene. 


Für den Prozeß gegen die angebli- 
chen Todtfchläger Walter Steveng und 
Kofeph Kane find nor Richter Honore 
bis jeßt erjt acht Gefchmorene ausge: 
mählt morden. Das Verfahren wird 
am Montag fortgefett. 


— — 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
77 


Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen bat, 
erreicht feinen Zwed durch bie „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubendpoft” 








ganifatton und Roger E. Sullivans | 


die | 


Poliziſt in Röthen. 


Wurde erſt von einer Dogge, danu 
von wüthenden Griechen bedroht. 


— 


Das Nedt triumphirte. 





Der Eigentbiimer des vom Schergen er: 
ſchoſſenen Köters und feine Freunde 
hinter Schloß und Riegel. — Das Ver— 
mächtniß der Schriftſtellerin. 





Vor dem Miethshauſe Nr. 80 Gault 
Court wurde heute früh um ſechs 
Uhr Poliziſt Patrick Quinn von einer 
Bulldogge angefallen. Nachdem er ſich 
vergeblich bemüht hatte, mit demKnüp— 
pel die Beſtie abzuwehren, blieb dem 
Schergen nichts weiter übrig, als ſei— 
nen Revolver zu ziehen und fie zu er— 
ſchießen. Im nächften Augenblid ftürz- 
ten aber fünf Haufirer, die ven Schuß 
gehört hatten, auf die Straße und 
ariffen, als fie den berendeten Hund 
fahen, den Schergen thätlich an. Quinn 
wäre e8 wahrjcheinlich übel ergangen, 
wenn ihm nicht fein Kamerab Ruffell 
zu Hilfe gefommen wäre. Den berein- 
ten Kräften der Schergen mußten bie 
| Haufirer, troß ihrer verzweifelten Ge: 
genmwehr, erliegen. Sie wurden n.c 
hartem Strauß übermältigt und in der 
Wache an Chicago Ave. wegen angcb- 
| lich unordentlichen Betragens gebucht. 
| Ihre Namen gaben fie mit Chrilt Gra- 
nalis — diefer war der Eigenthümer 
des erfchoffenen Köters— Peter Moor- 
Itfo, Peter Kofturos, Michael Korbe- 
ifo und Michael Koftinos an. 

Polizift Duinn war zugegen, 

fein Kamerad John U. Renn am 4. 
März 1910 an Gault Court und Weit 


— — —— — —— — — — — — — —— — — — 





als 


Chicago Ave. von drei Italienern nie— 
dergeknallt und tödtlich verwundet 
wurde. Renn ſtarb im Paſſavant— 
Hoſpital. Der Mörder iſt man nicht 
habhaft geworden. 
Den Thatſachen entſprechend. 
Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der unter 
dem Pſeudonym Myrtle Reed bekann— 
ten Schriftſtellerin Myrtle Reed Me— 
Cullough gab den Wahrſpruch ab, 
daß die Unglückliche in einem durch 
Trübſinn verurſachten Anfalle von 
Geiſteszerrüttung mittels einer Ueber— 
doſis eines Schlafmittels ihrem Da— 
ſein ein Ende gemacht habe. 
Annie Larſen, die Zofe, der Frau 
MecCullough einen Check über 81000 
hinterlaſſen hat, war die Hauptzeugin. 
Ihren durch die Ausſagen von Ver— 
wandten und Freunden der Verſtorbe— 
nen beſtätigten Angaben gemäß hatte 
der Gatte, der Grundeigenthumshänd— 
ler James Sidney MeCullough, durch 
Trunkſucht, Bummelei und Vernach— 
läſſigung die Herrin zur Verzweiflung 
getrieben. 
„Frau McCullough war tief un— 
glücklich“, erzählte die Zeugin der Ko— 
ronersjury. „MeCullough trank un— 
mäßig. Geſtern früh kam er, lange 
nach Mitternacht, betrunken heim. Ge— 
ſtern Morgen frühſtückte er und verließ 
dann, ohne ein Wort an ſeine Frau ge— 
richtet zu haben, das Haus. Mir ſagte 
er, daß er nach Milwauükee reiſe. Als 
ich der Herrin das wiedererzählte, be— 
gann ſie zu weinen und fragte mich 
ſchluchzend: Glaubſt Du, daß es nett 
von ihm war ſo fortzugehen?“ 

„Mittags kam ſie zu mir in die 
Küche, umarmte mich und ſagte: Nie— 
mand war halb ſo gut zu mir, wie Du 
es geweſen biſt. Wäre mein Mann nur 
ein wenig lieb mir gegenüber geweſen, 
ſo hätte ich ſehr glücklich ſein können. 
Bald darauf ging ich aus. Als ich 
nach neun Uhr Abends heimtkehrte, 
fand ich die Leiche.“ 

Das Teſtament. 


Ein intimer Freund der Verſtorbe— 
nen behauptet, daß dieſe ſchon vor vier 
Jahren ihr Teſtament gemacht habe. 
Dem angeblichen Teſtament gemäß, 


Jdeſſen Wortlaut beſagter Freund als 


| einziger außer dem Anwalt, der es auf- 
feßte, fennen will, fol der Nachlaß, der 
auf etma $200,000 gefchägt wird von 
der Continental & Commercial Truft 
Gompany ald Treuhänderin vermaltet 
und das Einfommen an den „Mufter- 

atten” feine beiden Schmeftern und 

ie Eltern der Erblafferin vertheilt 
werben, ber „Muftergatte” aber mehr, 
als die übrigen erhalten. Nach dem 
Ableben der alfo Bedachten foll aber 
angeblih da3 Erbe an da3 Mary 
Ihompfon = Hofpital für Frauen und 
Kinder, das Chicago Heim für Unheil: 
bare, da3 Chicago Heim für die 
Freundlofen, die „Florence Crittenden 
Anchorage”, da3 Salvation Rescue & 
Maternity Home“, das „DId People's 
Home“, dad „Chicago Refuge for 
Girls”, und das „Foundlings Home“ 
fallen. 

Frau MeCullough fol zur Zeit 
ihres Todes ein Jahreseinfommen bon 
$20,000 gehabt haben. Da das Ein- 
fommen durch die von den Verlegern 
zu zahlenden Iantiemen ftarf beein- 
flußt mwirb, bürfte e3 in Zufunft 
fhmantend fein, alfo bald mehr, bald 
meniger betragen. 

Kurz vor ihrem freiwillig gewählten 
Tode fol Frau McEullouah in einem 
Abfchiedähriefe einer treuen Freundin 
iht Herz ausgefhüttet und ihre Ehe- 
mifere rüdhalt3los gefchildert haben. 





Auch in einem ihrem Vater H. V. Reed, 
Nr. 1507 Balmoral Ape., überfandten 
Abfchiedshrief Hat fie angeblich Die 
Gründe Hlargelegt, die fie veranlaßten, 
fich das Leben zu nehmen. Herr Reed 
erflärte geftern, der Brief jet ihm viel 
zu heilig, um jemal3 den inhalt de 
Deffentlichkeit preiszugeben. 

MeEullougd, der „Muftergatte”, tit 
verſchwunden. In feinem Gefchäfts- 
zimmer im Hartforb - Gebäude hieß 
e3 geftern, er . fei berreift, wohin, da8 
miffe man nicht. In feiner Wohnung 
traf angeblich geftern Nachmittag von 
ihm eine Karte des Inhalts ein, daß sr 
Abends heimfommen merde. Al er 
die Karte fchrieb, hatte er anfcheinend 
feine Ahnung von dem Vode feiner 
Yrau, 

Eines Beffern belehrt. 

Sohn Sanders, Nr. 162 Thatcher 
Ave., River Foreft, zeigte geftern, ala 
fein zmwölfjähriger Sprößling heulend 
hereingeftürzt fam und Elagte, daß das 
Shofhünddhen ihn ins Bein gebiffen 
babe, feine Spur von Mitleid. „Das 
barmlofe IThierchen beißt nicht, wenn 
e3 nicht gereizt wird,“ fagte er. „ch 
merbe Dir. zeigen, wie man mit Hun=- 
den umgehen muß.“ 

Kaum mar er aber, von dem immer 
noch flennenden Knaben gefolgt, auf 
den Hof getreten, ala der „harmlofe” 
Hund aud ihn anfiel und ihn ins Kinn 
und in den YUrm bik. Vater und 
Sohn ließen fie) die Wunden ausbei- 
zen. Der Köter wurde erfchoffen und 
dem PBafteur-mftitut üiberwiefen, mo 
feitgeftellt werden joll, ob er toll war. 

Clemens Schroeter, Nr. 348 Oft 
34. Straße, murde geftern in feiner 
Plumber-Werkftätte bon der Haus- 
fate angefallen. Das Ihrer fchlug 
ihm die Fänge in den Arm und bif fich 
derartig feit, daß es allen Anftreng- 
ungen, es abzufhütteln, ſpottete. 
Schroeder blieb fchlieflich nicht3 iibrig, 
als ihm den Kopf abzufchneiden. 
Dann eilte er nad} dem Paſteur-Inſti— 
tut und ließ fich die Wunde ausbeizen. 

Kein Hüfune. 

Um. Norden, der an Lake Straße, 
Austin, mohnt, murde nebit Frau und 
dret Rindern megen rüctänbiger 
Miethe auf die Straße gefekt. Er 
'uchte jeinen Lieben im Keller des Ge- , 
baudes Nr. 216 N. Central e,,: 
Auftin, wo er ald Hauämeifter befchäf- 
tigt mar, einen linterfelupf zu ver- 
Ihaffen. Auch dort erfpäht und ver- 
trieben, mußten - die Aermſten fünf 
Nächte auf der Gaffe Zubringen, ehe 
ein Polizift fie entdedte. Da Norden 
als Hausmeijter nur $5 die Woche ver- 
dient hatte, diefe Summe aber nicht 
zum Unterhalt der Familie genügte, 
berfchafften Klubdamen, die bon der 
Polizei auf die Nothlage der Leutchen 
aufmerffam gemacht morden maren, 
ihm Beichäftigung in einer Wafchan- 
ftalt. Die Frau und Kinder find im 
Heim für die Yreundlofen unterges 
bracht worden. Dort können fie blei- 
ben, bi3 der Gatte und Vater fie wird 
ernähren fünnen. 

Derlorene £iebesmüh’. 

Zum zmeiten Male in fünf Yahren 
murbde gejtern Abend von Einbrechern 
der Verfuch gemacht, den Gelbfchrant 
im Umtszimmer des County-Schap- 
meifters in Wheaton zu fprengen. Die 
Diebsgefellen hatten jchon drei Löcher 
gebohrt und fie mit Nitroglgzerin ge- 
füllt, ala fie, mahrfcheinlih durch ir- 
gend ein beforgnißerregendes Geräufch, 
berfcheucht wurden. Die Polizei hat 
jich bisher vergeblih bemüht, ihrer 
habhaft zu werben. 

Tödtlich verlaufen, 

‚ „ofeph Lopiscipo, der am 19. Juli 
in feiner Wohnung Nr. 1149 Larrabee 
Straße von feiner Frau Viola im 
Berlaufe eines Streites niedergefnallt 
murbe, ift geftern im Gounty-Hofpital 
den Schußmunden erlegen. Der Kos 
toner ijt benachrichtigt worden. 

Am Fuße der Hoyne Avenue wurde 
geitern die Leiche eines etwa 50 Jahre 
alten, qutgetleiveten Mannes aus dem 
Yluß gezogen. Die Polizei bemüht 
fich, die Perfonalien des Ertrunfenen 
feſtzuſtellen. 

Frecher Dieb. 

Ein Spitzbube drang vorgeſtern 
Abend in die hinter der Wohnung von 
W. D. Coleman, Nr. 334 Park Ave. 
River Foreſt, gelegene Wagenremiſe, 
ſtahl einen Reiſekraftwagen und fuhr 
vor den Augen eines Nachbars des Be— 
ſtohlenen, W. M. Oliphant, davon— 
Herr Oliphant hielt ihn für Colemans 
Wagenführer. Der Dieb entkam und 
hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Griff zum Strick. 

In ihrer Wohnung in South Chi- 
cago erhängte fi geftern Nachmittag 
Frau Kohn Kimesti, die Mutter von 
fünf feinen Kindern. Als der Gatte 
bon der Arbeit in den Stahlmerten zu- 
rüdfehrte, fand er die Leiche, fhnitt 
fie 1:3 und benachrichtigte die Polizei. 





Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Heute Abend umb 
morgen unbejtändig, aber im Allgemeinen llar; 
geringer Weghfel in der Luftwärme; Oftwind. 

Suinois: Unbeftändia und wahrfcheinlih rear 
nerifch heute Abend und morgen. 

Indiana: Bean: beute Mbend oder mor« 

n NRegengüfie; im Often und im Süden oes 

ebietes etwas wärmer. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
Har; im Welten bed Gebieteä heute Abend, 
morgen durchweg wärmer. L 2 
Abend Flar und im Norden, 


Bistonfin: Heute 
ie i des Gebie 
3 i fih der 
Abend bis 
be 6 Ubr 70 
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nach KALIFORNIEN 


und Ihr reift über Die 


Chicago & Nortirwestesa 


Union 


Salt Lake Route 


Reute leben länger in Kalifornien, und leben beifer, und 
das befte davon tft: fieleben. hr ſchwitzt nicht im Som— 
mer und friert nicht im Winter. Ihr lebt 365 Tag im Jahr. 


Die Erde iit einer Garten-Anlage gleich. 
— 

zn früherer Zeit brauchte der 7 1 

| Sie beriefelten den Samen auf der Oberfläche 

de Echafe darüber laufen um den Samen ein=- 


itampfen — und jie wurden reich Dabei. 
Meilen lang und 250 Meilen breit, und 


erntet. 4 
Boden zu pfigen. 
und ließen eine Her 


Kalifornien iit 750 | 
troßdem find weniger Xeute ım 
Ehicago find. Es tit Plab für 
ſich 
geboten werden. 


Jeder Zoll des Weges iſt 
@ritfel aller elettriihen Plod- 


nien des Union PBacific Snftems benust. 


Eherman Kies fundamentirt. 


Die Speifewagen find borzüglid, und an diefen Mo: 
Ioniften-Erxfurfionen fresielle Menus, „a la carte“ Preife, 
die auch im Bereiche der Minderbemittelten find. 


Tickets zum Berkauf vom 15. Sept. 
bis einfdjliehlid 15. Oktober 1911. 


UNION 
PACIFIC 


| KIT P 

| 0 

—— 
2 


73 W. Jackſon 
51 


Ich Gelegenheiten, die Euch diesſeits von Kalifornien nie 


durch elettriſche Block⸗Signale geſchügt. 
Signale in den Ver. Staaten wird au 


%. Adams Etrabe. x i 
Tis F Elarf Sir. Tel. Randolph 4221. 


Von 
Chicago 


Pacific 


Natırr fät und hr 
Farmer nicht einmal den 


ganzen Staate als in der Stadt 
Eud) in Kalifornican — e8 bieten 


den Ti: 
Das Bahnbett iit mit ftaublofem 


Tel. Ranbolpb 141. 


| bard. 
ng el. Sarrifon 8162. 
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Die Dame in Grau. 


Noman von Auny v. Pannbuns. 


(6. Fortſetzung.) 
> IX. Kapitel. 


„Heute jpielt die MWendland wunder: | 


voll,“ Flüfterte ihm feine Schweiter zu, 
ald er geräufchlos neben ihr Platz 
nahm. Mehrere Szenen des erſten 
Alles waren ſchon vorüber, tiefe Stille 
lag über dem Hauſe. 


Wie die jugendſchöne Darſtellerin 


der „Nora“ da oben auf der Bühne 
ſprach, wie ſie ſich gab in ihrem kind⸗ 
lichen Stolz, daß ihr Mann Bank⸗ 
\piteftor geworden und nun über fo 
biele Angeitellte aebot, die Unterhand- 
fung mit Günther, das alles gab bie 
Mendland jo treu und wahr mieber, 
dah es die Zufchauer padte bis in’& 
Mark. Und mie fie dann mit ftarrem, 
fatuenhaftem Geficht denKörper Ihlaff 
und gerümmt vor Grauen, die Worte 
gequält herboritieß: 

„Sch meine Kinder verderben! —- 
Mein Heim vergiften?“ und dann im 
Siegeston, fait jubelnd ausrief: „Das 
ifi nicht wahr! Das ift nie und nim> 
mer wahr!“ da brach ein Beifallsſturm 
Io, mie ihn das Barmenftäbter 
Theater nicht oft hörte. 

Immer wieder mußte der Vorhang 
fich öffnen, und immer ioieder mußte 
die Schaufpielerin erjcheinen, um ben 
Applaus des begeilterten Publitums 
entgegenzunehmen. 

Am Foper, in das fich Stetten und 
feine Schweiter begaben, hörte man 
rings von nichts Anderem prechen als 
»on dem Spiel der Schönen Wendland. 

Auch den Leutnant von Degen traf 
man im Foyer, er war in Begleitung 
eines den Geichivtitern befannten Ka: 
meraben. 

Diefer begann fofort der hübjchen 
Stau von Gruber harmlos und in 
allen Ehren ein menig den Hof zu 
machen, man promenirte plaubernd ein 
bißchen herum. Degen fchlug fih an 
bie Seite des Referendars. 


„Nun, wie fanden Sie das Spiel der 


Mora?“ fragte der Leutnant. 
„Hinteißend,“ begeifterte jih Stetten, 
„eine gottbegnadete Künftlerin.“ 


„Ich gäbe mas drum, wenn ich Ger 


Iegenheit fände, bie Schaufpielerin per- 
fönlich fennen zu lernen; möglich aller- 
dings, daß fie im Privatleben viel von 


dem Zauber verliert, den fie bon ber | 


Bühne herunter ausübt, aber — —“ 

„Db, die Dame ift auch im perfön- 
lichen Umgang eine der Tiebenämürbig- 
ften, intereffanteften rauen, die ich 
tenn,“ fiel Stetten ihm in den Sat. 
| „Sie tennen Fräulein Wendland 
näher?“ fchier athemios fragte e8 ber 
Anbere. 


„Sa, ich lernte fie geitern durch ben | 


Theaterbirettor zufällig tennen.“ 


„Sie Glüdlicher,“ feufzte Degen und 


09 babei ein fo neibifches Geficht, daß 
Rudi Stetten unmillfürlih Tächeln 
mußte. 

„Sie find mohl verliebt, Yreundb- 
chen?” nedie er. 


„3a, das meiß ich felbft nicht; ih 


weiß nur, Clariffe Wendland ift das 


einzige meibliche MWefen, zu bem ich 


mich bisher bingezogen fühle. Als fie 
por brei ahren hier gaftirte, jah ich 
fie zum erften Male, feitvem mußte ich 
immer an fie benfen. ch reifte öfters 
nad Berlin, um fie dort auftreten zu 
feben; ich hatte Sehnfuht nach ber 
füßen, weichen Stimme, nad bem 
feinen Köpfchen und der jchlanten 
Figur.“ 

Ich wußte gar nicht, dak Sie fo ein 
Schmwärmer jein fünnen, Degen,“ ver- 
munberte fih Stetten, „aber fagen Sie, 
ih begreife Sie nit, da Gie mit 
Fräulein non Prebdewig verwandt find, 
müßte es für Sie doch leicht fein, deren 
Belanntfchafl zu machen und dadurch 


i © auch) bie der Schaufpielerin.“ 


„sa, dad meint man fo. Wenn Sie 
eher bebenten, wie etelhaft fih meine 


| merthe Familie gegen bie todte Mutter 
' der beiden Schmweitern benahm, jo 
| Iheut man doch por einer Annäherung 
| zurüd, in der fyurcht, abgeblitt zu wer- 
den.“ 

| Stetten dachte daran, daß er morgen 
ı die Künftlerin jprechen mwürbe, ba 
fonnnte er e8 ja berjuchen, den Leut- 
'nant zu erwähnen, natürlih nur als 
Verwandten. Daß ihr da ein Herz 
gehörte, von dem fie nicht das Geringjte 
ahnte, das wollte er vorläufig lieber 
für fich behalten. 

Einen Augenblid herrfchte Stille 
zwifchen den Beiden, fie hingen ihren 
Gedanfen nad, da hörten fie plößlich 
die fehnarrende Stimme des fleinen, 
einglasgefchmüdten Leutnants, der ne- 
ben Frau bon Gruder heraina, wie er 
im Ton eined blafirten Rebemannes 
jagte: 

„Wirklich, Gnädigite, is’n janz feu- 
dales Weib, die Wendland.“ 

Stetten ſah, mie Mpdjutant von 
Degen zufammenzudte und eine Be: 
mequna madte, al3 wolle er fich auf 
ten Porangehenden ſtürzen. Müh— 
fam nur joien er fih zufammenzu= 
nehmen. 

„Donnerimwetter,“ dachte Gtetten, 
„den hat die Liebe Schon tüchtiq qepadt, 
jtärter als er jelbft ahnt.” 

Mährend der Pauje ziwiichen dem 
zweiten und dritten Aufzug blieben die 
Geſchwiſter in ihrer Loge und leiſe 
theilte Stetten der lauſchenden Schwe— 
ſter mit, was ihm der Spätnachmittag 
noch an Ueberrafchungen gebracht, und 
äußerte feine Unficht darüber 


„Du haft recht, Rudi,“ pflichtete ihm | 


Frau Ellen bei, „Langenau tft von ir- 
gendjemand mit der Auffinbung des 
twerthoollen Schmuces beauftragt wor- 
ten. Seine Spur führte ihn erjt nad 
der Hauptitabt und von dort inieber 
hierher. Er halt, aleih Dir, die Sän- 


aerin für dieDiebin, und als er merfte, | 


dot aud Du in diefe Affäre eingeweiht 
warſt und den qleichen Verdacht halt 
mie er, ba fuchte er Dich auf, um fi 
angeblich von Dir mit Zigarren aus- 
helfen zu laffen, 
. mollte er Deine Kombination mit 
' einigen flüchtig hingemerfenen Worten 
bon einem an der Sängerin begangenen 
Diebitahl verwirren. Muß ein Tehr 
raffinirter Menih fein, der Lan= 
genau.“ 

Das Klingelzeihen erfcholl, 
Plaudernden verftummten. 

Der dritte At nahm mit der Szene 
' zmwifchen Frau Linden und Günther 
; feinen Anfang, dann traten Helmer 

und Nora auf. Leßtere in dem borge- 

fehriebenen italienifchen Roftüm, über 
das fie einen großen fchmarzen Schal 
: gemorfen. 

Als ihr Partner ihr den Schal von 
den Schultern nahm , und, zu Frau 
Linden gemandt, fragte: „Xit fie nicht 
ſchön?“, da klatſchte das begeifterte 
Auditorium gleich einer Bejahung in 
die Hände, wie auf's Kommando. Da⸗ 
durch ward das Spiel einen Moment 
lang unterbrochen, und in dieſem all⸗ 
gemeinen Beifallstaumel verklang auch 
der leiſe Ruf des Erſtaunens, den 
Frau Ellen ausſtieß. 

„Das Kreuz, Rudi, das Kreuz!“ 
flüſterte ſie aufgeregt, indes ihre Hand 
eilig nach dem Opernglas griff. 

Um den Hals trug die Schauſpie⸗ 
lerin, wohl als paſſende Zierde zu dem 
italieniſchen Koſtüm, einige Reihen 
dicker, rother Korallen und an der un⸗ 
teren längſten Schnur hing — Stetten 

griff ſich an die Stirn, um ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, daß ihn kein Traumbild 
| äffe — ein Freuz von Brillanten, das 
| nad; der Befchreibung bem verfchmun- 
ı denen jo ähnlich fah mie ein Ei dem 
| anderen, und ebenfo dem, bas er noch 
vor wenigen Stunden bei Fräulein v. 
Predewitz erblickte. 

Wie kam die Wendland nun wieder 
in den Beſitz des Geſtohlenen? 

Sollte da Kommiſſar Langenau die 
Hand im Spiel gehabt haben? 


die 


in Wahrheit aber | 


Abendpoit, Chicans, Samitaa, den 19. Auguft 1911. 


Pie Sängerin jebenfall® das Kriuz | 


abgenommen und es feiner rechtmäßi- 
gen Eigenthümerin wieder zugeftellt. 

Mas aber mochte nun aus Rita bon 
Prevemit geworden fein? Was da 
oben auf der Bühne paffirte, interef- 
firte ihm nicht mehr, ihm mar es, ala 
lächelte ihn ein fühßes Geficht mit gol» 
denem Haar hilfefuchend und flehend 
an. Nach einer flüchtigen Entfchuldi- 
gung bei der Schmwefter jtürzte er aus 
der Loge. 

Frau Ellen glaubte, daß ihr Bruder 
fofort den Theaterbireftor auffuchen 
mürde, um bon ihm zu erfahren, mie 
Clariffe Wendland wieder zu dem 
Kreuz gefommen, fie hätte fich mahr- 
Tcheinlid jehr gewundert, hätte fie 
ihrem Bruder folgen fünnen. 

Der nahm fi) vor dem Theaterpor- 
tal einen Wagen, und indem er für 
möglichjt fchnelles Fahren ein gutes 
Irinfgeld in Ausficht ftellte, nannte er 
als Ziel das Hotel zum „Anter“. 

Kaum bielt der Wagen, fo fprang 

| Stetten heraus, al hieße eg, einem 
zum Iode Verurtheilten die eben ein- 

— Begnadigung zu bringen. 
Er drückte dem erſtaunten Roſſelenker 
ein Fünfmarkſtück in die Hand und 
wollte gerade das Hotel betreten, als 
ihm aus demſelben Kommiſſar Lan— 
genau entgegenkam. 

Ohne Beſinnen lief Stetten auf ihn 
zu und, ihn heftig ein paar Schritte 
die Straße hinunterzerrend, brachte er 
zwiſchen den Zähnen hervor: 

„Wo iſt ſie? Sag' die Wahrheit!“ 

„Bilt Du verrüdt, Stetten?” — ent- 
gegnete Langenau rubia und Töfte 
energifch die Hand, bie fich noch immer 
um feinen Rodärmel frampfte — „bon 
wem Tprihit Du denn?” 

„I frage Dich, mas Du mit Rita 
angefangen?“ 

„Rita? Mer ift das?“ \ 

„Auch, veritele Dich nicht, Rita von 
Predemwit meine ich.“ 

„Seit wann haft Du denn das Steht, 
die Dame beim Vornamen zu nen« 
nen?” 

„Du, Langenau, quäle mich nicht. 
Sag’, two ift Fräulein von Predemig?“ 

„Höchſtwahrſcheinlich noch im Hotel 
zum „Anker“, wenigſtens habe ich ſie 
eben dort verlaſſen.“ 

„So haſt Du ſie noch nicht 
haftet?“ 

— ſollte ich ſie wohl verhaf— 
n “4 


ber= 


te 
„Run, 
trägt.“ 
„Weil fte ein Kreuz trägt? Du, 
Stetten, jeit wann tft das ein Verhaf- 
tungsgrund? Gag’ mal übrigens, 
armer Freund, mie fühlft Du Dich?“ 
„Ach, halte mich nicht mit thörichten 
Hragen auf, Weiht Du es auch genau, 
daß Du fie nicht verhaftet haft, Lan- 
genau?” 
„a, ganz genau! 


weil fie do das Kreuz 


Mir jcheint, 
| Stetten, Du bift frant; Du faheft, als 
ich vorhin bei Dir war, fchon fo elend 
| aus; fomm, ich habe noch etwas Zeit, 
ih bringe Dich erft nach Haufe und 
hole Dir einen Arzt. ch glaube, bei 
Dir tft ein Fieber im Unzuge Gar 
tein Wunder bei diefem Wetter, geftern 
eine richtige Winterfälte, heut’ wie ein 
Zag im Frühlin.. Cs follen jeßt 
ı iiberhaupt viele Menfchen liegen, na= 
| mentlic an Influenza.” 

„Ad, Langenau, das tft mir ja ganz 
gleichgiltig, ich habe weder Fieber, noch 
bin ich fonft franf, aber ich fann es 
werben, wenn Du noch weiter in ber 
Urt mit mir fprichit, wie Du beaon= 
nen. Geh’ noch ein paar Schritte mit 
mir die Straße hinunter und teant: 

ı worte mir einige Fragen.” 

„Alfo Schön, wie Du willft;” der 
| Kommiljar fügte fih. „Sranfen muß 
| man nachgeben,“ dachte er. 

„Woher fennit Du Fräulein von 
Predewitz?“ 
„Darüber gab ich Dir heute doch 
ſchon einmal Auskunft. Ich will Dir's 
| aber aud, wenn es Dich beruhigt, 
näher erzählen. Alſo höre: 
„Geſtern Abend, ſo gegen elf, ward 
ich von Herrn Fuchs, dem Beſitzer des 
„Ankers“, bei dem ich gerade mit meh— 
reren bekannten Herren bei einer Fla— 
| The Markobrunner ſaß, hinüberzitirt 
in ſeine Privatwohnung. Dort fand 
ich Fräulein von Predewitz, deren Ge— 
' fiht mir fehon"von Abbildungen und 
ı Zeitjchriften ber befannt mar. Man 
hatte jie beftohlen; während fie fich im 
Iheater aufbielt, um dem Spiel ihrer 
ı Schmeiter beizuwohnen, verſchwand 
| ihre Jungfer, die inzmifchen im Bahn: 
I hof3-Wartejaal zurüdblieb, mit ber 
| Reifetafche der Dame, in ber fich ver- 
| ichiedene werthpolle Dofumente befan- 
den. Gie beauftragte mich mit. der 
Verfolgung der Diebin, von der fie zu- 
| nädft annahm, daß fte einem Unfall 
| zum Opfer gefallen. Der kurze Aufent- 
halt der Dame bier in unferm Orte 
war überhaupt ein fchnell impropi- 
firter. Die Sängerin reifte von Köln 
nad) Berlin, unterwegs las fie von dem 
hiefigen Geftfpiel der Schmefter, be- 
Ihloß, die Vorftellung zu befuchen, da 
Barmenftäbt an der Strede liegt, au- 
zufteigen, und erft mit dem Zuge neun 
Uhr dreißig Minuten nach) Berlin mei- 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigteit umb regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an, 

„Das Grfrifchungs-Bah“ 


Alle Orwveries und Aysthefen, 


Cs mußte fen fo fein. Gr hatte = 


terzufahren. Sie verfäumte den Zug 


und fand ihre Jungfer nicht mehr vor. 
Zum Glüd hatte fie ihr Handtäfchchen, 
in welchem fie Geld und Billett aufbe- 
mahrte, bei fich.“ 

„Weshalb fuchte fie nicht ihre Schme- 
jter auf?“ 

„Ich mei nicht, fie faate, fie fünne 
erit zu ihr gehen, wenn diefe hier nicht 
mehr zu fpielen habe.“ 

„Sonderbar.“ 

„Nun, das geht doch niemand etwas 
an.” 


„Nein, gewih nicht,” jehr gebehnt er- 
folgte diefe Antwort, „und weißt Du, 
Langenau, thu mir noch einen großen 
Gefallen, gib mir Dein Wort darauf, 
daß fich alles fo verhält, mie Du mir’3 
erflärteft,“ fette er bittend hinzu. 

„Du bift heute mwirflich fonderbar, 
Stetten, aber wenn Du e3 mwünfcheft, 
alfo: ich gebe Dir mein Wort.“ 

Wie von einer fchiweren, drüctenden 
Laft befreit, athmete der Referendar 
auf, und der reund fonnte es nicht 
begreifen, welche plößliche Wandlung 
mit dem eben noch fo aufgeregten 
Manne borging, der nun dem Kom 
miffar borfchlug, noch irgendwo ge- 
meinfam einer Flafche den Hals zu 
brechen. 

„Ich bin dabei,“ entgegnete der be— 
reitwillig, „aber nun beicht' mal ehr— 
lich, weshalb Du vorhin fo fonderbar 
warſt, und was Du da von einem 
Kreuz fabelteſt, und dann: wie kamſt 
Du auf'die Kateridee, ich hätte Fräu- 
lein von Predewig verhaftet?“ 

Stetten zermarterte fich den Kopf 
um eine glaubmürdige Antwort, doch 
eö wollte ihm gar nicht3 Paffendes ein- 
fallen. Um Gottes willen, jet nur 
nicht die Gefchichte von dem Kreuz 
auf’8 Zapet bringen. Langenau wußte 
nichtö dabon, und bie Schaufpielerin 
hatte ihr Schmudftüd zurüderhulten. 
Dur; wen, fonnte ihm ja gleich fein, 
borläufig, morgen würde er ja mohl 
bon Fräulein Wendland darüber Nä- 
bere3 hören. 

Das Schweigen dauerte demfyreunde 
doch ein bißchen gar zu lange, ein 
fanfter Rippenftoß und ein mahnendes 
„Ra“ gab der fich abmühenden Dent- 
fraft Gtettens erneute, TIebhaftere 
Schwingungen. 

„Entfehuldige, Langenau, frage mich 
heute, bitte, nicht danach; ein anderes 
Mal, nur heute nicht. 

„Mir auch recht, ganz wie Du mwillft; 
aber eins gejtatte ich mir doch feftzu- 
ftellen: ich glaube, Menfchentind, Du 
bift über beide Ohren verliebt, und 
diefe Liebe hat Dich ganz fonfus ge- 
macht.‘ 

„Verliebt, ich? 
mohl fein?“ 

„te fann ich das miffen,“ nedte 
Langenau, „Das ift bei Dir wirklich 
tiefig Tchwer zu errathen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


In men follte das 


2ofalberidt. 
Eriitt eine Abfuhr. 


Die Polizei ift fein Kinderjchred, ſagt 
Sergeant Finn. 

Seinen ungehorſamen Sprößling 
brachte geſtern MichaelKelly, 360 
Inſtitute Place, zu Sergeant Bart 
Finn in die Chicago Avbe.Bezirks— 
wache mit der Bitte, dem Jungen eine 
Strafpredigt zu ertheilen. Statt deſſen 
bekam er ſelber eine. 

„Männer wie Sie,“ ſagte der er— 
zürnte Sergeant zu dem Bater, „ſind 
es, die ihren Kindern Furcht vor der 
Polizei einzuflößen verſuchen, die Ver— 
brecher und ſchlechte Kerle großziehen. 
Der Poliziſt iſt der natürliche Freund 
der Kinder, ihr Beſchützer und Wäch— 
ter, und Sie kommen hierher, damit 
ich Ihrem Jungen weismachen ſoll, 
wir wären Ungeheuer, denen er aus 
dem Wege gehen müßte, bei deren An— 
blick er ſich verkriechen oder davonlau— 
fen ſollte! Na, da hört doch —“ 

Dem Sergeanten verfagten bie 
Worte, er fchlug mit der Fauft auf den 
Zifh, während Kelly wie beaoffen da- 
ftand und nad feinem ieinenden 
Sprößling fchielte. 

„Mein Junge“, fuhr der Sergeant 
fort, dem Zmölfjähriaen die Hand rei- 
end, „fürchte Dich niemals vor einem 
Poliziften. Wir Alle haben felbit Kin- 
der und freuen ung, wenn mir fröh- 
lihe Kinder fehen. Wir thun Dir 
nichts, wenn Du nichts Unrechtes ge- 
than haft. Geh’ jebt heim mit Deinem- 
Bater und fet ein auter Junge.“ 

Zu Kelly, dem Vater, fagte er zum 
Abſchied: 

„Loſſen Sie mich nie wieder hören, 
daß Sie aus dem Jungen einen Gau— 
ner zu machen verſuchen durch Furcht 
vor der Polizei.“ 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— ——ñi —ñ 
Ihr Schickſal ungewiß. 


Die Rettungsmannſchaft ſucht den 
See nach zwei jungen Männern aus 
Haryey, Ill. ab, Vetter und Robert— 
ſon. Ihre Gaſolin-Pinaſſe, ohne die 
Inſaſſen und ohne Gaſolin, wurde 
vom Dampfer „Crouſe“ in der Nähe 
von Chicago auf dem Waſſer treibend 
gefunden. Man 5* daß die Bei- 
den, al ver Gafolinvorrath ausgegan- 
gen ivar, Rettung2gürtel angelegt ha- 
ben und ind Waffer gefprungen find, 
da8 Bcot feinem Schidfal überlafiend. 
Sie waren auf dem Wege von Depere 
nach Chicago. 


— — — 
Die Hochzeit aufgeſchoben. 


Lee Gunſalus, ein Briefträger aus 
El Paſo, Texas, iſt hier verhaftet 
worden, weil er in El Paſo angeblich 
Briefe nach Geld durchlucht hat, um 
bie Mittel zu feiner Hochzeitäreife zu 
erlangen, :Er hatte fih am 1. Sep⸗ 
tember mit Frl. Xofephine Katherine 
Brown, einer Chicagoerin, verheira- 
then mollen, aber darauß wird nun 


Rekord gefchlagen 


DO. 4. Brindley fteigt zu einer | 


Höhe von 11726 Fuß anf. 


Erringt Ghrenpreis, 


Jugendlicher Slieger übertrifft damit Kei- 
ftung des franzöfifhen Dffiziers Selir. 
— Opington ftürzt in den See. — Der: 
fu mit Brieftauben. 


Dätar A. Brindley erreichte geitern 
in einem Wriaht’fchen Dopeldeder eine 
Höhe von 11,721 Fuß. Er fhlud da- 
mit den Rekord für Höhenflüge, den 
Kapitän Felir vom frangofiichen Heer 
am 5. Auguft aufgeftelt hat. Der 
franzöfifche Offizier erflomm eine 
Höhe von 11,150 Fuß. Seine Lei- 
tung tft aber ebenjomwenig mie die de3 
Franzofen M. Loridan, der am 8. Yuli 
diefes Jahres in einem YFarman-Dop= 
peldeder- zu einer Höhe von 10,761 
Fuß aufftieg, bis jegt amtlich beglau- 
bigt worden, jo daß ber Deutihe ©. 
Schendel den Rekord für Höhenflüge 
halt. Er erreichte in einem Dorner- 
Doppeldeder eine Höhe bon 10,500 
Fuß. Brindley errang mit feiner Lei- 
jtung den erjten Preis von $1000 und 
wird außerdem den von der Chicago 
Athletic Ajfociation ausgefegten Preis 
im Werth von $2500 erhalten, ber für 
den Flieger ausgefeßt ift, der den Welt: 
reford für Höhenfliege fchlägt. Wird 
Brindleys Leiftung heute oder morgen 
nicht übertroffen, jo wird er außerdem 
den von den Leitern der Flugmoche 
ausgefehten SonderpreiS von $2000 
erhalten, 

Erft feit Kurzem Gleitflieger. 

Brindley macht Aufitiege erft ſeit 
dem Mai. Er ein Mafchinenbauer von 
Beruf und 26 Jahre alt. Er murbe 
bon einem der Lehrer in Dienjten der 
Gebrüder Wright unteriwiefen, mit 
dem er einen zmei und einen halbjtün- 
digen Flugverfuh unternahm. Bor 
Kurzem hat er feine Verbindung mit 
dem Brübderpaar gelöft und hat ich als 
Unabhängiger der unter dem Namen 
„American Apiators“ befannten Ver— 
einigung bon Gleitfliegern angefchlo]: 
fen, die ihr Hauptquartier in Diem: 
pbis, Ienn., haben. Die Mafchine, die 
er benußte, ift ein Doppeldeder, den 
Louis Piitchell, der an Gewicht ſchwer— 
fte Gleitflieger de3 Landes, zu Flügen 
mit Baffagieren benugen wollte, Er 
hatte beabfichtigt, in der Mafchine jeine 
Gattin und feine zwei Hunde mitzu- 
nehmen, die zufammen mit ihm 425 
Pfund wiegen. Diefen Plan aber gab 
er auf und überließ die Majchine 
Brindlen. 

Brindley fchildert Aufftieg. 

Brindleyg ftieg mie gemöhnlich 
pünftli um halb vier Uhr auf. Ihm 
folgten B. D. PBarmalee, Howard Gill 
und Lincoln Beachey, von denen der 
Lektere einen Eurtis-Doppeldeder be: 
nußte, während die Mafchinen der bei- 
den anderen Wright’fche Doppeldeder 
maren. Cr jtieg hoher und höher, bis 
er völlia aus dem Gefichtsfreiß ver- 
Ichwand. Als er wieder auf feitem Bo- 
den war, johilderte er feinen Aufftieg. 
Er erflärte, daß es fehr falt gemefen 
fei. Er habe zivei andere Flieger jeher 
fünnen, doch habe er nicht unterfchei- 
den können, ob fie fich über oder unter 
ihm befanven. Die Luft fei klar ge: 
mefen ıınd er habe den See und den 
angrenzenden Theil von Indiana über- 
blicfen können. m Norden habe er 
eine Stadt gejehen, muthmaßlich Ste- 
nofha, Er erflärte, er hätte höher ftei- 
gen können, doch feien feine Hände fo 
falt aemejen, daß er befürchtet habe, 
er werde jeine Mafchine nicht mehr 
fontroliren fönnen. Außerdem fei fein 
Gafolinvorrath ftart zufammenge: 
ſchmolzen. Brindley mar überrafcht, 
ala er hörte, daß er den Rekord für 
Höhenflüge aefhlagen habe. 

(Bi3 zu einer Höhe von 10,474 Fuß 
ftieg bei 2o3 Angeles auch-Horfey auf, 
zweit Tage ehe er verunalüdte. Diefer 
Iteford ift aber nur vom amerifani- 
fchen, nicht vom internationalen Yero= 
flub angenommen morbden.) 

Die Höhenreford3 biß zu diefem 
Sabre jind, wie folat: 

Latham, 29. Auauft 1909, 504 Fuß. 

Graf de Lambert, 18. Oftober 1909, 
975 Fuß. 

Latham, 1. Dez. 1909, 1472 Fuß. 

Latham, 7. Yan. 1910, 3250 Fuß. 

Latham, 7. Yult 1910, 4408 Fuß. 

Morane, 3. Sept. 1910, 8391 Fuß. 

Chabez, 8. Sept. 1910, 8408 Fuß. 

‚MWijumalen, 1. Dftober 1910, 9035 


up. 
Legagneur, 9. Dezember 1910, 10,- 
075 Fuf. 
Loridan, 8. Juli 1911, 10,335 Fuß. 
Opington jtürzt in den See. 


Einen ernften Unfall, der allerdings 
noch glüdlih ablief, Hatte Earle 2. 
Dpington mit feinem Bleriot = Ein« 
beder mährend bed Mettflugd bom 


——— — — 
Dr. SCHWARZ Eı'var 
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en, ich Tann &te an Damen in Ihrer eigenen Rahbarfchaft hiniwelfen, welche es kennen und froh irgend einer 
geidenden rau erzählen, baß bieje Solbstbehandlung wirfiih alle Frauentranfheiten heilt und die Frau giant Er 


Seäftig und mwohlgeftaltet macht. 
|eebört Ihnen, ebenio das B 


Mrs. M. Summers, Box G 


Grant Park nach) dem South Shore | 


Country Klub zu verzeichnen. Als er 
den Polon, den Merkthurm, auf dem 
Gelände des Klubs umflog, bemerfte 
et, daß fein Motor verjagt hatte. Er 
befand jich in einer Höhe von 1800 


Fuß. E38 murde ihm jojort klar, daß | 


er zu hoch in der Luft fei, um auf fes 
ftem Boden landen zu fünnen, und er 
lenkte feine Mafchine auf den See zu. 
Er fehte rafch zwei Brieftauben, die er 
bei fich hatte, in Freiheit, da e3 ihm 
tlar war, daß er im See landen würde. 
Er wurde ind Waffer gefchleudert, fam 


aber fofort wieder an die Oberfläche. 
er anbhatte, | 
leiftete ihm treffliche Dienjte. Er Elet= 
terte auf den Körper feiner Mafchine, | 


Ein Rettungsgürtel, den 


die auf der Seite lag. Ein Flügel 
ragte hoch in die Luft. 
Wind trieb ihn ungefähr 2000 Fuß 
meit. Der Flügel erwies fi als 
treffliches Segel. Als er feichtes Waf- 
fer erreichte, watete er ans Land. 
Einige Badende halfen ihm die Ma=- 
Ichine zu bergen. 
Derjuhb mit Brieftauben. 


Dpington hatte die Brieftauben ver— 
fuchsmweife mitgenommen, um feitzus 
ftellen, ob fie fich im Sriegsfall zur 
Ueberbrinaung von Nachrichten bon 
Ylugmajchinen aus eignen. Verſuche 
mit drabtlofer Telegraphie haben fich 
ſoweit als Fehlſchläge erwieſen. Jede 
der beiden Brieftauben hatte eine Bot— 
ſchaft an ſich. Sie gehören einem 
Brieftaubenzüchter auf der Nordſeite. 
Geſtern Abend waren ſie noch nicht in 
ihren Schlag zurückgekehrt. Ihr Be— 
ſitzer erläuterte, daß ſie Tagvögel 
ſeien, welche während der Nacht raſten 
und erſt am Morgen in den heimath— 
lichen 
Kapitän Paul W. Beck vbm Signal— 
korps der Bundesarmee verfolgte den 
Verſuch mit geſpannter Aufmerkſam— 
keit. Er erklärte, ſo viel er wiſſe, ſei 
noch nicht verſucht worden, Brieftauben 
von Flugmaſchinen loszulaſſen. 

Geiſtesgegenwartrettet Ward. 

Den zweiten ernſtlichen Unfall hatte 
„Jimmie“ Ward in einem Curtiß— 
Doppeldecker zu verzeichnen. Er flog 
gerade in einer Höhe von ungefähr 60 
Fuß über dem Boden am Richterſtand 
vorbei, als ein lauter Krach ertönte. 
Die Zylinderkappe ſeines Motors war 
herausgetrieben worden. Sie flog gegen 
den Propeller, den ſie theilweiſe zer— 
ſchmetterte. Natürlich ging ſofort die 
Triebkraft aus. Ward verlor die Be— 
ſinnung nicht, aber das Lächeln, das 
ſtets ſein Geſicht umſpielt, verſchwand. 
Er glitt unverletzt zu Boden unter dem 
Jubel der Zuſchauer. 


Andere Unfälle. 

Ebenſo glücklich verlief ein Unfall, 
den Lee Hammond in einem Baldwin— 
Doppeldecker erlitt. Sechzig Fuß über 
dem Boden verſagte ſein Motor. 
gelang ihm ebenfalls, unverletzt den 
Boden zu erreichen. C. P. Rodgers 
in einem Wright-Doppeldecker befand 
ſich in einer Höhe von 200 Fuß, als 
das Steuer an ſeiner Maſchine plötz— 
lich brach. Auch er gelangte unverletzt 
auf die Erde. 


Sieger in den geſtrigen Rennen. 


Die Sieger in den geſtrigen Rennen 
waren die folgen Flieger: 

Höhenflug: 

1. Oskar A. Brindley, Wright— 
Doppeldecker, 11,726Fuß, 81000. 

2. P. O. Parmalee, Wright-Dop⸗ 
peldecker, 10,837 Fuß, $650. 

3. Howard Gill, Wright-Doppel⸗ 
decker, 8,786 Fuß, 8350. 

Dauerflüge: 

1. A. L. Welſh, Wright-Doppel⸗ 
decker, 3 St. 29 M. 26 S., 8500. 

2. Oskar A. Brindley, Wright⸗ 
Doppeldecker, 3 St. 17 M. 16 
©., $250. 

3. C. P. Rodgers, Wright-Doppel- 
beder,3 St. 6 M. 58 ©., $140. 

4%. ©. Beatiy, Wright-Doppel- 
beder, 3 &t.3 M. 40 ©., $120. 

5. „Iimmie” Ward, Eurtiß-Doppel- 
beder, 2 St. 29 M. 29 ©., $101. 

Mettflug für Einbeder, 12 Meilen: 

1. Tom Sopmith, Bleriot-Eindeder, 
13 M. 52.60 ©., $500. 

2. ©. 2. Opington, Bleriot - Ein- 
deder, 15 M.2 ©., $300. 

8. Rene Simon, Moifant - Ein- 
beder, 15 M. 7.40 ©., $200. 
MWetiflug Über Land und Waffer, 

16 Meilen. 

1. Zom Sopmith, Bleriot - Ein- 
deder, 15 M. 58.30 ©., $1100. 

2. Eugen Ey, Eurtiß-Doppeldeder, 
17 M. 7.79 ©., $700. 

‚3. Lincoln Beacheh, Curtiß⸗Doppel⸗ 
beder, 17 M. 58.42 ©., $500. 

4. Kapitän PB. W. Be von ber 
Bundesarmee, Curtiß - Doppel: 
beder, 19 M. 21.13 ©., $400. 

5. George Meitah, Morane-Doppel- 
beder, 20 M. 4.98 ©., $300. 


Ein Starter | 


Schlag zurüctehren würden. | 


Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 
Gäpreiben Sie noch heute, da Sie dieje Offerte nicht wieberfehen mögen. Nbzeißzer 


i Notre Dame, Ind., U. 8: A. 


Landen an einem gegebenen Punkt, 
Entfernung der Mafchine vom Landes 
puntt in Fuß und Zoll. 

1. Tom Sopiwith, Bleriot-Eindedee, 

8 Fuß 8 Zoll, $250. 

2. %. I. Coffyn, Wright = Doppel» 

deder, 11 Fuß, $150. 

3. C. J. Turpin, Wright-Doppels 

decker, 13 Fuß 3.5 Zoll, $100. 


Programm für heute. 
| Für heute Nachmittag ift das fol« 
: gende Programm feitgejeßt: 
|  Dauerflüge. 
' Mettflug für Doppeldeder, zmölf 
Meilen, 
Wettflug für Eindeder, aht Meilen. 
Schneller Aufitieg. 
| Beförderung von Paſſagieren — 
Höchſtgewicht entſcheidet. 
Vorführung der kombinirten FFlugs 
und Schwimm-Maſchine vom Typus 
Curtiß. 
Witmer Robinſons Nachfolger. 

Die kombinirte Flug- u. Schwimm⸗ 
Maſchine des Erfinders Glen Curtiß, 
die bisher von Hugh Robinſon gelenkt 

worden iſt und täglich das Erſtaunen 
des Publikums hervorgerufen hat, 
wird in der heutigen Vorſtellung von 
C. C. Witmer, einem Chicagoer Kind, 
gelenkt werden. Robinſon ſah ſich ge— 
nöthigt, geſtern Chicago zu verlaſſen, 
da er die Maſchine in Caſtoria, Ore., 
vorführen will. Witmer iſt in Chicago 
geboren. Seine Eltern wohnen hier. 
Er iſt von Curtiß in San Diego, Kal., 
ausgebildet worden. Am 4. Juli 
brach er einen Arm und verſtauchte ſich 
einen Schenkel, was ihn bisher verhin— 
dert hat, ſich zu bethätigen. Er war 
| jrüher Goldjucher. 
| Benefiz für Johnftones Wittwe. 
Eine Benefigporftellung zum Beften 
ber Wittme des verunglüctten Flieger 
St. Eroir Yohnftone wird, wenn fie 
ı Dazu ihre Einmilligung gibt, am Mon: 
tag von fiebzehn Kameraden des Ver- 
ftorbenen veranftaltet werden. Die 
Leiter der Flugmwoche ftellen den Flug: 
ı plag, die Hangars und die Dienfte der 
| Angeftellten zur Verfügung. Folgende 
| Slieger haben das Angebot unterzeich- 
net: %. ©. Mars, George Meitadh, 
Fugen Ely, Tom Sopmwith, U. 8. 
Stone, Lincoln Beadhey, G. W.Beatty, 
Sames Ward, Hugh Robinfon, Lee 
| Hammond, U. %. Moifant, Rene Si- 
I mon, B. &. Rodgers, Earle L. Oping- 
ton, S%. %. -Frisbie, % U D Me 
Eurdy und Hapt. Thos. ©. Baldwin. 


Aus Dereinstreifen, 


Am Hotel Bismard feierten gejtern 
biele Mitglieder der Defterrei- 
Hifh-Ungarifhen Gefell 
Ibaft den 81. Geburtätag des Kai- 
fer Franz NYofef bei einem Feitmahl. 

ı Herr Guftan %. Filcher hatte die Vor— 

| tehrungen getroffen. 

Einen Sängerabend mit Damen 

| berbrachte geftern bie Liebertafel 

| VBormärts in GC. Witt MWinona- 
Garten. Die Gefelfchaft war fehr ver- 

ı gnügt, manches Lied wurde gefungen, 
und auch auf dad Wohl des Kaifers 
Franz Joſef, deſſen Geburtätag geftern 
war, wurden die Gläſer geleert. 

Die Erinnerung an die Schlacht bei 
Gravelotte-St. Privat feierten geſtern 
in Dörhöfers Lokal im Anſchluß an 
die Geſchäftsverſammlung die Mitglie— 
der des Verbandes der Vete— 
ranen der deutſchen Armee 
mit ihren Damen bei Bowle und Im— 
biß. In gemüthlichem Beiſammenſein 
wurden alte Kriegserinnerungen wach— 

| gerufen, und dann wurde auch mit 
Rebe und Trunf mehrerer Geburtätage 
gedacht, zuerft des MWiegenfeites bes 
Katfers Franz Sofef, dann auch der 
allerdings nicht gerade auf diefen Tag 

| folfenden, aber doch jüngft vergangenen 
oder nahe beborjtehenden Geburtätage 
der Herren Kohn Dörhöfer, Anton 
Seid und Auguft NRuffert, forwie ber 
Yrau Anna Rörmann. Durch Vors 
träge trugen viel zur Unterhaltung bei 
Präfident Anton Kercher und die Her- 
ren Wlbert Anbad, Karl Rofenom, 
Franz Czara und Andere, 


Enke Villa Hotel 


Lake Villa, Ill. 


Ar der Soo-Line, früher Wisconfins 
Eentral-Eifenbahn; Bahnhof Lake Front 
und 12. Str.— Nur 1% Stunden Fahrt, 
Schön und romantifh gelegen. Baben, 
Fiihen und Bootfahren. — Vorgügliche 
Küche. — Kegelbahn, Bilfards und fon» 
ftige Zerftreuungen. 


Mähige Preife 
Chas. Kaplan, Mgr. 
 (Brüber mit Bism Se 
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Speziell für Montag, den 21. Augufl. 













Blue Tip geräufchloje Zind- 2 
15c 
Lulu Cleaner — 2 Büchſen 12e 
für OLE OT EI PETER WET 
Del-Sardinen — 3 Büchſen 10 
a a N ee c 
Mehl — Gold Medal oder Cereijota:— 
24% PhD. Sad. ...... 70€ 
a 2 LE RER 1.40 
BBABIR TEBE: 64:02. 2.78 
Qeite Emaille für Betten, Ofen- 9 
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Malon Frußtaläjer-Dedel; 6 für. . He 
Große Pin Top Nelly-Gläjer...... ic 
sohn Krummt3 beite präparirte Haus 
oder Fußboden-Farbe — 1. 09 
BEERBBEDBE 02. 221. 2 
Großes Badet Zabnitoder........ 
Yea of Yamb BERND... = 
Lamb Stew — per Pd... ....... 6c 
Roaſt Beer; per Bfd....10c bis 12c 
Sugar Cured Galiforni 
Shlinten; ver pa AOIGE 
Extra feines Sugar Cured 2 
16e 
Veal Stew — per Pfd . . . . . . . . .. 10c 
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Tefegrapfihe Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press'’ 


RE 


Rihavd Bartholdt geehrt. 

New Hort, 19. Aug. Die „Züchter 
der Amerifaniichen Revolution” gaben 
geitern Nachmittag auf dem deutjchen 
Dampfer George Wafhinaton zu Eh 
ten des 
Bortholdt ein Eifen und einen Em 
pfana. Herr Bartholdt ift heute auf 
dem Dampfer nah Deutichland abge- 
reiit, um eine Nachbildung des Dent- 
mals des Barons von Steuben in | 
Mafhinaton, welche der Kongreß der | 
deutihen Regierung aeichentt hat, zu 
iiberbringen, mozu Präfident Taft 
Bariholdt beauftraat hat. 

Mordwuth geitilit. 

Atlanta, Ga., 19. Auquft. In Sa: 
fin, Georgia, Find von Weißen aus 
Nahe für die Ermordung des Stabt- 
marfchalld Nemberrn am Dienitaq 
VÜbend durh einen Neger 
Schwarze ermordet und Wohnhäufer 
von jolhen in Brand geitedt worden. 
Gouverneur Smith hielt Miliz bereit. 
erfuhr aber heute, daß iieder Ruhe 
herrſcht. 


Großer Katholikenktongreß. 


Columbus, O., 19. Aug. Morgen 
wird hier der zehn Jahreskongreß des 
Bundes der tetholifchen Gefellichaftei 
eröffnet werden. Der päpitliche Able 
aat Falconio tft heute bereitS aus 
Wafbinaton einaetroffen. Die Stadt 
ift Feitlich aefchnüdt. Mit jedem Zune 
tommen zablreihe Kongreßtheilneh— 
mer an. 

An Bellagra geitorben. 

Middleboro, Ky., 19. Auguſt. 
51 Jahre alte J. T. MeLane iſt heute 
an der Pellagra geſtorben, an der »r 
ſeit über einem Jahre aelitten. Drei 
andere Pellagrakranke dürften geneſen. 





Ausland. 


Die Maroffo:Krage. 
deutfchen Preife, 
hingerichtet, 


—_- 


Yiene Stimmen der 
Seuafeldwebel Müller — 
Kaiſer Franz Joſeph in Iſchl in großer 
Gefahr. 

 Spezialfabeldepeiche der „N.P. Staatszeitung“.) 
Berlin, 19. Aug. &s fer nußlos, 

fchreibt der der Regieruna anjcheinend 

nahejtebende „Xofal = Anzeiger” zur 

Marokko-Frage, den Kaiſer zu per— 

ſönlichem Eingreifen zu ermuthigen. 

Der Monarch ſei mit der Leitung der 


fen und der Vertrag geſchloſſen 


ſei, 


werde die Veröffentlichung erfolgen; 
auf die Grundlage werde vor Anfang 


Herbſt nicht gehofft. 
| dem 


Dann fei außer: 
zur vollitändigen “usarbeitung 
noch wochenlange Stleinarbeit nöthtg. 
Die „Deutfche Tageszeitung“ bemertt 
dazu, die Regierung jolle unter allen 
IImftänden den Anjchein vermeiden, ala 
lafle fie fih an der Nafe herumführen. 
Die Reoierung jolle auf das Deutlichite 


| erflären, daß fie ein iibermäßiges Hin- 
Nattionalabgeordneten Richard | B Biges 9 


ziehen der Verhandlungen dem Volte 


| gegenüber nicht zu vertreten bermöge. 


drei | 


ı Militärgefänani ins Frankfurter Ar- 
 reithaus zur Vollftrefung der Strafe 
| transportirt worden, als er im lebten 
| Moment um Mufihub 


dung des Kaiſers warten. 


D eee — —— 
‚ legt auf ſeinen Füßen landete. 


Zögere Frankreich andauernd, dann ſei 
der Abbruch der Verhandlungen vor— 
zuziehen. Die „Tägliche Rundſchau“ 
und die ‚Neueſten Nachrichten“ ſprechen 
ſich in ähnlicher Weiſe aus. 

In Frankfurt a. M. iſt der in letzter 
Zeit vielgenannte Zeugfeldwebel Mül— 
ler, welcher ſeinerzeit ſeine Geliebte in 
Hanau erſchoſſen hatte, hingerichtet 
worden. Das in letzter Stunde einge— 
reichte Gnadengeſuch war abgeſchlagen 
worden. Müller ſollte ſchon vor meh— 
reren Wochen hingerichtet werden, da 
der Kaiſer das Gnadengeſuch ſeines) 
Vaters abgelehnt hatte. Er war vom 


bat, da er ſelbſt 
ein Gnadengeſuch einreichen wollte 
Der Scharfrichter mußte wieder ab— 
reiſen, und die von der Stadt beſtellten 
Zeugen wurden wieder heimgeſchickt. 
Man mußte eben auf die neue Entſchei— 
19. 


Mien, Auguſt. 


Kaifer Franz 
Joſeph befand ſich bei Iſchl in ſchwerer 
Gefahr, als bei einer Jagdfahrt die 


M 


Pferde ſeines Wagens plötzlich ſcheuten 
und durchgingen. Der Kaiſer ſprang 
ſo elaſtiſch aus dem in raſender Fahrt 
dahinſauſenden Wagen, daß er unver— 
Die 


Pferde wurden, ohne weiteres Unheil 


angerichtet zu haben, bald zum Stehen 
gebracht, und als ſie ſich beruhigt hat— 


ten, ſtieg der Kaiſer wieder ein. Nicht 


nur der Umſtand, daß der Monarch 


| heil 


dabongelommen, erreat große 


' Freude, man fieht auch in der Geiites- 
‚ gegenwart und fchnellen Entichlojfen: 
; beit, forwie in der Gemwandtheit, mit der 


der Kaiſer 
ausführte, den beſten Beweis von 


den gefährlichen Sprung 
der 


Rüſtigkeit des greiſen Herrſchers. Das 


Vorkommniß trägt mehr als alle offi 


Verhandlungen einverſtanden. Frant 
reich lege augenſcheinlich kein großes 
Gewicht auf Deutſch-Togo. Dieſes 


ſei deshalb aus den Verhandlungen 
ausgeſchieden. Jetzt werde hauptſäch— 
lich ein Theil des Hinterlandes von 
Kamerun als Kompenſations-Gegen— 
ſtand behandelt. Selbſtverſtändlich 
dürfte der Süden von Marokko eine 
Rolle ſpielen. Da die Erzhaltigkeit des 
dortigen Bodens noch nicht feſtſtehe, 
müſſe Frankreich die deutſchen Firmen, 


gen. 


ziellen Bulletins dazu bei, die Bevöl— 
terung von dem vorzüglichen Geſund— 
heitszuſtand des Kaiſers zu überzeu— 
gen. 


Iſt amtsmüde; 


Teheran, Perſien, 19. Aug. W. M. 
Schuſter, der amerikaniſche General 
rechnungsführer des Landes, iſt amts— 
müde, da ihm auf engliſche und ruſſi— 
ſche Umtriebe hin allerlei Hinderniſſe 
in der Verwaltung in den Weg gelegt 
werden, und ſeine Ernennung von 
Major Stokes zum Leiter der Gendar— 
merie von der Regierung, infolge jener 
Umtriebe, nicht beſtätigt worden iſt. 


Mit ihm werden auch die anderen vier 


Amerikaner abtreten. 


Die Nachricht, daß der frühere 


Firtmen, Schah ermordet worden ſei, iſt falſch. 
welche Bodenrechte beſitzen, berückſichti- 


Deutſchland müſſe im Falle der | 


Auffindung von Erzen die offene Thür 


ſichern. Eine Einigung hierüber werde 
ſicher erwartet. Wenn die allgemeinen 
Grundlagen eines Abkommens geſchaf— 
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udıt, Krebs oder | 








— Etiva zwei Monate wird die Ent- 
fernunga der Trümmerftüfe des 
Schlahtichiffee „Maine“ im Hafen 
bon Hapana in Anspruch nehmen und 
dann erft die Unterfuchung der unteren 
Schiffstheile möglich fein. 

— ——— — — 


Börſen⸗Rotirungen. 





Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Aug. 
Meizen— 
Sept 2IU-0 ,.0% BI 0% .89% 
TG 7 Nu 7 NUO3 HE BU .9% 
Mar 1.004 1.01 1.00 1.00% 1 WU 
Nais— 
Sort 8 he 60 s «65 
Dez GR 214 % 61% 6214 .61%—6? 
Mai. 6—6 oe u 
Hafer — — 
Sept 64153 4% 41% 
Dez Hu HR 2.44 0.14% HR 
* ai T Su Aa u 44 AU 
eprt Schwein efleiih— 
Sept 17.9 7. 3) 17.3 17.30 17.99 
Jan 16.50 10.55 16.50 16.55 16. - 
Schnial z⸗ 
Scot 9.10 f.12% 9.10 9.1214 9.07% 
Oft 9.17 — a 9,17% 9.20 9.15 
San 882-0) 8.39 880-2 8.00% 8.80 
stippden— 
Set 9.12% 9.15—17 9.12% 9.15-17. 9.10-12 
et 0.0716 2.10 9,7—10 9.10 9.02b2 
Jan 853375 8. 8. N ap 82-31 


Tie geitrige Unfubr von Weisen für den biejigen 
Morft ftellte iich auf 120,6, von Mais auf 189,050, 
von Safer auf 313,2) Bufbels. Verihidt von hier 
wurden 215,000 Bufbeld Weisen, 28,70 Buijhels 
Mais und 225,000 Buibels Hafer. 


ann 


















— — —— — — — — — 
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Tefegraphiche Noligen. | 


Inland. 





— $100,000- Feuer in der Küferei 
der Gebrüder Welti, Cleveland, DO. 

— 215 Zahlungseinjtellungen diefe / 
Woche, 222 in der aleichen 
Borjahres. 

— 8.3. Holthaus, 38 Jahre, und 
Baby Aull, Evanspille, Ind., geitern 
am Hitfchlag geitorben. 

— Der 59. ameritanifche Apotheter: 
tag Schloß geitern in Bofton; der 
nächitjährige wird in Denver abgehal- 
ten merben. 

— Von einem Schlaaball an den 
Kopf getroffen umd getödtet wurde der 
Knabe Barrett geftern in Mount Ber: 
non, SU. 

— 35,000 Baummollfpinner find in 
Mafjachufetts bierzehn Tage lang zum 
Feiern gezwungen, da die Vorräthe zu 
groß werden. 

- Frant Robertjon, jieben Jahre, 
Jackſonville, ZU., erihoß fein Schmwe- 
jterchen mit einem Nevolver, den er im 
Kraftwagen gefunden hatte. 

— GScmere Gemitter im Thal des 
Konnektifut in Maffachufetts und Kon= 
neftifut haben geftern Abend die Ta- 
bafernte um rund $500,000 aefchädigt. 

— ‘m Magen eines bei Qerwes,Del., 
erleaten 17 Fuß langen Haiftjches 
murden heute ein Schirm, ein Yaßrei> 
fen, Stahl- und EGifenftüde und eine 
Menge Deltuch gefunden. 

— In Shelbyville, Ill. prallten ge— 
* Abend zwei Kraftwagen zuſam— 
men. M. O. Fink, Frau Banks und 
Jack Hamlin, Sohn des Staatsgene— 
ralanwalts, wurden ſchwer verletzt. 

— 8100,000 Schaden richtete Feuer 
in den Werkſtätten der Seaboard Air 
Line in Savannal), Ga., geitern Abend 
an, hauptfächlich infolge Mangels an 
Waifer zum Löfchen. 

— Den Geſchworenen im Geflügel— 
truſtprezeß in New York wurden, da 
ſie 50 Tage vom Geſchäft ferngehalten 
wurden, je 83400 Extragebühr vom 
Bundesgericht bewilligt. 

— Die 33jährige Mary Schley ver— 
ſchwand vor fünfzehn Jahren aus 
ihrem Heim in Oſage City, Kans. 
Jetzt wird ſie von Beaver, Pa., ge— 
ſucht; ſie hat 315,000 geerbt. 

— Infolge Erkrankung ſeiner Gat— 
tin an Diphtheritis, während ſie ihre 
Tauben pflegte, hat Dr. Harley in 
Baltimore feſtgeſtellt, daß die Krank— 
heit von den Vögeln übertragen wurde. 

— Unentſchieden blieb ein Fauſt— 
kampf von zwanzig Gängen, welcher 
aejtern Abend in Salt Late City ziwi- 
ihen „Matty” Baldwin von Boſton 
und Johnny MeArthur von San 
Franzisko ſtattfand. 

— Am Montag wird in Rocheſter, 
N. Y., das nationale Feldlager der 
Grand Army of the Republic begin— 
nen. Oberbefehlshaber John Gilman 
von Boſton traf heute ein; Präſident 
Taft hat ſeinen Beſuch zugefagt. 

— Bei Goat Rod, Ga., fand man 
heute früh Die Leichen des Meißen 
Sam Grrdon und des Negers George 
George Galdmell, _ mit Revolpern 
in der rechten Hand. Die Kerle hatten 
einander todtgejchoffen. 

Yrant X. Gould erklärte geitern, 
von Paris zurüdgefehrt, die Irujtver- 
folgung verleidete ihm das Leben in 
Ber. Staaten, er werde künftig in 

Paris leben; feine Liegenfchaften hier: 
zulande hat er bereits verfauft. 


— Geftrige Bafeballipiele: Ameri⸗ 
can League — Chicago 7 7, Philadel— 
rg 5; Cleveland 5, Nem Hort 4; 

. Louis 2 ‚ Wafhington 3; Detront 

, Bolton 9. National League 

Softon 5, Chicago 2. 


— Bei der Panama— Pagifitkausſtei⸗ 
lung in San Franzisko in vier Jahren 
ſollen auch das Preſidio und Fort 
Marion in das Ausſtellungsgebiet hin— 
eingezogen werden, wozu die Zuſtim— 
mung der Bundesregierung eingeholt 
worden iſt. 

Richard Blaque, der erſte Sekre— 
| tär der türtiſchen Botſchaft in Berlin, 
hat ſich heute in St. Paul. Minn., mit 
einer Deutfchjamerifanerin, Jofephine 
Kalmann, welche er bei ihrem Beſuch 
in Deutſchland kennen lernte, verhei— 
rathet. 

— Drei Zwiſchendeck-Paſſagiere des 
geitern Abend in New York eingetrof- 
tenen Dampfers Re d’ Xtalia find auf 
der Fahrt von Neapel und Palermo 
an der Cholera geftorben, und zmei 
daran erfranft. Das Schiff ift in 
| Quarantäne; e3 hat 96 Kajüten- und 
259 Siwifchended-Baffagiere. 

Der Barifer Berichterſtatter 
Jäger-Schmidt, welcher in 40 Tagen 
um die Erde reiſen ſoll, traf auf der 
Rückkehr geſtern Abend von Monireal, 
Kan., in Nem York ein und fuhr heute 
auf der „Olympia“ nach Cherbourg 
ab, von wo er mittels Gleitfliegers 
nach Paris zurückkehren mag; die Rei— 
ſezeit hat er dann genau eingehalten. 

— Bei Sheboygan, Wis., wurde 
ein leeres Motorboot aufgefunden, in 
dem zmei Sünglinge Namens Better 
und Robertfon von Harvey, XU., von 
Depere, Wis., nah Chicago abgefah- 
ten waren. ‘hr Gajolinvorrath war 
ausgegangen und fie find vermuthlich 
bei dem Berfuch, ans Land zu fchmim- 
men, ertrunfen. 

— Der GStreif der 4000 Möbelfa- 
brifarbeiter in Grand Rapids, Mich., 
melcher am 19. April einfeßte, ift zu 
Ende. Die Leute haben verloren. Sie 
hatten den Neunftundentag, ein Zehn 
tel mehr Lohn und Anerkennung ihrer 
Gewerffchaft verlangt, follen nun al- 
lerdings zu Neujahr Lohnerhöhung er- 


halten. 
Schriftſetzertag 


— Der in San 
Franzisko hat den Streit am 28. 
Februar in Chicago nad ftürmifcher 
Debatte für ungefeglich erflärt,” 25 
Gents Kopfiteuer für den VertHeidi- 
sungsfonds der Brüder MeNamara in 
203 Angeles ausgefchrieben und eine:: 





Woche des 
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— Die Eheleute George Wait von | — Zum Studium ber Hauswiſſen⸗ 
Middleton, N. 9., fuhren dort geftern | jchaften wird in Bofton zum Gedädht- 
Abend mit dem Kraftwagen bor einen 
Perfonenzug und murden getödtet. 


— $1000 habenSchwarzhänder von 
dem Bänter Walter Eiten in Califor- 
nia, Mo., gefordert, andernfalls fein 
Töchterchen entführt werden tmürbe. 
Er bat zahlreihe Wächter angeltellt. 

— Dem Stadtratb von Kanfas 

City, Mo., ijt eine fo weitgehende 
Trinkbecherordinanz zur Annahme em— 
pfohlen worden, daß ſogar jeder 
Gläubige beim Abendmahl ſeinen eige— 
nen Becher haben muß. 
Euſanne Reichert ritzte ſich an einem 
Dorn des Roſenſtraußes auf der Mut— 
ter Grab in Greenport, N. Y., vor 
vierzehn Tagen den Finger und iſt 
heute an Blutvergiftung geſtorben. 
Im September hatte ſie heirathen wol— 
BR...» 

— Ein Schlauchmagen faufte in 
Frankfurt, Ky., geitern Abend gegen 
den Tender einer Qofomotive, Fahrer 
Ingram und die Pferde wurden ge— 
tödtet und drei Feuerwehrleute über 
den Tender binweq aejchleudert und 
Ichiver verlegt. 

— Beim Tauchen ftieß im Caft 
River in Nem Morf heute der 17jährige 
Edward Mahonen gegen den Kopf ei- 
nes unter dem Waſſer ſchwimmenden 
Freundes und ertrant; der Freund 
wurde aleichfalls betäubt, fam aber 
Schnell zu fich und vermochte fi zu 
retten. 


— Meil die Stadt fein Recht hat, 
fie zur Arbeit zu zwingen, ftreifen fie- 
ben zu je einem Tag Straßenarbeit 
verurteilte VBagabunden in Macon, 
Mo., und erklären, daß fie die Strafe, 
Duntelzele und Wafler und Brot, 
ruhig ertragen, fpäter aber auf Scha= 
denerfaß flagen würden. 

— Der japanifche Admiral Togo 
hat heute fich von feinem Magenleiden, 
der Folge der vielen offiziellen Gajt- 
mäbler, fomeit erholt, daß er jet von 
Boſton nach den Niagara-Fällen ab: 
gereift ift. Von dort wird er nach den 
fanadifhen Hocalpen fahren, Ti 
einen Tag in Banff aufhalten und 
Schließlich einen Tag vor der Heimreije 
in Seattle eintreffen. 

— Kohn Boyd, 2817 Xafper Str., 
Philadelphia, hat feine Schwiegermut= 
ter, Frau Sarah Adams, als unmwün- 
Ichenswerthe Einiwanderin ausmeijen 
laffen. Sie hat, jhon bei früherem 
Bejuch, bittere Zwietraht gejät und 
heute wurde fie auf dem „Merion” nach 
Liverpool zurüdgeihidt. Am legten 
Montag war fie in Philadelphia ein: 
getroffen, 

— Am Sonntag heiratheten in At: 
lanta insgeheim %. ©. Michael und 
Edith Roger aus Barley, Ga. Als 
Edith es den Eltern erzählte, wurde 
fie eingefperrt, und heute jollte eine 
Zante mit ihr verreifen. Michael fuhr 
in einem Kraftwagen mit dem Zug um 
die Wette, [prang an der näcdhjjten Hal- 
teftelle in den Bahnivagen, trug jeine 
rau heraus und war mit ihr, wie der 
Blig, Davon. 

— D. €. Jeffries wurde heute aus 
dem Staatsirrenhaufe in Nafhoille, 
Tenn., wo er zehn Jahre verbracht hat, 
entlaffen und wird fich jebt in Dover, 
Zenn., wegen Ermordung jeines Bru= 
ders in Bumpus Mill wieder verant- 
worten müffen; im erjten Prozeß hat- 
ten die Gejchworenen den Ylngetlagten 
für irrjinig erklärt. lm 50 Gents 
hatten die Brüder, armer, fich ge: 
ſtritten. 

— Milchereibeſitzer Louis Spies in 
St. Louis erklärte heute, daß Kinder 
dort zum Diebſtahl von Milchflaſchen 
ſyſtematiſch herangezogen würden, die 
Milchflaſchen würden von den Diebes— 
banden nach Indianapolis geſandt und 
von dort aus wieder verkauft. Der 
Verluſt der St. Louiſer Milchereibe— 
ſitzer durch dieſe Diebſlähle, deren 
Verüber ſchwer zu fangen wären, ſei 
allein jährlich $100,000. 


— Der verjtorbene reiche deutjche 
Yabritant John Blecher in Buffalo, 
N. Y., verfügte die Chloroformirung | 
feiner beiden Kutichpferde nach jeinem 
Iode, damit die Thiere, welche ihm ein 
Sahrzehnt treu gedient, nicht womög- 
lih auf ihre alten Tage ein elendes 
Leben führen müßten, fall3 fie verfauft 
würden. Der Thiericehugverein hat 
heute die fchmerzlofe Tödtung vollzo- 
gen. 

— Bor drei Jahren Jandte der Sy- 
tier Lulu in Smithton, Pa., feiner 
Grau Geld nach der alten Heimath, 
damit fie mit den beiden Kindern, Su= 
fanna und Luzie, nahfommen fönne, 
Die Frau traf richtig ein, die [päter 
fahrenden Kinder wurden aber irr= 
thimli nad) Karatas, Venezuela, be= 
fördert, dort vom amerifanijchen Kon- 
jul vor drei Monaten gefunden und 
nach New Norf gejandt. Gejtern tra= 
fen fie ein, aber meil fie augenfranf 
find, werden fie zurüdgejandt. 

— Der Walfifhfahrer „Bertha” ijt 
fechs Meilen von der Inſel Cutty— 
bunt, Majf., geitern Abend in fchme: 
rem Sturm von der Mannfchaft ver- 
laffen worden, nachdem er aufgelaufen 
mar, und John Yatob Aftor, welcher 
mit jeiner Braut, Frl. Force aus 
Broofign und deren Vater auf feiner 
Sacht Noma einen furzen Ausflug 
machte, rettete bei Hortons Point im 
Long Ysland Sund geftern Abend die 
fünf Leute des jcehiffbrüdhigen Schu 
ners Zingara, ließ jie gut pflegen 
und landete jie heute in Nemport. 

— Bei der Zugentgleifung auf der 
Big Four-Bahn unweit von Kolum- 
bus, D., murde ber fiebenjährigen 
Mabel Hemminger aus Mount Car: 
mel, Ill. der linfe Arm herausgerif- 
fen; auch ihre Mutter und drei Ge- 
ſchwiſter, ferner Frl. Ethel und W. 
Miller von Chicago, Frau Strickland 
von Owensville, Ind, und Donald 
McLaughlin von Naſhville, Tenn. er— 
litten ſchwere Verletzungen. Zwei Per— 
ſonenwagen ſtürzten zehn Fuß tief in 
einen Graben und zwei Pullmanwagen 
wurden quer über das Geleiſe gewor— 


Boykott aler —— Geſchäfte fen. Etwa 30 Perfonen wurden leicht 
perleßt. 


eınbfohlen. 


"avendpoft, Chicago, Samftag, den 19, Augun 1911. 
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niß an die verſtorbene oervorragende 
Lehrerin der Geſundheitschemie am 
ftaatlihen Polytehnitum Frau Ri- 
hards einen Yonds von H100,000 ges 
jammelt. 

— Drei Sträflinge übermältigten 
auf der unmirthlichen Infel Deception 
Pak am Puget-Sunde, Wafhington, 
ihre Wächter und flüchteten mit deren 
Maffen, können aber nicht von der 
nel, mil diefe von Yachten mit Be- 
maffneten patrouillirt wird, Man er: 
wartet blutige Kämpfe. 


— Der reiche /,.aliener Camefja ver— 
fuchte in feinem Heim in Brooklyn, N. 
Y., geitern Abend ziwijchen den beiden 
Verehrern jeiner Tochter Frieden zu 
ftiften. Site zogen Revolver und fchoj- 
fen gerade, als Camefjfa dazmifchen- 
fprang; beide Kugeln durchbohrten fein 
Herz. Die Männer wurden verhaftet. 


— Bpland, der jeit einem Jahre 
früchtige Kaffirer ber Depofitenbant in | 
Richwood, Ky., tft aeftern Abend in 
Detroit, erwifcht worden und wird me: 
gen Veruntreung von $18,000 prozeſ⸗ 
ſirt werden, ſein Sohn, Hilfskaſſirer, 
wurde in San Franzisko gefangen und 
ſitzt bereits eine fünfjährige Zuchthaus-— 
ſtrafe ab. 

— Richter Davis in Pittsburg hat 
entſchieden, trotz bitteren Proteſtes der 
Eltern, daß die krumm gewachſenen 


Beine ihres fünfjährigen Töchterchens, 


Minnie Johns, gebrochen und dann 
gerade gemacht werden ſollen, eine 


nach Verſicherung der Aerzte häufig | 
und fchmerzlofe Ope- 


borgenommene 
ration. 

— Die Förfter der PBarkftommifion 
in New Haven, Konn., haben auf 
Erund eingehender Unterfuchung Die 
Abholzung von 1200 Kaſtanienbäumen 


— — 





Spesielle Bargain-Offerte in unſerm 
Kleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 


Schottiſche Plaids; I 
aa a 14AC 

23 Zoll breites Seide Pon— 270 

d4860 


gee, 39e-Qual., die M. 
36: und 42301. Eoline, 
md 68c-Qualität, Die * 
Möbel Dept.— 


Dritter — 





Bett— Spring und Matratze, 
Comforters vollſtändig 


1.48 
fiir diejen Zerfauf (+ 


Maffiver eichener 
Schaufelftuhl — 
während diefes 
Tpeziellen Verkaufs 
zu nur 











in den öffentlichen Parts empfohlen, da 
die Bäume an einer unbefannten 
Krankheit abjterben; 3500 Bäume 
wurden fchon in leßterer Zeit aus glei- 
em Grunde niedergelegt. 








Ausland, 


— — 


— Dreißig Offiziere wurden durch 
Arſenik in ihrem Kaſino zu Torres 
Novas, Portugal, vergiftet, aber ge— 
rettet. Ein Racheakt liegt vor. 

— Alex. H. Revell von Chicago hat 
in Baden-Baden die Meiſterſchaft im 
Golfſpiel über einige der beſten deut— 
ſchen Spieler gewonnen. 

— Das portugieſiſche Parlament 
hat heute Morgen um ein Uhr die 
Verfaſſung der Republik unterzeichnet. 
Ganz Liſſabon war auf den Beinen 
und des Jubels kein Ende. 


— Der Abberufung des Marine-At— 
tache der amerikaniſchen Botſchaft in 
Berlin, Commander Traut, wird auch 
eine Neubeſetzung des Poſtens des deut— 
jhen Marine-Attahe in Waſhington 
folgen. Lebteren befleivete bislang 
Korvettenkapitän Retzmann. 


— Generalanwalt Campbell 
Manitoba, Konſervativer, 
einer Wahlrede in Winnipeg, Man., 
geſtern Abend, daß, ſollte Kanada das 
Handelsabkommen mit den Ver. Staa— 
ten nach einem Jahre löſen, dieſe das 
als Kränkung auffaſſen und Kanada 
mit Krieg überziehen würden. 


von 


— Die ruffifche Regierung hat ven | 
Bau von drei Schlactichiffen, zwei an | 
englifche Firmen, zu je etwa $14,000,= ı 
000, das dritte in Rußland, von fechs ' 
Unterjeebooten zu je $800,000 und von | 


neun Zorpebobootzerftörern zu je $1,- 


geben. 

— Die fatholifge Partei in Merito 
bat fich für Madero al& Präfident- 
Ihaft3- und de la Barra, den zeitmeilt- 
gen Präfidenten, als PBizepräfident- 
Ichaftsfandidaten erklärt. Am 27. 
Auguſt werden Beide bon den Fort: 
Ichrittlichen nominirt werden. Durch 


mird ihre Wahl gefichert. 


zulegen. 

Sn Kondon haben fich die Büh- 
nengrößen Julia Marlome und ©. 9. 
Sothern aejtern geheirathet. Erſtere 
mar bon dem - jeither verjtorbenen 
Schaufpieler Robert Taber gefchieden, 


Schaujpielerin Virginia Harned. Die 
Marlome und Sothern waren 
„Sterne“ einer Gefellichaft, 


Shatefpearefhe Stüde 


melche 
aufführte. 


* ne Truppen. 





2otalbericht. 


Peinliches Mißverſtändniß. 


Die Klage gegen Purle £. Young heute 
niedergefchlagen. 


Auf Antrag des Anmalts der Elä= | 
geriihen Partei murde heute 
Stadtrihter Dider 
Purle 2. Young, dem Hauptgefchäfts- 
führer der Moifant Company nieder- 
geichlagen. 

Herr Young war, wie berichtet, un- 
ter der Anflage verhaftet worden, fei- 
nen früheren Urbeitgebern, der Na- 
tional Clod Manufacturing Eo., Gel: 
ber unterfchlagen zu haben. 

Der Anwalt der Elod Company gab 
heute nor Gericht zu, daß die Verhaf- 
tung des Herrn Moung auf ein bedau- 
erliches Mißberſtändniß zurüdzufüh- 
ren ſei. 








Opfer ſeines Berufs. 


Dem 283jährigen Eisfahrer Peter 
Anſon, Nr. 727 W. 66. Place, fiel 
heute, als er mit ſeinem Ablieferungs⸗ 
wagen in einer zwiſchen Union und 
Emerald Ave. in die W. 69. Straße 
mündenden Gaſſe hielt, ein wohl hun— 
dert Pfund ſchwerer Eisblock auf den 
Kopf. Der Verunglückte, der einen 
Schädelbruch erlitt, fand Aufnahme 
im St. Bernhard-Hoſpital und ſtarb 





‘dort bald nad feiner Einlieferuna. 





* 


erklärte in | 


000,000, alle an ruffifche Firmen, ver: | 


die Erklärung der fatholifchen Partei | 
Madero hat | 
Zapata veranlaßt, die Waffen nieder- | 


leßterer von der ebenfalls bedeutenden | 


die | 


Seit einigen Jahren reiten fie getrennt | 


bom | 
die Klage gegen | 


Herren-Ausjtattungen—2. Floor. 
Negligee Männerhemden — Gröhen 


bis 17 — regulär wertb © 
59 und 65c; das Stüd..... 35e 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
3 Pfd. Seifen— 10c 
3 Bf. Stüden-Stärfe.......... 10c 
5 Pd. Waldh-Zoda. — 
Seme Santos Kaffee ee 20c 
> Rd. FE 2 ana 60c 
5 Rh. Sad Red Star Mehl. ‚16€ 
2 BD. Büchſe Sliced Rinapple. iꝛige 
Friſche Feigen-Bars, Pfd.. . . . . . .. Sc 
2Pjfd. Büchſe Armour Bohnen... .12c 


Verhüngnihdolle Erpfofion. 


oder minder jchwer verlest. 


Wie ein Kartenhaus. 


Gießerei der Ill. Steel Co. in Joliet ein— 
geſtürzt. — Die Trümmer geriethen in 


Anwalt und Frau 


Brand. — hieſiger 
erlitten tödtlichen Unfall. 


Tod und Verderben im Gefolge 
hatte geſtern Nachmittag eine Gas— 
‚ erplofion in ber BR der Illinois 
Steel Co. zu Joliet. Das Gebäude fiel 
wie ein Kartenhaus zuſammen, und 
ein großer Theil der hundert dort zur 
Zeit beſchäftigten Arbeiter wurde un— 
ter den Trümmermaſſen verſchüttet. 
Vier der Verunglückten waren auf der 
Stelle getödtet worden, ihrer zehn ha— 
ben mehr oder minder ſchwere Ver-— 
letzungen erlitten. Der Reſt iſt, abge— 
ſehen von leichten Schrammen oder 
Brauſchen, mit dem bloßen Schreck 
| davongekommen. 

Die Todten ſind: 
| Dlaf Eridfon, Wm. Coslow und 
| zwei Genoffen, deren Perfonalien bis 
| ber nicht feitgeftellt werden konnten. 
| 
| 
| 
| 


Verlebt wurden: 

Charles D’Brien; Bruch. des Rüd- 
grat3 und eines Beines; Zuftand hoff: | 
nungslos. 

Sohn Goetichel; Schädeliwunden | 
und innerlich Verlegungen; an jeinem | 
Auffommen wird aezmeifelt. 

Stanley God; Schädel- und Brand- 
| wunden. 

Sohn Stempsty; Schädelmunden. 

Martin Krusfe; Brandmunden. 

Frank Songan; büßte ein Bein ein 
und erlitt innerlich fchwere Verlegun- 
| gen; Zuftand beforgnißerregend. 
| Martin Yolslata; Fuß zermalmt. 
| Georg MWellmann; Schädelbrud; 
| fein Zuftand tmird als nahezu hoff: 
| nungslos bezeichnet. 
| Charles Partod; Braufchen und | 
| Brandiwunden. 
| Meik Klepitz; Beinbruch. 
Das Gas war aus dem Schmelz— 
ofen entwichen, und nachdem es ſich in 
beträchtlicher Menge angeſammelt hat— 
| te, durch irgend etmas in Brand ge- 
| feßt morden und erblodirt., Gleich | 
| darauf fiel das 100 bei 80 Fuß große 
' Gebäude zufammen, und die Trümmer 
geriethen in Brand. Da die Erplo- 
fion meilenmeit gehört wurde, maren 
; bald die Feuerwehr, die Polizet und 
eine große Anzahl Arbeiter, Frauen 
und Finder zur Stelle. Die Männer 
trafen unverzüglich Anftalten zur Ret- 
tung der Verunglüdten und hatten 
cuh Schöne Erfolge zu verzeichnen. D. 
N. Mathiad, der Betriebgleiter der 
Anlage, leitete auch die Rettungs-Ar- 
beiten. 


Opfer des Sauſekollers. 


Der hiefige Anwalt Wmn. D. Fer— 
guſon trat geſtern Morgen, von ſeiner 
Frau und dem Kaufmann W. R. 
Cunningham aus Lynchburg, Va.—., 
begleitet, in ſeinem Krafiwagen eine 
Ueberlandfahrt an. Um Abend ver- 
fuchte er an einer etwa zivei Meilen 
öſtlich von Pewautee, Wis. gelegenen 
Stelle, dicht vor einem in voller Fahrt 
befindlichen Zuge der Chicago, Mil: 
maufee & St. PBaul-Bahn über deren 
Geleife zu fahren. Die Folge war, 
daß der Kraftwagen bon der Rofomo- 
tive erfaßt, eine Strede von etwa 100 
Yards mitgefchleift und zertrümmert 
murde. rau ?Feraufon hatte auf der 
Stelle den Tod — Ihr Mann 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 21. Anguit 1911. 


Spezielle Bargains in dieſem großen Auguſt Verkauf. 


stillen und | 
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Vier Arbeiter getödtet, zehn mehr | 











Liför-Dept. — 4. Floor. 
Reiner Ktentudy Club Whiskey 
— volle QuartsfFlafche 
Ertra feiner Doppel-Kümmel, 
Quart-Flaſche 

| Monogram Rye Whiskey vder Cali— 


fornia Brandy, reg. 83; 2 
re — 
59e 












31 Flaſche Golden Link Ken— 
tucky Bourbon, volles Quart. 


Malt, Marrow oder Prima Tec 
Tonic, per Dutz.-Flaſchen. . ! 
Drug-Dept. — Haupt-Floor. 


3Dc Flaſche Syrup zn . 
and Tar, fiir Hıiten. 
25c — Caſtoria — 


‚166: 


er en.e—n 


Gilenwaaren: Dept. — 4. Floor. 
Wafchlörbe— Montag, folange 10€ 
Jie borhalten, 1: )C= m. BU. } 
— Racks — regulär 
rue allen ne 


Tarben: Dept. — 3. Floor, 
Et. Louis — 
ſpegiell, Pfd. 
Große Sorte C Ofenröhren 
Emaille, mit Pinjel..... 
3 Büchfen Tapeten = Reiniger 


für 250 


Firniß für Außen- und Innen-ArbeitJ 


oder Fußboden⸗Finiſh — 1. 6% | 


reg. 32.25; Gall. au...... 
Floor. 


Fleiſchmarkt — 4. 
Spezieller Verkauf von Sugar Curedi 


magerem Salt Borf, 21% 11% c 


Pfd. Durchſchnitt; Pfd.. 
Prima EHud — ne Yıac 
Norderdiertel HKalbfleifh........ 934c 
Borderviertel Lammfleifch... .104gc 
Srijch gehadtes Rindfleifch. .. .. . Siac 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. . "ige 


Dlageres Rippen Corned Beef... 
Sugar Eured Rumpf Corned 
Manke 31 
Beef; an 


738e 


—8 


Mageres Sugar Cured 419 
Breaffaft Bacon. HC 





in Waukeſha im Zuge. Cunningham 
liegt im Hoſpital darnieder und hat 
angeblich Ausſicht auf Geneſung. 

Ferguſon war früher Rechtsbera— 
ther der Firma Carſon, Pirie de Scott. 

Brach das Genick. 

Während ſeiner Arbeit fiel geſtern 
der 58jährige Pierce Quirk, Nr. 1500 
W. Congreß Str., Hausmeiſter der 
22. Straße = Pumpftation, von der 

Veranda der zur Pumps 


— ſtarb auf der Fahrt nad dem Hofpital 


borderen 
tation gehörigen Kraftanlage auf das 
Prlafter hinunter und erlitt lebensge— 
fährliche Verlegungen. 
BR; 68jährige Fred Heder, Nr. 500 
. Elart Straße, der Donnerftag in 
| — baniton bon einem Zuge der Chicago, 
| Milwaufe & St. Paul -» Bahn über 
| den Haufen gefahren twurde, ilt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
aen geitern im St. Francis = Hofpital, 
(daniton, erlegen. 
Die Anlage der Quafer Dats Co. 
j in Soltet wurde geitern durch Teuer 
| theilweife zerjtört. Ein dort bejchäfs 
tigter WUrbeiter hat Tebensgefährliche 
Srandmwunden erlitten, und fünf 
Feuerwehrleute wurden leicht — 


— —ñ— —ñ— — —— — 


Prügeljuppe. 











Stadtrichter Uhlir verſchreibt 
jungen Langfinger. 

„Nehmen Sie ihn mit nach Hauſe 
und geben Sie ihm eine Tracht Prü— 
gel“, ſagte Richter Uhlir im Des— 
plaines Str. Stadtgericht zu den El— 
ı tern des 17jährigen Lawrence Falk, 
2240 Homer Abe., der al3 Laufjunge 
der Firma Butler Brothers viefer eine 
| Flinte aeftohlen, das Schiekeifen ver- 
| jebt und das Geld verjubelt hat. && 
| ift heute fein 17. Geburtstaa, und des— 
| wegen, faate der Richter, molle er ihm 
bei den Eltern laffen, fonft würde er 
! ihn dem Kugendgericht überwiefen has 
| ben. 
| 
! 
| 
| 


fie einem 


—o — 


Borfihtsmahregel. 


Rennfahrer werden vorber ärztlich unters 

fucht werden. 

Der Arzt der ftädtifchen Zipildienft= 
Kommiffion wird am nädften Don= 
nerſtag die Kraftradfahrer, die ſich 
an den am Freitag in Elgin beginnen— 

| ten Rennen betheiligen wollen, auf ihre 

| ! förperliche Tüchtigfeit unterfuchen. E& 

| ilt das erjte Mal, daß dies gefchieht; 

| die Leitung der Rennen glaubt dadurch 
manden Unfall verhüten zu fönnen, 
indem fie die Qeute auf Gehör, Geficht 
und Herzthätigfeit prüfen laßt unb 
Alle, die darin nicht taftfejt find, aus» 


ſcheidet. 
——— ea — 
Nnterfuhung eingeleitet, 


Das Opfer foll feinen Tod jelbit ver 
jchuldet haben. 


Der Koroner hat eine Unterfuung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ges 
ftern Wbend im Spital zu Dunning 
erfolgten Tode eines Mannes, der 

| furze Zeit zuvor in Bart Ridge vom 
einem vom Eigenthümer Dr. © U 
Ip 





N 


Woodworth, Park Ridge, ſelbſt be— 
dienten Kraftwagen überfahren wor— 


den war. Dr. Woodworth hatte per— 
ſönlich den Verunglückten in das 


Spital eingeliefert und erklärt, daß 
der Mann unerwartet in den Pfad des 
Kraftwagens geſprungen ſei und 
mithin ſelbſt den Unfall verſchuldet 
habe. Im Spital mußte dem Verun— 
glückten, der muthmaßlich ein gewiſſer 
John Heirs iſt, das linke Bein abge 
nommen werden. Er ſtarb bald — 

der Operation, 


Leſet die Bonntas vetzu 
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Am Vortheile. 


&o viel fümmert auch das amerifa- 
nifche Volt jich nicht um die Politik, 
daß e3 mit Aufmerkjamtfeit alle „De- 
batten“ verfolgt, die von den Staats- 
männern im Kongrefie und in ben 
Staatälegislaturen veranftaltet wer— 
den. Was dieje Herren für Mufter- 
ftüde der Spiea:lfechterei halten mö- 
gen, wird von der blinden Menge gar 
nicht gewürdigt. Schon deshalb hät- 
ten die Demofraten und die Injurgen- 
ten fich die nach ihrer Anſicht glän— 
ende Ausjtelung ihrer KRunjt und 

iſſenſchaft erſparen fönnen, die fie, 
troß der arofen Hige, den ganzen 
Sommer hindurh aufreht erhalten 
baben. Ihre arofartigen taftiichen 
und rednerifchen Leiitungen find längſt 
bergefien, wenn fie überhaupt jemals 
bemerkt worden find. Dagegen find 
bie furzen und jchlagenden etobot- 
fchaften des Präfidenten aemwifferma- 
Gen in das Voltäbemußtfein einge- 
brungen, meil fie fo leicht zu veritehen 
unb fo überzeugend find. 

Sein Einfprudh aegen die Rüdbe- 
zufung der Richter hat joaar den Kon- 
oreß jelbit veranlaßt, diefe Beitim- 
mung aus der zufünftigen Verfaffung 
YArizonas zu ftreihen. Desgleichen tft 
ber Verfuch fehlgefhlagen, die jämmer- 
lich verpfufchte „Wollenbill“ über das 
Veto hinweg zur Annahme zu bringen. 
Die Einwände, die der Präfident 
gegen die „Sarmerfreilifte” erhoben 
bat, find vollends untiderleglih. Da 
biefe Vorlage jeinerzeit nur eingereicht 
wurde, um den nichtigen Vorwurf zu 
entfräften, daß das Handelsabfommen 
mit Kanada die amerifanifche Land- 
wirthſchaft zum Vortheil der Induſtrie 
aufopfere, ſo iſt ſie überaus leichtſinnig 
und ſtümperhaft abgefaßt. Herr Taft 
zeigt, daß ſie ihrer zahlreichen Zwei— 
deutigkeiten und Widerſprüche wegen 
unvollſtreckbar ſein würde, und daß ſie 
piele Fabrikate auf die Freiliſte ſtellt, 
während die Rohſtoffe, aus denen jene 
angefertigt werden, mit hohen Zöllen 
belaſtet bleiben. Ebenſo große Fehler 
enthalten die anderen „Zollreform“⸗ 
Entwürfe, die von den Demofraten 
baftig zufammengeftoppelt und von 
ben njurgenten überdies berjtiimmelt 
tmorden find. Soweit jie von Haufe 
aus gerecht und vernünftig waren, find 
fie durch die „Amendements”“ des Se- 
nates und den Schader in den Kon— 
ferenzausschüffen gänzlich unannehm- 
bar gemadjt worden. Kein Demokrat 
und fein mwirflich fortfchrittlicher Ne- 
publifaner fann diefen Eraebnifjen 
eines elenden Kuhhandel3 Geihmad 
abgewinnen. Wären fie vom Präfi- 
denten unterzeichnet worden, fo hätten 
fie fon in wenigen Monaten einer 
abermaligen Durhfiht unterzogen 
werden müjjen. Sie waren fo offen 
fihtlih rein „politifche“ Mafregeln, 
im fchlehteiten Sinne de3 Wortes, daß 
gerade die heftigiten Gegner der Raub: 
zöllnerei jich über ihr Scheitern nur 
freuen können. Denn eine verfehlte 
Zollreform vereitelt, wie die&rfahrung 
lehrt, auf viele Yahre hinaus jede 
gründliche Abjtellung der vorhandenen 
Mebelftände, indem fie die „Stand: 
patters“ wieder an’ Ruder bringt. 

€3 bleibt nun allerdings abzumar- 
ten, ob die großen Hoffnungen fich er- 
füllen werden, die der Präfident auf 
„ſeine“ Tarifkommiſion ſetzt. Viel— 
leicht iſt es wahr, daß die fünf Män— 
ner, aus denen ſie beſteht, vomZolltarif 
weniger wiſſen, als der Kongreß. Auch 
läßt ſich offenbar der „Unterſchied zwi— 
ſchen den einheimiſchen und den aus— 
ländiſchen Herſtellungskoſten“ gar nicht 
genau ermitteln, weil die Herſtellungs— 
koſten nicht allein in den verſchiedenen 
Ländern, ſondern auch in den verſchie— 
denen Anlagen desſelben Landes von 
einander abweichen. Wenn ferner Je— 
mand hierzulande ein Geſchäft betreibt, 
für das alle natürlichen Vorbe— 
dingungen fehlen, ſo kann und ſollte 
er dem amerikaniſchen Volke nicht zu— 
muthen, ſich mit drückenden Sieuern 
zu belaſten, damit er ſein unſinniges 
Unternehmen fortſetzen kann. 
wenn ſich auch das nicht au 
läßt, was Herr Taft anſcheinend nur 
deshalb anſtrebt, weil die republikani— 
ſche Platform es verſprochen hat, ſo 
fann es der Tariffommiffion nicht 
Schwer fallen, beijere Zollreformen 
borzufhlagen, als die der „verbünde- 
ten“ Parteien in der laufenden Son- 
dertagung des Konarefjed. Gelbit die 
Arthur’fche Tariffomifion, die aus elf 
Hoczöllnern und nur einem Freihänd- 
ler beftand, bat jhon im Jahre 1882 
tiefer zu jchneiden empfohlen. E3 iit 
beifpielameife geradezu jchwierig, Die 
verſchlechterte La Follette'ſche Wollen⸗ 
bill nicht zu übertrumpfen. Wenn nun 
die Kommiſſion nicht 29 Prozent 
Shut für Rohmolle und durdfchnitt- 
lich 55 Prozent für Wollenmaaren ve- 
fürmortet, jondern nur 20 Prozent in 
dem einen und 40 in dem anderen 
Falle, wie wollen dann die Demofra- 
ten und nfurgenten ihren etwanigen 
MWiderftand begründen? Die „Lonferba- 
tiven“ Republifaner aber werden nad 
dem Abfalle des „Yortichrittsflüigels“ 
fchwerlich jo dumm fein, jediweber Zoll- 
erleichterung zu miberjtreben. Sie 
erben ficherlich weit lieber den Rath- 
Ihlägen bes Präfidenten folgen, a!s 
den Demofraten zu einem Wahlfirge 
verhelfen moller.. 

Somit ift e3 leicht möglich, daß dem 
Präfidenten fein „Slüd“ aud in der 
° prbentlihen Tagung treu bleibt, d. h. 


daß er dem Lande abermals mit „po= 
fitiven Errungenfhaften“ aufzumarten 
vermag. Die. Propheten, die ihm fchon 
jegt eine furchtbare Niederlage voraus 
fagen, mögen ganz faljhe@ingebungen 
haben. Borläufig tft er im Vorteile. 


Die Auswanderung nah) Kanada. 


So viel fhon über die ameritanifche 
Auswanderung nad) Kanada geredet 
und gefchrieben worden ift, fo jelten 
find Zahlen befannt geworben, die ala 


i einigermaßen zuverläflig zu erachten 


find. Genaue Zahlen wurden that- 
fachlich niemal3 veröffentliht. Was 
geboten wurde, waren immer nur runde 
Zahlen, die da8 Gepräge ganz mill- 
fürlicher Schäßungen trugen, und fo 
ift’3 auch jegt no. Während unfer 
Konful Felir ©. Johnſon in Kingſton, 
Kanada, in einem Bericht über die fa> 
nadifhe Einwanderung ganz genau 
anzugeben mweiß, mie viele Xtaliener, 
Schweden, Ruffen, Deutfche ufm. 
in Kanada einmanderten, bermag 
au er für die amerifanifche 
Einwanderung iiederr nur „une 
gefähre“ Zahlen anzugeben, Die- 
jes Fehlen genauer Zahlen für eine 
in verfchiedener Hinficht fo fehr interef» 
fante und wichtige Bewegung tft zu be= 
dauern, und e8 wäre gewiß jehr dan- 
fenämerth, wenn die fanadifche Regie- 
tung einmal genaue Erhebungen ma= 
chen und für eine genaue Zählung ın 


der Zukunft Sorge tragen, bezw. die 
veröffentlichen | 


betreffenden 
mollte. 


Sndeffen, aud ohne genaue Angaben 
über die und am meiiten interejjirende 


Zahlen 


Frage iſt der Bericht des Konſuls über 


die kanadiſche Einwanderung intereſ— 
ſant genug, eine kurze Wiedergabe zu 
verdienen. „Im Laufe der letzten zehn 
Jahre,“ ſagt Konſul Johnſon, „erhielt 
Kanada nahezu 2,000,000 Einwande— 
rer, von denen ungefähr 750,000 aus 


Großbritannien und 700,000 aus ben | 
Ber. Staaten famen. Bis zum Schluß ı 
des mit dem 31. März beendeten Rech> | 


nungsjahres 1911 jtellte fich die Ge= 


fammtzahl für das Jahrzehnt auf 1,- | 


714,326. Seither find nahezu 200,000 
meitere Einwanderer angelommen, zu 
ungefähr: gleichen Theilen aus Groß- 
britannien und WUmerifa. Etwa 65 
Prozent der amerifanifchen Einmanbe- 


rer maren Farmer, die fich zum größten | 


Theil in den Prärie-Propinzen an» 
fiedelten. 


für Heimftätten im Weiten. Etma 30 


Prozent der europäifchen Antömmlinge | 
Landarbeiter, 


waren Farmer oder 
während 25 Prozent als allgemeine 
Lohnarbeiter oder Tagelöhner bezeich— 


net wurden, und nahezu ebenſo viele 
. Der | 


Zuftrom von Negern ergab wenig mehr | 


als Handwerker („Mechanics“). 


ala 400, während 5,200 ndier nad) 
Kanada famen. 3 
Ginmwanderern waren ungefähr 500,: 


000 Engländer und Wallifer, 150,000 | 


Schotten und 45,000 Iren. „Für bie 
anderen „Nationalitäten“ gelten fol- 
gende Zahlen: Deiterreicher und Un 
garn, 121,000; Xtaliener, 63,817; Ju: 
den, 48,675; Rufen, 39,950; Schwe- 
den, 19,349; Deutfche, 21,146; ran- 
zofen, 16, 236; Normeger, 13,146; 
Syrer, 5,223. Das meitliche Kanada 
erhielt etwa 300,000 Einmanberer 
mehr, als der öftliche Theil. Nach 
Saskatchewan und Alberta gingen 
mehr als eine halbe Million.“ 

Da der Konſul offenſichtlich aus 
amtlichen kanadiſchen Quellen ſchöpfte, 
müſſen wir ſeine Zahlen für die 
amerikaniſche und die britiſche Ein— 
wanderung als ziemlich zuverläſſig gel- 
ten laſſen; jedenfalls dürfen wir an— 
nehmen ‚ daß die amerifanifche Ein- 
manberung nicht geringer war, als fie 
hier angegeben wird. Denn wenn bie 
fanadifhen Behörden die genauen 
Zahlen für beide Einwandererſtröme 
mitBedacht zurüdhalten—und fo wills 
doch fcheinen, da fie für die Cinmanbde- 


rung aus Großbritannien die genauen | 


Zahlen doch wohl haben müjjen — 
dann läßt fich das doch höchitens fo er- 
tlären, daß e3 ihr Wunfch tft, die ame- 
rikaniſche Einwanderung möglichſt 
klein, die britiſche möglichſt groß er— 
ſcheinen zu laſſen, und daß ſie zu die— 
ſem Zwecke alle früher in den Ver. 
Staaten anſäſſigen, hier aber noch nicht 
naturaliſirt geweſenen Engländer, 
Schotten uſw. als ſolche und nicht ala 
Einwanderer aus den Ver. Staaten 
aufzählt, und dazu vielleicht auch ſol— 
che, die zwar hier ſchon das Bürger— 
recht erworben, es aber aus irgend 
einem Grunde vorzogen, ſich Englän— 
der, Schotten oder Walliſer zu nennen, 
und nicht Amerikaner. 

Aber auch wenn's nicht an dem iſt 
und die für die amerikaniſche Einwan— 
derung angegebene Zahl ziemlich ge— 
nau der Zahl aller derer entſpricht, die 
hierzulande gebürtig ſind oder ſich an— 
geſiedelt und eingebürgert hatten, um 
dann dem Rufe des neuen Landes fol— 
gend nach Kanada auszuwandern, auch 
dann iſt es gewiß, daß die amerikani— 
ſche Einwanderung den ganzen großen 
Reſt (die britiſche und die europäiſche 
Einwanderung zuſammengenommen) 
an Werth weit übertraf und für Kana— 
da einen ganz gewaltigen Werthzu— 
wachs und Gewinn, für die Ver. Staa— 
ten einen entſprechend großen Verluſt 
bedeutet: Verluſt an tüchtigſter Volks— 
und Arbeitskraft und Unternehmungs⸗ 
luſt, und an Kapital. Wenn man im 
Durchſchnitt nur 8200 für den Kopf 
rechnet (und das iſt gewiß wenig), 
ſtellt ſich der Verluſt an Baarkapital 
allein auf $160,000,000. 

Vom wirthſchaftlichen Standpunkte 
aus hat Kanada zweifellos alle Ur— 
ſache, ſich der ſtarken amerikaniſchen 
Einwanderung zu freuen. Ob auch 
vom politiſchen Standpunkte aus — 
darüber mang ſich noch ſtreiten laſſen, 
es gehört aber doch wohl eine ſtarke 
Aengſtlichkeit und ein recht ſchwäch— 
liches Mißtrauen dazu, in ihr eine 
„Gefahr“ für Kanada, bezw. das bri— 
tiſche Weltreich zu erblicken. Gewiß iſt 
anzunehmen, daß die ſtarke Einwande— 


Volle 38 Prozent der Ge⸗ 
ſammtzahl der Ankömmlinge aus den 
Ver. Staaten machten Eintragungen | 


Von den britiſchen 
nur irgend Jemand zu ertragen ver— 


Sa 


| rung zu einem immer regeren und in= 
nigeren wirthſchaftlichen und perſön— 
lichen Verkehr zwiſchen beiden Ländern 
führt. Das bedeutet aber nicht eine 
Gefahr für die Unabhängigkeit Kana— 
das von den Ver. Staaten, ſondern 
vielmehr die Verringerung etwaiger 
Gefahr politiſchen Zwiſtes; und Al— 
les, was weiter dazu dient, den Ver— 
| fehr zmwifcden den beiden Nationen zu 
| mehren und zu ftärfen — dur; Er- 
| Teihterung des Austaufches, mie der 
| Gegenfeitigfeitövertrag, oder auf an: 
| dere Weife -— alles das wird dazu bei— 
| tragen, den gegenmärtigen politijchen 
| Zuftand zu feitigen, die „Angliebe- 
: rung”, bezw. Vereinigung, wenn die: 
| jelbe wirklich, mie behauptet wird, ein- 
; mal fommen muß, binauszufchieben, 
; Ttatt fie zu befchleunigen. Denn alles 
ı da3 muß auch den Ber. Staaten Nu: 
| gen bringen, und in dem Maße, wie 
| dieß gejchieht, jede Störung tes politi- 
‚ Ihen „Status quo“ ala „nicht min 
ſchenswerth“ erſcheinen laffen. Nur 
| jo, oder do am beiten und fchnelliten 
' fo, fann Amerifa Entfchädigung fin= 
; den für den Verluft, der ihm jeßt durch 
' die Auswanderung nad Kanada wird 
— Entjhädiqung mit reichen Zinfen. 


| Auch eine Truſtſprengung. 


Die neuliche Verurtheilung von drei- 
| zehn Theilhabern des Nem Yorker Ge— 
‚ rlüugeltrufts bietet allerhand Dtertwür- 
digteiten. Zunächſt die, daß hier die 
ſchuldig Befundenen nicht wie üblich 
nur mit Geldbußen davon kamen, ſon— 
dern ſämmtlich (auf je drei Monate) 
ins Gefängniß geſetzt werden, was in 
der Geſchichte ameritaniſcher Truſtver— 
folgungen ohne Beiſpiel daſtehen ſoll. 

Zweitens zeigt ſie, wie das Truſtübel 
keineswegs auf die Kreiſe großmächti— 
ger, kapitalgewaltiger Korporationen 
ſich beſchräntt, wie das nur allzuoft 
angenommen wird, ſondern ſich ganz 
ebenſo eingeniſtet und eingefreſſen hat 
in Betrieben und Geſchaftszweigen 
vergleichsweiſe geringen Umfanges. 
Wie die Einen im Großen, treiben es 
die Anderen im Kleinen, oder verſuchen 
es wenigſtens. Das Spiel iſt das ſelbe, 

nur die Größe des Einſatzes iſt ver— 

ſchieden. Man ſucht zu machen, was 
gemacht werden kann, hier wie dort. 
In den Regionen der hohen Finanz, 
wo die Millionen bereits da ſind, wie 
weiter unten, wo die Millionen erſt 
noch gewonnen werden ſollen. 

„Dieſe Angeklagten“ — ſagt der 
Staatsanwalt von den New NYorker 
Geflügelmarkt-Monopoliſten — „ſind 
nicht große Geldkönige. Wären ſie es 
geweſen, das Volk dieſer Stadt hätte 
„Gott helf uns!“ rufen können. Sie 
haben nicht die Herrſchaft über' rieſige 
Unternehmungen an ſich geriſſen; 
aber ſie haben, ſo weit ſie es vermoch— 
ten, gefliſſentlich Geld erpreßt von der 
Menge Derer, die, wie die Sachen la— 
gen, den Verluſt vielleicht ſo ſchwer wie 


mochten. Und ich muß ſagen, daß es 
in dieſer Stadt wie im Lande über— 
haupt ſehr viele ihres Gleichen gibt, 
und noch viele mehr in mannigfaltigen 
Geſchäften, welche den Handel mit den 
verſchiedenen Nahrungsmitteln kontro— 
liren, die auch in ihren geſchäftlichen 
Machenſchaften bedenklich nahe der 
Grenzlinie ſind, die geſetzliches Han— 


deln vom verbrecheriſchen ſcheidet.“ 
Noch ſchärfer äußerte ſich der Rich— 
| ter in der Begründung ſeines Ur— 
theils. Seitdem im Jahre 1906 die 
Angeklagten die jetzt bloßgeſtellte ge— 
| jeßwibrige Vereinigung eingegangen, 
ı hatten fie das abfolute Monopol eines 
| nothmwendigen Vebensbedürfnifjes. Die- 
| feg Monopol ift von ihnen fofort und 
die ganze Zeit hindurh in der rüd- 
fichtslofeften Weile ausgebeutet mor- 
den. Mit graufamen und gefehwidri- 
| gen Mitteln befejtigten jie ihre Macht. 
| Dem gefammten Handel mit lebendem 
; Geflügel zwangen fie einen unnöthi- 
| gen Zmwifchenhändler auf, und ließen 
‚ diefen Smifchenhändler auf Koften der 
Verbraucher einen Geminn erzielen, der 
ſich jährlich auf Hunderttauſende von 
Dollars belief. Die Verkaufspreiſe 
ſetzten ſie nach ihrem Gutdünken feſt. 
Während der Feiertagszeit zahlten ſie 
Geld an Händler im Nachbarftaate 
New Serfey, damit Diefe dem Nem 
Horker Markte fernblieben. Sie zwan- 
ı gen alle Schlahthausbeliger in der 
| Stadt, das Schlachten allen Denen zu 
| veriveigern, die nicht durch eine Be- 
ſcheinigung erweiſen konnten, daß fie 
ihr Geflügel von einem Mitglieve des 

Iruft getauft haben. Sogar der 

Vorſteher des einzigen öffentlichen 

Schlahthaufes der Stadt erhielt eine 
| monatliche Befoldung dafür, daß er in 

gleicher Weile den Truftintereffen 

diente. 
| Auch unterliegt ed, mie bereits ge= 
| fagt, feinem Zmeifel, daß ähnliche 
| Vereinigungen, die mit ähnlichen Mit: 
; ten die fünftliche WVertheuerung noth- 
| wendiger Lebensbedürfniffe betreiben 
— don Mild, von Ei3, von frifchem 
Tletih, von Kohlen u. a, m. — fich in 

New Dorf noch zahlreich finden (und, 

wie mit Sicherheit anzunehmen, beö- 

gleichen in anderen großen Städten des 
Landes). Nur daß man gegen die An— 
| deren noch nicht, wie gegen Die vom 

Geflügeltruft, die zur Ueberführung 

nöthigen Bemeife erlangt hat. Doc 

der erzielte Erfolg follte al3 Sporn zu 

weiteren Anftrengungen dienen. Was 
| in dem einen Falle gelungen ift, fann 
| auch in anderen fich nicht ala linmög- 

lichfeit ermweifen, menn nur mit ber 
nöthigen Umficht und Beharrlichkeit 
zumerfe gegangen mird. 

Das AUllermerfwürdigfte an dem 
New Yorker Falle aber ift vielleicht der 
‚ Umftand, daß diefe Truftenthüllung, 

ZTruftfprengung und ZTruftbeitrafung 

erreicht morden ift ohne Hilfe irgend 

welcher befonderen Iruftgefeßgebung. 

Man ift gegen bie Angeklagten einge- 

Iritten auf Grund eines allgemeinen 

Derfhmörungsgejeges, das feit vierzig 

Sahren unverändert im Gefegbuche 

fteht. „Wenn zwei oder mehr PBerfo- 

nen“ — fo lautet diefes Gefeg — „Tich 
perfhmören zur Begehung einer Hand- 
lung, welche die öffentliche Gefundpeit, 


| 


zivendpoit, Ghicano, Samftan, den 19. 


bie öffentliche Sittlichleit oder DVer- 
fehr und Handel fchädigt, oder um die 
Pflege der Gerechtigkeit oder die ge— 
börige Vollftredung der Gefege zu be- 
hindern, fo foll jede folche Perjon 
eg ſtrafbaren Vergehens ſchuldig 
ein.“ 

Das hat genügt und ſollte auch an— 
derwärts genügen. Jedenfalls iſt, 
wenn das Truſtübel überhand genom— 
men hat und übermächtig geworden iſt, 
nicht ein Mangel an Geſetzen daran 
ſchuld. Verſchwörungsgeſetze gibt's 
überall und ſelbſt das ungeſchriebene 
Gemeinrecht macht jede Vereinigung 
und jede Abmachung ungeſezlich, die in 
ungebührlicher Weiſe die Freiheit von 
Handel und Wettbewerb beſchränkt. 
Wo der Nachweis erbracht werden 
kann, daß zwei oder mehr Perſonen 
ſich verbündet haben zur Schaffung 
eines Monopols oder zu künſtlicher 
Preisvertheuerung, da iſt auch eine ge— 
ſetzliche Handhabe zur Unterdrückung 
und Beſtrafung ſolches Treibens, ſelbſt 
wenn das Geſetzbuch kein beſonderes 
Truſtgeſetz enthält. 


Hundstage in Oeſterreich. 


Wien, Ende Juli. 

Vor mir liegen zwei Anſichtskarten 
meines Freundes Jeremias Pechvogel. 
Die eine, datirt aus Atterſee vom 10. 
September 1910, lautet: „Lieber 
Freund! Ich bin ſeit zwölf Tagen 
hier, und elfeinhalb davon hat es ge— 
regnet. Wir frieren wie die Schneider 
und tragen ſtets unſere Skianzüge mit 
Wollweſten. Unſere einzige Beſchäfti— 
gung iſt, das Steigen des Sees zu be— 
obachten, und wir hoffen übermorgen 
die Senſation zu erleben, daß der 
Dampferſteg im Waſſer verſchwindet. 
Nächſtes Jahr nehm' ich mir den Ur— 
laub im Juli und geh' nach dem Sü— 
den — da iſt doch mehr Ausſicht auf 
Sonne und ſchönes Wetter. Es grüßt 
Dich zähneklappernd Dein Jeremias.“ 
Die zweite Anſichtskarte kam heute 
und zeigt einen ſchönen, ſonnebeglänz— 
ten Strand mit ſpielenden Kindern 
und auffallend dunkelbraun gefärbten 
Erwachſenen. Der Text aber lautet: 
„Grado, 25. Juli 1911. Lieber 
Freund! Du machſt Dir trotz Eurer 
Wiener Hitze keinen Begriff davon, 
was für Qualen wir hier ausſtehen 
müſſen. Ich liege den halben Tag im 
Waſſer, das aber mit ſeinen 27 Grad 
Celſius kaum eine Erfriſchung bietet, 
den anderen halben aber im Sande, ſo— 
fern es mir meine Sonnenbrandwun— 
den geſtatten. Ich muß dabei immer 
an den heiligen Sebaſtian denken. Wie 
ſchön kühl und angenehm war's doch 
voriges Jahr im Salzkammergut! Bei 
der Vorſtellung eines dichten, anhalten— 
den „Schnürlregens“ werde ich gerade— 
zu gerührt. Dein ganz durchgebrate— 
ner Jeremias.“ 

Freund Pechvogel ſteht mit ſeinem 
Unglück nicht allein. Der vorjährige 
miſerable Sommer hat eine wahre 
Völkerwanderung nach dem Süden 
veranlaßt, und unzählige Wiener ver— 
legten ihre Sommerquartiere nach 
Grado, Abbazia und in die Seebäder 
bei Trieſt. Selbſt die immer wieder 
auftauchenden Choleragerüchte waren 
nicht imſtande, der Sehnſucht nach dem 
Süden Abbruch zu thun und die im 
vorigen Sommer und Herbſt gefaßten 
Reiſepläne umzuſtoßen. Man hatte in 
Oeſterreich einfach vergeſſen, daß es 
auch heiße Sommer gibt. Einige 
Jahre hindurch hatten die in den 
Städten, beſonders in Wien, Zurück— 
gebliebenen entſchieden das große Loos 
gezogen und verbrachten die ungezähl— 
ten Regentage in den angenehm tem— 
perirten Kaffeehäuſern und die Abende 
in den freilich ſpärlich geöffneten 
Theatern. Sie wurden von den un— 
glücklichen Sommerfriſchlern glühend 
oder vielmehr frierend beneidet und 
verſicherten im Herbſt den ſchimpfend 
Heimgekehrten, daß ſie von nun an 
immer ihren Urlaub in der herrlichen 
Sommerfrifche Wien verbringen moll- 
ten, wo man ebenfo gut und weniger 
umjtäandlih Tarod Spielen könne, als 
in Iſchl oder Auffee. 

Wehe ihnen, wenn fie ihren Plan 
wirklich durchgeführt haben! Mien, 
das in den legten Jahren feinen üblen 
Ruf als fommerheiße Stadt ganz ber- 
Ioren hatte, ift heuer eine wahre Gluth- 
hölle. Der Mangel an größeren Waj- 
jerflächen, die menigftens des Nachts 
einige Kühlung bringen, madt die 
Hiße, Die jich ja über ganz Europa er= 
ftredt, in Wien noch unerträglicher. 
Die Donau liegt weit draußen an der 
öftlihen Peripherie, und fein ers 
quidender Hauch erreicht von dort aus 
das Zentrum der Stadt oder gar die 
am jtärfjten bevölferten mejtlichen Be- 
zirfe. Die Donaubäbder, befonders das 
„Sänfehäufel”, jind täglich von vielen 
Zaufenden bejucht, aber e3 find ihrer 
biel zu wenig, al3 daß fie den Bebürf- 
nilfen der Riefenftadt Geniige leiften 
fönnten. So fuht man denn Küh- 
lung, iwo man fie findet. Die Fiafer 
laſſen ſich auf den Standplätzen vom 
Wagenputzer, in Wien „Waſſerer“ ge— 
nannt, ganze Kübel Waſſer über den 
erhitzten Kopf ſchütten, und die 
„Hausmeiſter“ laſſen ſich mit der gan— 
zen Familie mitten auf dem Gehſteig 
nieder, nachdem ſie mit der Gießkanne 
eine künſtliche Ueberſchwemmung her— 
geſtellt haben, die freilich in ein paar 
Minuten wieder vollſtändig verdunſtet 
iſt. Wo immer ein ſtädtiſcher Spritz— 
wagen die Straßen beſprengt, folgt 
ihm eine Horde von Buben und Maͤ— 
deln mit nackten Beinen, um einen 
Theil des fühlen Labſals abzukriegen, 
und auch die Ermwachfenen gehen ein 
Stüdchen mit, um von dem erfrifchen- 
ben Hauch des ſprühenden Waſſers ge— 
troffen zu werden, wie die vielen Hun— 
derte, die allabendlich die prächtige 
„Fontaine lumineuſe“ auf dem 
Schwarzenbergplatz umſtehen. In den 
Kaffeehausgärten mit ihren fortwäh— 
rend berieſelten Leinwandplachen iſt 
kein Plätzchen zu haben, und wer die 
Maſſen von „Gefrorenem“ und eisge— 
fühltem „Soda mit Zitron” beobachtet, 
die da bertilgt werden, der begreift, 
daß Wien täglich etwa 600,000 Kilo 
Kunſteis konſumirt. Das entfeglichite 
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aber ift der Umftand, dah die Nacht 
nicht die geringfte Abkühlung bringt, 
fondern die ganze Stabt in einen dich- 
ten Nebel von Dunft und Staub hüllt, 
der das Athmen erfchwert und ben 
Schlaf vertreibt. In gejchloffenen 
Räumen ift e8 womöglich noch jchlim= 
mer, und bi3 fpät in die Nacht hinein 
fieht man auf den Bänfen der Ring: 
fraße und der öffentlichen Gärten 
Bürger, Arbeiter und Dandies ein: 
trächtig "nebeneinanderfigen, alle von 
dem gemeinfamen Gedanten bejeelt: 
Kur nicht nach Haufe, dort ijt’3 nod) 
ärger! 

Mer heuer iiber die Ferien ind Salz» 
fammergut oder nach Tirol gegangen 
it, der Hat mahrhaftig das große 
2008 gezogen und mwikgt den Aerger 
der legten, verregneten Sommer jie- 
benfah auf. Es iſt natürlich auch 
dort warm, aber die Hitze erreicht doch 
niemals ſolche Grade, wie im Süden 
oder in Wien. Vor allem aber ſind 
die Nächte ſtets kühl und angenehm 
und ein erquickender Schlaf ſtellt ſich 
ſicher ein, von dem man nicht, wie in 
der Stadt, des Morgens ſchweißgeba— 
det und matt exwacht. Das ſonſt ſo 
kalte Waſſer der oberöſterreichiſchen 
Seen erreicht heuer durch das ſchöne 
Wetter eine angenehme Temperatur, 
wird aber durch die klaren Alpenbäche 
immer friſch und erquickend erhalten, 
während die Wiener Bäder in den letz— 
ten Tagen bis zu 26 Grad Celſius er— 
reichten. Wie angenehm die Abend— 
temperaturen in Iſchl und den übrigen 
beliebten Sommerfriſchen des Galz- 
kammergutes ſind, geht daraus hervor, 
daß Kaiſer Franz Joſef, unſer acht— 
zigjähriger Monarch, ſich faſt jeden 
Abend etwa um 5 Uhr auf einm län- 
geren Pürfchgang begibt, der ein bi3 
zwei Stunden jtrammen Marfchirend 
erfordert. Den armen Wienern bricht 
Thon bei der Vorftellung einer folchen 
förperlichen Anstrengung der Schweiß 
aus, denn jeder benubt in diefen Ta= 
gen felbjt zu den fleinften Wegen die 
Straßenbahn, wenn e8 ihm nur ir= 
gendiwie möglich ift. Und die Achtzig- 
jährigen, von denen e3 freilih nur 
ehr wenige mit dem Kaifer an Rü— 
ftigfeit aufnehmen, bleiben überhaupt 
zuhaufe, ohne fi den Strahlen der 
unbarmherzigen Sonne auszufegen. 

Auch die Tiroler Sommerfrifchler 
haben es qut und jelbft, die europäi= 
Ichen Bergfrarler, die durch feine noch 
fo hohe Temperatur abgehalten mer 
den, ihren Lieblingsfport zu betreiben, 
bleiben durch die fühlen, von den 
Sletfchern abjtreifenden Winde vor 
Schaden bewahrt. Gelbft die für ihre 
Hite berühmten Orte Tirols, wie das 
in einem Bergfeffel eingebettete Cor- 
tina d’Umpe33o, find immer nod) herr= 
liche Aufenthalte gegen den fiedenden 
Höllenkeſſel der Großſtadt. 

Tag um Tag ſpähen dort Tauſende 
nach dem längſt prophezeiten, erlöſen— 
den Gewitter aus und jedes Wölkchen, 
das am Horizont erſcheint, wird be— 
grüßt und begutachtet wie ein wichtiges 
Ereigniß. In den Zeitungen nehmen 
die Hitzeberichte mehr Raum ein als 
die hohe Politik, und jeder Leſer ſieht 
vor allem kopfſchüttelnd nach den un— 
wahrſcheinlich hohen Ziffern der Tem— 
peraturableſungen, die bereits 49.6 
Grad Celſius erreicht haben. Wien 
würde jetzt ſelbſt die endgiltige Löſung 
der Sprachen- und der Fleiſchfrage 
mit weniger Freude begrüßen, als eine 
gründliche Abkühlung. 


Jagd auf den Jaguar. 


Unter den Raubthieren der neueren 
Welt iſt bei weitem der bedeutendſte der 
Jaguar, ein näherer Verwandter der 
Leoparden und Panter. Er wird auf 
verſchiedene Weiſe gejagt. Die älteſte 
und ſicherſte Art iſt wohl die der In— 
dianer, welche das mächtige Raub— 
thier beſchleichen und ihm aus ſicherem 
Blasrohr mehrere ſcheinbar von dem 
Gegner anfangs kaum beachtete Pfeile, 
die aber mit dem ſchrecklichſten Urari— 
gift getränkt ſind, auf den Pelz ſen— 
den. Nur zu bald ſpürt das Thier die 
Wirkung, dann noch wenige krampf— 
hafte Zuckungen, und es verendet. Weit 
gefährlicher iſt die Jagd mit dem Meſ— 
ſer. Der Jäger umwickelt ſeinen lin— 
fen Urm mit einem Schaffelle, beivaff- 
net jich mit einem langen Meffer und 
fucht dann mit Hunden den Jaguar 
auf. Hat diefer, von den Hunden auf: 
gejcheucht, mit wenigen Gäßen den 
Gegner erreicht, jo richtet er fich auf 
und jchreitet nach Art des Bären auf 
ihn zu. Während nun der gefchütte 
line Urm des ägerd die mächtigen 
Zapen abmehrt, führt die rechte Hand 
blitzſchnell den Todesſtoß. Andere 
Jäger führen ſtatt des Meſſers eine 
Keule, mit der ſie im entſcheidenden 
Augenblick den Jaguar durch einen 
Schlag auf die Lendenwirbel kampf— 
unfähig machen. In Paraguay iſt 
eine andere Art der Jagd gebräuch— 
lich. Ein guter Schütze begibt ſich mit 
zwei Begleitern, deren einer eine 
Lanze, der andere eine große zwei— 
zinkige Gabel trägt und mit ſechs bis 
zehn Hunden auf die Suche. Iſt der 
Jaguar geſtellt, ſo ſucht ihn der 
Schütze durch einen ſicheren Schuß 
durch den Kopf oder die Bruſt zu 
tödten, und nur wenn er fehlt und der 
Jaguar auf ihn losſtürzt, kommt die 
Lanze und die Gabel, dieſe abwehrend 
und jene angreifend in Thätigkeit. 
Freilich muß ſich der Jäger auf ſeine 
Begleiter vollkommen verlaſſen kön— 
nen, wenn er dieſe Art der Jagd aus— 
üben will. Auch mit Schlingen vom 
Pferde aus greift man den Jaguar 
an, beſonders auf freiem Felde, wo er, 
vom ſchützenden Walde oder Röohricht 
fern, die Flucht zu ergreifen pflegt, 
ſobald er den Jäger erblickt. Ferner 
ſtellt man mit Fallgruben und Selbſt— 
ſchüſſen nach. Von einer eigenen Art 
der Jagd erzählt Leutnant Reclus. 
Er beſchreibt den Jaguar der einſamen 
Wälder jener Gegend als ſcheu und 
furchtſam, er ſpiele nicht einmal wie 
etwa unſer Wolf in den Sagen und 
Erzählungen des Landes eine Rolle. 
Man jagt ihn dort nur von Zeit zu 
Zeit und mehr zum Vergnügen. Iſt 


ſein Aufenthalt — gewöhnlich ein hoh⸗ 
ler Baumſtamm — aufgeſpürt, ſo be— 
geben ſich die Jäger mitten am Tage 
dorthin, mit einem reichlichen Vorrath 
von ſtarken, langen, gutgeſpitzten 
Stangen verſehen. Dieſe werden in 
aller Ruhe rund um den Lagerplatz 
des Thieres in den Boden geſteckt, ſo 
nahe, baß es nicht überſpringen kann. 
Man nimmt ſich ſogar Zeit, die Um— 
zäunung durch eingeflochtene Lianen 
zu verſtärken. Merkwürdig genug, der 
vielleicht ſtark geſättigte und vom Ta— 
geslicht geblendete Jaguar wagt nicht, 
feinen Schlupfwinkel zu verlaſſen, ſon— 
dern windet ſich winſelnd. Iſt der 
Jaguar endlich eingeſperrt, ſo hat man 
leichte Mühe, ihn mit Schüffen ober 
Lanzenftichen zu tödten. In ähnlicher 
wenn auch nicht ganz jo gefahrlofer 
Weife, jagt man in Indien biömeilen 
fogar den Königstiger. 


Die italienifhe Auswanderung. 


Die italienifche Auswanderung metft 
einen ftändigen Rüdgang auf, ber na= 
mentlich bei der Zahl der nah den 
Vereinigten Staaten gerichteten Aus: 
wanderer bemerfenämerth ijt. Im er- 
ten Halbjahr 1911 jehifften ſich in 
den italienifchen Häfen und in Hapre 
145,641 italienifche Auswanderer nad) 
überjeeifchen Gebieten ein, gegen 184,- 
993 im gleichen Zeitraum des Vor— 
jahre. Nach ihrer Beitimmung ber: 
theilten jich die Auswanderer amf fol» 
gende Länder: 

Vereinigte Staaten 

— ..u00u0nnsensennentnen 

Blatalindet” „uesunresenuenneene 

Bralillen „uuoasonsesuucueeanees 

Andere Länder 

Im Ganzen hat alfo die Ausmwande- 
tung um 39,352 Berfonen abgenom= 
men, die nach den Vereinigten Staaten 
fogar um 46,929, während nad) Bra- 
filien und den Plata-Staaten mieber 
eine Zunahme um 8183 Auswanderer 
feftgejtellt wird. Sie mird aber von 
der Zunahme der NRüctehrenden mie- 
der ausgeglichen; thatjählih ift bie 
3ahl der in Südamerifa lebenden Ita— 
liener in leichter Abnahme begriffen 
und die ala „Schmwalbenflug” bezeich- 
nete Form zeitweifer Auswanderung 
fcheint für biefe Gebiete zurffegel wer— 
den zu follen. Die Zahlen der nad) 
Italien zurüdgefehrten Auswanderer 
find für die Berichtsperiode: 

1911 1910 

Aus den Bereiniaten Staaten....33,531 3,801 

Aus den Plataländern.cnereeene. 44419 24,247 


Aus PMrafilien 
Uns anderen Ländern ...... 


Die Zahl der Rüdfehrenden ift alfo 
um 20,200 gejtiegen und beträgt in 
einem halben Yahr 74,219. Dapon 
mwurben 2126 fofort nach der Anfunft 
in den Vereinigten Staaten zurücdge- 
wiefen; 4440 Rücdtehrende wurden 
bon den Konfulaten oder Schußgefell- 
ſchaften als mittellos heimbefördert. 


Ein Lenfballon im Kahre 1834. 


Einen unbefannten Bericht über 
einen Lenfballon, den „Adler“, der am 
17. Auguft 1834 in Paris auf dem 
Marzfelde auffteigen follte, um von da 
aus in zwei Stunden London zu er= 
reichen, veröffentlichen die „Interme- 
biaire3 des curieur”. Der Ballon war 
40 Meter lang und 15 Meter Hoc, 
er hatte die Geftalt eines Fiſches oder 
eined GSeeungeheuer8? und mar mit 
Waſſerſtoffgas gefüllt. Im Innern 
des Ballons befand ſich eine zweite 
Hülle, in der man mit Hilfe von Pum— 
pen das Gas verdichten oder verdünnen 
konnte, um das Luftſchiff zum Aufſtei— 
gen oder Niedergehen zu bringen. Zwei 
große Flügelräder ſollten dazu dienen, 
es zu ſteuern. Von einem Motor iſt 
aber feine Rede. In der aus Korbwei⸗ 
de hergeſtellten Gondel, die mit kleinen 
Bänken ausgeſtattet war, ſollten nicht 
blos die beiden Führer, Lenox und 
Edan, ſondern auch ihre beiden muthi— 
gen Frauen und andere Gäſte ſitzen. 
„Vor zwei Jahren,“ fährt der Bericht 
fort, „hatte der Erfinder ein großes 
Luftſchiff gebaut, das, als es den er— 
ſten Flug unternehmen ſollte, ſeinen 
Erwartungen nicht entſprach. Nun— 
mehr, nach großen Vervollkommnun— 
gen, ſoll es jetzt vor den Augen einer 
ungeheueren Menge ſich in die Lüfte 
erheben, um bei günſtigem Winde den 
98 Meilen weiten Weg nach London in 
zwei Stunden zurückzulegen.“ Aber 
dieſe großartigen Hoffnungen erfüllten 
ſich nicht. Als das Luftſchiff von der 
Invalidenbrücke, bei der es erbaut und 
gefüllt war, mit tauſend Mühen nach 
dem Marsfelde gezogen worden war, 
gelang es nicht, es zum Fliegen zu 
bringen. Die Menge der Zuſchauer 
wurde darüber ſo wüthend, daß ſie 
ſchließlich den Ballon in Stücke riß. 


Todes -Anzeige. 
Fortſchritt Tent Nr. 181, K. O. T. M. 
Den Beamten und Sir Knights zur Nachricht 
daß Sir Knight r ‘ ⸗ — 
John Joers 
2230 Ward Str., geltorben if. Die Beamten 
werden freundlich erjucht, am Montag, den 21. 
Auguit, Nadmittags 1 1lhr, in der Xogenballe 
zu ericheinen, um dem berftorbenen wır Aniabt 

die legte Ghre zu erweifen. 
Dswalb Aranpftrunf, Commander. 
Rupoiph Schablinstn, Rec. Keeper, 


.— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Beannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer geliebter 


Vater 
John Joers 

am 18. Auguſt im Alter von 54 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung dene 
flatt am Montag, den 21. Augufit, um 2 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2230 Ward Str., nad 
dem Graceland» Friedhof, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Srau Minnie Joers geb. Wendt, Gattin 
Walter, Henry, Eliic, Hermann, Alma 

und Gertrude, Kinder. 


fafo 


Todes3- Anzeige, 
zen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Zonije Niete geb. Willimann 
am 17. Auguft im Alteg don 48 Nahren, 6 Mo» 
naten und 24 Tagen geltorben ift. Die Beerdi- 
auna findet ftatt dom Trauerbaufe, 5336 Win« 
nemäac Abe., Sefferfon Barf, Sonntag, den 20. 
Auguft, Nachmittags 2 Uhr. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Niete, Gatte. 
Rudolph, Ernit und Martha, Kig- 
der, nebit Bermandten. 


Lefenäwertb für Jedermann: BE Die Ehindit 
nmd ihre Befämpinng. BE Don Dr. M. 9», 
Porofini. 224 Seiten. Preis $1.20. 
Koelling & Klappenbach 
Suahanklung, Echreibmaterialien, Sportartitel, 
70 W. Adcnus Straße, 


Rataloa aui Verlangen gratis und franks. 


Tobed-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nade 
tigt, dab meine geliebte Gattin 
Maria Kentgen 


am Samstag, den 19, Auguit, im Alter bon’ 33 
Jahren felig im Heren entichlafen ift. Beerdl- 
ung findet jtatt am Dienstag, den 22. Auguft, 
Korgens 9 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 816 N 
Paulina Str., nah der St. Bonifaziusssticche, 
bon da nad dem BonifaziussGottesader. lm 
ftile Theilnagme bitten die trauernden Hinter- 


liebenen: 

Beter Ktentgen, Gatte. 

Anna Kentgen, Schwiegermutter. 

Anton Kentgen, Hermann Wieg 
mann, Echtwäger. 

Ghriftina Wicgelmann, Marin 
Kentgen, Anna Kentgen, Echiväs 
gerinnen. 


— ine —— — 


Tobed: Anzeige. 
I und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 

Bertha Beier 
am 17. Auguft, 2 Ubr Nadhm., im 65. Lebens- 
jabre, felia im Heren entfchlafen ift. Beerdi« 
gung findet ftatt am. Sonntag, den 20. Auguit, 
um 12 Ubr Mittags, dom Xvauerbaufe, 21" 
N. Weitern Yde., nach der Ev. Lutb. Betble- 
bemäfirche, Baulina und MeRennolds Str., von 
da sah Concordia. Um jtille Iheilnahme bit- 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Adelina Frädrich, Eliſa Waldapfel, 
Georg Beier, Hedwig Keil, Kinder. 

Auguft Frädrid, Barl Waldapfel, 
Wilhelm Keil, Schwiegerfähne. 

Anna Beier, Schwiegertochter, nebft 
Enteltindern. fria 


Tobes- Anzeige. 


Semmen und Befannten die traurige Nade 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Antonette Schorn ach, Netreia 
am 18. Auguft im Alter bon 40 Nabren geftors 
ben ift. Beerdigung Sonntag, den 20, Nuguit, 
um 9 Ubr VBorm,, vom Irauerbaufe, 735 Kor» 
quer GStr., mit Sırtlhen nah dem Böhmifchen 
gationalftiebtot. Die trauernden Hinterblie- 
nen: 


u Schorn, Gatte 

delbert Schorn, Sohn 

Frant Netreſa und Mary Franag, 
Geſchwiſter. 


San Franzisko Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes-Anzeige. 

— und Bekannten die traurige Nach - 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Sriederifa Spohnholz 
im Alter bon 73 Iabren, 6 Monaten und 9 Tc- 
gen am 18. Auguft fanft entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet itatt am Eonntag, den 20. 
Auguft, um 12:30 Nachm., vom Trauerbaufs, 

23 N. Fairfield Abe,, nach der evangeliichelit« 
berifden Emmausfirde, bon da nach -Concor« 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

John Spohnholz, Gotte. 

ran Baer, Charles J. William J. 
und 8.6. Spohnholz, Kinder, 
nebit Verwandten und Belanıtten. 


Todes- Anzeige. 
Zr und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Iohn E. Weber 
am se. ugett im &lter bon 76 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag un 
1:30 dom Trauerbaufe, 1911 Edgecomb Race, 
nad der Kirche St. Mary of the Lafed, 4050 
Cheridan Road, um 2 Nadm., von dort nad 
em <t. Bonifazius-isriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Diarie Weber nebor, Mieberiwveifer, 
Gattin. 
fef Frau Sophia Wittine, Tochter, 
fa 


Todes Anzeige. 
Humboldt Part Frauen⸗Verein. 
Den werthen Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 
Auguſte Meier 
nach ſchwerem Leiden geitorben ift. Die Beerb'- 
gung findet ftatt am Montag, den 21. 
tahmittaga 1 br, hom Tramerhaufe, 
2loomingdale Road, nah dem oreft Home 
sstiedhof. Die Beamten find erfucht, bunft 11 
Uhr Borm. in Schliß’s$ Halle au erfcheinen, um 
ber beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
ermweifen, 
Ghriftiana Heiden, Rräfidentin. 
Bertha Heidler, ftellipertretende Sefretärtn 


Todes-Anzeige. 

m Donnerstag, den 17. Auguft 1911, farb 
im Alter von 72 Nabren unfer geliebter Gatte, 
Vater und Grobpater 

Augnft Meifter 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntaa, den 
20, Auauft, um 1:30 Nadm., vom Zransteuis, 
916 NR. Francisco Abe, nad dem Waldheii« 
Friedhof. 
Louiſa Meiſter, Gattin. 
Banline Edardt, Emma NAnlihorft, 
Töchter. 
Paul Eckardt, Willie Kollhorſt, Schwke⸗ 
gerſöhne, nebſt Enkeln. fa 


Todes Anzeige. 
Bremer Wohlthätigkeits-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schwefter 
Ananita Meier ; 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mon 
ag, den 21. Auguit, Nadm. I Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 6355 Bloomingdale Ave., nad vs 
teft Home. Die Beamten find erfucht, um 11 Uhr 
in ber Bereinshalle zu ericeinen. Am  ftilfes 
Beileid Bitten: wi 
Karf Brethauer, PBräfident. 
MatHilda Nettenbadher, Sefretärtn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Margaretha Kreicker 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet fiatt don der Kapelle im Roſehill-Fried⸗ 
2 am Sonntag, den 20. NMırguft, Nachmittags 
r 


2 uh 
Wiffiam Kreider, Sohn. 
Um. G., red G., Mlbert Kreider, 
Margarethe Hey, Entel. 


Todes-Anzceige 
Fidelin Damen-Berein. 
Ben Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schweſter 

Augufte Meter 
geitorben ilt. Tas Begräbnis findet ftatt am 
Montag, den 21. Muguit, dom ZTratterhaufe, 
6355 PBloomingdale Abe, nah sforeft Home. 
Die Beamten find erfucht, punkt 11 Uhr in der 
Halle zu Seth. Bi j 

Karolinn Kraufe, Rräfidentin. 

Mary NAleyer, Selretär. 


— — — — 4 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Teanomw 

(Mutter des veritorbenen Henth Testntom) 
am 18. Auguft 1911 im Mlter von 63 Jabren 
eftorben iit. Leichenfeier Sonntag, der 20, 
uguft, um 2:30 Nachm., in der ebang.:luther 
St. Betersfirde, Ede Adams und Hannah Str., 
Boreft PRarf, bon dort mit Autfchen nah Con— 
cordia⸗Friedbof. 


Ernſt C. und Fred Tesnow, Söhne. 


Geſtorben: Antouette Schorn, geb. Netrefa, am 
18. Auguſt, 40 Jahre alt; geliebte Gattin bon 
Frank Schorn, Mutter von Adelbert, Schweſter 
von Fraänt Neéetreſa und Mary Frana. Beerdi— 
gung Sonntag, 20. Mug., 9_Ubr Borm., bom 
zrauerbaufe, 755 Forquer Str., mit Kutfchen 
nad dem böhmiihen Nationalfriedhof. Tar 
Sranzislo Zeitungen bitte au Topiren. 

Geftorben: Anna Toedelman, am 18. Nuguft, 
geliebte Gattin bon John, Mutter bon _Kathes 
tine, Edmund, Walter u, Syraıı Geo. E. Brhant. 
Beerbigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 


An mehmüthiger Erinnerung an meine Gattın 
und unfere Mutter und Großmutter 
Eliſabeth Specht 
welche heute vor drei Jahren, am 10. Auguſt 
1908, geſtorben iſt. 

Tag um Tag fah’n wir did melfen und erblaifen, 
Wir beteten zu Gott, daß er dich un? mög’ lafien. 
Venn unfere Liebe fünnte da3 Leben erbitten 
&o meilteft dur heute in unferer Witten. 
Wir wollten bei uns di behalten alle Zeit, 
Dod Gott nahm dic au fi in die Emigfeik, 


Gewidmet vom Gatten Ebiwarb Specht, 
nebſt Kindern. 


Dankſaguna. 

Hiermit fagen wir unferen berzliden Dank als 
len Sreunden und Belannten, forte der Waldet 
vr Nr. 674. U. 3. & U. M,, der Mattdeutiche: 
Gilde Lale View Nr. 3, Yellowihip Loge Ne. 
54, OD, E. R., Lincoln Turnderein, Thüringers 
Verein, Ehwaben-Berein, dem Zirkel, Lale View 
Damenberein und dem Columbia Damenverein 
i n Blumenfpenden unb die her’ 
ich e, die fie alle uns in unferer 
Trauer ermielen haben, ebenfall3 Herrn Paftor 
Grotefeldt vielen Dant. 


fafo Fran Angufta Nagel und Kinder. 


Waldheim. 


Einziger deutfäer Tonfelfionslofer ri 
Ch ‘ i Su Anereopelitane esbaon fir Te 
zu erteihen. Billige Degrähnihpläge find 'n 
diefem fihönen Friedhof auf ſchlags zahlun · 
zu — a ———— 
30. — : n 796. i 
oreft Barl 757, — —* 
Sred I. Zuttermeiiter, Vräf. Preb W-ad, Sein, 
Satob Schwab, 


. , 





GROSSER 
WHALEBACK 


Das Dampfſchiff Co lumbus hat 


jede Be⸗ 


quemlichkeit für Paſſagiere, vorzüglichen Speiſe-Dienſt, 


prachtvolle Orcheſter⸗Konzerte, 


vier breite, 


ſchattige 


Decks, Platz für Jedermann. Ihr ſeht das Ufer auf dem 


ganzen Weg nach 


Milwaukee und zurück $I. 


Abfahrt 9:50 jeden Diorgen — 10 Uhr Sonntags. 


Naht: Dampfer jeden Abend 9 Uhr. 


m] 
R 


T 


——— — ROSOHE 

Nenn en waghalfige, blik- 

ichnell fahrende Erofejiionelle werden wie 

Dämonen um die Scmellfahrertrone 
wetteifern in den 


Motorrad’ 


Wettfahrten 
heute Abend! 


Große3 Programm 


Morgen (Sonnut.) Abend 


Yabdod, 15c; Stadium-Sise, 25c, 50c; refernirte 
Eine Tör. 


Tel. Zate Riem 2330. 
Nur noch eine Woche von 


PATRICK CONWAY’S 
populärer Stapelle. 


©: LIBERATI 02° 


Woche 
Nächſt. Sonntag unſ. eigene Mn. En 


Anhaltendes Laden? 


Verſaumt nicht die 


WILSON BROS 


AliIE Die Iekten 53 I 
Bandeville, 
Matince heute um 2:30. 
Heute Abend nm 8 unb 9:30. 


2 AS 
_ BISMARCK GARDEN 


Ehanfton de., Srace u. Halfted Str. — Ball- 
mannd Kapelle. Bopuläre ımd Llaffiihe Ronzerte 
jeden Abend und Eonıtag Nachmittag. Wunfhs 
abende Veontaa u. sreitag. Raaner-PBrogramn: 
Dienstag; Mtianrer-Ubend Donnerätag. 
und eleganteftes Garten-Cafe in der Welt. Win- 
tergarten bergrößert. Das ganze Nabhr geöffnet. 


—V 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kirsien Raamıtas | 
. feiner Scheidungstlage verfichert. 
| jagt, in Sidney, O., hätte fie ihm nad 
; dem Leben getrachtet, und in Bedford 


Otto Seifert's Orchester. 


bidofo* 


VOLKS - GARTEN, 


%15—717 North Ave. Henry Fılder, Mer. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Ansgeführt don einer eritfl aſſigen beutichen 
Kirnitlertruppe. Zum Schluß die Iuitige Rofie: 
Der Mopdeil- Rünftler. Gintritt frei. 


Konzert jeden 


Tyroler Heimath 
; frau gegen den Flieger „Jimmy“ Ward 


729 North Avenue. 
Sartenfonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. — „Tyroler — 

alun 


Büffet verbunden mit erft> 
Aaffigem Reftaurant. 


15-17 W. Division Str., „A. 


Ale import. Getränke. Mufmerffame Bedienung. 
Freunde und Göniter freunmdlichit eingeladen 
3ag,dojafonIm 


WM, RADTKE 


Echt deutſches Reſtanrant 
Wein- und Bier-Ausichant 


Elegantes 


— 


—— 2 222 | ;.; ſondern daß auch die Heiraths— 


Sio⸗Sis DESPLAINES AVE- 
Soreit Vart. JU. 10in,fa® 


Großes Mic Nic und Sommer | 


nachts feſt 
der acht Bereinigten Logen 
Chicago 1, Freundſchaft 8, 
Fortſchritt 10 
Schiller 12, Grarin 14, 


Belmont 15, — Gity 16 | 


ilmabhäng. Ordens der Ehre, 


Scharts 
Car 


Auguſt 1911, in Grove, 
130 Lincoln pe. Lincoln Ave. 
der Enrlinie. Bei Regen in der Delle. Wettrett- 
nen, Rreisfegelun ı. j.w. Geldpreife $5 ıı. $3 u. 
andere Gegenttände. Tidet3 25c die Rerfon. Ans 
fana 1 Uhr Mittag. 


Sonntag, U. 


7. Jahres -»- Pik- Nik 


peranftaltet bont 


Hertha Frauen:Berein 


Sonntag, den 20. Auguſt 1911, — Hoell richs 
Grove, MR, 12, Str. und 77. Are. Anfang 2 2 Ubr 
Nach. Zidets 250 @ Terfon. Garfield Bart 
Netr. Sohbabn bis Desplaines Ade., geht füp: 

Äh bis 12, Str., dann öftlid bis 77. Abe. 
aug13,19 


2. Trolley Party 


beranitaltet vom 


Bürgerfrauen=Alnt-rii.= Verein Cake Wiem 


Samödtag, den 26. Auguft 1911. 


Abds. von Roscoe Blvd. und Weſtern pe. 


krei3 mit Eupper für Fremde T5c, für Mitglicz | 


er 35c, Kinder vollen Preis. Schoohlinder frei. 


Supper im Ercelfior Part. 


Zur Nadıridt, 


ak ih mein Amt ala ftädtiiher Hilf=Korpora: 


ganz meiner Pribat-Prazi3 widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Nedhtsanwalt, 
002 Title & Truft Widg., 69 W. Waſhington 


tr. Ze.l Randolvb 5446, 
Stt e an ꝛoninn 


Illinois 


Hebammen-Schule 


Das 17. Semeſter beginnt am 15. Auguſt. 
Untferricht in Deutſch od. Engaliſch. Schule iſt in Ver⸗ 
bindung mit Entbindungsanttalt. Anmeldungen jegt. 

3155 Zouth Halftedb &tr, 
15il,fabidoim 


Diate heute in freier | 


ı terlichen Zärtlichkeit“ der 


Belt: | 


in22,dofufonmo— 270g | gen nüchtern wurde, 


| Krug Land Co, 
ı bnng von Ulice Lewis, weil fie ihn an- 


' Familiengericht bis 


Chas ‚, Lueneburg’s j will fi) au ber Angelegenheit 


| Thomas Walfh 


verheirathet ſei. 
| piere unterzeichnet“ worden. 


: Kraftwagenfahrer Pehren mit der 
Zorwärtö 11, | 


bi3 Ende | 


ı Atlantifchen bi3 zum Stillen Welt- 
| meere gefahren find, famen gejtern mit 


Abfahrt 6:36 | 


m | Schweiz: 100 
iondanwalt niedergelegt babe und mid; mieber | 


Samitag um 1 Uhr Nachmittags. 


Werfte: Fuh von Michigan Avenne. 
Stadt-Tidet-Dffice, 58 W. Adams Str. 


34. Gannitatter Boltsfeit 

am Sonntag, ben 20., Don: 

tag ben ?1. u. Sonntag, den 

27. Auguit, in Brands Barl, 

Eliton nahe Belmont Avermite. 

— Nachmittags Veranügungen 

R affer Art und Hinder-Auffih- 

— Abends großes Feſtſpiel. Weine aus dem 
Etuttgarter Hofkeller. Eintritt 250 die Perſon. 
1l30,n95,9,12,16,19,20,23,26,27 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranftaltet vom 


Deutſchen Unterſtützungs-Bnud 


Diſtrikt 379 
tm Aſhland Grove, 3600 N. Aſhland Ave, am 
Sonntag, den 20. "Auguft 1911. Anfang 1 Ubr 
Nahm. Regelpreis $20 in Gold und andere 
mwerthbolle Preife. Unterbaltung für Jung und 
lt. Tidet3 im Borverfauf 25c für "Herr und 
Dame, an der Railfe 25c @ Berfon. Tidet3 zu 
baben 1321 Clhbourn Abe.: Maſchet, 1273 Ein: 
bourn lre.; Tiroler Seimatb, 729 Nortb Mpe.; 
Meißs MRöff’L, North Abe.; Geo. Springsautb, 
1800 N. Halfted Str. Alle nörblih fahrenden 
Gars Bis Lincoln und Belmont Abe. Transfer 
an North Aſhland Abe. bringen zum Sat, “= 
agi3, 


Grosses PIK-NIK 


beranitaltet tom 


Schwähifch- Badıfchen Srauenverein Ir. | 


in Vogels me, v de, und Harrifon 
Str., Forelt Part, am Sonntag, den 3. Sep- 
tember 1911. I 1 ihr. Ilfets © 25c Die 
VBerfon. Nehmt Garfield Karl Yweig der MM 

tropolitan Sodhbahn his Sarlem pe, ag19ſpꝰo 


oralbericht. 


Im Duſel. 


Charles £. hoffmann legte ſich vor 9 
Jahren eine Frau zu viel zu. 
Obzwar bereits verheirathet, wurde 
Charles L. Hoffmann von der „müt— 
20 Jahre äl— 
teren Marie Wilſon von New York fo 


hingeriſſen, daß er ſie auf ihren Vor— 
ſchlag heirathete. 
mehr als neun Jahren in New PYork 


Das geſchah vor 
gelegentlich eines Trinkgelags der Bei— 
den. Als Hoffmann am anderen Mor— 
verließ er ſeine 
neue Frau. Seine erſte, die er im 
Jahre 1891 geheirathet, hat ihn nach 


einjährigem Zuſammenleben verlaſſen. 
Hoffmann hat geſtern im Kreisgericht 


bie Ungiltigkeits =» Erklärung der 
zweiten Ehe beantragt. 

Eine Kantippe ift angeblich Bertha 
Holmes, wie deren Mann, Walter, in 


Er 


City, Ba., jet fie, ald er im Bett lag, 


ı auf ihn gefprungen und hätte ihn zu 
erwürgen verſucht. 


Parker M. Lewis, Sekretär der 


verlangt die Schei— 


geblich verlaſſen hat. 
Die Anklage auf Verlaſſen der Ehe— 


wurde geſtern von Richter Walker im 
zum kommenden 
Mittwoch zurückgelegt. Ward ſelbſt 
nicht 
ſein Geſchäftsführer 

erklärte, es 
nachgewieſen werden, daß Ward mit 
der Anklägerin, welche die Mutter ſei— 
nes Kindes zu ſein behauptet, gar nicht 
Es ſeien nur „Pa— 


äußern, aber 


Frau J. Warner, 4213 Ellis Avbe. 


die Mutter der erſten Frau Ward, er: 


tlärt dem gegenüber, daB ihre Tochter 
nicht nur im Bejig des Iraufcheins 


Itzens in der Stadthalle gebucht Sei. 


———— 


Bon Hüfte zu Hüfte. 


Bahn 
nad dem Often zurücd. 


Die achtzig reichen Leute, die im leß- 
ten Monat in 14 Kraftwagen vom 


ber Bahn auf dem Rücdmege nach dem 
Diten in Chicago an und nahmen im 
Auditorium = Hotel Wohnung. In der 
Geſellſchaft ſind achtzehn Damen; ſie 


fuhr am 29. Juni vom Strande im 
; Ullantic City in der Abficht ab, in 


einem Monat den meftlihen Strand 
zu erreichen, aber fchon nad) 29 Tagen 


ı berührten die Vorderräber der Wagen 
ı das MWaffer des Großen Ozeans, tie 


bei der Abfahrt die Hinterräder 
des Atlantifchen. 


Europäifhe Wedyfelraten. 
Zaut Bericht der „Merhants’ Loan 


da3 


'& Truft Co.” ftellten jich heute die 
; europäifhen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfdhland: 100 Marf.. 


a 
Defterreic: 100 Kronen.... 20.30 
Stanf3......... 19.28 
olland: 100 © ulden. ur OR 
änemarf: 100 Stroner.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 


——- ——— 


Kurz und Ren, 


* Der 32jährige John Ramare, Nr. 
1304 R. Wajhtenam Upe., brach heute 
in einer Elektrifchen, die fih an W. 
Randolph und N. Desplaines Straße 
befand, entfeelt zujammen.. Man 
mutbmaßt, dat der Tod durch Herz» 
lähmung verurſacht wurde. 


würde 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 19. Auguſt 1911. 


Verbünden fih. 


Deneen und Fortichrittlihe im der 
Legislatur treffen Abkommen. 


Ealhoun heut Borwahlenfampf. 


[ei 


erbitterten Kampf geführt hat, erfuchte 
; geftern Oberbaufommiffär MeOann, 
| den Vorort an das hiefige Mafferlei- 
tungsfyftem anzufchließen. Da der 
Drt dem Abmwafferbezirt angehört, fan 
die Stadt einen dahingehenden Kon 
traft abjehließen. Der Oberbautom- 
miflfär fagte zu und erklärte, daß bie 


| Stadt dem Vorort Wafler liefern mer: 
ı de, jobald das Bumpmwerf in Rofeland 


Gefandter ijt angeblich bereit, Nominatton | 
für Gouverneursamt anzunehmen, will 


fi aber nidht auf einen Dorwahlen- 
fampf einlafien. — Ein Bejud Tafts. 


Die Fortjchrittlichen in der Legiäla- 
tur, die fich während der Sonderta- 
gung zufammengefchlofjen haben, hiel- 
ten gejtern, Nachrichten aus Spring: 
field zufolge eine mehrjtündige Stonpe- 
renz mit Gouverneur Deneen ab, in 
der fie fich dazu verftanden, ihreStreit- 
fräfte mit denen des Gouverneurs zu 
vereinigen. E3 verlautet, daß Jie das 
Staatsoberhaupt im Kampf um eine 


in Betrieb fei. j 
Säuberung wird fortgejeht. 
Countyrathspräſident Bartzen ſetzte 
geſtern die Säuberung des Perſonals 


in der Irrenanſtalt in Dunning von 


unliebſamen Elementen fort. 


Er fu3- 


| pendirte Matt Kelly, einen Mufmärter, 


vom Dienjt, weil er der Mißhandlung 


; bon Infaffen der Anftalt befchuldigt 
| wird, 


nohmalige Nomination unterjtüßen | 


werden, wenn e3 jich darum bemirbt. 


Sin diefem Fall würde er für ambere | 


Yemter Kandidaten unterftügen, die 
den Reihen der fortfchrittlichen Legi3- 
laturmitglieder entnommen 
follen. Wann der Gouverneur eine 
Ankündigung Hinfichtlich feiner Pläne 


handeln, und es verlautet, daß mahr- 


gen eine Klärung der Lage erfolgen 
wird. 

Als Vertreter der fortjchrittlichen 
Zeaislaturmitglieber, die einen Giebe- 


—79 +9 
Unerklärlich. 

Der Todesſturz des Fliegers St. 
Johnſtone unanfgeklärt. 

In den Räumen der Weſtern Casket 
& Undertafing Co., 90 E. Randolph 
Str., wurde heute der Inqueſt über 
den Tod des Fliegers St. Croix John—⸗ 
ſtone fortgeſetzt, der am letzten Diens— 
tag mit ſeinem Moiſant'ſchen Eindecker 


Croix 


aus 2000 Fuß Höhe in den See ſtürzte 


werden 


und ſeinen Tod fand. Vor dem Be— 
ginn der Verhandlung überreichte 


Johnſtones Wittwe dem Hauptmecha— 
machen wird, ſteht noch nicht feſt. Die 
Theilnehmer an der Konferenz dran= | 
gen in ihn, fo fehnell mie möglich zu 
' bei feinem lebten Fluge, in Anerten> 
Scheinlich in den nächiten vierzehn Tas | 


nerausfchuß mit der Führung der Ver= 
handlungen vertraut haben, nahmen | 
Senator E. %. Hurburgh von Gales: | 


Eurg, Senator H. ©. Magill, jr., pon 
Princeton und die Abgeorbneten Nor= 
man ©. Tlagg von Moro und W. M. 
Konferenz Theil. Die übrigen Mit- 
glieder fonnten nicht kommen. 


nifer ihres Mannes, Robert Merciar, 
eine goldene, mit einem Rubin befehte 
Nadel, die Yohnitone jtet3 trug, auch 


nung der treuen Dienjte, die Mercier 
ihrem Dann geleiftet hat. 

Der Vertreter der Moifant-Gefell: 
ſchaft, U. ©. LeBino, bezeugte, daß er 
ih den Unfall nicht erklären fönnte, 
Vielleicht fei Johnftone dasfelbe ge- 
Ichehen, wie neulich feinem Berufäge: 
noffen Moifant in Nem Orleans, von 


| dem man annimmt, daß feine GStiefel- 


abfäge vom Fußbrett abgerutfcht find. 


ı „ohnftone fei ein erfahrener lieger 
Propine von Shelby County an ber | 


Die | 


Konfereng mit dem Gouverneur bauer= | 


te den aanzen Nachmittag. Die politi- 
iche Lage im Staat murde eingehend 
beiproden. Man fam zu der Anficht, 
daf eine Zerfpiltterung der Streitfräf- 
te gefährlich verben würde. 

Calboun fheut Dorwahlenfampf. 

Sn hiefigen politifchen Streifen erhält 
fih die Behauptung mit qroßer Hart- 
nädigfeit, daß einige Unhänger des 
Gouverneurs in ihn dringen, fi um 
die Nomination für den Bundesjenat 
zu bewerben und W. %. Calhoun, den 
Gefandten am dinefifchen Hof, als 
Sandidaten fir das Gouverneursamt 
zu unterftüßen. 3 beißt, daß Cal- 
houn bereit tft, den Kampf zu wagen. | 
&r verlangt die Unterftügung aller 
Tarteifaftionen. Die Anhänger Se= 
nator ‘ones erflären, daß jte ihn auf 
feinen Fall unterftügen werben. Gie 
menden gegen ihn ein, daß er mit gro= 
hen Korporationen in zu enger Ber- 
bindung ftehe. Er hat ala Anwalt 
zahlreiche Korporationen vertreten. 


Jones fpriht in Champaian. 
Senator W. C. ones, der Gouper- 
neursfandidat der fortjchrittlichen re= 
publifanifchen Liga, brachte feine geit- 
tige Kampagnetour durd; Champaign 
und VBermillion County mit einer gut 
befuchten Berfammlung in Champaign 
zum Abſchluß. Die zahlreiche Menge 
martete mehrere Stunden lang auf 
das Eintreffen Charles &. Merriamd, 
der alö Rebner für die Verfammlung 
borgejehen war, und dem ein begeifter- 
ter Empfang bereitet wurde. 
Revifion von Wahlbesirfen. 


Die Wahlbehörde will die Grenzen 
mehrerer Wahlbezirke, deren Wähler- 
zahl zu groß gemorden tit, abändern. 
Gie haben mehr als 450 Wähler. Die 
Grenzen jollen jo feitgelegt merben, 
daß die Zahl der Wähler der Bezirke 
300 nicht überfteigt. Die Bezirke find 
in der 7., 18., 25., 27. und 34. Ward 
und in der Gemeinde Cicero gelegen. 

Taft befucht Chicago. 

Präfident Taft, John Hays Ham- 
mond, James %. Hill, der Eifenbahn= 
fönig, und Walter 2. Filher, Staat3- 
jefretär des Innern, werden gelegent- 
lich des 14. Jahresfonvents des ameri- 
fantfchen Bergbaufongreffeg, der vom 
26. bi3 29. September im Hotel La- 
Salle ftattfindet, Anfprachen halten. 
Eine dahingehende Anfündigung wurde 
geitern vom Vollzugsausfhuß des 
Kongreffed gemadt. Außerdem mird 
ber Präfident der Eröffnung der neuen 
Tlottenichule in Late Bluff beimohnen. 


Muftergiltige Gefundheitsperordnungen. 


Gelegentlih der Siädteausftellung, 
die vom 28. bis 30. September hier 
ftattfindet, werden fich die Gefund- 
heitsfommifjäre von 300 Städten der 
ganzen Welt zufammenfinden, um 
muftergiltige Gefundheitsporfchriften 
für Städte abaufaffen. Dr. W. U. 
Evans, der frühere Gejundheitäfom- 
miffär, tft Vorfigender der Abtheilung 
für öffentliche Gefundheitäpflege ber 
Städteausftellung. 

Mahnbriefe ziehen. 


Mahnbriefe an Hundebefiter, melche 
die Hundefteuer noch nicht entrichtet 
haben, fendet der ftäbtifche Poligeian- 
malt James ©. MeInerney aus. Die 
Briefe haben fomweit guten Erfolg ge- 
habt. Eine große Zahl fäumiger Zah⸗ 
ler fand ſich geſtern im Rathhaus ein 
und erlegte die Steuer von zmei Dol- 
lar3 für den Hund. 


MriWeeney vermehrt feinen Stab. 


Polizeichef MeMeeney ernannte ge- 
ftern drei meitere Mitglieder feines 
Ehrenftabs. Die neuernannten Herren 
find: W. U. Field von der Alli- 
nois Steel Eo., %. N. Yohnfon, eben- 
fall von der Alinois Steel Eo., und 
der Steffelfabrifant Albert Mohr. 


Städt. Wafler fin M. Hammond. 


Frl. Virginia Brooks von Weſt 
Hammond, die lange Zeit gegen die 
Verwaltung ihres Wohnorts einen 


und ſein Apparat ſei in beſter Ord— 
nung geweſen. Die Unterſuchung der 
Trümmer durch den Unterſuchungs— 
ausſchuß habe ergeben, daß weder der 
Gaſolinbehälter explodirt ſei, noch 


Drähte geriſſen ſeien, es ſeien keinerlei 


Fehler zu entdecken geweſen. 

Mercier erklärte, Johnſtone ſei ſtets 
beſonnen, ruhig und heiter geweſen, 
und der Apparat in beſter Ordnung. 
Eine Erklärung für den Sturz könne 
auch er nicht geben. 

———— 


Der Schnitter Tod, 


Nils Arnefon nad achttägigem Kranfen» 
lager verfchieden. 


Nah acttägigem Krankenlager ift 
heute Nils Arnefen, Vizepräfident der 
„Union Banf of Chicago“, in feiner 
Wohnung, Nr. 1427 N. Hoyne Abe., 
im Alter von 71 Jahren geftorben. 

Geboren in Drammen, Norwegen, 
fam Arnejen, der die Tifchlerei erlernt 
hatte, im Nahre 1861 nach den Ber. 
Staaten, machte ald Freiwilliger den 
Bürgerkrieg mit und gründete 1868 in 
Chicago eine Möbelfabrii. Dieje wurde 
durch das große Teuer zerftört. Arne- 
fen begann jogleich mit dem Wieder- 
aufbau und betrieb jahrelang das Ge- 
fchäft unter dem Firmennamen Kohn: 
fon & Arnefen, der dann im Jahre 
1884 in „Gentral Manufacturing Co.“ 
umgeändert wurde. 

Der Berftorbene, der ein Mitglied 
des Lyons Poſt Nr. 8, G. U. R., war, 
binterläßt außer der Witte eine Tod- 
ter, Frau Alf. Normann. Das Be: 
gräbniß findet Dienſtag Nachmittag 
um halb zwei Uhr vom Trauerhaufe 
Beh nad dem Graceland-Friedhof 
a 


—-+ —— 
Schnauferl in Flammen. 


Der Eigenthümer mit heiler Haut davon: 
gefommen. 


Der Eifenwaarenhändler U. 2. 
Dunbar hatte heute früh die Thür cer 
hinter feiner Wohnung Nr. 115 WM. 
Garfield Boulevard gelegenen Magen: 
remife erreicht, al3 der von ihm benutzte 
Kraftwagen auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe in Brand gerieth. Dunbar 
ſprang ſchleunigſt ab und alarmirte die 
Feuerwehr. Als dieſe eintraf, war 
ſchon alles, was brennbar am Wagen 
war, zerſtört. Der Schaden beläuft Hi 
auf $1000. 

Gefährlicher Brand. 


Auf dem Dacde des Haufes Nr. 
11636 Guperior pe, mo er mit 
Ausbefferungsarbeiten befchäftigt mar, 
machte geftern der 63jährige Zimmer: 
mann Magnus Smwanfon, Nr. 11641 
Superior pe. einen Fehliritt und 
ſtürzte ab. Er brach das Genick und 
das Rückgrat und fand auf der Stelle 
den Tod. 


— —— — — 
Unerwünſchter „Karneval““. 


Ortsbehörde von Cicero ſetzt ihm den 
Stuhl vor die Thür. 


In Hawthorne, an S. 50. und Og— 


den Ave., iſt ſeit einigen Tagen ein ſo⸗ 


genannter „Karneval“ im-Gange ge: 
mejen, der aber angeblih nur ala 
Dedmantel für&lüdsfpielbuden dient. 
Wenigftens berichtete geftern in ber 
Situng der Ortsbehörde von Cicero 
da3 Mitglied E. Yepfon, er habe bie 
verſchiedenen Schauſtellungen beſucht 
und in einer Anzahl von ihnen Glücks⸗ 
ſpiele verſchiedener Art im Gange ge— 
funden. Die Behörde erließ darauf— 
hin eine Ordinanz, welche derartige 
Schauſtellungen verbietet, und heute 
Morgen mußten anftöhige Buben zu- 
gemacht merden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik » Gent bag Wort.) 
—— hen 


Butcher, Shoptender, Blad⸗ 
imtib®, Xagelöhner, verheirathete und fedige Män: 
ner für Wlabama. Nucas, — Agency, 
33 Weit Madifon Str., Kae 


Speziala —* 
—— Eſen; 
urling Str. 


Sa ſprechen der 
69 Ohio, Ede Glar 


Berlangt: Porter, 


um Verfauf von Dr. 
atentmepdisin). ©. ‘8 
ſa ſo 


Verlangt: 
en 


” Berlangt: 


usmonn zum 
Betten machen. 


Str, 


Stat: Str., Maijonic Temple Umbrella Store, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mark.) 
— — — — — — — — — — — — 


Lerlengt: Junge auf Bagerwagen zu arbeiten; 
muß Erfahrung haben. 740 Wells Etr. 


‚Verlangt: Gin Magenmacher als Gebilfe 
viel Arbeit an Hand. Higgins und Milmautee 


Verlangt: Ein Mann für Küchengeſchirr zu wa⸗ 
ihen und fonftige Arbeit. 1210 NR. Haliteb er 


der etwas 
Rifcher 


ehr 


Verlangt: Junger deutſcher Finiſher 
ges ale veritebt. 2744 Dincoln Ye. 
rob. 


Verlangt: Bartender. der boſſ NRandolph und 


Halſted Str. 


Slasbläfer für X-Ray- 
Adr.: U. 825 Gsenäpen. 


fafon 


Berlangt: 
Röhren. 


erlangt: Exfahrener Porter in einem Reftaurant; 
Wochenlohn $7 und Welöftigung. Nachzufragen 
Montag zrüh bei T. U. Franter, ReftaurantsYeiter 
für Sears, Noebud & Co., Kedzie Ave, und Harvard 
pe. Man nehme Metropolitan: Hohbahn, Garfield 
Ave.-Zug, bis zur St. Youi3 Wpe. Station. 

Verlangt: 1115 
George Str. 


Nerlangt: Dritte Hand Bäder, 
Nolls; Lohn $8 die Woche, nebft Koit. 
"3 Weſt Randolph St. 


Ein junger deutjher Arbeiter, 


— 


en Prot und 
Nadyupragen: 


"Verlangt: Ein junger ittarfer Mann, um Pferde 
zu beforgen, jich allgemein nüglih zu madhen und 
auf dem Wagen mitzufahren; nur einer, der arbeiten 
will, möge vorfpredhen, u Wentworth Ave, 


Verlangt: Ein junger Bäürler an Brot und Cafes. 
26 MW. 3. Str. 
Saloun-Porters. 


"Perlangt: 8980 Milwaufee Abe. 


Yunge von 16 Jahren, um im einer 
158 Ciybourn pe. 


Verlangt: Fleißiger Jung e don 16 Jahren, um 
einen Store reinzuhalten, Packete abzuliefern uf. 
a im Yigarrenladen, 78 Weit Wafhington 


et 


Verlangt: 
Fabrik zu arbeiten. 


ur Leitung eines Geſchäftes wird ein 

Mann verlangt; Lebensitellung für den 
mus Montag antreten fönnen. or: 
142 Mülwaufee 
ſa ſon 


erlangt: 
intelligenter | 
echten Dianu; 
zuſprechen heute und Eonntag. 
Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Starker Junge auf Peddlerwagen. 
1909 Butling Straßze. 


Verlangt; Ein ſtarker Bäckerjſunge an Brot gu 
helfen, ſtetiger Platz. 240 North 1 Une. 

Derlangt: Painter und Ralfominer; Thell der 
Arbeit in Taufh für zahmärgtlihe Behandlung. 
Adr.: L. F. 521, Abendpoſt. 


Verlangt: Clippers. Zn Dept., 
und Belden Une, U. 


otterfon. 
Perlangt: Fin efttaffiger Reg Negenfhirinmader. 157 
State Str., Wiafonic Temple Uinbrede Store. f 


., Ward Str. 


jafo 


abrif, Teichte, 


"Verlingt: Einige Leute für Candy: 
ftetige Urbeit. Adr.: 5. 55 Ubenbpoft. 


Verlangt: Organifators für die United League | 
America, alle Bolizen ficher geftellt in ber De 
Moines Ste Anfurance Company; gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. Spreht Nor oder Preibt 
um Auskunft an %. 9. Kreuter, Bimmer 41, 197 
N. Dearbern Str, "Phone: Centtal 699. 

Verlangt: Sofort, auter Yäder an Brot und 
RBaftry, Pie und Hefentwaare für fleine sitter Klaffe 
Päderei. Offerten unter Udr.: ©. 744 Ahendpott. 


Verlangt: Männer von 18— 38 Kahren als fyires 
men, $100 monatlid, Bremier, g80, für nahegeles 
ge Gifenbabnlinien; Grfahrung nicht erforderlich; 

in Streit, Pa en Männern erden Siku 
garantirt bei Beförderung. Nallroad (Employing 
ine — * Männer erhielten während des 
Monats Juli Beſchäftigung. Angabe des Alters. 
Schicht Briefmarke. Railway Aſſociation, 8: 4 
Abendpoft. ag12,19,26 
Gin guter Qundmann. 8 M. Ran 
Franfs Place. f 
Verlangt: Etliche deutſche junge Männer 
Grünhaus-Arbeit. Etetigne Stellungen mit Koft und 
Bimmer, Man fprede vor bei 
Albert %. Amling Company, 
und North Ave. Maymwood, 31 a 

r — 


Verlangt: Chauffeur für Pierce-Arrow Car, der 
auch etwas Hausarbeit zu verrichten, und im Wins 
ter die Dampfheizung eines Privathauſes zu be— 
ſorgen mwillens ift. Norzuiprehen Abends 5 Ken: 
more Mpenue, 2 


Nerlangt: 
dolph Str. 


Neunte 


"Verlangt: DOperator8 an DamensGloafß u. -Suits, 
Bercival B, Palmer & Co., 367 W. Adams Str. 
l4aglio 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Gheleute, Taglöhner, Fuhrleute, Por 
ters, Drillprek, Officejungen, Stalleute, Bartenders, 
Garpenterd. Central Empl., O1 — 184 Wafhineton, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1'Gent das Wort.) 


" Serußt: Junger Mann juht Stellung ala Saloon- 
porter, fann Morgens bartenden: fein Trinter. — 
1014 N. Sermitage Ane., 2. Floor, binten. fafo 


GSefught: Junger Mann, 18 ehe um Wagen zu 
fabren. 1635 Gipbourn Ape. 


Mile Schwenger, 
Gefuht: Deuticher Junge, 13 Jahre alt, fucht ir- 
gend cine Arbeit, hat Grfahrung im Mildge chäft. 
945 Concord Place, nabe Sheffield. 


Sefuht: Ein deuticher Barbier fucht einen ftetigen 
Dias. 2337 High Str. 


Gefußt: 
beiwandert, 
leren Alters. Y. ©., 
Illinois. 


Sanitor, in allen vorlommenden Urbeiten 

uht Stellung; hat Empfehlungen; mtit: 

968 \ Weit 18. Str., Chicago, 

Term 

Geſucht: Erſtklaſſiger Bäcker — ſtetige Stelle. 
R. Miller, 3216 Racine Ape., 2. Slat. 


Geſucht: Ein Wittwer, in den. fehyiger Jahren, 
winfht bei einer älteren deutſchen Wittwe, die 
einen zuverläſſigen und nüchternen Mann ſucht, die 

und Gartenarbeiten zu verrichten; keine 

tann mit Werkzeug umgehen; benöthige 
etwa 14 Tage Zeit, damit ich mein Haus ver— 
miethen kann: wohne außerhalb Chicagos. Adr.: 
G. 742, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher, 24 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Stellung als Farmarbeiter; am liebſten auf einer 
großen Farm, ſoo auch während des Winters Arbelt 
da iſt. Näheres: ®. 737, Abendpojt. 


Geſucht: — ſucht Stelle im Bäcer⸗ 
Shop. 1748 W. 54. Str 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle alt Borter. 
549 Auftine Str., Bafement. 


Gefucht: 
Kenttniß don 5 Cpraden, fucht eine fetige 
Etelle, ®. Welany, 1908 ©. Fist Str. ſaſon 
Sefucht: Deutjcher Mann, nüchtern, mitseren Als 
ter, Wittwer, ſucht —— ſtetige Stellung. 
112233 Michigan Ave. (Roſeland 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Urbeit, Haus—⸗ 
reparaturen und Maſtererarbeiten auszuführen ; kann 
auch Brickegen; billigſter Preis. Bitte, (hriftlih. 
Sohn Grosman, 162 Uhland St. 

Geſucht: Junger Mann fucht Sielle für Bartender, 
weiß auch mit Porterarbeit Beiheld. 345 Not 
Avenue, 2. Frlat. 


Bejuht: Aunger Mann, Deutiher, Wdsjährig, mit 
gıter Schulbildung, fowie siemfih aut im Gnaftichen 
beiwandert, möchte Wertrauensftellung irgend einer 
Art. Kann Kaution ftellen. Offerten erbeten unter 
Adr.: %. 47 Abendpoft. fafomn 


Beiuht: Bartender, mit allen Arbeiten voltändig 
vertraut, 3 Nabre auf dem letzten Wlap, wünſcht 
ftetige Stellung. Adr.: G. 730 Abendpoft.  fafonto 


Geiuht: Bäder, gute amweite Hand an Brot und 
Rolls, ducht Arbeit. Bäder, 5146 Sincoln Str. 

Geicht: Rob, nüchtern > zuver läfſig, u 
Stelle. Schmitz 3504 Welt 2. Str. amo 


Gefucht: Bäder auf Brot und Rolls wuünſcht Ar⸗ 
beit, Stadt oder Land. John Markl, Zimmer 43, 
610 Wells Str. fajon 


Geſucht: Junger Bayer ſucht Stelle als Saloon: 
porter. Udr.: &. 740 Abendpoft. fajon 


Gefuht: Erfter — Bäcer ſucht ſtetigen Dias. 
154 MW. Andiana Str. frfa 


Gefuht: Ein junger Bäder fa t Stelle als zweite 
and an Brot und Gates, MBierbof, 142 116. Str 
eft Pullman. frfa 


Sefucht: Gute 2. Hand Bäder an Brot fu B KR 
Arbeit. Hans Fichen ſcher, 44) R. Irving 
— 


Junger Mann, 20 ) Nadre alt mit 


Geſucht: —— Bäder fuht Arbeit. — 
Svartz, 1160 Weſt 18. frſa 


Gefuht: Tüctiner Bartender. Rue auch Qu 
counter bejorgen, fucht Stelle, Abe.: — 
rfams 


Gefuht: Guter Buſineßluncht t 
Stellung. M. Quftig, 1004 a * 


Gefuht: Allein arbeitender junger Bäder un 
Dlak ald Helfer oder dritte Sand, Abr.: &, 74 
Aben dvoit. frſa 


Geſucht: Unftreihers und Xapezierer mit Werk: 
yeugen fuht Urbett. Hirt, 31 MW, Illinois Str. 
el. Gentral 2445. bafefe 


Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher, Schweiger, 
fucht beftändige Urbeit. Emil Hofer, Ealumet — 
75. Str., Grand Croſſing, Chicago. do 


Geſucht: Junger Mann, der E @lenator bedie⸗ 
nen ng fuht Stelle. Achn Wlerander, Nr. au 
Grand Ape. ; mbofrfe 


Geſucht 


— — — — — — — —ñ— — 
Barb t Stelluno 
408 Beh North — — 1* 


Jung, 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 
(Uugeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent has Merk.) 
— — — —— — — —— — 


Laden und Fabriten. 

Verlangt: Mäpden von 14 bis 1 
Papierihahteln zu machen; 98 die 

der Lehrzeit. Guter Lohn, wenn ausgelernt. Stetige 

Urbert das ganze Yahr. Leichte jaubere WUrbeit, gut 

je und janitäre fabrik, Feine Deuerägefahr, 


Habren, um 
oche während 


Urbeitsräume, Eur Alters und Schul: 
W. €, Rithie & Eo., Ban Buren 


ertifitate = 
fafon 


und Yen & 


"Berlangt: 9 Mädchen für Gas Mantle Yabrit, jolche 
die Kandnäben fönnen, bevorzugt. T NM. Des 
plalnes Straße. 
aus; guter 

Sihb ourn 

frfafon 


Mädchen, über 16 Aahre alt, für Teichte 
American Can @o., 3951 €. vu 
do— fon 


BVerlangt: Agentiinen von Maus zu & 
Perdienft. Anzufranen Racbmitians 1 
Anenue, Schwimmer. 

Berlangt: 
fyabrikarbeit. 
Etrake. 


Perlangt: Erfahrene Belzsfriniiher; ftetiger Pla, 
guter Lohn. 1406 N. Halited Str. Phone: North 
514. dofrja 

Verlangt: Bafters, Finifbers und Hand-Näherins 
nen an Damen:Eloat3 und -Suit!. Bercival B. 
Valmer & Go., 867 W. Adams Gir Str. l4aglw 


Hausarbeit, — 

Nerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Aeine\Yamilie. 4521 Michigan Ave., 
1. Apartment. 


Verlangt: Mänhen für affgemeine Danzarbeit. — 
5522 Wanne pe. 


Perlangt; Frau oder Mädchen für tleinem Haus: 
balt zu führen, von 8 bis 2 hr täglich, außer 
Sonntags. 2344 Milmwaufee Ave., nahe Fullerton 
Ave, Store. 


Verlangt: ine 


ältere, alleinftehende 
immer reinzumachen. 


1210 N. Halſted 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 
Verlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit. — 
317 Wisconiin Straße. 


Perlangt: in erfahremes beutfches Mädchen für 
Hausarbeit in Wüderei, muk imaichen, bitgeln und 
etwas kochen können. 719 Willow Str. 

Berlangt: Gin Mädchen fie "Hausarbeit. 
Lincoln Wpenne. 

Verlangt: Eine gute Saushälterin 1 piolihen 85 
und 40 Kabren, welche deutfche und enaltich ipricht. 
Drei ın Familie, keine Heine Rinder. Wodrefie: 
PB. O. Bor 416, Eimburft, Illinois. 


Verlangt: Mäpcen, fir Hausarbeit, 


ohne Kinder. Nacyufragen im Drpgoods:Xaden, 
Ede State und 9, Str. fafonıno 


er umperbetratpete 
in einer 


I. fir | 


1615 W, 6. Str. 


5158 


in Famiiie 


—Berlangt: Eine Wittwe oder 
Dame, evangeliſchen Glaubens, die ala 
Hoſpitalküche vorſtehen lann, auch mit der Zubereis 
tung von Diät:Speifen vertraut ift, fowie ein Mäp- 
hen. das die Arbeit in der Qaunden verſehen kann, 
finden fofort Anſtellung im deutſchen Diafoniffen- 
Hofpital, 54 Pace md — Str. Man frage 
nach Schweſter Charlotte. 


Verlangt: Eine Frau für 
Arbeiten, und beim Bubereiten und Serpiren von 
Salat: und Defiert:Speifen behifflih gu fein. 
Meffion Tea Room, A046 Sheridan Moad. 

fafonmo 


affgemetne Pantro- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine tleine Kinder; eind das toden fann. Pirs. 
Part Ape., 2. Flat. jojo 


9. Schreiber, 5 ©. 
Fine eriter Rlaffe ungartihe Köchin: 


Berlangt: 
keine Sonntagsarbeit. Nahzufragen in Steberman’s 


Gafe, 32 MW. Ban PBırren Str. 
—— Gute deutſche —* don 0 "bis 
7:30; ftetige Arbeit. 9358 Seminar Ape. 
Perlangt: Mädchen für KHantarbeit; Meine Fa— 
milie, quter Lohn. Mrs. Water, 4940 S. Afbland 
Mpenue. 
Derlangt: Märchen fir SamSarheit in Näderet. 
1 WR. Harriion Sir. 


Fin gutes Mäphen für allgemeine 
auter Lohn und gutes Bm. eutiche 
zu. felbit vorgufprehen. 5325 Mi: 


. lat. 


Aeltere Frau, 
5 Johren. 
Flat. 


—— 
Hausarbeit; 
vorgezogen. 
chigan Ave., 


um bei Hausarbeit mit- 


PVerlangt: 
IMR N. Balſted 


zuhelfen, ein Kind von 
Straße, nahe Clay, 2. 


Verlangt: 
für or arbeit; 
Lohn. 460 Barry Ave, 


Grfahrenes Mädchen, als Köchin und 
Empfehlungen erforderlich; guter 
Telephon: Graceland = 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; 
milie. 4752 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein gutes —5 Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; Empfehlungen erforderlich. 
540 Lalewood Telephon: ion 

aſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine daus 
arbeit; mit oder ohne Wäſche. 4541 Beacon Str. 


Telephon: Ravenswood 1244. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit 
und bei den Kindern mit behilflich zu ſein. 1464 
Sarrabee Str., oben. ſa mo 


Verlangot: Waſchfrau, um die Wäſche für eine 
kleine Familie zu waſchen. u bei Mrs. 
Kohn, 1251 N. Rodwel Str., 3. Floor. 


Verlanat: Deutfche Köchin im Luncdhroom. 47 ©. 
Halfted Strake. 


feine Te: 


Ave. Edgewater 


— 


Verlangt: Starkes, junges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit: feins dom Lande; fri 

eingemandertes bevorzugt. 2440 Lincoln Ave, nabe 
Halited tr. 
Mädchen filr allgemeine Hausarbeit 
nabe 


Berlangt: 
3738 Pine Grode NÜbe., 


in Pribatfamilie. 
Grace Sir. 


Tüchtines Mädchen für ziveite Arbeit, 


Berlangt: 
Ungzufragen: 4617 Ellis 


Empfehlungen erforderlich. 
Avenue. 

Verlangt: Gin autes Mädchen 
Hausarbeit. 1647 2a Salle Avenue. 


Tafon 
für allgemeine 
jafon 


Verlingt: Mädgen für allgemeine Kausarbeit in 
Deutiher Familie. Mrs. Mann, 914 Windſot 
Ave. nahe Sheridan Road 11% Blods jitolih von 
Wilfon Are Phone: Ede:mwater TR. 


Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Framilie. 4514 Galumet Ave., Flat 8. 


Tüchtige —5 die ihr Geſcha ft ver⸗ 
182 N. 


famo 

—— 
ſteht und ſelbſtſtändig ſchaffen kann. 
Straße. 


Glarf 


Verlangt: Zuverläfitigeg Mädchen oder rau, nicht 
über 40 Nahre alt, zur Führung eines Meinen lat 
für älteren jüdiihen Wittwer; gutes Heim, wenig 
Urbeit; feine Wäihe. Empfehlungen 349 Grand 
Blod., 1. Flat. 


Berlangt: in gutes Mäpdhen fiir 
Hausarbeit. 482 Kenmore Ave, 2. flat. 
für allgemeine 


Verlangt: Tühtiges Mädchen 
Sausarbeit; Lohn $6.50 Die Woche. 1227 Lunt Abe. 

Verlangt: 100 Mädchen für Kausarbeit und Ges 
(häftssPläge. 4442 Dit 81. Str., nahe Gottage 
Grove Avenue. 1809210 


Verlangt: h 
ausarbeit; fein Kochen. 
ve., Apartment 3. 


allgemeine 
fafon 


Ein junges Mädchen fiir allgemeine 
Mendelfon, 908 —, 
rja 


Verlangt: Wärterin und Geſchirrwäſcherin. Gutes 
Selm für zwei ftarke, junge Frauen. MÜcme Meftaus 
vont, 5145 W. Late Sir. aug 15, 1wæx 


Verlangt: Aunges Mädchen oder rau in mitts 
ferem Miter für leichte Hausarbeit und auf ein 
Kind zu adten. 1972 Gnergreen Une., nahe Moben. 


trau mittlren Wlters für Küche und 
isconfin Str. 


Verlangt: 
Haus. 326 


"Perlangt: Zweites Mädden, Teihte Arbeit, 1812 
N. Elart Str. bofrja 


_ erlangt: Erſter Klaſſe Köchin als Chef im Ro- 
jino-Reftaurant, Sans-Souci Part, 60. Str. —* 
dofria 


Cottage Grove Une. 


dofr ſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
4710 — Blpd., 
Tagiwt | 


Derlangt: 
in guter Lohn; Referenzen. 
8. lat. 


Mäpdhen oder frau für 


Perlangt: 
4147 Urmitage Ave, 


Sausarbeit. 
mont 8587. 


allgemeine 
"Bhone: 


DVerlangt: Zügel erfahrenes Mädchen für als 
emeine Sausarbeit; guter Sohn für die richti 
erfon. AA N. Salfted Str. feiafo 


erlangt: Nunges Mädchen oder ältere frau zur 
Silfe bei Sausarbeit, frifh eingemandertes bebor- 
zugt. 4874 Lincoln Une. fria 


Berlangt: $ Sp Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1. Str. Su melden im 


Verlangt: Ein ziwveites Mädchen. 
EStr., Saloon. 

Berlangt: Deutibe Frau als Haushalterin. 
Sancod und Goftello. Grocery. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
utes Se * und auter Lohn. own, dndiana 
venue, 2. Floor. Phone: Drexel 94. fie 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 
714 Aſhland Boulevard. frjajo 


aloon. 


5100 LaSalle 
_fefafon 


in. Gde 
feja ea 


eusarbeit; 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ef ‚ungarifhe Köchin an gut in 
age: ee ‚fefo a ſo 
Stelle 


—— Gute deutſche Koöchin ſucht 
auvant, kann ſelbſtſiändia fochen. 
ſprechen oder brieflich antworten, 


in 
—2 vor zu⸗ 
eihe Sr. 
fria 

Geſucht; 


rem — untergulommen. Jeo lich 
Strak 


— 


Kochin ſucht ſten in beſſe 
Deutſche Kochin luch rc 2 f E 


2* *3 en 


Stellungen fudhen: Branen und 
(ünzeigen unter diefee Mubrit 1 Cent Das 


Sefubt: Deutſchez Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. — vorzuiprecen. 3. Neth, 
Yangdon Str., 2. Flat 


Gefuht: Perfekte Kleidermacherin wünſcht 
ge, außer dem Haufe. 1714 Dabton 
r-f a 


Geiudt: 
Hrus zu nehmen. 


ö— r ——— —⸗⸗ 
Geſucht: Bier mwünjcht Wafhpläge. 1840 Yarrabes 
Etraße, 2. 


Aunge ventiee Hreu de Wilde mE 
Racine Place 


ten, Schneiderei, wünfht Stellung im beiienex 
= at Liebe zu Rindern. dv.:D. RM. 


Abendvoſt. 
u 


milie. 


rau ſucht Waihpläge.. Mies. — 
in Ave., Bafement. 


Deutiches Mädchen juht Stelle "E 
gemeine Hausarbeit. Selber vorzuiprechen, 
Princeton Une, 1. lat. 


—efust: 


Sei ut: 


Mädchen fu ausarbeit in Biderde 
Bitte dorzufprechen. 33 — Ave. 


— çe r — — — — — — — nn — 
Geſucht: Anſtändige deutſche Frau ſucht Stelle 
1450 Orleans Str. 


Haus hälterin. 

— 1008 
Seorae Strahe. e 
Befudt: Deutſche Frau ſucht zeiten und Bügeln, 
will ausgeben. 1444 Mobawt Ste,, hinten. 


Geiucht: Madchen ſucht Stelle für DE 
Hausarbeit. 1452 Eipbouen Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für re 
arbeit. Bitte jelber vorzufprehen: Dornbad, 
George Str., nabe Soutbport Abe, 


— 


Beiuht: Frau ſucht Platz, auf Kinder zu ri 
oder fir Hausarbeit in feiner Familie, Tieht 
auf autes Heim. man amftag. und Gonte 
tag, 1882 Hudſon Ade., 1. Flat. 


Geſucht; Eriter "Rlaffe benti uni 

fucht Stelle im Reftaurant. 159 Grie © 
2. Floor, vorne. 
Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für ion 
Hausarbeit Kahzufragen: 1442 Ciepeland Une. . - 


Sefuht: Deutihe Frau mwünfhbt Stelle als 
neß⸗Lunchtochin oder Haus hälterin. 1138 S. 
nabe 12. Str. 

Geſucht: Ein verläßliches deutſ 
Stelle für Hausarbeit in einem 
ſerer Familie. Sprecht vor bei F. 
Straße. 


Serucht: GBebildete Wittme, 50 Yahre alt, 
bei einem alleinftebennen, älteren Herrn Yaushältes 
rinſtelle zu übernehmen. Adr.: U. 802 — JJ 


Wh ie: 
jafema 


8 Mädchen nr 
u” u be 
.‚, 1121 Orlean 


Str., 


— — — —— — — 


Deutihsungariiches Mäpchen ſucht Stelle 
für leichte Kousarbeit oder bei Rindern. Witte horse 
nfprehen oder zu ſchreiben. Mayer, 164 wi 
hroop St. 


— eins 
Geincht: Aunge Frau (Mienerin, mit 1jährigem‘ 
märhen) wünſcht bei Fefierem &errn in einen 
Geſchäft zu heffen oder den SHanshalt zu führen ! 
M. Schuß, 100 Waſhington Blod. 


Geſucht: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Morkig 

Gefucht: Kinderlofeß deutfches Fhepaar fucht an 
jere Nanttorftelle. Martin, 1517 Welt 14. RTV * 


wünſcht eine Farm zu bewirthihaften; verfteht a 
Farmarbeit. KR. Dieball, 2MT N. Waihtenam r 
mi 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Sren 
bei Privatfamilie, geht auch aufs Land. Vorpuſpree 
hen Schneider, 1539 Chicago Ave. tejaf 


Gefunden und Verloren, 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 2 Gents das MWort.l 


Sugeuufene Aunger weiber Hund. 
lat. 


pe., o 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Dame, kinderlos, 
angenehme Erſcheinung, fucht die Brtannfe 
ebenjolhen Herren, jolive und guten Gharafte s, 
nicht unter 48 Hahren, ziweds Heirath. Hier ans 
fäfliger vorgezogen. Grnftgemeinte Briefe mit Uns 
gabe der Verhältniffe erbeten unter Wbdr,: 819 
Abendpofſt. 


—— 


deira hedeſuch Ein alleinſtehender 
wünſcht die Bekanntſchaft eines deutſchen 
oder Wittwe zwecks Heirath zu machen; nur ernſt 
gemeinte Offerten berückſichtigt. Ade.: ©. 141, 
Aben dpoſt 

irathsgeſuch; Junger Mann, welcher herrliches 
* beſißt, wünſcht Bekanntſchaft eines Maädchens 
oder junger Wittwe, zwecks baldiger Verheirathung. 
Vermoͤgen nicht erforderlich, jedoh muk fie febe 
reinlih, aufrihtig und fleißig fein. unge & 
mit einem Kind nicht ausgefchloffen. Offerten era 
beten unter Abr.: F. 66 Abendpoſt. 


Patent-Anwälte 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Bet 


Robt. Rlok & Go., ertheilt freie —— 
in Vatentangelegenheiten. Ja für alle Gänden! 
drompt und mäßig. Nr. 64 W. NRandolph — 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bag 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, » erd und Wagen, 
Beiheinigungen etc. dr könnt kleine Seas 
oder monatliche ÜUbzahlungen, je nah Bel eben, mes 
Wir bezahlen Gure Squlden. 

Gragt nah Mir. Spiger, 
Standard zei Company, 
—2 zus & & 6. 


en. 


artford ®B Deasborn Er. 


2, 
Zimmer “0 adifon, a Randopp % 


Südweſt⸗ E 


Riaeı e Raten auf Möbel: und * 
ür 750 monatlih; 850 — 3180 monatlich 
Ib 00 monatlih; $10 fir $9.5 monatlic. 
in ein paar Stunden. Wir geben > — A 
Telephon: 5493 6 
al Ereustie, er 
Gde Randolpp St, 
Mar. 


Undere — 


m. Deszbern Str., 
u . Sieb. Keller, 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 2 Cents pas 


Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grum 
eigenthbum. Verleihen Geld, Berkaufen fichere 
9 otheten, euer-Verfiherung. ©. 

* 1661 Milwaulee Ave., nahe Rort 
Robey Straße. 


Eine Wittwe wünſcht auf Grundeigenthum 
u leihen, zehnfache Sicherheit. Ad. Grunz, 


ells Str., Store. 


81500 von Privatmann zu verleihen auf erſte 
zit, mäßiger Zinsfuß. Agenten verbeten. Apr. 
132 Abendpoft. 


Berlangt: Grfte — für 3 neue Gtores u 
frlat:Hänier, jede $2200, 5 Yahre, 6 Prog ini 
Rordweſtſeite. — Thiele, 4004 Armitage Ave, 
N. 40. Court. fr 


R Geld zu verleihen. Alter zuverläifi = Rontratt 
lie ſert Vläne > — ur Euch. 6 Jahre im Ged— 
jchäft. Adr.: E. Abendpoſt. lag 


00 — $1000 — 41200 

Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum au 

niedrigen ER — verborgen. 
Bm. arten, 3023 Joe Une. 


—— — — —ñ — — — 
Greenebaum vs ar & Seup 


Niedrigiter Zins 
Sichere Erite Be othefen in beliehigen — 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu 
ſen. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. 
mn —ñ— —ñ —ñ—— 
—Erfe Hvbotheklen ⸗ u— 
Huf bebautes Chicago Grundeigen 
Geld zu — zu den beſten Bebing 
Richard 25 Nord Dearborn Gtr,, 
Ubends: 555 Port Ave., Ede Larrader. 


eld zum Bebauen; feine Rommiffion; Feine 
BB. übten; feine Verzögerung. Unleihen 
Grunde enthum in Br v und dien; 
befjert und angebaut. elephone, 
8. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str, 


ee a —* 
be e 
—X Mortgage go. 32N. Elarf Str, —* 


auf Chieago Grundeigenthum 


Unteihen borbereidenden aten, 


u niedri em 
erun 
en ei ‚Whone: Gentrel ir 


.Boertter& 60,15 6 ME 


u R * ER otbet zu leichten 
n earborn Str., 
Ks 56 5 8 Ave, Gde DBarrabee 


® Bauling, 18 La Salle 
se u berfaufen, Gelb zu — 
drigften Sinsfub. Telephpon: Main 250 


Geld zu verleihen ohne Rommiilion 
mann auf Orundeigentbum auf IR —* 


Niedr. Zinfen. ©. Bid, 3428 Hayes Str 


Sn Ben 
—— zu niedri en 


Wir verleiben Geld auf Grund 
in IR 
Ubend a Ran. ine 
101 1 limanter de... 
boortſenung — ver 6 


* 


elehen erwünfht. Bringt 


— 


Geſucht: Gebildete Dame im mittleren Alter 
ſilaliſch, bewandert in allen weiblichen 


Br 


ae 00 
Gefuht: Ehepaar im mittleren Alter ohne Rinder) 


1764 Giybouem 7 


— 
Mädchens 


— i 


ı verleiht, Geld eh Grunbeigenthum und zum Bauen, 





5 


E 
N 
—* 


$ 


nogen | 


trabe. 
ee EEE — — — — 
dertaufen: de, bon aufwärts. Au 
ee Zur —— ee nen 
Ä ein. t. 


Sergnägungs-⸗Wegweiſer. 


ebater. — Wandelbilder. 
e. — Wandelbilder. 
ey. — en Lingferd 
— „Bcisfi u elling —9 
Opera Houje — ‚A<itie Mib 


“ 
ial — Soddeß of Liberty.“ 
WDe Speculators.⸗ 
. — Burleste-Romöbdie. 
. — Mllerleit Attraftionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen. 
fe. — Rongert jeden Übend und 
tag Rahmittag. 
a: — Rongert jeden Übend und Gonntag 
Rahm 


iSmard Garten — Ballmann’s Orcefter. 


m 


(Sortiegung von ber 5. Eeite.) 


Unterridit. 
füngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sernen Eie Torreftes Engliih in Kbrer freien geit 
und nußken Sie uniere niedrioen Scommer-Dfferter 
aus! Dimen- u. Herren- Zirkel; auch Privatitunden. 
Amerit. Schrer u. Lehrerinnen. Jlinois Gebäude 
735 North Avc., mabe SHalfted Str. Stets geöffnet. 

ſaſon 


Bacer wünſcht Unterricht im Cake⸗Ornamentiren 
von eriter Klafic Bäder. Apr.: 2. 556 Ubenppoft. 
Gründliher Violin- und Biano-Unterriht ertheilt 
u mäßigen Preifen Mr, und Mes. Atthur Hirſch. 
nfünger und Porgeihrittene, 697 North Upenue, 
nche rrabee Str. Phone: 5147 Lincoln. 


Englifger Spradumnterriht für Eingemanberte. 
158 ZaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
Riliafonmilm 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
Wngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 3301 Midigan An. —— 

(Ebas. X. Verkes’ Refideny)—— ö 

Die pompöje Einrihtung dieſer beruͤhmten Reſi— 
Ben; muß wegen Veränderung jofort zu irgend ei: 
Aem Preije verichleudert werden. Sümmtlide Mö- 
Bel, Teppiche, Draperien in den 26 Simmern, fowie 
Biono, Kuner Piano Piaver etc., alle& wird ftüd 
weife verfauit.. Wunderbare Saden in dem groben 
m de Lug (Tiffany Dekoration), Reception Par- 

lor dapanı'y), Wujilztwmimer (Youis XVI), Speijes 
faal (jolidces Mahagoni), Frübitiitszimmer (deutihes 
&ihen), Draming Room, italieniiber Stil und Die 
Berühmte Pilder-Galferie mit über 50) der schöne 
5 Gemälden von alten und modernen Meiitern. 
— in Roſa, Blau und Violet, mit ſchwe— 
zen ejfingbetten, Chiifoniers und Preijers im 
Birds Eye Waple, Mahagoni und Gitcajiian Wal: 
aub. PVrachtvolies Bibliotbet-Set, Davenport, türf. 
aufelftügle etc, Marimorbüften, Brongeitatuen, 
arbinen, Portieren,s werthvolle orientalifhe uud 
euch franzöjtihe Teppiche. Wir offeriren alle dieſe 
E die wenig benutzt, genau wie neu ausſehen, 
F unglaublich billigen Vreiſen. Tiffany Lampen, 
resdener Vaſen, Bücherſchrank, Bücher, Schreib⸗— 
ſch, Haviland Geſchirr, Cut Glaß, Kuüchenutenſi— 
ten, Refrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
tgen den gangen Tag zum Spauie, biß alles ver— 
uft if. Sübdoftede WRejideny, 3201 Michigan Ave. 


aug15,imX 


Im verlaufen: Etiüble und Dett. 1689 Ordard 
Girake. 


Su verboufen: Ginricptung von 8 Simmern und 
Müche, iehr billig. 1144 Sarcabee Str, 1. Blat. 
nn — — 


derlaufen;: Möbel und Gas-Range. billig. — 
N. Windefter Ave. 


Zu verfaufen: Möbel, Ubreife halber billig. 
1545 @leveland Ape., hinten. 


Bu verkaufen: Eleganter dunkler eichener Dreffer 
mit geiliffenem Glas, 9; Nähmaigine, $, und 
@leinigteiten.. 3456 Glaine Place, 2. Floor, Ede 
KEornelia Upe., Nordieite. faio 


Bu verfaufen: Gc&herd, „Eolipfer, in gutem Bus 
Sande; für Reitaurant oder Saloon geeignet; bilig. 
10916 Orherd Str., 1. FFlat, vorne. 


Zu verfaufen: Mefjingbettitellen 
Matragen. 2390 Weit Late Str. 


und Saar: 


Zu verlaufen: Bett, Spring, Matratze, Sopha, 
Brei Stühle und Armftubl, für &. RB Rufb Str., 
Dat. 


Zu verlaufen: 
fbönen Bratröhren. 


Bu verkaufen: Ginrichtung von dier Simmern, pais 
fend für ein frijh eingewandertes Ghepaar. 1051 
Xchard Str., Hinterhaus. fajoıng 


Reftaurant- Kite Kohlenofen mit 
1462 Einbouen ve. 


Bu verlaufen: SKüchene und Parlorofen, Sofa, 
ureou, Maihine, 3 Wetten für $S. 5 Nord 
fblend Avcnuc. 

Zu verfaufen: Zwei Wulte, faft neu. 2018 Sum: 
boldt Boulevard. irjajo 


Zu verfaufen: Ginrihtung, 2 Zimmer und Küche, 
fehr bilig. 625 Süd Filth Are. hinten, fria 


Ver ſchleudere ſofort Leder Parlot⸗Set, Ledercouch, 
De Schaufelftubl, Run, Riano, jaubere Meffing- 
ettftelen, Gardinen, Drejier, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ausziebtiib, Stühle, Singer 
Nihmaihine, guter Küchenoien u.i.w., ipottbillige 
@elegenbeit. 597 PBelden Uvc., nahe N. Clark Str., 
eriter fFloor. 17Tao Iwx 

Dame muß vertaufen: Prächtige Möbel von 7 
—— Flat, wie neu; $100 Parlor⸗-Set für 85; 

Rugs für 820; $40 Nähmaſchine für 810; Tiſche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Leder⸗ 
Couch. Davenpott, Schautelſtühle. Robey 
Str., nahe Wider Part. dofrja 


Spiegel, 


145 N. 


Pianss, mujilaliihe Instrumente. 
Küngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buih & Gert? Piano? im Gebraud. Das 
inzige Piano mit einem UnionzLabel, Veiter Werth 

bodhfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
Wurde. Ein volitändiges Zager von diefen bubichen 
Anftrumenten jtets auf unjerem Waarenlager=syloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlferleren Fa— 
brilaten in neuen Uprighis, variirend von $150 biß 
6250. Bedingungen: $10 — $l5 — 5 Anzahlung 
und dann von $5 dei Monat aufwärts. Pianos ver: 
Bu und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
uſh & Gerts Piano Eo., Buſh Temple, Clartt 
GStr. und Chicago Ave, Chicago. Sjafajopide* 


650 Taufen 


1056 Yarrubee Str. 


Su verkaufen: Rene Öfterreichiiche Bereitige Sand: 
Sarmonifo. 1543 Hudſon Une. fajon 


Muß verkaufen: Mein SH Upright Piano umd 
Bank, jehr billig für Baar. jofort. Guter Vers 
ufßgrund. 1617 Cornelia Une. aalI—% 
BVerjpleudere prachtvolles neues Mahagont Upright 
ano, brauche Geld, jpottbillige Gelegenheit. 597 
den Üpe., nahe W. Clark Str., 1. Gloor. 
l’agim& 


3500 Upright Piano, $5 menatlid. — 
5 1929110 


Berihleudere prachtvollen 88 Note Anner Piano: 
MWiayer und mein Upright Wahagony Piano, beide 
wie neu, auch Diuiikfabinet, Delgemälde, Xeppiche 
ek. Relidenz; 8201 Michigan Ave. augl5,1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel nm. ſ. w. 
Münzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Yu verlaufen: Zwei gute junge Pferde, $ und 5 
ve alt, 1300 und 1100 Pfund. 86 a 
won 


Bu verlaufen: Ein weiber Pupelbund, 5 Monat 
446 Hein Place, Baſement. 


Muß verkaufen: Prifchmeltenne Pub und als, 
großer Bargaın. 1825 Quron! Str. 


ae perfaufen: Weihe Leghornbähne und Kühmer. 
BIT Eorte; Straße. 
— — nn — — 


Zu verlaufen: Schöner Hund, Ulmer Dogge, bil: 
fi. 35% R. Pauline Etr. 


verlaufen: « 1409 


Zwei grobe tunge Pferde, 
d, Einipännergefhirt, großer Top Wagen; 
Automobil gefauft. Kommt Sonntag 10 Uhr. 


er’8 Büderel, 5 Goutbport Une. 
Bu verkaufen: Shöne junge Seidenpudel. 2043 
Rorrabee Str., 1. lat. 


verkaufen: reiner Yagdbund, 18 Monate alt. 
u Eid Fairfield Une. on 


EEE 
tes mittelgroße Pferd, guter Lim 
Te Arding Vor? Zilod., nahe Sineoln pe. 


— — 
verkaufen: Rubbertire Top Bugod, Einſpan⸗ 


war. Ss N. Kedzie Ave. 


verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Ar beits⸗ 
de, City Lumber PVierde und Stuten, pajiend 
armgebraud. Auch auf Vrobe gegeben; alle Are 
offen 


erde von größerenfrirmen inTauih genommen; 
tags. Jo. Etrauß, 1559 Milmaufee Ave. 
19gimf 


wei gute Arbeitspierde, DO pfd 

8 — 3 Buggies, 2 Topwagen, Zwei⸗ und 

ui billig. 781 Rate Gtr., nahe 
eo Eir. . 


verkaufen: unge weite Pudelhunbe. 1853 


Avenue. 


vertaufen: Gtoßes, 
TAncoln Ubenue. 


— ——— — 
verlaufen: Billig, Pferd und Wagen. 2629 
= ———— olmz 


——— — — e — un 
vertaufen: 50 Nebrasta Bronchoes und Pferde, 
Fegende Stuten, eingebtochen und unge⸗ 

und aufwärts. 8401 Varnell Ave. nahe 


junges, ſchnelles Pferd. 
frſa 


14a0 1wã 


1944 Augufta nabe bey. 


de, gut für Gtabt- und 

bi8 1800 Bund; 

reife von t6; 30 Tage auf Probe geger 
j 158 R. —— —— 
Hdiber Miebelnt’5 und Moecller’s Debt, 


& 


Rähmafdinen, Bicyeles n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gchraudhte Sattler» und 
Schuhbmaher-Rähmafhinen; nehme gebrauchteMafci: 
nen in Zauih; Reparaturen aller Art werden pünft: 
5 — Hermann Roemer, 328 Sedowick 

trane. 


Ae Fabrikate don Drop d Näbmaidinen, 
end aufwärts. Sultan, 0 Sinai hs 


Kaufs- und Berfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Etore«- Einridtungen — 
Neueundgebraudte. 

Jest ift die Zeit, irgend eine Art Store- ober 
DOffice-Cinrihtung zu 50 Cent3 am Dollar zu fau- 
fen. Ach babe ein zu großes Sager und muk Plag 
maden. Kanı Gud auf eintägige Notiz ausitatten. 

Spezielle Beachtung wird Countrp-Beitellungen 

geichentt. 
Udolpyb Bender, 

509-511 Milwautee Ave, Ede Spalited 

Paar oder AUbgablungen. Tel. Monroe 2177. 
‚agmomiiejon* 


Str. 


Rauft Eure Laden-Ginritungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Beoria Straße, 
Hier tönnt hr etiva dc am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtureö erſpaten. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abioliut nredrigften in Chicago. 
Bufriebenheit garantirt. 
001 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ule ⁊ 
Au verkaufen: Obſt- und Wein-Preſſe. Na North 
Avenue. 


Perſonliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Wir wollen Ihre Fran und audı Sie | 


veriichern, follten Sie durch Krankheit od. 


Unfall arbeitsunfähig werden. Yın Ktranf- | 
heitsfalle bezahlen wir von $20.00 bis | 


550.00 pro Monat für 6 Monate, durch 
Unfall $20.00 bis $120.00 für 24 Mo— 
nate. Tod dur Anfall, $2u0.00 bis 
$1200.00. Koitet $1 pro Monat. Ga 


rantirt von der „North American Necci= | ä 


dent Ani. Comp.“ mit $721.451.25. 
LonisReineder, Mar. 
112? N. LaSafle Str., Zimmer 11. 
@9g16,19,22,24,26,80 


Ulfe fyreunde, mel mid am Eonn-: 
tollen, finden mein Boot am Fyırke 
um 11 ihr. Wbfabrt jede volle 

Bus. Karbadı. fafo 


Achtung! 
tag beſuchen 
ver Randolph Stt 
Stunde bis 4 Ubr 

Deutſcher Painter ſucht Haufer zu painten, Ma— 
terial kann geſtellt werden; für gute Arbeit garan— 
titt B. Tripp. 52 Süd Green Str 
genitgt. ſaſon 


Qu verkaufen: Kaifer Wilhelm Pfeife, ein Pracht- 


RE in Meerfkaum, das des Raiiers feine Befehl: 
baber-Geiichtszüge auftweiitt. Ein Preis für einen 
KaifersEnthirfialten. Speziell importirt von Berlin. 
Merth 860, verkaufe fie für 840. Tdr.: F. 
AÜbenppoft. 

Behuft Vervollſſändiaung meiner Markenſammlung 
wünſche Briefmarkenſammlungen zu Maufen. Mde.: 
u. 814 Abendroſt. 


An Meiner Privatfamilte mit fhinem Heim in 


Irping Park, finden 1 oder 2 nit mu funge_Rin= j 


der Board zu fjchr niedrigem PBreis. Adr.: F. G 
Aben dvoſt. 


Grund zum Anffüfen Tann frei ahneboit merben, 
N2 Beit Adenue. 


Painter, Calfominer, Paperdanger witnfht Pribat- ' 


Arbeit gu mäkigem Mreiie, % 
(Heift, 169 2ine Str., binten 


rbeit garantirt. en 
afon 


Ale Chen» und PurnacesÜrbeiten gut und billig. | 
| Bequemlichtetten. 


Fred. Hammann, 
coln pe, nahe © 
coln 1191. 


ee, 2752 Line 
verſey Parkway, Phone Lin: 
lajunmiſa⸗ 


— — Vollmachten, Teſtamene, Ueber⸗ 
feßungen, tefihreiben und jonitige fehriftiihe und 
netoriele Arbeiten prompt und zuperläffig beſorgt. 
Sartorius, 101 &. Fifth Ape. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf Str., nabe Genter Etr. “4 


Pianoitimmen, $1.20. Zufriedenheit gaarantirt. 
Gliot, 1245 Nelion Ste, 1Tagdojadilm 


N, SBriedlander, Golletion Agenen, 
54 W. Randolph Strake. Gtablirt 1898, 
Smai,e.0.d.* 
Painting, Decoration (mn u. Auen), gut und 
bilte. Bal, 9493 €. Robn Str. 


Echte deutſche Filoſchuhe und Pantoffelu jeder 
Größe fabrizırt und hält borrätbig A. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave, nabe Larrabec Str. 


l4dag, im 


Schreibmafhinens Arbeiten, Diktat etc., 
und enaliih, aut und billig, nah 6 Ihe Abends; 
1108 Wels Etr., 1. Flat, redtE. lag*t 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Tas Homesmade KHaar-Tonic, melde: nur aus 
Kräutern und Baumrinde bergeftellt ift, "ann 
Garantie verkauft werden. Jeder fann ji bei mir 
überzeugen „Ein nur gegen graue Saare: ein an 


deres für alle Farben, für fchwache Haare und franfe | 


Kopfhaut, ift jegt zu baben in allen Xpothefen an 
Nortb Ave. 515 Wells Str., aud an Elpbours: Une. 
She Halited (Mablteih), Ede Center, bei Mertez, 
(de Wellington und Soutbport, und bei der jyabri- 
foniin, DIE N. Halfted Str., 2. Flat. 50c und $1.0 
per Flaſche. 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut 
tranfheiten ujmw., welches Allen gebolfen hat, die c& 
verfuhten; nur mir allein befannt; wird billiaft be: 
rechnet. Getl. Aniragen an Üdr.: 1. 896, Abenpvott. 


2%. 1. 2,2002 
19aug,& | Straße, 


Dr. Kern’s Rheumatic MRemeby Iindert fofort 
Rheumatiemus, Gicht, Lumbago; $1 die 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 
Str., Ede Andiana Etr. 


Dr. Weib und Frau, Oefterreid-Ungarn, beban: 


96 
2jaja* 


dein alle Fyrauenfrankheiten, unterrichten Hebammen | 


und nehmen Entbindungen an in und auker dem 
aufe. 1756 Welt Diviiion Str. Ede Mood Str. 
elepbon Monroe 94. 2gil*t 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 GentB das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—XRX 


—— — —— ———— — 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 %. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abende 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*x 
— — — 
Aldert A. KAraft Rebt!-Anmwalt. 
Drozefte in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
gergäfte beftens beiorgt. Erb after eingegogen. Ein: 
prüche überall bdurdgefest. Löhne fchnel Tollettirt. 
bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 88 Ei» 
Dearborn Etr., Bimmer 1312. m;* 


Praftizirt in alen Gerichten. Alle Redts- 
fachen prompt beisrgt. Gründlicher Math. 


3ag*t 


ebt Brandes, 1813 ort Dearborn 


and gebraucht, 
1iyrz 


äude, Eiibmehede Elort und Monroe. 
Bu vermiethen. 


u vermietben: Vier Zimmer, vorne, an älteres, 
finderlofes Ghepaer oder Mittwe mit er fener 
Tochter, melde die Hälfte der Miethbe durch Arbeiten 
abverdienen fönnen. 188 N. Wood Gir,, nahe 
Milwaukee Ave. 


gu vermiethen: 5 Bimmer mit Be, 1. vor, 
814.0. 21% vewis Sit. s 


ann nennen 
Zu bermiethen: p ge helle moderne Zimmer, 
1. flat, $19. 494 N. Hopne Ave. Ravensiwood. 


Zu vermiethen: Wferdeftall, 1819 Gedgiwid Etrafe. 


permiethen: 4 Lleine Zimmer mit Gas, Toilet 
amd Porh, $10. Nahzufragen: 1819 Sepgwil Str. 


Zu vermiethen: Glegante 7sgimmer-Wehnung, 
Dfenbeizung, $25 den Monat. 1948 Eleveland Ape. 


u vermieten: 4-Bimmer Wohnun inten, — 
1921 Fremont Str. 8 8* 


u vermiethen: Stall einige it brei 
8 end für ee —————— 
afo 


Simmern, pa 
616 Belden 


Zu vermiethben: 4 und 5 Zimmer mit Board. — 
2358 Clobourn Ape,.. nahe fFullerton. fafon 
Zu vermiethen: Elegantes 4 Aimmer 
ter Etof, vorne, Miethe $17, an ruhige 
1957 Diwton Straße. 


Zu vermiethen: Cottage, mit ellen, reinen 
Zimmern. 4018 R. Redzie Ave, at Part Boul, 
Zu vermietben: Ein 18-Btimmer Haus, neöft einer 
10:3immer Cottage; nahe %. Str. und Cottage 
Grove _Ade.: paffend für Poardinghauß; baue für 
gute Miether um. Adr.: General Delivern, Bor I. 


Zu vermiethen: Reins 4 Bimmer t nade 
Schbahnftetion. 339 RN. Marjbfield Abe, (de 
Roscoe. Hinterhaus nachrufragen. 


fat, wei 
* 


——— miethen: Weite Geihäftsete für @r d 
Anz en ebenfalls „Bohrung. che De Ei. 


I jo jprecen 
Zeit 


‚ jimmtern m nur guten Familien und bei anitän= 


| Barrd Apenne. 


Poftfarte | 
fafome | 


Eingang. 


ı Lig. 


ldagimX : 
' Zimmer; Gas und Bad; $2 aufwärts; Gehdiftanz. 


deutſch 


aen Wann. 
nit 


det ſchönes Heim. 


Flaſche. 
Wells | 


halt zu haben. 2247 Warren pe. 


105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 


Wenn Ahr mittellos feld und tätigen Mehtsbels 


(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort.) ' 
mm le u Bm nn nn 


3 
—X 
f 
—X 
i 
Sn · x 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vpermietben: 1500 Glybourn Ape., Ede Blad: 
banf Str., Ede 2. Floor, 5 Zimmer. Ferner 4 Zims 
mer im &intergebäude, 1. Floor, e 

earborn Str. 


Willis & Frantenitein, 5 N. 

Zu vermietben: $50, liberale RKongeifionen, Dopr 
del Bridftore mit Bajement, 3555 Lincoln Ape. nabe 
Hochbahnftation. Dirfs, 1166 Diverfen —— 

aon 


Zu vermiethen: Neu umgebautes Pilqſen Club 
SHoufe, für Logen, Unterbaltungen und geſellſchaft⸗ 
Iihe Zujammenfünfte. Wegen Raten und Daten er: 
fundige man ſich beim Janitor, 1920 Sud Aſhland 
Uve., Nordiweitede W. Str. ftſa 


— — — — — — 


Zu vermiethen: Geſunde drei Zimmer Wohnungen 
$9 und $12. Dr. Schwimmer, 1569 Eipboutn ve, 
frſaſon 

Zu vermiethen: Großer Store, Wohnzimmer hin—⸗ 
ten, billige Miethe. Ml N. California Ade. An— 
zufragen bei E. S. Lahlun, 2WI8 Humboldt Blpd. 
ftrſaſon 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. ' 


Zu vermiethen: Suchen Sie Zimmer oder Board, 
Sie bitte vor. Wir erſparen Ihnen 
und Geld. Haben immer große Auswahl von 


Nachweis loftenlos. 


digen Wettwen auf der vLiſte. ni 
1401 Wells Str., 


ginmmer-Vermiethungs- Bureau, 
ı Treppe vedhts. 
erlangt: Roomer, 9% North Ave. 
Zu vermietben: Moblirtes 
Saıtted Str., oberes Ylat. 
Elegant möblirte® Zimmer für mehrere Herren 
oder rür Haushaltung in feinſter Nachbarſchaft, nahe 
vincoln Part. 52 Fullerton Blod. 


Zimmer. 15% N. 


Elegant möblirter Parlor, beiter Play für Schnei- 
derin oder miebrere KHeren, feinjte Nahbarichaft, nahe 
Lincoln Bark. 5% Fullerion Blod, 

Roomers gewünſcht in ſtiller Famille. 1400 Do: 
hawt Strake. 


Roomers verlangt. 144 Larrabee Strabe, 


Moomers verlangt für reines Front⸗Schlafzimmet. 
Sullivan Sir. 

Bu vermietben: Preundliches, helles Zimmer an 
reipeltablen &eren, alle Beauemlidleiten. 2841 
Racine Avenue. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer mit Bad. 


1842 


Rinderloje Yamilte, nabe Belmont mb Sincoln 
Ave. Gar-Yinie, wünfgt 1 oder 2 Serren in Board. 
35.50 Die Woche, mit Yeibwäfche. 1401 Wels Str., 
1 Xteppe rechts, ZimmerVermietbungsburo. 

Zu vpermietben: 2 faubere Schlafzimmer für 
Herren, Bad und Gas. 23248 N. Haliter Strabe, 
2. Flat, I Alod fünlihd non Sineoln Üpe. 


Mann mit Pindern finnet Board. 1988 Howe 


: Str. 
50 \ 


Bu vermietben: Melles, reines ront-Schlafziin« 
mer, mit Bad, an etnen Seren; 8... IST NR. 
Clark Str., Top Flat. 

Zmer Freunde finden fhönes reines Zimmer, $1.2: 
— ein Einzelzimmer $1.25, mit Walde, Bad, Gas; 
feparater Gingang. 242 Burling Str., bei Belden 
Anve., nabe Yıncoln Une. und Salften Str. Phone: 
Lincoln 3761. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer bei 
einer Wittwe, teine Kimder. Ruhigeb— — mäßiger 
Breit. E. D. Jadion, 1854 Lincoln Üpe. 

Zu vermiethen: Elegant möblirteg Zimmer, elets 
trifches Licht, gegeniiber Part, privat; feparater 
2.50. Herman, 1914 R. Glarf Str. 


Zu vermietben: Xorderes ſchöneß Zimmer, 
23544 Sineoln Une. 


alle 


qu vermiethen: Großes luftiges Frontzimmer bei 
Privatfamilie, ſeparater Eingana. 8141 Perry Str., 
nahe Lincoln Ave. 


gu dermiethen: Chat möblirtes — ———— bil« 
24] Burling Str, „wilden Belden und 
Yincoln. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit Früh— 
jtüd; jüidifche Wrivatfamilie. 4988 Indiana be. 

Zu vermiethben: Gut möblirtes, Iuftiges Front: 
zimmer, mit Bad, auch für ziwei Freunde pajieno, 
vei jungen Ehepaar. A407 Divition Str., de 
Schawid SStr., nahe Hodhbahn. 


Zu vermiethen: Große yrontzimmer oder einzelne 


12 MWeft Allinsts Str. 

Bu vermiethen: Möblirte Zimmer; Ausficht über 
den Lincoln Part; Privatfamilie. 2120 M. Clact 
Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer, mit Bad, 

bei deutſcher Wittwe. 830 Wells Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, alle Be⸗ 
quemlichkeiten, Privatfamilie. 1818 Larrabee = 
afon 


Zu vermietben: Schlafzimmer an amftändigen juns 
1500 Hudſon Ave... 8. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei alleinftehen- 
der rau. 15% Gleveland Ave, 2. Flat. 

3u vermiethen: Junger Mann oder Mädchen B> 

1421 Hudion Wpe., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, paljend 
für ein oder zwei Merfonen, mit Wäſche. 2217 
Gleveland Xpenue. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, feparater Gin» 
gang. 511 North Upe., 1. Floor. 


Verlangt: Herren in Board, Bad. 149 Sedgmid 

linke Rlingel. fen 
Zu vermiethen: Gemilthliches ——— paſ⸗ 

ſend für zivei, jeparater Cingang. 435 North Use. 


3u dermietben: Möblirtes Zimmer mit ober 
obne "oft. 1911 Barry Abe. 


3n vermierben: Sauberes Frontzimmer bet alfein« 
ftebenden Leuten. 1408 Setgwid Str., Fhıt 6. 

Zu vermiethen: Pei einer biftinguirten, jungen 
MWittwe, ausgezeichneter Köhin und fleikigen Haus: 
frau, beites Logis und feinfte Koft, nur für jehr 
jofıden Herrn, $12 per Mode. Beite Referenzen. 
Adr.: il. 812 Nbendpoft. 19agfafodidofajon 


Zu vermiethen: Schönes reinet Bimmer mit_fe- 
paratem Gingeng, bei deutſchem Ehepaar 815° 
Wentmwertd Ape, 5. rat, Front. jafomu 


Su veriniethben: Möblirte umb unmöblirte Zim⸗ 
mer, billige Breife, angenehmes Heim, Privathaus, 
amei Blods vom Sale, mit oder ohne Board, Day 
Brarders (deutihe Küche). 2040 Gpanfton pe, 


Zimmer und vorzüglige Koft für junge Herren. 

1812 R. Elarf Etr., Vincoln Part. fafon 

mei 

Herren, feine anderen Roomers. Mra, Bofe, 1505 
Wells Strake. 

Zu vermiethen: Schön möbltrte Zimmer; feine ans 


deren Roomers, nahe Bincolm Part, zum 1. Eept. 
"Phone Kedsie 657. 


Poarder® verlangt. 1859 Cleveland Ave., Baſem't. 


Zu vermietben: 2 feine Bimmer flir Leiten au 
afon 


Zu vermiethen: Schönes Simmer an «im ober 


Vermiethbe möblirte Zimmer für ushaltung, 


- | Küche und Hinter⸗Varlor 8.5 möchentli. Ginzel: 
Sohn Wagner, beutiher Abvofat. | ;i 2 
ı Ede Morgan. 


zimmer $1.50, $1.75, $2.00 94 Adams Sir., 


Zu vermiethen: Reines Front⸗Bettzimmer; Pri- 
vat. Mrs. Nolke, 1739 Barry be. mſa 


Gu vermiethen; Moblirtes Zimmer für jungen 
Mann oder auch Dame. 1509 Mohawk Str., 1. & 
tja 


— — 


Verlangte Boerber. 901 Center Etr. 


Zu bermietben: An anfländigen Keren, nettes 
immer, MNordfeite, bei Wittme. Adr.: &. 733 
endooft. frfa 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Zim- 
iger und gute KRoft bei alleinftebender rau, 56. 
201 Monticello Upe., nahe Chicago Ant. frfafo 
in Roft und 


ewünfcht 
aushaltung. 1612 Cleve⸗ 
laag lwx 


Bu vermiethen: Billig, ſaubere Zimmer, 
Lincoln Bart, Wisconsin Etraße. 


fria 


wei Serren 
bepaar fitr 


Ein oder 
Logis oder 
land ne. 

nabe 
1041%* 


-8 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Gin modern eingeriähtetes 
4: oder b>sdimmer Flat; Norpfeite. Adr.: Geo. 
Mueller, 305 Macine Ave., 1. Flat. fafonmo 


Zu miethen geiudht: Suche für meinen zwölf: 
jährigen Zungen Unterkunft in rl Yamilie; 
alles Andere mündbfih. Wbr.: ©. 743, Abendpoft. 


— —— — — —— — 
ate miethen geſucht: Moderne 4 Zimmer Wohnung 
Bad, preiswerth, von Mutter und Sohn, wenn 


möglich nahe einer Hochbahnſtation oder guter Stra⸗ 


henbahnverbindung, Rordweſtſeite. Schriftl oder 
miündlih: 8252 Boah Uve., nahe — gl. 


Zu miethen gefuht: Ein leeres, reines Bimmer; 
zwiſchen Loomis — Aſhland Ave., Taylor und 
14. Str. Wiefen, 1422 22. St. 


gefucht · Aelteres Mäpd t 
a Iuthertichen — — 


Zu m 
Dane bei 
4 Abentpoft. 


—— Er FR Bon 8. image ö 14 


von Alblend de Ub von ge Grobe Ave, 


Adr.: 5. 59 
ne 


Ben ” 


loſes Ehepaar ſucht 
er, oder eim [eprts 
Tod, UP NR. Kalter 


Geichäftögelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


‚ NRorbjeite-Edjaloon — eigene Ligens— 
4jährige Leaje —ipattbillig wegen Krank 
2 des Bejigerö zu verfaufen. Adr.: ©. 

35 Abendpoft. ſaſon 


— —— serien rn hen 
Zu verkaufen: 8650 oder beites Angebot taufen, 
wenn fjofort genommen, einen der Seh Grocery: 
und Delitatejfen:Läden im Markte. MeGray-Wis- 
bor, Dayton Gomputing Waage, nminderne Firtures 
und neuer Woarenporrath. Ein heil auf Zeit, 
wenn gewünfht. Spreht vor Sonntag zwifdhen d 
und 12 Porm. 1721 Ban Buren Str., nahe Raıt: 
lina Str. 


Bu verlaufen: Gute Bädereien, billig. Steudel, 
1425 Barraber Str. 

Yu verfaufen;: Kleines, gut gebendes Neftaurant, 
Ausfunft: 1153 Wels Etr., ]. frlat. 

Su verfaufen: Guter Gtocery- und Delitateffen- 
Store; die Leute find alt und haben das Haus ver- 
fauft; Rreis 8650: mehr Stod al der geforderte 
Breid. $S Mietbe. Nachzufragen: 1547 NR. Weitern 
Avenue, 1. Floor. 


u verlaufen: Grocery und Market, wegen Krank— 
beit billig. Udr.: A. 76 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grocerv mit großem Waarenvor: 
rath, ausgezeichnetes Baargejchäft in der beiten Saac 
auf der Mordjeite, großes reiner Maarsıporrath 
und hübide Einrichtung, großes Flar und Stall, 
billige Mietbe. Gin Bargin. Ueberzeugt Fuh. — 
Adr.: F. 00 Ubendpoft. 


Geziwungen zu verfaufen: Bäderei und Delitatef- 

jen-Geihäft, befte Lage auf der Norbfeite. Zeit oder 
Baar. Evanfton und Clifton Une. 
. gu verkaufen: sc Theater, jichöne® Haus, lange 
Lenje, mähige Miethe. IM Sige, Yamilienzffund 
ihaft, quter Reingewinn. Werde den Berfaufs: 
grumd erklären. Sprebt vor bein Gigentbünter 
awifhben M und 12 Uber Vorm. 2410 Miltwaufce 
Avenue. 


Zu verkaufen: 
Water Str. 


Zu verkaufen: Mirthichaft, gutes Geihäft, feines 
Sofal. Adr.: FH. 65 Abendpoft. 


Saleon, gute Lage. 50 South 


Gin 6: Zimmer Noominghaus iſt billia zu ver 
kaufen. W0 Weſt Chicago Ave., 1. Flat. 


Agenten. 


Zu verkaufen: 
104 Roscoe Str. 


Delilateſſen-Laden; keine 


Zu verkaufen: Candy⸗, Zigarren- und Schreib— 
materialien⸗vaden mit Soda-Fountain, beſte Lage 
auf der Nordſeite. Kommt ſofort, muß die Stadt 
verlaſſen. WI6 N. Halſted Str. ſaſo 

Zu verkaufen: Schreibmaterialien-, Zeitſchriften— 
und Ice Cream-Store: beſte vage in der Stadt. 
1105 Leland Abe. nahe Evanſton Ave. 

Zu verkaufen: Ein 8-Zimmer helles Flat, billig, 
W00; Miethe 822; Gas umd Bad. 742 La Salle 
Ave., 3. Flat. 


Befige $200, münfche Sefhäft zu faufen oder mid 
u folcheß au hetbetlinen. Adr.: &, 738, Abenp» 
poft. 


Bäderei gu verfaufen mit Haus und Lot; aud zu 
vermiethen. 5328 Laflin Straße. 

Zu verlaufen: ratur-Shop, billig, ver: 
falte die Etadt. Salften Str, 


verlaufen: Gute Bäderei, imegen Umeinigfeit; 
billige Mietbe; nur Etores&eihäft. WI Nord Afh: 
land Avenue. 


Sasigpıe 


2422 


u berfaufen: eines Putzgeſchäft. Inhaberin 
tebt fich zurüd um in Gurova au leben. Eta- 
lirt elf Iahre. Linda Wolfert, 3251 Evanfton 
Ave. Bhone 1268 Lale View, fafon 
Zu faufen gefucht: Caih Meatmarfet. Mdr. & 
786 Abendpoit. 

Zu kaufen geſucht; Saloon, unabhbängte bon 
der Brauerei. Mdr. U. 823 NAbendpoit. 

Grundeigentbumg-Gefchäft au verkaufen oder zu 
vertaufchen; feit 17 Kahren im Gefchäft: Nordfeite; 
deutihe Nahbarjchaft. Telephon: Lincoln 4458. 


ee ee ne 

Zu verfaufen: Schönes, möblirtes 15:-Zimmer 
Roomingbaus; Gehdiſtanz; Preis 3750, twerth 1200; 
Theilzablung. Muehlenfeld, 67 Weſt Ontarıo Str., 
Ede Klar! Str. 

Schöner Saloon in guter dbeutiher Nachbarichaft, 
fofort fehr preisiwerthb zu verfaufen. 1868 R. Halſted 
Strake. Tel.: Lincoln 363. fafon 


Habe Mechanifches Thenter, werth 
$6000 ; nehme Geichäft oder Grundeigen- 
. in Tanfchı. Anfragen, Nachmittags. 

r. Schwimmer, 1569 Ginbourn Ave. 


Ahtung, Goldmine!—— 

Bu verkaufen: Eines der beitzahlenden Geſchäfte 
in Chicago. FFabritation von Zement Plumbing 
Swpplies, oder verkaufe den halben Antheil ait 
energrihen Verfäufer; aroße Profite zugeſichert Au— 
zufragen nad 7 Uhr Abends und Eountag den gas 
3en Tac, 


F. Kubet, BC Süd Aurner Une. 
A. Rychtik. 85 W. 21. Straße 
ſa ſon 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocexy-, Delikateſſen⸗. 
Bäckerei, Butcherſtore, Roominghäuſer, überhaupt je— 
des Geſchäft, kann ſein was es will, kaufen oder 
verkaufen will, gehe Montag Morgen 9 nach 1572 
Clybourn Ave. — ——— ! 


Zu verlaufen: GH:Grocery und Delitateffen, ein 
Bargain, wenn jofort genommen; gute etablirte 
Kundſchaft, und vier Schöne Wohnzimmer. 1057 Nord 
Central Park Avenue. 


Zu verkaufen: Gonfectionery- und Zigarren-Qaden, 
529 N. Wood Str. 


Bu verlaufen: Billig, 10 Zintmer NRoominghaus, 
zwei Bleds von Morthiweitern Erprebitation Der 
Frullerton Ude. 254 Seminarh Abe. didoſa 


Zu verkaufen: Billig, Saloon undReftautant, nabe 
riedhof; Lizens 500. Schwab Bros., 481 Aſh— 
and Avenue. didofafon 
MWollt Ahr fchnell verfaufen? Ach vermittle irgend 
einen Verkauf, wie Saloons, Groceries, Delifatejjen. 
Speziell für morgen: Saloon mit Haus und Lot zu 
verlaufen. Lrjadhe: Gigenthümerin zu alt. Vorzu— 
fprehen 1412 Ginbourn Ude, Morgens 9 1lhr. 
frjajon 
Delitetefien-Stere in deuticher Nachbarfchaft, 
bre etablirt, drei helle Wohnzimmer, Uttic und 
ajemıent; ‘Miethe $26; billig für jofartigen Ver: 
fauf. 507 Eugenie Str. Tel.: Lincoln 3165. frſa 


gu verlaufen: Eafb Meat:Market. Adr.: %. 48 
Ündendpoft. fria 
Yu verfaufen: Gutzahlendes 15 Zimmer Boarding- 
us; billige Miethe; billia wenn jofort genommen, 
2139 Urcder Avenue. frfa 


Yu verkaufen: Alter qutgebender Grocerhs und De: 
ItfateliensStore ift wegen anderem Geſchäft preis— 
merth au She: täglihe Einnahme Hs. 
Nur folde, die willens jind zu faufen, brauchen zu 
antworten; feine Agenten. Adr.: U. 800 Abenppoit. 

ma 

Baundrpmen, Adtung! Zu verfaufen: Gin 
gutes Saundrys@eichäft auf der Mordiweftieite, ein— 
Ihlieblih Wagen, Mafchinerie und Gebäuden, men 
servünicht, oder verfaufe halben Antheil an guten 
rKutiide Mann mit Route. Diefes ift eine gute 
Gelegenheit und eine Goldgrube für einen tüchtigen, 
thätigen Man, Dem richtigen Mann tan ich 
irgendwelde Bedingungen maden. Träumer braus 
hen nicht zu antworten. Adr.: %. 51 Abenppoft. 


Zu verfaufen: MWünjdhe mein Somimer-Mefort zu 
verlaufen. Das befte innerhalb 300 Meilen von Chi— 
cago; zur 5 Meilen. Yährlid $4000 bis 5000 
Reinverdienft. Gelegenheit wie diefe ift nie offerirt 
worben. Verkaufägrund: Habe genug Geld, das id 
auf diefem Plage machte. Sedermann tvird Euch das- 
felbe jagen. Deutiher mit eintaen taujend und jYas 
milie fann ſehr viel Geld auf leichte Weife verdtes 
nen, Gutem nne made id günftige Bedingungen 
und helfe ihm zum Anfang. Ubr.: 8. 400 a 

do ⸗ 


1409 Webſter Ave. 
dofr ſa 


Zu vertaufen: Candd⸗Store. 


Zu verkaufen: 1433immer Roomingohaus, gute 
Sage, Mietbe “0 Eintommen $125; fpottbillig, nur 
8415. Nange, 704 Dearborn Abe. dofrfafo 


Zu verlaufen: Sehr gut gehender Saloon in bents 
fher Nahbarihaft; eigene Lizens, Lange Xeaie, gus 
ter Stod. Uußgezeichnete Gelegenheit für Defterretz 
her oder Deutichen Geld zu machen. Preis $5000. 
Adr.: F. M Abendpoſt. dofr ſa 


Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr gutes, gangbares 
Geſchäft, in deutſchem Town bon 12,00 Ginmoh: 
nern. Befte Bage in der Stadt. Eigentbümer ©. 9. 


Taubert, Pelin, Tag2m&£ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner. Auf einer guten, rentablen Milhfarm 
s:rta 40 Meiien von Chicago, wird ein lediger 
Mann oder Ehepaar mit nict_au großer Familie 
als Theilhaber gejuht. Adr.: %. 57 Abendpoft. 

ſaſomo 
— — — —— ——— 7— 

Partner. Wer ſich an einem Geſchä alleiniges 
in Illinois) betheiligen will, Bang ru ei 
überzeuge fi. The Art Bellfoundry, 5306 S. Faire 
field Apenue. 


ee a a aa SE a Fe RB LE oe 
Bariner. Sude eine Dame al3 Theilhaberin zu 
einem jehr profitablen Geichäft, Theater und Thea 
tersArtitelsfyabrit. Erkundigen foftet nichts, Adr.: 
%. 58 Abenbpoft. ſaſon 
Verlangt: Theilhaber mit $200 Einlage, mit oder 
ohne Reuntnib der Landesiprace, aber fleihig und 
nüdtern, al Kollettor im Automaten-Gejhäft. — 
—— iyelnelien., 6219 Lincoln Plaoe, Nor: 
vo E 


‘ Grunbeigenthbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort 


verkaufen; Kann fofort übernommen werden, 
moderne 5 Zimmer Bottage, 2600; 


"Heft monatlih. 1915 Marvagut, mabe Roh Sara. 
. u ofe 23. » 
Divevich- ſaſon 


. 


den 19. Auguft 1911. 


+ 


un nn 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 GEents das Wort. 


Norbieite. 

Miethe ablen, wenn 
ieibsgelp für 6 r Heim 
fenwirdinmeinerneuen 
ijon Str. Subdipvifion? 


RD Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, elektriiches 
Licht, Zementſeitenwege, gepfiaſterte Strahen, Bäu⸗— 
me und Sträucher, bequein zur Addifon Str. Sta— 
tion der Ravenswood Hochbahn und Lincoln Ave. 
Straßenbahn, So0 und aufwärts; 3550 Baar und 
*10. 0 monatlich. 


Zwei, Blods zu Oeffentlichen Schulen und von1 
bis 3, Blocks zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Benediets katholiſche Kirche und Schule, Joyce 
M. E. Kirche, deutſcheintheriſche Kirche und Schule, 
und Kougregationaliftensfirche. 

Baulinie und Beſchränkungen etabliren den Chas 
ratter der Nachbarſchaft geſeßlich beſtimmt. 


Erſchließung einer neuen Straßze, neues 2-Flat 
Pridaebäure, 5 oder 6 Zimmer, Wichenbolz-Fukbd: 
den, Wabegoni Finifb, eleftrijches Yidt, Bad, Gas, 
yeißes nd Taltes Wajjer in jedem lat, 20 Fuß 
xott,  gepflaiterte Straße, KW ımıd aufwärts; 
FU) oder mehr Baar, 0 oder mehr monatlich, 


Neue 2-Flat Brickgebäude, fertig zum Einziehen, 
v_ oder 5 immer fylatd, TFichenholzbekleidung und 
zyubböten, vffenes Plumbing, eleftrifches Licht, 
Kojaic Zußböden im Badezimmer und den Hallen: 
gängen, Aursaccheizung, 30 Zus Yot, gepflafterte 
Straße. $u150 und aufwärts. SIC00 oder mehr Baar, 
Keft 839 dis $35 monatlich. 

2 Flat Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
beißes umd kaltes Waller in jedem Flat, 4400, 5700 
Laar, $17 den Monat. 

„5 Simmer WBrid Cottage, moderne Plumbing, 
82000, EN Baar, 815 den Monat. 

’ Zimmer Haus, Furnace-Heizung, 33600, 500 

Baar, Reit nach Belieben. 


Subdivifion-Office: Addiion Str., Ede XLeapitt Str. 
Offen jeden Tag ımd Sonntag. 


_Nebmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln Ave. 
Straßenbahn bis Addiſon Str., gebt tweftlich biß zur 
Subdiviſion; Irving Part Blod. Car bis Leavitt 
Str, gebt jüdli_bis zur Office; Niverview Bart: 
Var bis Yecvitt Str., geht nördlidy bis zur Office. 
Zehosty, 100 Belmont Ave. 


gr verkaufen: Nur $10,750, nettes, großes ofen: 
geheiztes 6⸗Flat Eck-Bridgebäude, mit drei 6⸗gim⸗— 
mer und drei 4533immer Flats; Vad und Gas; 
hinten tft eime nette, aroße 7: Zimmer Kottage ge: 
legen. Vad, Gas: nahe Wellington Str.-Hochbahn- 
ſtation Dee N. W. SDodbahn: ganze Ginnahme an 
Mietbe $116 monatlih: nur $1500 Baar erforerfid, 
Reit auf lange er, oder nehme eine Gottage als 
Theilzublung entgegen. Nobn Heim, 3148 N. Afb: 
land Nve., nahe Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Nur 83500, nettes, großes 8:Bim: 
mer Wohnhaus; Bad, Gas, Hartholz Finiſh und 
Furnace, Brit: Bajement; auf fohöner Ant, Zöxl68: 
bequem gelegen zur Mapensmwond=Zweiglinte, Mont: 
tofe Station, der N. W. Godhbayn, ober Ravens- 
wood N MW. Pahnitation; nur $300 Baar und 
dann Teichte monatliche Jablungen; Schlüffel ın 
meiner Dffice. NXohn Heim, 31 N. Afbland NAve.. 
nabe Belmont Ave. 


. gr verfaufen: Nur 33000, nettes, großes, neues 
5⸗Zimmer Wohnheus; Parlor, Eßzimmer, Külche 
und zivei große Pettzimmer auf demfelben Stod, 
nebft einem ihönen, großen Teodenboden, two noch 
zwei Schlafzimmer eingerichtet werden fünnen; ferner 
bat e8 ein feines hohes Brid:Bafement, Sanitaıd 
Tubs und Zement: Fukboden; nahe Irving Bart 
Boul. und Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie; nur $150 
Boar und $20 monatlich, einfhiieklih alfer Zinfen; 
dies tft billiger, al$ wenn man zur Mietbe wohnt. 
Schlüffel in meiner Office. Aohn Heim, 3148 R. 
Aſhland Ave., nahe Belmont —B 


Zu verkaufen: Für 825,000, feine Geſchäftsecke an 

Lincoln Ave., 10 = Front; großes bdreiftödiges 
Bridgebäude, mit Bäderladen und smwet 6: 3inmer 
Flats: Miethe 5 monatlih; und an der &de 
befindet fich ein zweiftödines Yramegebäude, auf 
Podjtein: Trägern (Rutcher: md Grocerp:Store), 
mit 3 fleinen Ylats oben; Mietbe $107 monatlich; 
ner E60 oder 7000 Baar erforderfih, Neft nach 
Uebereinfunft. Ymweds näherer Gingefheiten fprecht 
vor bei Nohn Heim, 3143 N. Wihland Ave, nahe 
Belmont Ave. 


Yu verkaufen: Fir 83000, eine moderne 6:Bimmer 
Eottane: Bad, Gas; 3Ix108 Fuk Lot; an Gdgewater 
Ape., nahe N. Glarf Etr.-Straßenbahnlinie: $500 
Euar und Reit zu monatlichen Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 NR. Alhland Abe. 
‚gu verfaufen; Piür 2500, ein nettes, großes 
G-dimmer PBrid-Mohrhans; Pad, Gas, Yurmaces 
Heizung; an Dafdale Ape., nahe N. Yincoln Str.; 
3300 Baar und Reit auf leichte monatlihe Abyahs 
lungen. Schlüfiel in meiner Cffice erhäft/ich. 

Sohn Heim, 3148 N. NAihland Ave. 


Ju vertaujhen: Schwldenfreies großes breiftödiges 
Brid-Store- amd zwei G-ätinmer Sylatgebäude, auf 
SOX125 Fuß Lot, an Welmont Ave, nahe Lincoln 
Ape.; nehme großes G:fFlats Gebäude dafür, mit 
Danıpfheizung, Nordieite burgezogen; zahle Baar 
dazu oder übernehme Schulden. Aohn Heim, 3148 
N. Aſhland Ave, nahe Belmont pe, 


Zu vertaufen: Bweiftöd. Pridhaus, Steinfront, 
7 und 8 Zimmer, HeibtwallersSHeizung, $700. Die 
Halfte baar. in Late Vietn gelegen. Xelephonirt: 
0232 Graceland. 

Zu verfaufen: Cottage, Teichte Ardingungen. 
Nadzufragen 1838 Davton Etr., hinten. 

Zu verfaufen: 3-Flat Frame auf Konkretfunda— 
ment, 6—6—3 immer, 30x15 Fuß Lot, Heiktvaf- 
ferbeizung im eriten Flat; Miethe 5780; Preis nur 
30. $1500 Baar, Reit monatlih. 2154 Bradley 
Blace. 


gu verkaufen: Flat Brick, Lot 320x125, 4 und 5 
Zimmer, eim Yurnace; Mreis nur 45005 500 
Gast, Reit wie Miethe. 3743 N. Leavitt Str., Ede 
Bradley Place. 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck. modernes Frame⸗ 
haus, 6⸗-Zimmer Flats, Konkret-Fundament; Vot 30 
Fuß; an Barry Abe. nahe Aſhland Ave.; nur 84100; 
leichte Zahlungen. Yaumann, 3065 Lincoln Abenue. 


Muß dreiftödiges modernes fyramehaus verlaufen, 
-Zimmer Flats, an Wolfram Str., nahe Afihland 
Ave: nur 33100. Baumanu, 3065 KXincoln Une. 

Zu verlaufen: Yillig, aweiftöd. modernes 4:ins 
mer Frlatgebäude, an Otto Str., nahe Yincoln Are. ; 
nur 33250: leichte Zahlungen. 3065 Lincoln Ave. 

du verfaufen: Nur 81830, fünf Zimmer Cottage, 
nabe Hohbahn und Straßenbahn: gute Nachbarfchaft. 
32500 fir 8 Zimmer Haus, nahe Straßenbahn; leichte 
Zahlungen. #. Gehm, 2136 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Nahe Belmont und Glifton Ape., 
zwei Gebäude, Mietbe $MO jährlih. Verſchleudere 
für 86500. Unterjucht dies. 

Koot & Wederlin, 1526 Sarrabee Straße. 

Zu verfaufen: Upothele, gutes Gcihäft, Boft: 
Zweigftation, muß verkaufen. 202 W. Dipifton 
Straße. jafon 


Zu verkaufen: 1775 Berteau Une, 8 Zimmer 
Kauf, 33 Fuß Lot, leichte Bedingungen. Kommt 
Sonntag, jeht e3 und macht Offerte. iefon 


Yu verfaufen: Gin groder Bargain in Rupene- 
wood, ziweiltödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, fyurs 
nacehetzung, breite Lot; Preis nur $6500; tauiche 
für irgend eine 6 Zimmer Gottage. 

Chas. 3%. Arbogaſt, OT N. NRobey Str. 

Der größte Bargain in Late View an N. Ab: 
land Xpe., eine 6 Zinmer Cottage, Ofenheizung, 
grofer Dahboden und Bajement; Preis nur 83200; 
andere große Largain! in Bauftellen und &Gäufern, 

Kommt zu uns. 

CHas. %. Arbogaft, 4097 N. Robey Str. 

Yu verfaufen: Sıne 8 Zimmer Nefidenz; an RN. Ha: 
milton Ave., in Lake View, 2:ftödiges Frame auf 
Prid:Bajement, Burnaceheigung, Lot OXI25; Preis 


sur 84350. 
x. Urbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Chas. 


Bargain!— Käufer, Adtung! 

86109 taufen ein fchönes Bridgebäude mit 3 me: 
dernen großen Wohnungen, mit Badeeinrichtung etc. 
Lot 322135 Fuß, nahe Center Straße, öftlih bon 
der KHodbahn, blos 21 Baar nmöthig, Reft von 
8000 vier Jahre Er e zu 5%, 

Geo. %. Schmidt So, 2175 Lincoln Mpe. 

dofajon 


—D8 ca r— vermittelt feit Jahren — 
InagemäR!-— cefolapeue! Sen An: und 
Berfauf von Häujern aller Art. Kommt zu 

— Ddcar — Yofetti — 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted — 
— Fernipreder: Lincoln 6333 — 


—Liebhaber — 

verlangt für ein ıhöncs Heim. Nette mo= 
derne Gotinge, nur H2650. Wenig Geld 
nöthig. 

— Oscar — Joſetti — nur: 


— 2411 Lincoln Ave., nahe — — 
oſa 


Zu vertaufen; Billig, 2⸗ſibck. Frame⸗Gebäude, un— 
tem guter Delikateſſen-Store und 4 Zimmer mit 
Bad, oben 6 Zimmer mit Bad. Eigenthümer 1957 
Addiion Str., Ede Robey. mifa 

Verichleudere meine 5:8inımer Eottage; Bafentent 
und Bodenraum. 2139 Melroje Str., Foentpäiuer. 

11,12,18,19aug 

Zu verlaufen: Hochfeines 6-Fylat: Gebäude (Late 
View); Preis $21,000. — $11,000; Miethe 
82794. Dertaufhe au für Refidenz oder 2 Flat. 
R. B. Hillinger, 900 Belmont Abe. 

Günftiger Gelegenheitstauf! 2eftöd. Brid mit 2= 
ftöd. MramesGebdude an Clifton Ave., nahe Fuller: 
ton, vier 4 Bimmer Flats; Miethe 516: Preis nur 


b ; dofrja 
Arthur Zojetti Neal Eftate Co., 657 North Abe... 


Bu verkaufen: 2eftödiges Gebäide, Brid und 
Frame, an Burling Str. nahe Center, bier 4 Zim⸗ 
mer fFlats, in denkbar beitem Auftande; Miethe 
3480; Prei3 mur . Beichte Bedingungen. 

Arthur Hofetti Real Gftate Co. 657 North — 

ofrja 


—fa 


Zu verfaufen: 2eftödiges Gebäude an Seminarh 
pe. nahe Lincoln, ein o umd ein 6 Zimmer Frlat, 
Badezimmer, hobes Bafement mit Waſchkuche; ſch— 
ner — gem und flats in auf ezeichnetem 

ie 


Yuftande; ; fpettbilfig für 
Priur Jofern Mear Ehnie &n., ON Banipeitne: 


nr 


Grundeigenthbum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort, 


Rorbieite. 

——Rur 00 Anzahlung verlangt— 
32500 taufen fine und große 5 Zimmer Cottage 
mit Greerfenfter, Bad und Ghinaclofet, Hartholz⸗ 
Fußböden, großer Dachboden, Wajchküche im_Bajes 
ment, 3 Blods von Lincoln Une. Gar, nahe Jrving 
Vark Bloyd. 

George J. Schmidt. 2175 Vincoln Avenue. 

Zu verkaufen: Für 36000, modern eingerichtetes 
5: und 6=Zimmer Brid-Flatgebäude; Bad, Gas, 
elettrifches Sicht; Mofail:Vovden in der Vorhalle; 
80x15 Fuß Lot; im beiten Theile von Ravendmood, 
an Gaftmood Ave., nahe Northweſtern-Hochbahn-⸗ 
ſtation; 81000 Baar oder ziehe Vot als Theilzah⸗ 
lung in Betracht. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

Zu vertaufen oder gegen ein Heineres Eigenthum 
tw dertaufhen: Fin 512,000 Gefhäftseigenthbum an 

incoln Ape., Yaden und 5 Zimmer; Bad, Gas und 
ertra Lot neben den Store, durchgehend nah South: 
port Ude, das ebenfalls einen Laden und Drei 
4:3immer Ylats hat. Wegen näberer Einzelbeiten 


fpreht vor bei Aohın Heim, 3148 NR. Aihland Ave., 


nahe Belmont Ave. 


Biweiftödiges Wridgebäude, mit zwei B-gimmeer: 
Mohnungen, nabe Addifon und Paulina Straße, 
Preis 35400, auf leichte Bedingungen. Torpe, 20 
North Avenue. ſaſo 


Mit HH können Sie das Veichäftsgebäude 4128 
N. Leavitt Strade faufen. Reit von auf Hy 
potbet. Aug. Torpe, &W Nortb Ave. 19a01wæx 

zu verkaufen: Zwei 2⸗ſtöch. gute Häuſer, Miethe 
SH, Preis $4200, ift 441 Beethoven Pl. gelegen. 
Zorpe, 320 North UApe., alleiniger Agent. ſaſo 


Sieben Zimmer moderne Reſidenz, Lot 3125 
Hoyne Abe., nahe Boron Str., auf leichte Bedin 
gungen. Preis 4500. Torve, ZO North Ave. 

ſa ſo 

Southport, nahe Belmont Aoe., gutes Flat-Ge- 
bäude, mit 44 Zimmer Wohnungen, Miethe #0, 
Preis 800. Auguft Torpe, 8WNorth Avenue. 
19aalwX 


Modernes Steinfront 3-6 Zimmer fFlatgebäude, 
nebft Framegebäude hinten, M500, Buͤrling Str. 
Auguſt Torpe, SW North Ave. ſamomi 


Modernes 226 Zimmer Bridgebäude, Yot 37 bei 
12 Fuß, Semtnary, nahe Garfield Ave., ſehr 
preiswertb. Aug. Xorpe, SW North Ave. jamomi 

Zu verlaufen: Orbard Str., 4ftöd. 84 Yim: 
mer Bridechäupe, Lot 38 hei Preis $10,000. 
AUuguft Torpe, 0 North Abe. fajomo 


Zu verfaufen: Winona Xoe., nahe Clark Str., 
modernes 3-ftöd. Bridgebäute, Tot 30 bei 125, Preis 
FW. Aug. Torpe, &W North Ave. fafonto 


5, 


Mit 81400 fünnen Sie gutes 3-6 immer Flat 
gebäutde, 38 Keuter Str., Laufen, Reftt von 32600 
anf Bebingungen. Anguft Torpe, RO North Ave. 

fajomo 

Zu verlaufen: An Gliften ne, nahe Webiter 
Üpe., modernes Bridgebäune, dret 6:Bimmer Woh 
nungen, fehr billig. Muguft Torpe, 820 — Ave. 

aſomo 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Brickgebaude, mit zwei 6⸗Zimmer 
Wohnungen, Lot 30 bei 12 Fuß, 186 Orchard 
Str. gelegen, billig. Torve, 809 North Avenue, 
alleiniger Agent. ſaſomo 


— — 


Zu laufen geſucht: Ein zmeisfylat Bridgebäube, in 
Laie View; gebe billiges Gebaͤude und Lot dafür 
und zahle das übrige in Baar. 

Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Edgewater., mein zweiſtöckiges Brick⸗ 
gebäude, ztoei Platz von 6 und 7 Zimmern, Dat: 

inijb durchiveg, Heikmaifecheisung, Lot 33%x127; 

horndale Ave, Preis 850. kr eg 2”. 2. 
Chftfelder, 5990 Evanfton ve. "Phone: Edgewater 
2571. ſaſon 


Nordweitielte. 

Großer Bargein, S2000, merth 

Zimmer {latgebäude, ift 318 N. 

Belmont WUve. gelegen. Auguft XTorpe, 
Ave., alleiniger Wgent. 


32500, an 24 
Wranci&co, nahe 
820 North 
19aalıv& 
Zu verkaufen oder am vertauihen: Bridhaus, 
Store, eine 5: und eine 6-Zimmer Wohnung; Stute, 
Delitateffen und Teichte Groceries; nehme Bleineres 
Haus oder Lat in Taufh. 36%) Welt Chicago Ave. 
Zu verkaufen: * leichte Abzahlungen, neue 
zwei-Flat Gebäude, Fuß Lot, Brid-Bafement, 
Zement:fyloors, Dat Bintjb, China Klofets, Open 
Purmbing; alle modernen Berbeiferungen; +46); 
90 Anzahlung, 85 monatlid. 37IIN. Spaulding 
be. 


Zu verlaufen: . REN 
Habt Ahr Schon umfere zweiftäd. Brid-tylatbäujer 
befichtigt? Nur noch drei non vierzehn übrig. 
Hüdfcher 30 Fuß Nafen, gelegen an Kedzie Boul., 
gerade fünlih dom Arbing Part Boul; es werden 
über zweihundert im diefer feinen Subpdipifion ge: 
baut werden. Kommt heute hinaus und befich- 


tigt fie. 
@. 4% & 6 2 Moore, 
Irving VPark Boul. und Kedzie Ape. 
19aug,X* 
u verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billig; 
8 Anzahlung; dieſes Haus iſt erſt ein Jahr alt 
und hat Kontret-Fundament, Zeient-Füßboden, 
Laundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 
— 6. 8 Moore, 
Irving Part Borlevard und Kedzie Avenue. 
19ang,X* 


23000 faufen 7 Bimmer modernes Bridhaus, Fur⸗ 
nacehe izung, nahe Park und Hochbahn. Schaefexs, 
354 North Avenue. fafon 

* taufen Afflat modernes Brick mit 2 Lots. 
Schaefers, 3554 North Ave. ſa ſo 

W800 kaufen ſechs 4 Zimmer modernes Brickge⸗ 
bäude, gut vermieihet; nur 8900 Baar, nahe ber 
Hochbahnſtation. Schaefers, 8854 North Ave. ſaſo 


Zu verbaufen: Lots OX15,, alle Verbeijerungen 
bezahlt, Vaulinie-Zwang; Springfield Ave., Block 
nördlih von Aullerton Ave. Gar., $525. 

James MacDonald, 3008 ZYullerton Ave, 


Berjpleudere mein Haus Ecke Belden und Nord 
Gentral Part Ave, 7 Zımmer, Steinfundament, 
ement: und Plaftered Bajement, Kartholz-Yinifh, 
aundepg, Furnace, Stall, alles bequem. Belonders 
geeignet Für Milh- Depot. Bedingungen. Eigen— 
thümer: 258 N. Central Barf Ave. fafon 


J Spertelter Bertauf; . 
Sots in Haentze & Wheeler's prä tiger High 
Schos! Addition zu Arping Park. 


Die allerbeiten Lot8 für den ArbeitSmann in 
Ehicano. 


Große Lot3 30x18, mit Semwer, Wajler, Gas, 
Senentiwege, Bäume und clettrifches Lit. Nur 
HAM und aufwärts zu Guren eigenen Bedingungen. 
Nede Kot in diefer Subdivifion wird jich in kurzer 
Zeit im Werth verdoppeln. Kommt bherau:, ſeht 
dos Property md laßt e$ Euch von uns_erflären. 
Bchtnadh der Subdivifion-Sffice 
Ede von Milmauntee Abe und 4. 
Court, offen jeven Tag. Der Play wo Geld zu 
mahen ift in Chicago ®rumbeigentbum. Kommt 
frühzeitig für übrig gebliebene Bargains. 

MWirbauen zn nah Belieben, 

Saenge & Whbecler, 
Haupt:Dffice, Ede Beimont * 
jafon 


Milmaufee und 


Zu valaufn: — — — — —— 
HM Baar, Reſt monatlich wie Miethe, kaufen 
neue Brick-Cottage auf großer Lot 31x12 Fuß, 
2803 Noble Ave., zwijhen California und Francisco 
Ave. Diefes neue Heim enthält 7 große Zimmer 
und Bad und tft durchweg bochmodern errichter. 
Großer Dachboden mit Raum für weitere Zimmer; 
feineg__Zementbajement, 7 wuß hob; Taf Teim 
und Fukböden; Gas und eleftriiches Yicht; offenes 
Nidel Plumbing; Rouleaur’, prächtige Dekorationen, 
Mantle, Sideboard und Medizinfhränfhen, furzum 
alles nollitändig und fertig zum Ginzieben. Straße 
epflaftert und alle Aifchments bezahlt. Agent jeden 
Sa am WBlake, einfhlichlih Sonntag. Gebt ficher 
bin und jeht was mir zu offeriren haben, wenn 
hr einen Bargain vünfcht. Nehmt entweder Gali= 
fornia-Kedzie, Belniont oder Eliton Ave. Gar Ddireft 
zur Ede von Belmont, Eifton und California Ave., 
und geht 16 Blod3 jüdlih nah unferer Dffice, Ecke 
Galifornia und Noble Une. 
Ward T Huſton, 
'Bhone: Central 21%. 115 ©. LaSalle Str. 


Zu verlaufen: 4 und 6 Zimmer Eottages; leichte 
Bedingungen. mie Utiethe. 
Diether & Aarnede, 4761 Milwaukee Unenue. 
l9agim& 


$2500 oder beite Offerte für gute moderne 5 Jim: 
mer Cottage, Steinbaiement, 50 Fuß Got, Hühner 
und Garten, Eigenthiimer 4831 Rıce Str. fajon 

Auf fehr Teichte Beringungen, ein außergemöhn: 
licher Bargain in Irving _Burf, an Yatonpale Ape., 
ein neues giweillödiges Frame auf Konkret Blod 
Bafement, 5 — 5 Zimmer, durchweg modern, Lot 
BUAX125: Breis 84700: 8300 oder mehr Anzahlung, 
Reit nach Belieben: nehne Bauitelle als Theilzahlung. 

&has. 3. Arbogaft, IT N. Roben Str. 


Zu verfaufen: 

Ein großer Bargeini Sieben —— Cottage zu 
Eurem eigenen Vreis, keine annehmbare Offerte zu— 
rücgewieſen, Eigenthümer iſt krank und muß die 
Stadt ſofort verlaſſen;: nur zwei Blocks von Stra— 
Benbahn; alle Verbeflerungen im, Haufe. 

Ein fhönes Framegebäubde, — Zimmer Flats; 
Miethe $36 den Monat; alle Verbefferungen im Ge: 
bäude und der Straße; Preis $00. 

Ein großes 9 Zimmer Haus, ımit allen Verbeifes 
zungen in ber Straße und Gebäude und alles be: 
sohlt; ein großer Bargain. Preis nur $2500 


arg deriy, 
414 Urmitage Une. 18a0 1wX 


Zu verkaufen: Veues elegantes Drei-Flat Apart⸗ 
mentgebdude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und hinten Privat Porches, halber Bloͤck von Lake; 
Bargain für 818,500. Nur 8 Anzahlung. 8. U. 
Brohasta, 1053 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 1577. 

12aglaion* 

53000, Neft Sppotbel von $1500, Taufen ein zmei: 
—— s mit zwei 5 Zimmer Wohnungen und 
ohem Baſement, geeignet flir Store oder fFlat, nahe 
tatholiicher Kirche; nroße Got, Asphaltſtraße. Anzu— 
fragen: 4101 Fullerton Ne. frfa 

4354 Moscoe Str., ziweiftöcdiges großes A-Fimmer- 
Flathaus, eben vollendet. Groker Boden und Baje: 
ment, Lot 46x15. LVeichte Zahlungen. lat au ver: 
mietben. Sonntag Nahmittagt offen. IRaqalro& 


; Muh verfaufen: Mein Brictgehäude, zwei 4 Zim 
= Wlatd, modern, äftlih ven Sumbelnt Part; 
ethe N -Den- Monat, E90. Upr.: 1. 805 Undpok, 


Grund eigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort 
Fe ee —— rn netten. 


— Norbweitieite. 

ve 28 i 

lifornia Une. —* host ee . Tan % 2 6: ve 
mer Mejidenz mit Furmace, 280 School Str., 
leihte mpnatlihe Wbzahlungen. WAnzuftagen 
Friedrich Iter, 72 Flether Str. frſaſe 


Ravenswood, modernes 8⸗8gimmer⸗Haus, Furnace; 
eizung, Oftfront. 4512 Sincoln Str. BVorzufprer 
en im Haufe oder jhreibt an den Gigenthlimer 
. M. Mojjiter, 2429 Yan Buren Sir. Iragl 
Sees — 
Zu verkaufen: Schone 1eſtodige Frame⸗Cottage. 
7 große Zimmer, Lot 8*18; alle az 
4041 Welt Grace Straße, frfafon 


— ng zu “ wer en 5 ims 
ers und ein 6-Bimmer at as d elet 8 
Sicht, Dat Teimming. 783 MR. Al. "Toni. gen 


u ‚ dimidofeja 


Zu verfaufen: Jefferſen Park! Speéezielt! 
ar, Reſt monatlich, daufen eine feine neue 
moderne 5 Zimmer Cottage und 2 Lots, fuͤr fofors 
tigen Verkauf $2600. 4aglın 
U. ®. Haberer, 4756 Milmautee Ave. 
Guter Gelogenhettötauf! Muß diefe Woche vers 
fauft werden! Grobe 4 Ziminer BridsCottage, unter 
fehr günstigen Bedingungen. 1293 N. vers Abe., 
nahe Grand Ave. G. Bobena, 4121 WW. North Ape., 
alleiniger Ngent. frfafon 
Zu verfaufen: Bargein, 8 Zimmer 8, mabe 
Humboldt Bart; K00 Barr er — — > 
zufragen: 170 N. Albany pe, friafon 
Zu verfaufen: Neues modernes 2:fplat Gebäude, 
Gas, ceieftriiches Licht; Straße geprlaftert; breite 
Lot: günftige Bedingungen. Thiele, 4094 Armitage 
Avenue, Ede R. 40. Court. tele 
gu verfaufen: Neue 2 flat Gebäude, 30 Fuß Vots 
Gonerete Bajement, befter Finifb, Ont Trim, elek: 
triihes Licht. Kleine Anzahlung, Reſt monatlich. 
Warıım Guer Lchen lang ein Wietper Be Werdet 
Hausbeſitzer. Die Miethe bezahlt für Euer Grund⸗ 
eigenthbum. Didey & Baker, 249 RN. 4. Court. 
29j1,6,12,190g 


Weitieite. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer modernes 2:ftöd. Haus im 
ausgegeichneiem Zuftand, 33500. Nachjufragen nı 
am Sonntag. 5086 Huronr Str., Auftin. 

ag16,19,28,26 


eübfelte. 


Muß verlaufen: Grunbftid OB an Dre 
Sacramento und 583. Str, mit Haus 18X ers 
deitall, Kubftall, plaftered —— und agen⸗ 
Sbed, 3 Schweineſtälle, 1 Hühnerſtall auf —— 
tem Land, halten 75 bis 100 Echweine, 150 Hühner, 
mwofilr ih genug Futter befomme filr’® Holen. 
Leaje für 50 Ucres oder Meniger, tern gemünfct, 
in hoher Kultur und gutem ſſerabzug. 
Melchior Maart, 8. Str. und Sacramento Une. 
0912,18 
Su verkaufen: 9: flat Steinfrontgebäude, 5 und A 
Zimmer, Srurmaccheigung, Bijhop Str. nahe 8. 
Anzufragen: Gigenthümer, 6l Halſted rn 
on 


Zu verlaufen: Moderne 6:Bimmer Cottage, mit 
hohem KRajeınent und großem Stall, Hühner ett. 
Alles in gutem Zuftande, gute Lage. Preid nur 
51050. Nohıe Mrötos, 4393 S. Mozart Straße. 
19aglwX 
Zu verkaufen oder vbertaufhen: Bmeiftödiges 
fFramehaus, 8 Zimnter, modern. 421 WM. 51. Ste. 
Zu verfaufen: 7 Bimmer Haus, Bot 100x150, 
Semwer, Waifer, allerlei Obit, 4 Sorter Welntrau: 
ben, halber Blod von Straßenbahn, 146 Blods zur 
N. . Hauptlinte Depot: Haus und 50 Gun A; 
100 —X 83000; made Liberale AZugeitändniffe für 
Reparaturen. Charles Elarte, 9790 Logan Xpe., 
Waſhington Heights. fafon 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus, 2 Ställe, 8 Lot: 
ten, alles bepflanzt, filr 3800. Srragt Sonntag, 5806 
Siid Fairfield Abe. ſaſe 
Ich muß mein Haus wegen Krankheit verkaufen; 
drei Rilbe, woven zwei trädtig, ao Lotten; 32700; 
werth $3000. Kommt und befihtigt &. 6429 ©. 
Hamilton Ave. 


Bezahle baar fir Gebäude innerhalb der Gegend 
von Halfted Str., Weltern Mpe., 16. Straße ımd 
25. Straße; muß ein Bargaitt fein und gute Miethe 
einbringen. Apdr.: %. 64 Abendpoft. Nagiı8% 

Zu verfaufen: Schöne 6-Bimmer Mefideng, ſehr 
nındern gebaut, großer Dachboden, jhöner zten, 
Hühnerhaus. 3596 Paulina Str., nahe Hochbahn⸗ 
ftatton. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges GSteinfront:@ebände, 

entbält 1 Laden und 6 Wlats, an Strakenbahn: 

Linie; fiir $900 das Aahr dvermiethet, Bargatn für 

000, wenn vor dem 25. Auauft verfauft mie» 
oftet es 8760. 

N. J. Simon & Eo., 

588 S. Dearborn Strake, 


@lidweftiette. 

Bu verkaufen: Wenn diefen Monat genomm: 
83000 nehmen zmeiltödiges, vier 4-ginimer FFlat« 
bäude mit drei Zimmern auf dem Dachboden ;Mteths 
4420.00. Sehr nahe zur Ddeutjch-Iutherifchen und 
deutfch-Tatholifchen Kirche. 

N. Y%. Simon & Co. 
58 5, Dearborn Straße, binofe 
$8000, wenn Diefen Monat genommen, taufen 
zmweiftödines Gebäude mit zwei 4:Bimmer frlats, und 
ein 6⸗Zimmer ke mit Bad! Miethe $432 da$ Jahe. 


didofe 


Nahe 51. Straße und Aibland Avenue, 
«X. Simon & Go,, 
588 SS, Dearborn Straße. 


Boritädte, 

Gr. Bargain von Lot8 in Gary, And., 
Mittelpunkt d. Stadt, nahe an Gar-Rinie, 
H150 und aufwärts, glinftige Natenab- 
zahlungs = Bedingungen, zu verkaufen. 
Auskunft kann täglich perſönlich oder 
ſchriftlich erlangt werden. G. H. Adamick, 
Real Eſtate. Nr. 3 Fifth Ave. (Ecke Ma⸗ 
diſon), Chicago. ag17,bofafon, im 


Zu verlaufen: Gin großer „Enap* In der prädtie 
gen PVorftadt Parf — Lot 136X149%; nur 
$1500; taufche diefelbe für Lale Viem 2 Flat Brid; 
habe ferner $1000 Baar. 

Ehas. 3. Urbogaft, ANHT N. Robey Gr. 


Verkaufe 
dern gebaut. 


didoſe 


Frame-Cottage, 6 Zimmer, Bad, mer 
841 Thomas Une, Yoreft Bart. 
19agimft 


br $1400 Baar babt, Hnnt Ahr ein 8 
immer PVorftadt:Heim faufen, don Herman Fraus, 
734 Welt Madifon Str., nabe Altenheim Sta— 
tion. 13,19a9 


"Bu verkaufen: Minnetla, 60%177, 9 Zimmer, 2 
Wohnungen, Haud, Padezimmer, Stall, 33000. 
Eigentbiimer 1004 Dat Str., Winnette. fria 


Iots in Gary Unnez 8 uns aufinäets. 
a nah Garn Unner, Andiang, . 
fd. — Um vollftändige Einzelheiten ſprecht 9*B 
doft ſa 


Wenn 


unſerer — 
Zimmer 205, 805 W. Mabifon Ste, 


Parmländerelen. 

Fruchtbares Land, $1.00 Ader, zum 
Berpaditen, von $5.00 bi3 $50:.00 Ader 
zum Verfanfen; unter der Aufficht der 
Handelsfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereihen Birmingham, Aln« 
bama, Diitrift. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Millionen Dollar3 Nahe 
rungsstoffe jährlich. Ausgezeichnete Ges 
legenheiten für Gemäüfegärtner, Geflügel- 
und Biehzüdter mit wenig Geld in we- 
nigen Rahren wohlhabend zu werben. — 
Alle Angaben durch Regierung beglaubigt, 
Für nähere Auskunft und Kiteratug 
fhhreibe man an ©. Hchinger, Se 
fretär des Anjiedlungs- Departements ber 
Handelsfammer von Birmingham, Ala«- 
bama. 6ag,210% 


Zu vertaufhen: Fünt Meilen von South Haven, 
Meile von Bahnftation, zwanzig Yleres, ı 
Ihönen Gebäuden, Crute, Pieb und allem Bus 
bebör: fchuldenfrei. Wuch mehrere andere Yarmen 
zu berfaufen. Bin Sonntag zu fprehen: 731 Wet 
Vale Str. Peters, Storefeeper, South Hapen, Mid. 


Yu verkaufen: &O Ueres Yarm, 72 Meilen vom 
Chicago. Das beite Ziwiebelland im Gountn, ergißt 
800 bis MO Pufbels Yiwtebeln per Aere; großer Obits 
warten von allen Sorten; neuer großer Stall und 
Wohnhaus, mit Pferden, Kühben, Echmeinen, Hübs 
nern und allen nöthigen frarmgeräthen; Preis R 
Nachyırfragen bei Mar Hirih, 337 Niver Str., ober 
beim Gigenthümer %. N. Dufes, Knox, And, 

Zu verkaufen: WVerbeiferte 166 Acres Farm, 
Meilen iwehrlih von Chicago. Der Blak hat zwe 
Krumnen, Bach flieht Dur das Meideland, 10 
Zimmer Haus mit Steinfundament und zwei See 
ern; ebenfalls Stall, der 100 Tonnen Heu und 35 
Stück Rindvieh faßt; Grainery, Milchhaus, Schwel—⸗ 
neſtall, Corn Crib, Sommerhaus, Wagen-Remiſe 
und andere Gebäude. Obitaarten mit 200 Bäumen. 
Farm tit eine Meile von der St. Paul:Bahn geles 
gen. Breis einichließlih 20 Stiid Pferde und Kühe, 
Schweine, Hühner, jammt biesiährigem Hafer, 
zen, Mais, Heu und neue Machine ‚000. 
Adr.: F. 49 Abenbpoft. 


Mub verkaufen: Wegen PamiliensAngelegenheit, 
50 Ucres, mit allen Gebäuden, 1000 Stöde meihe 
und gelbe Werntrauben, 100 Stud Obftbäume, 3? 
Acres unter Pflug, Met Wald und Weide, Preis 
$1600. Anzahlung $200,_Reft $5 oder $10 den Mo: 
nat. Schreibt an ®. Saufer, R. L Boz 106, 
Grand Haven, Mid. falon 


‚Bu verfaufen oder vertaufchen auf Chicago Grunde 
eigenthum: 30 Weres Tarnı nahe Dion Hl; 
fhwarzer Boden. 546 N. Clart Str. 


80 Uder Frucht: und Getreidefarm, Obfigart 
Beeren, Rein, Gr Wiefen, fließendes Taler 

u Gebäude, $00; ge aud. 20 Ader Far 
; leihte Bahlungen. War R. 1, 8 
Haven, Michigan. 5—91ag, fajomt 
ge nalen ER 

Viorzig Ader verbeiferte Wistoniin Far 

Vieh, Mafchinerie, Ernte und — — 
Preis 83000. 1943 Grace Str. 2. Flat. Ritx· 


Verlaufe drei Farmen in Michigan. 
und eine 12 Aeres; —— luß nn ee 
83000 und 84000. -—- 1 ei Dabon 

Dre Kleinen, 


— — — 


— 
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Lotalberict. 
Bor Thoresſchluß. 


Continental & Commercial Bank⸗ 
bau darf 260 Fuß hoch werden. 


Der „Geiſt““ der Ordinanz. 


Das „Hofbräu“ geht in den Beſitz der 
Childs Company über. — Was $5000 
in 40 Jahren eingebradt haben. — 
Ein neuer Bahnhof in Gary. 


Baufommiffär Ericsfon hat geftern 
die Pläne zum Bau des Continental 
& Commercial National Banf - Ge: 
baudes genehmigt und die Erlaubnif 
zur Errichtung eines 260 Fuß hohen 
Gebäudes auf dem von La Galle, 
Adams, Quincy Str. und Filth Alpe. 
begrenzten Gepiert ertheilt. Dort 
ftehen zwar vorläufig noch Gebäude, 
aber da vom 1. September ab nicht 
böber al3 200 Fuß gebaut merden 
darf, fo ift e8 demnach nothiwendig, 
daß fchon vorher mit den Bauarbeiten 
begonnen wird, obmohl die jtehenden 
Gebäude bis dahin nicht abgerijien 
merden können. Herr Ericäfon bat 
mit fich reden lafjen und will irgend 
melche Arbeiten, die mit dem Neubau 
zu thun haben, al& den Beginn des 
Baues anjehen, er glaubt damit dem 
Geiite der Ordinanz Genüge zu lei- 
ſten. Wann der mwirfliche Anfang ge= 
macht werden wird, ift noch unbe- 
timmt. Das neue Gebäude fol 
7,000,000 £ojften. 

Die New Yorker Speifehaus-Gejell- 
Ihaft Ehilds hat von ©. Arthur Buhl, 
Beier ©. und Fofeph Theurer als 
Iruftees der Schoenhofen Inveſtment 
Company das Grundftüd 73—77 D. 
Monroe Str., Nordfront, 45 bei 190 
Fuß, zmwifchen Clark und Dearborn 
Str., auf 94 Jahre gepachtet und das 
Gebäude, in melchem ich das Hof- 
bräu-Speifehaus befindet, gefauft. 
Die Childs Company hat für das Ge- 
bäude $40,000 gezahlt und wird an 
Pacht in den erſten 19 Jahren jährlich 
819,000 zahlen, ſpäter $25,000, durch— 
ſchnittlich 323,783 oder 4 Prozent auf 
8594,675. Dies entſpricht einem 
Grundwerth von 813,215 für den 
Hrontfuß und $6955 für den Qua= 
dratfuß. Die ITruftees der Schoenbo- 
fen Inveſtment Co. hatten das Grund- 
ftüd im Jahre 1906, nachdem fie e3 
beretis eine Reihe von Jahren pacht- 
meije innegehabt, auf 99 Jahre für 
jährlich $13,000 gepadhtet. &3 gehört 
bem Freer-Nachlaß. Die Childs Com— 
pany wird in drei Jahren Beſitz vom 
„Hofbräu“ ergreifen und es ihren 
Zwecken entſprechend umbauen. 


Einträgliche Anlage. 


Joſeph B. Moos hat das Gebäude 
an der Nordoſtecke von Adams Str. 
und Fifth Avenue nebſt dem Pachtrecht 
für 8200,000 von William Fitzgerald 
erworben. Einen Theil des Kaufgel— 
des bildet eine Hypothek von 880,000 
zu 5 Prozent. Fitzgerald baute das 
vierſtöckige Gebäude im Jahre nach 
dem großen Brande, es koſtete ihm 
mit dem Grundpacdtrecht $5000 und 
bat ihm feither rund $400,000 einge= 
bracht, ganz abaejehen von den $200,- 
000, weiche Moos ihm jet aezahlt hat. 
Das Grundftüd gehört dem Jennings- 
Nahlaf. Herr Mo& will das Ge 
bäude umbauen. 

TFrederid W. Smith hat an Nicho- 
las X. Sherivan das Miethahaus an 
Glarf Str, 300 Fuß ſüdlich von 
Demina Place, Oftfront, 39 bei 200 
Fuß, verfauft. 

Sohn 9. Sullivan hat an Chriftine 
Kordjeth das Cigenthbum an Ridge 
AUpenue, 131 Fuß nordmeitlih von 
Wanne Apenue, Nordoftfront, 50 bei 
100 Fuß, für $17,500 verfauft, und 
das Gigentbum an NRormood Avenue, 
609 Fuß öſtlich von Southport Ave., 
Südfront, 32 bei 124 Fuß, im Wer— 
the von $8000 in Taufch genommen. 

Karl A. Anderfon hat an Fred. %. 
Henderfon das Apartmentgebäaude an 
Nhodes Ape., Nordojtede von 62. 
Etr., Wejtfront, 60 bei 123 Fuß, mit 
$25,126 belajtet, für $40,000 verfauft. 

Sojepd Mohr hat von der Firft 
Iruft & Savings Bant das Ge: 
Ichäftsgebäude an llinois Str., Norb- 
oitede von Orleans Str., Sübdfront, 
95 bei 100 Fuß, für $35,000 getauft. 

Louis PBadorr hat von der Eolonial 
Truſt & Savings Banf auf das Win: 
oeiter-Apartmentgebäude, Nordoftede 
MW. Taylor Str. und ©. Windefter 
Abe. Südftont, 49 bei 152 Fuß, 
$25,000 auf 5 Jahre zu 53 Prozent 
geliehen. 

James %. Tracey hat von Andre 
%. Graham auf die Gebäude an ber 
Norbmeitele von Harrifon Str. und 
Kedzie AUpe., Südfront, 125 bei 124 
Fuß, $35,000 auf 10 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. 

Die Nidel Blate- und die Michigan 
Gentral-Bahn wollen an Glen Bart 
und ©. Broadway in Gary einen 
Unionbahnbof für $25,000 bauen. An 
derjelben Straße, jehd Meilen nörd- 
lich, fteht der Unionbahnhof der Bal- 
timore & Obio- und ber Late Shore 
% Michigan Southern - Bahn. 


Chinefifhe Doktoren. 


Ale ronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und Staunen. 
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Zum Shwabenfeft. 


Eine reichhaltige Keftfchrift. — Ueber ſicht 
des Inhalts. 

Das 34. Canftatter Boltäfeft des 
Schiwabenvereins morgen, am Diontag 
und am 27. Auguft in Brands Part, 
wie feit einer Reihe von Jahren, mit 
einer vornehmen Yeltzeitung eingeleitet. 
Wie und der Umfchlag mit den Bildern 
bon jieben Schwaben (darunter aud) 
das von Wilhelm Rapp), jchon in an 
gemefjene Stimmung verjegt und 
daran erinnert, ein mie tüchtiger 
Boltaftamm der fhmäbifhe tft, was 
ein Bers unter diefen Bildern dem 
Neid und der Mikgunft vor Augen 
halt, was deutjcher Fleiß, Muth und 
Bildung für diefes Land gethan ha= 
ben, jo bietet aud) ihr Jnhalt eine in: 
tereffante u. abmechälungsreicheleftüre. 

Ein kurz gehaltener Artikel von Dr. 
Güntter mat und mit den „Sieben 
Schwaben“ auf dem lUmfclag be= 
fannt, Martin Drefcher entwirft ein 
genaues Bild de3 Schiwabenheim3 im 
oberen Stodmerfe der Nordfeite: 
QIurnhalle, Edmund Deuk und Dito 
Lohr liefern Iehrreiche Beiträge über 
die deutjche Prejfe und jchmäbifche 
Berdienite um bdiefes3 Land, Albert 
Weiße und Georg &:egold find unter- 
baltfame Erzähler, Karl Härting 
und Heinrich Hieber jchildern ung das 
mürttemberger Land von einft und 
jet, Yranz Demmier berichtet über 
den Fortgang der Arbeiten an dem 
beabfichtigten Goethe-Denfmal und 
der Pionier M. Bürkle fchildert feine 
Kreuz- und Duerzüge ald Pfarrer in 
Ohio und Artanjad. Dazmifchen find 
Blumen der Poefie geitreut von Dre» 
Icher, Frau Minuth, Frau Raible, jo= 
mie die poetifche Einladung zum eite 
bon Giegold. Auch an Jlluftrationen 
ber verjchiedenften Art mangelt e3 
nit. Kurzum, es ift eine Feitgabe, 
die reih an Nnhalt und Ausftattung 
und felbit in ihrem Unzeigetheil fo ge: 
fällig, daß mohl jeder Empfänger 
feine Freude daran haben und fie ala 
eine mwürdige Aufmunterung zum Be— 
fuche des Feftes anfehen wird. 

Deutfche Gefangpereine merden dad 
Feſt mit dem deutſchen Liede verſchö— 
nern, morgen u. a. der Schwäbiſche 
Sängerbund, der um 5 Uhr auf dem 
Feſtplatze eintreffen wird, am Montag 
Abend der Geſangverein Harmonie, 
und auch der Senefelder Liederkranz 
wird beim Schwabenfeſt nicht fehlen. 


—— — 


Das Soldatenſpiel. 


Das fünfte Regiment löſt heute das vierte 
in Springfield ab. 

Mit einer von Generalamjutant 
Dickſon abgenommenen Truppenſchau 
haben geſtern die Uebungen des 4. Re— 
giments der Illinoiſer Staatstruppen 
abgeſchloſſen. Das Regiment hat 
Springfield heute verlaſſen, und das 
5. Regiment ſchlägt jetzt ſeine Zelte in 
Camp Lincoln auf. Auch das Feld— 
lager des 3. Regiments in Dixon iſt 
abgebrochen worden, um dem des 6. 
6. Regiments Platz zu machen. 

Der ſtreitbare Ortspoliziſt von 
Maywood, L. H. Sweenh, ſchlug ge— 
ſtern ganz allein das 1. Kavallerie-Re— 
giment in die Flucht. Die Schlacht 
begann um 1 Uhr Nachmittags, als 
das Regiment unter der Führung ſei— 
nes Oberſten, Milton J. Foreman, 
in den Ortspark einrückte und ſich an— 
ſchickte, es ſich gemüthlich zu machen. 
General Sweeny rückte ihm an der 
Spitze ſeiner Armee, die aus Martin 
Dahl beſtand, entgegen. 

„Ihr müßt raus hier, aber ſchnell,“ 
donnerte er dem Oberſten ſchneidig 
entgegen. 

„Wer will uns denn vertreiben?“ 
fragte hochmüthig der Führer der 540 
Mann ſtarken Reiterſchaar. 

„Ich und Dahl“ war die ſtolze Ant— 
wort. 

Der Oberſt drohte zwar, den Gene— 
ral ſammt ſeiner Armee ins Waſſer 
werfen zu laſſen, und berief ſich da— 
rauf, daß das Regiment vor zwei 
Jahren auch in dem Vark kampirt 
hätte, aber Sweenyh ließ ſich nicht ein— 
ſchüchtern. 

„Ich ſcheere mich den Teufel drum, 
ob Ihr vor zwei Jahren oder im Bür— 
gerkriege hier gelagert habt. Weder 
Sie noch Ihre Bleiſoldaten ſind groß 
genug, um mich und Dahl ins Waſſer 
zu werfen. Und nun vorwärts 
marſch!“ 

Der Oberſt kapitulirte und zog mit 
ſeinem 540 Reitern und 19 Feldwa— 
gen weiter. 

— — 


Ihm iſt geholfen. 


Frau Mary Sims, 7340 S. Center 
Avbe. las geſtern, daß William Me— 
Dermott eine Fenſterſcheibe eingewor— 
fen habe, um ins Gefängniß zu kom— 
men und wenigſtens dort Nahrung 
und Obdach zu erhalten. Seine Noth 
rührte ſie und auch Stadtrichter Uhlir, 
welcher den Gefangenen auf ihr Aner— 
bieten ihr in Obhut gab. Frau Sims 
wird MeDermott in ihrem Heim als 
Stallwärter beſchäftigen. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Der 28jährige Michele Errico wur⸗ 
de geſtern von Geſchworenen in Richter 
Kerſtens Gerichtshof des Todtſchlags 
ſchuldig befunden. Er hat bei einem 
Streit in einer Wirthſchaft den 18 
Sabre alten Antonio Dibiaſo getödtet. 

— — —— 

— In Enid, Okla. hat die Ge⸗ 
ſchäftswelt nach einem Umzuge mit 
Schauwagen in Gegenwart einer gro⸗ 
Ben Menge als Beweis der hergeſtell⸗ 
ten Einigkeit zur Förderung des 
Wachsthums der Stadi den Hammer 
der Zwietracht“, ein dreißig Fuß lan⸗ 
ges und zehn Fuß hohes Hammerge⸗ 
ſtell, auf einem als Todtenwagen gaus⸗ 
geſchlagenen Laſtfuhrwerk nach einem 
Grabe geleitet und dort feterlich beer- 
digt. 

— Der Stadtrichter in South Bend, 
Snd., hat entfchieden, daß die Heilsar- 


‚mee Gottesdienft auf den Straßen ab- 
halten darf. 
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zıvendpoft, Chicago, Samitan, den 19. Auoui 1911. 
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Bedporftehbende Bergnügungen. 


Die acht vereinigten Zogen des Una b: 
bängigen Drdens der Ehre, 
„Chicago 1”, „reundihaft 8°, „Fortſchriti 
10*, „Vorwärts 11”, „Schiller 12, „Gragin 
14°, „Belmont 15° und „Garden City 16*, 
werden am morgigen Sonntag im 
Schart's ſchönem Garten, 5130 Lincoln 
Ave., ein großes Pifnit und Sommers 
nachtsfeit abhalten. MWettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen jtehen auf dem 
Programm, Geldpreife von $5 und 83 und 
andere men Preife lommen zur Berthei: 
fung. Der Eintritt Loftet 25c, der Feftplat 
liegt am Endpunft der Lincoln Avenue: 
Linie. Die Feftleitung beforgen die Mit: 
glieder Ediw. Beeh, Borf.; Albert Fehler, 
Eet.; U. E. Baumann, Schagmeifter: Henry 
Schlofier, Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
Joe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittte, 
Albert Bruſer, Hermann Kunkel, Ernſi 
Schmidt, Paul V Rolland, John Stein. 
Geo. Koch, Agathe Liebig und Rudolf 
Grenz. 

Der 
hält 


Goet h 
morg jigen 


Yrauenperein 
Sonntag im Gureta 
Darf, Ede Bernard Str, und Irving Part 
Sivd, ſein jährliches Pitnit mit Preis: 
kegelir ab, audy werden Tanz und fonftig 
Vergnügungen für Kung und Alt nicht feh: 
len, und für qutes Kfjen und Trinfen ift 
ebenjall? gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eintritt 
25 6t5. Das Aomite befteht aus folgenden 
Damen: Lina Burmeifter, Sujanna Goeth, 
Bertha Echvenfeld, Luije Nanicher, Pauline 
Flaufen, Marie PBorchers, KHatharine Ede: 
brebt, Minna Hartmann und Anna Franf, 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ide Militär - frantenunter- 
tügungsperein veranftaltet am mor- 
gigen Sonntag im Standard (Srove, 4828 
N. Clark Str., Ge Lawrence Avenue, fein 
d. großes PBifnif, weldhes um 2 Uhr Nady: 
mittags beginnt. Der. tüchtige Feitaus: 
hub hat Kegeln um werthiwvolle Preiſe und 
viele andere Beluftigungen für Erwachjene 
und Kinder vorbereitet, jo dak Niemand 
zu furz fommen und Neder fich gut amüſi— 
ren wird. Am Voraus gelaufte Eintritts- 
farten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kaffe zahlt jede Perion 25c. 

Diftritt Nr. 379 des deutihden Uns 
terftüßungsbundes hält am mor:» 
gingen Sonntag im MWihland (Grove, 
3600 N. Afhland WUvenue, ein großes, mit 
Preistegeln verbundenes Pilnif ab. Baar: 
preife im Werthe von $20 in Gold und au: 
dere werthoolle Preife werden ausgefegelt, 
auferdem hat der Feitausihug für Unter: 
haltung für Nung ıımmd Alt geiorgt und be= 
fondere 1leberrafchungen vorbereitet. U. a, 
wird ein Kraftmenjd feine Kiünfte zeigen. 
Auch für fühlende Getränfe wird geforgt 
jein. &intrittsfarten, die im Voraus fir 
25c bei Mitgliedern und an anderen Stellen 
gekauft inerden, gelten für Herr und Dame, 
an der Kaife find 25c für Die Perjon zu 
zahlen. 

Der 
gibt 
Sonntag in Höllrich’® Garten an W. 
Ave. Der aus den Damen 
Quije Fren— 
Lina Biefterfeld, Anna 


am 


Hertha 
ſein Jahrespiknik 


Frauenverein 
am morgigen 
12. 
Strake und 77. 
Wilhelmine Dorn, PBräfidentin; 
zen, Roja Unien, 
Werhan und Fmilie Lid beftehende eft: 
ausjchui; tft eifrig darauf bedacht, den Bes 
juchern allerlei nette Ilnterhaltung zu be: 
reiten amd fie auch entjprechend zu beit 
then. Das Felt beginnt um 2 Uhr Nad: 
mittags, der Fintritt fojtet 25c die Perfon. 
Mit der Garfield Park Hochbahn gelangt 
man biß Despfaines Uve., von dort geht 
man jüdlid) bis 12. Str. und öftlich big 77. 
Avenue. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln und 
Verlooſung hält die Geſellſchaft 
Glüdanf am morgigen Sonntag in 
Beterfons Garten an 59, Str. und Weftern 
Ude. ab. Es empfiehlt fich, die Fintritts= 
farten vorher von Mitgliedern zu kaufen, da 
fie am Feſtplatz 25 Ets. foften, während im 
erfteren Falle nur 1 bis 15 Gi8,. Dafür zu 
zahlen find. Der Feitausfchuß hat fic große 
Mühe gegeben, den Befuchern eine recht ge: 
mitthliche Unterhaltung zu verjchaffen. 

Am Grzelfior Park findet am fommens 
den Mittivoc) das Pifnif deg Qejjing- 
yrauenpereing Nr. 1 ftatt, Es ift 
mit Preisfegeln verbunden, und auch jonjt 
ift jeitens de3 aus den Damen Marie Rofe, 
Rräjidentin; Barbara Hanfel, PBizepräji: 
dentin; M. Glitzel, Friederite Kori und E. 
Tant beftehenden Feſtausſchuſſes Alles ge— 
than worden, was zur Erhöhung der Feſt— 
freude dienen kann. Das geit beginnt um 
12 Uhr Mittags, Fintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 10 Cents, an der Kaſſe 15 Ets. 

Der Bürger- Frauen: linters 
tüsungsperein von Safe Pieiw ver: 

nitaltet am fommenden Samitag cine 
Trolleyfahrt. Abgefahren wird um 6:30 Uhr 
Abends von Roscoe Str. und Weftern NIpe.: 
im Srzelitior: Part wird ein Abendeflen ein: 
genommen. Die Betheiligung, einschließlich 
des Gifens, foftet fiir Mitglieder 35, für 
Freunde 75 Gents. Kinder zahlen den polfen 
Preis, nur Schooßkinder find frei. Tieetz 
find zır haben bei den\ Mitgliedern Augufte 
Teiphahn, Vereins: Präjidentin, 2221Roscoe 
Plvd.; Anna Giefe, Vorfisende, 3417 Nord 
Troy Str.; Aulie Nuben, Sefretärin, 3125 
AUddifon Ave: Mathilde Aberner, Schaf: 
meifterin, 3417 N. Datley Ave; Anna Rofe 
Tiehlmann, 2249 Roscoe Blod. 

Das NRheinifche Volfsfeft, das der Rhei- 
niiheBereinam 23. Juli hatte abhal: 
des Regens wegen jedoch aus— 
findet jet am Sonn: 
in SKarthaeufers Grove 
ftatt. Gintritrsfarten, die 
Feſt gekauft wurden, 
2. Auguſt ebenfall⸗ 


ten wollen 
fallen laſſen mußte 
tag, 27. Auguft 
6656 Ridge Abe. 
für das ausgefallene 
haben natürlid am 
—*** 


— „Silver Bea k en Bil: 
nit abhalten, twelches twegen des Regens am 
legten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguft, 
verfhoben werden mußte. Die alten Ein 
trittsfarten haben Giltigfeit, und der Auss 
Ichuß verfichert, dap er feine Anordnungen fo 
getroffen hat, daß fich alle Theilnehmer 
amitftren werden. 

Am Elm Tree:Grove in Dunning hält 
der Gegenjeittge Interftü- 
gungsperein von Shicagno am Eonn: 
tag, 27. Aug., fein Pifnit ab. Grohe Por: 
bereitungen zur Ilmterhaltung von Groß 
und Klein find getroffen worden, namentlich 
wird auf ein großes Preistegein für Herren 
und Damen aufmerfiam gemadt und auf 
die Sejchente für die Heine Welt. Das Teft 
beginnt jhon um 10 hr Morgens, der 
Eintritt foftet 25 Et3. die Perfon. 


Mit einen flotten Quftipiel eröffnet an 
Sonntog, 3. Sept, der Dramatifde 
Berein Harmonie in der Schillers 
Halle, Ir. 1560 Wells Strake, jeine Bor- 
ftellungen. Der Verein, welcher c& fi 
zur Aufgabe gemaht hat, deutiche Poelie 
und beutiche Sprache zu pflegen und hodhaus 
alten, ift fchon feit Wochen fleikig an ber 
(rbeit, um allen Befuchern einige frohe 
Stunden zu bereiten. Die fyeftlichkeit bes 
ginnt um 4 lihr Nachmittags, und vor und 


Parifer war * für * 


Me a lm, 


"Lieder 


a der Vorſtellung wird fleißig — 
auch ſtehen noch ſonſtige Ueberraſchungen 
auf dem Programm. Die Feſtleitung liegt 
in den bewährten Händen der Herren 
Erington, Reinhart, Schellhort und der Da— 
men Ullemann, Keller und Heide. Damen 
und Herren, welche Quft haben fich anzır= 
fchließen, find herzlich willtommen. 


Das gemeinfchaftliche Pilnif des Schle3- 
wig = Holfteiner Sängerbun: 
des und de Schleswig » Holftei- 
ner Gegenjeitiger Unterftü: 

ung8= Vereins, das am 23. Auli im 
sIm Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, ift befanntfich verregnet. Die Tyeit: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und die verkauften Ein: 
trittSfarten bleiben giltig für diefen Tag. 


Um Sonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Harıns Grove, das große gemeins 
fame PBifnif bon den Logen de „Or: 
derofMutual Protection“ ftatt, 
welches für den 25. Aumi geplant war, ıme 
günftiger Witterung wegen aber verfchoben 
werden mußte. Die feftgebenden Logen find: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhußmitglieder ma- 
chen für die Feftlichkeit nun erhöhte Anftren: 
gungen. Die für den 25. Auni verkauften 
Gintrittsfarten berechtigen die Inhaber am 

September zum Gintritt. Der Feltplak 
ift mit der Irving Part Boulevard und mit 
der Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie erreich: 
bar. Er liegt an Meftern Ave, zwei Blod 
nördl. von Irving Park Blvd., und an Ber: 
teau Ape., zivei Bloc weftlih von Lincoln 
Avenue. 


Der Sch wäbiſch-Dadiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn— 
tag, 3. Sept. ſein Piknik in Vogel's Grove, 
Harlem Ave. und Harriſon Str., Foreſt 
Park, abhalten. Für Unterhaltungen für 
Jung und Alt iſt beſtens geſorgt. Ein tüch— 
tiges Komite, welches unter Leitung der 
Präſidentin Barbara Euchner Alles aufbie— 
tet, um den Beſuchern angenehme Stunden 
zu bereiten, ſorgt auch für, gutes Eſſen und 
tühlende Getränfe, und für die Tanzluſtigen 
wird ein flottes Orcheſter ſpielen. Anfang 
1 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ets. die 
Perſon. Man fahre mit der Metropolitan— 
Hochbahn (Garfield Park-Linie) nach Har— 
lem Ave. 


Die 21. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs — Vereins von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 3. Septem: 
ber, ihr 20jähriges Stiftungsfeft, beſtehend 
in Konzert und Ball, in SHoerber’s Halle, 
an Plue Island Ave. und 21. Place. Ber: 
fchiedene Gefangvereine, Soliſten und Künſt— 
ler haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Der 
Anfang der vielverſprechenden Feſtlichkeit 
iſt auf halb 8 Uhr Abends angeſetzt. Ein— 
trittsfarten Foften im PVorberlauf Ze Die 
Perfon und find zu haben im Vereinstofal, 
2059 20, Str., fowie bei allen Mitgliedern 
der Sektion. An der Kaffe foftet das Tidet 
85c die Perfon. 


Am Montag, 4. Eept. (Mrbeitertag), 
feiert der Berein der Sannodes 
raner und Braunſchweiger 
in Beyers ſchattigem Grove an Irving 
Park Blod. und California Ave., fein 8. 
allgemeines norbbeutiajes Boltsfeit, wel⸗ 
ches um 10 Uhr *5* —2 Das 
Feſt ſchließt ein: „Ausſch on des Edit: 
Benfönig3 fiir 1911—1 (große gol- 
dene Medaille) und vieler anderer Geld» 
und Werthpreife, auf drei 100 Fuß lan— 
gen Schießſtänden, ſowie Preiskegeln, 
Buden-Amüſement, Kasperle-Theater, 
Ballonfteigen, Fadelpolonaife, Keuermerk, 
Karuffell, Schwingen, Frauen= und Kins 
derſpiele, Reden und andere Volksbelu— 
ſtigungen. Der Zuſpruch aller deutſchen 
Vereine zu dieſen Feſten war ſtets ſo 
glänzend, daß der Feſt-Ausſchuß auch bei 
dem kommenden auf ſtarken Behuc rech⸗ 
net. Der überaus gut erleuchtete Part 
in feinem Waldesgrun wird an diefem 
Keittage mit Geiwinden, Papierlampen, 
Fähnchen und Tuchſchmuck verſehen und 
fo den Park in einen wahren Schützenfeſt— 
platz verwandeln. 


„Stock im Eiſen«, der bekannte öſter— 
reichiſche Kranken-Unterſtützungsverein, wird 
ſein Volksfeſt, das am 23. Juli der ungün— 
ſtigen Witterung wegen nicht hat ſtattfinden 
können, am Sonntag, 10. September, abhal— 
ten und zwar in Harms' Grove, Ecke We— 
ſtern und Berteau Ave. 
Juli gekauften Einlaßkarten berechtigen na— 
türlich nun die Inhaber auch am 10. Sep⸗ 
tember zum Eintritt. 


Am Sonntag, 10. Septbr., wird in der | 
Sciller-Halle, 1560 Wells Str., Die Herbit- 
faifon des Gemijhten Chors Fi: 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henty 
Holmann, Präfident; Marie Hol, Unna 
Maloni, Karl Immerglüd, Henry Hapbre: 
cher und Hermann 1llemann, welche den 
Fetausfchuß bifben, ſind entjchlofien, dieſen 
Wiederanfang der ſo beliebten Feſtlichkei— 
ten des Vereins zu einer glänzenden Seche 
zu machen, und haben daher ein verlockendes 
Programm aufgeſtellt. Sie ſtellen außer 
Ball, Geſang und komiſchen Vorträgen noch 
viele große und kleine Ueberraſchungen in 
Ausſicht, die vorher nicht verrathen werden, 
man darf ſich alſo auf ſehr genußreiche 
Stunden gefaßt machen. Um 4 Uhr Nach— 
mittags wird angefangen, der Eintritt koſtet 
15 Cents die Perſon. 


Am Sonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutſche Ungariſche Arbei— 
ter-Männerchor in NYondorf's Halle 
ſein drittes Stiftungsfeſt mit Konzert und 
Ball. Ein anziehendes Programm iſt aufge— 
ſtellt, und bei der bekannten Gemüthlichleit 
der Bet des Mereins tft auch aus dieſem 
Grube ein ftarfer Befuch zu erwarten. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittäfarten foften im Vorverfauf 2öc, an 
der Kaffe 50c. 


— — —— — — 


Dietrich's Konzert⸗Pavpillon. 


In Dietrichs Konzert-Pavillon, 835 
W. Vorth Ave., finden allabendlich und 
an Sonntagen auch Nachmittags Ge— 
ſangsunter haltungen ſtatt, die fortgeſetzt 
ein großes Vublikum anziehen. Un Eonns 
tagen bollends tit da3 Yofal gemüöhnltch 
überfüllt, fo dat thatfächlich der befannte 
Apfel nicht zur Erde fallen fan. md 
das iit in der That fein Wunder, denn 
was die Herren Hugo Brueden, MWilln 
atiher und Nacob Bruft und Fräulein 

ohnsdorf bieten prächtige Sachen. Soli, 
und Kouplets (auch politiiche) 
wechſeln ab und verſetzen das Publikum 
in ausgelaſſene Heiter eit und gemüthli- 

che rg Das Lofal it fchmud I 
Fa fuftig, fodaß felbit an Deren Tagen 
der Nufenthalt dort angenehm tft Bier, 
Wein etc, alles fein — gerabe mie in 
Deutſchland. 


— —— — — — 


NRelie Houſe. 


m Relic Houſe wird das Seifertſche 
Orcheſter morgen nachſtehende Stüde 
ſpielen: „Old Faithful“⸗Marſch, Holz⸗ 
mann; Walzer „Wie ein Traum”, Ors 
dina; "Onuerture zu „Die Iuitigen Wei- 
ber”, Nicolai; Lied „Oh that Nabajo 
Rag „Frl. Lorine; dylle „Waldesrauͤ⸗ 
schen“, Ezibulta; Auswahl aus „Die 
BER Fall;  Cello-Eolo, 
sn in the Deep“, night; Inter⸗ 

Bee nah, Bam 

aus „Zannhäufer”, ner, 
ee Qumbpe, — 


> 


Ziroler Seimath. 


Der Sommergarten in ber Xiroler« 
Seimath, 720 North Upe,, ai fi 4 —* 
mer mehr als beliebter, 
le ee X des —— a 

es Tiroler » Sänger = Konzert, 
gute teänfe bemwirfen die Heiterleit 
aller Gemüther. E3 tit daher fein Wuns 
der, bak fic) der Garten an em Samd+ 
tag und Sonntag als zu 
Bei ungünftitgem Wetter ift das 
in der Halle. 


Die für den 28. | 


nn men. an > 


Ronfulariid ee 


Auskunft gewünfcht über den Derbleib 
verfhollener Perfonen. 


Das kaiferlich = deutfche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, jucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verjcholle- 
nen zu erhalten: 


Arend, Beter, aus Nieder-Emmel a. d. Mofel, 
früber in Waumatofa, Wis., wohnhaft gew. 
Boebme, Aobannes Hermann, geboren it, I 
1853 oder 1854 in Baitfh t. Sa., im Jahre 

1883 nad Chicago ausgewanbert. 

Denaler, Louife, geb. Zeller, aeboren 1853, 
angeblich vor 20 KAabren In Chicago, 310 Des: 
plaines Str, gewohnt, oder deren Eohn. 

Denzler, gell Wilhelm franz (Erbigaft) 

Siedler, Karl Priedrih Max, geboren in 
Leipaig. 

Greh ler, Bernhard, geboren 1853 od. 1864 
in Unterpreilipp, im "Jahre 1871 nad Amerila 


nee 
Dezember 1 
Wettor ) fol 


Haan Jacob, geboren am 24. 
in anteroo (Krei3 Neuftadt, 
in den 80er Nahren in Chicago wohnhaft ge⸗ 
weſen ve 
Chicago 


Kramce 
* trans Kramezpt In 


Franz, angeblich in 
wobhnhaft 


"Bruder des 
Berlin. 

Marr( Maar oder Mahr), Jean George 

Schreiner, aus Wallsdorf gebüttig, 47 3a ve 

alt, angeblich in Chicago wohnhaft geweſe 
oder deifen Nadhlommen. 

ı Nieifen, Sans, 17 Nahre alt, im Ceptember 
1010 au feinem Onfel Curt Barmanın nad) 
Detroit ausgewandert. 

Sueßenthaler, Eugen, geboren am 5. Mai 
1889 in Bitihmeiler 1. €., angeblich in Chi⸗ 
cago wohnhaft. 

Schwab, Heinrich, aus Kothenklirchen Hof in 
Bahern, 78 Jahré alt, 1878 nach Amerika aus⸗ 
gewandert und in Clinton, Soma, wohnhaft 
gewejen, 

Shueßler, Alwtn, geboren am 4. 
in Kleinfhmalfalden, in PBortage, 
wohnhaft gewefen. 

Vogel, Eberhard, geboren am 1. November 
1833 in Altsgmünd, D.U. Aalen, etwa 1800 
ausgewandert. 


— ——— — 


Volksgarten. 


Juli 1872 
Wisionfin. 


Ganz vortrefflich kann ſich das deut⸗ 
ſche Publikum im Variete-Spegialitäten— 
Theater „Voltsgarten“, 715—717 WB. 
North Plpe., amüliren, denn nur erſttlaſ⸗ 
ſige Künitler treten dort auf. Go 4. 
tit Herr Hugo Gottſe hall ein ausge geichne⸗ 
ter Komiker und Frau Sophie als Lieder⸗ 
ſängerin vorzüglich. Herr Adolf Hertel 
iſt b ht wegen feiner VBerwandlungs- 
Szenen, welche er theils allein, theils mit 
feiner Partnerin aufführt. rl. Betty 
Violette gibt die neueiten Stabareits 
Schlager zum Beiten, außerdem tit Frl. 
Marien Gebhard eine Wiener Liederläns 
gerin, twelche über eine umfangreiche 
Stimme verfügt. Herr Sottihall und 
Frau bieten in Gefangs-Duetten Herrlis 
ches. Heute und morgen wird die neue 
Roffe „Der Model-Künitler“ gegeben. 
Morgen Matinee; Eintritt frei. 


—-° - —— 
Todesfälle. 


‘ 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Abram, Daniel, 28 IA, B823 Juſtine Str, 

Bill, Emma, 67 % 1011 Bomwen Uve. 
Feinberg, Sarab, 2 J., 580 Liberty Str. 
Grath, Nellie, 8 = 250 Dearborn Str. 

ge r, Bertba, 67 %., 2153 Weltern pe. 

tafft, 9., 67 3.. 2147 Humboldt Boul. 

Lana, Thomas, * x, 167 Divifion Ste. 
Mueller, ger, 71 1000 Wisconfin Str. 
Meeifeg, 8, 52 J. — ©. State Str. 
Pejanste, tto, 30 > 3034 Honore Str, 
Pfaender, Mary, 40 A, 17209 Cleveland Ave. 
Rudolph. Glifabetb, 23 3., 30947 Bernon Une. 
Semands, Alexander, 51 x, 2839 Princeton Abe, 
Mondt, Minnte, 42 3., 3736 Rokeby Str. 

| 
| 
1 
| 
! 
] 
| 
| 


—1+09 —— 
Der Grundeinenthumsmarkt. 


folgende Srundeigenihums- lebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber Yyurben amt« 
li eingetragen: 


Puder Str., 24 9. 
front, 3 hei 73, 
Pennie, 8000. 

Carmen Abe., 548 F. 

24 bei 124, 

$5250. 

30 F. 

50 bei 142, 
3 Stute Sman, 86000. 

Kupfer Ave, 300 FF. öftl. von Koyne, Süpdfr., 
bei 1, ‚Heinrich Tichehine an Mattheiv 
fon, $14,7%. 

Engeioater Ave., 
Südfr., 9 bei BT, 
jabeth Hedberg, 42250. 


füdl. von Varry Ape. 9— 
Maria Dibos an John 


weſtl. von Aſhland Avpenue 
Gilbert C. Ferſon an 3* 


öſtl. von Sheridan Road, 
Judſon Peasley an Frank 
50 
Robin⸗ 


Mordir., 

Sweeneh, 
Carmen Xpe. 
Nordir., 


von Aſhland Ave., 
Lukanitſch an Eli—⸗ 
258 


Fletcher Str., 53 8. Welt. don Leavitt, Norbdfr,, 
23 bei 1%. Samuel NRautenberg an George # 
Berker 82100. 

Irving Avern, 149 F. mördl. von Waveland, WMeitfr., 
3) bei 124. (1x4 T. and T. Eo., Truftee, an Nerod 
Weren, 85950. 

BR. 


Dognolia Yive,, füdl. von Thorndale, Weits 
front, 33 bei 1%, George Elliott an Rineent D. 
Wyman, 86000. 

Norwood Ave., 609 F. öſtl. von Southport, Süd— 
front, 321% bei 124, Chriſtine Nordſeth und Gatte 
B, B. an John H. Sullivan, 8800. 

Penfacola pe, 30 %. öftl. von Clarendon, Eid» 
front, 50 bei 19%, Thomas Konran an Charlotte 
M. Kruſe, 83500. 

Rocine Ane., 175 F. 


26 F. weſtl. 
John L. 


fildl. don Belmont, Mechfront, 
%W. Mafhsurne an Walter U. 


Racine pe, 120 %. fünl. von George Str., Aeft: 
front, 25 bei 124, Reinhard Burfhardt an Dos 
menico Mecoraro, *3200. 

Ridge pe, 181 %. nordieitl. 
oitfront, 5N bei 100, Kohn 8. Sullivan an Chris 
ſtine Nordſeth, 817,500. 

Apers Ave., 1060 F. ſüdl. von Fullerton, Oſtfr., 
bei 125, John M. Fritz an Charles S. Nuros, 


3 %. Öftl. von Eberly, Nordfr., 530 
Souis Kohannfen an Auguft Dompfe, 


füdl. von Grace Str., Oft: 
oRatilda Pottinger und Gatte 
an Henry MW. Auftin, 23,000. 
20%. nördl. von Wabeland, Oftfe., 
Dem Pottinger und Gate an 
42875. 
Bernard pe, 149 %. nördl, von MWapeland, Dits 
front, 30 bei 1%, Matilda Pottinger und Gatte 
Makliymilian Sencel, $3750. 
70. Str., 24 %. meltl. von Nobey Ste, Nordfr., 
Pereival CE. Baldwin. an Samuel 


5 bei 124, 
Bellit, 83400, 

Garfield Blod., Südweſtecke Sangamon Str., Nords 
front, 82 bei 00, Auftus Mortenfon an Joſeph 
Weitzenfeld, 323,500. 

Ada Str., 307 %. füdl. ven 50. Str., MWeftfr., 

+ 124, Chas. A. Harris an Patrid Me u 


Sir., 150 F. öſtl. von Oakley Ave., Nordfr., 
Es 124, Frant B. Buszin an Henry Gromoid 
KEmore Str., 92 %. ſudl. von 53. Str., Weftfr., 
25 bei 1%4, Anna Diederih und Galie an Anton 


——— 84500 

46, Str., weſtl. von Goß Ape. Nordiront, 
a bei 75, ainrenee Shank an Aoyef Trzyng, 
81300. 

Emerald Ape., 160 #. ndrdl. von 76. Str., a — 
40 bei 125, red. Pedlenberg an Aobn 
hert, 848, 

Gaaleiton Ape., 350 f. flinl. non 76. Ste., Oftfe,, 
25 bei 138, Names Gehdis an John PB. Lan u. 


U, Bm. 
Annere Str, ztihen 64. und 65. Str, 
hos. S. Couſine an douis rids 


29 bei 1, 
fon, 23000. 

Nordoftede 42. Str., Weitfe., © bei 
N Henry &. Walter u. U. on Malerty Bupny, 


Kedzie Ape., 

750, 
Chicago Unr., Nordiveltede St. Toutt, Siipfr. 
Benjamin Mbhott an Morris Bebsterh 


63 wi. bon Koman Ape,, Süp fr,, 
* en pe Asrarl B.‘ Berl: 
man, 


330. 
Darfphield Une, MB %. fünf. von Volt Str. 
un 2 bei 125, Harry Werber an- Yetta kat 


264 %. Tümmeltl. von Plournoy, 
Nordmeftfr., bei 100, Prranf Kozeny an George 


N. Brba, 
Datley Ane,, N %. nördl. von Bolt Str, Ofts 
pent, 2 bei 125, Helen B, New an Pearl News 
erger, £ 


25 bei 10, WUbbie 
Waſhburne, *23700. 


bon Wayne, Nord: 


8000. 
Belmont Ave., 
bei 135, 
8720. 
Bernard Ape., 179 5. 
front, 30 bei 125, 
Robert U. 
Bernard Ave., 
30 bei 125, 
Louis Scheel, 


31. 


Meftte,, 


ver 19, 
615,20. 
Volk Str.; 
20 bei 124 Henn & 


De Ralb Bu 


mi u per u 
ur pezlals 


—— 
—— 


| Heilt Euren Brud 
| 


— 


4 
wen erdem dr Yrn 
—XX — ai 


au — je 


er he 


erweilt. | 
3 Konzert 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 
ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Angen. Geuane 
Anmeſſuug von Brillen umb 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh- 
kraft duch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Banterotterflärnng. 


Um —6 von ihren Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 

Die „Bradley Iron Works“ und andere Gläubiger 
reichten ein Gejuh um Banferotterflärung Der 
»Dundee Mfg. &o.“ ein; Forderungen H%065. 

—— 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende Heirath8 + Lizenfen wurben in 
Difice des Kountdclerf3 ausgeftellt: 


John Sleiita, Diary Bochnat, 21, 17. 
William Schaefer, jolenbine detbide, al 26, 
Jofepd Ganszorei, Anng Piecha 

Ludwit Hamala, Mar Bora, 33 * 

Ludwif Henclewgti, Selena DR 26, 21. 
Joſeph Linowsti, Beifie Maciejemäti, 25, 
Lewis Haugbton, Dorothea — e, 20, iv 
„sohn Reynolds, Saray Kuhn, 38, 

eis 9. Wpitjett, Eva WB. Budett, S, 26. 
Karel Habadg Marh Tara a, 21, 19. 
zZhbomas 3. Duff, Nellie %. underfon, 40, 17. 
Edward Eirer fl, Minnie — 22, 3. 
iliam Dabız Sale Hobbs, 31, 42. 

Sohn 3, Ionce, Winnie —————— 24, 28. 
Anpregei Eupyalnn, Notalia Miazur, 26, 22, 
Sohn Be S YJulta Stowrousta, 25, 20, 
Gottlieb Allgaier, Ehriiting Weißmann, 25,28, 
Joſef Reidhärt, Elizabeth Botter, 24, 38. 
Nohann Gruber, Maria Nahrgang, 26, 18. 
William J. Vowie, Maude A. Barrett, 32, 25. 
George 3. Siedler, Untonette Havel, 21, 20. 
Samuel R. Sidfon. Margaret Eaflev, 34, 36, 
Edward U, HSesler, Ellen ®. _Garlfon, 25, a 
Tomas; Kreciv, Apolonia Sitora, 97, 2 
Edward E. Graves, Bear! Stevenfon, —85 
Lloyd S. Zimmerman, Kouife Rifher, 3 a6, 
Irwin wiedaniel, ‚Jerre Wattles, 21, 

Dtis NR, Zarfen, Luella L. Marfſb, d3, "26. 
Daniel Jager, Mary Bernede, 21, 21. 
Ifidore Minsty, Sophia Marie, 23, 22. 
Anthony King, Hazel Sugbes, 21, 18. 

Arthur %. Richter, Jeanette Bert, 24, 23. 
Eberett Carter, Ebna Carter, 33, 97. 

May Rofenfweet, Roje Ring, 23, 2 

Louis Dscen, Lottie Cohen, 23, 24. 

Srederid Hided, Hathınn Sheeban, 21, 18. 
Ingiald €. Smith, Bertya Nenfen, 5L, 41. 
Waclad Deifaur, Klara tllng% 24, 17. 
Raymond H. Ruſh, Laura We bop⸗ 23, a3. 
John Krali, Marıja Eifler, 27, 
sohn 3. Yabrobety, Diary Zruffa, ‘22, 19, 
Shepard 9. Vlal, Marion M. Laird, 25, 25. 
Allliam Herbert, Ella Lambert, 22, 19. 
Sohn E, Zoale ir., Sulda Gierte, 25, 21. 
Alerander Dean, Ada Klein, 22, 16. 
sohn Ogaref, Rojalie Rifb, 26, 26. 

AUndrezei GiU, Mary Mruf, 31, 26. 

William Gutihid, Anna Kalla, 25, 
Anton € Släfer Regina Mleinhans 

Henry Winteibage, Sulta E. Pesta 

William Heiger jr., Elizabeth Sanleh, : 
Madore Cohn, Helen stenp, 22, 18. 

LeRoH D. Allen, Leatha Hollingswortb, 21, 20. 
Sames 3. Morriiiey, statherine Kennedy, 22,24 
Waſyl üfteonomaly, Nawd. Kotorynsfa, 25, 20. 
Elmer ni Buſh, Sophie Dannhauſer, 23, 21. 
Paul J. Ludwick, Mary J. Müuüllen, 36, 34. 
Joſef Riebadi, Elizabeth Aias, 24, 18. 
Perxy Newberger, Lenora Sperrilt, 32, 21. 
etoiel T. Zrogell, Hazel Stirkpatriet, 21, 18. 
zan Noval, Julia Sluszacz, 24, 19. 

Iaac ». Blod, Elizabeth Henderſon, 56, 49. 
Sofeph Kuvcit, Marhanna Drogoss, 28, 23. 
Frant Surftinich, Ama suulva, 22. 10. 
Eilas A. Groesbeck, Laura 8 Kendall, 
Michael Duffin, Auguftine ‚Bartbeline, 
Samuel 3. Leeion, Helen Batslv, 22, 20. 
Samuel Crawford, Martha Southwell, 28, 27. 
Guſtave 9. Abel, Emma Vbrend, 37, 24. 
Erneſt Rellange, Marie Kuells, 26, 23. 
Emil Fluckiger, Margarethe Duerr, 62, 
John ‚sellelmdyer, Emma Albrecht, 21, 
Srancıa set Kucel, Willorya Madej, 25 
Sofevb D . ftalfa, Mary MM. Kraft, 23, 2 
Aſtrthur Bed, Unna Walters, 21, %. 

Sofeph Hoffman, Yennie Saminelsty, 23, 19. 
Harıy U. SHlotsberg, Efiber X. Nelion, 26, 28. 
Muton W. Saunders, Lauda Kennedy, 4, 21. 


— — — — 
Bau- Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
William Zelesky, dreiſtbck. Brick⸗Flats, 
mont Abe., 8 
William Ziesd zweiſtöck. Brick-Flats, 3614, 
3542 N. Arping Avpe., je $I000. 
U. Harrifon, einftäde Hrame: Gottage, 4037 Maple: 
wood Ave., 41700.* 
G. 9. Lehmann, zweiſtöck. Brick-Flats, 8802 Lawn⸗ 


32, 24. 
28, 26. 


42. 
20. 


3806 Clare⸗ 
8681, 


dale Ave., 35500. 

Frant Berfover, zweiftöd. Brid:Flats, 2681 Central 
Part Ave., IHM. 

Sondovig & Yieberman, dreiftöf, Brid-Store und 
Flats, 916 N. Moben Str., $11,000. 

Peter Boftifin, dreiftöd. Brid:Store amd Flats, 
1601 S. Homan Woe,, $11,000. 

William Larfon, zweifiöd. Brid:ylats, 4137 Corne: 
lia ne, HR. 

William „Zelesto, yweiitöd, Brid:fylats, 383, 319 
Claremont Ave., 86000. 

„Bontinentat & Gommercial National Bank“, 
swanzigitöd. feuerficheres Banf: und Dffice 
gebäude, 209-215 ©. La Salle Str., 201-219 ©. 

ifth Ave. 151-185 Weit Adams EStr., 150— 
54 Welt Duincy Str., 87,00,000. 

& 3. Dunn, 1tftöd. Stutlo-Wohnhaus, 644-650 
Uma Str., 86000. 

9 Kos ‚fi, IYaitöd. er, 4533, 

540, 4542 Talman Ave., R 

Lute Vanderbilt, 1ſtöck. Frame-Wohnhaus, 68 Eaſt 
102. Biace, $1100. 

2. Kesner, vierftöd. Brid-Unbau, 116 South 
Midigen Yve,, 380,000. 
Frank Yohmerille, zweiftöd, Brame-MWohnhaus, 4249 
Rodwell Str., $2400, 


% €. Garlfon, zweiftöd. Brid:ylat3, 7123 Green 


Str, $5000, 
Charles Rosi, Ihaftöd. FramesCottages, , 4540, 
44 „87000. 
8. „Selen, weiltid, Brid-Anbau, 1828 —X 
2028 52. Str, 1dtöd. Hola Wohnhaus, 
Nee Mes 24tdE. Holz Wohnbaus, 
ei > 0 o 
John line, $800 e * 
3959 63 r in, 
brif, Seller 2 Do. 
4535 M N. Hberi E abe, 2.ftöd. Sola Mlats, Henry 
7 
5643- an W. ——— Ent. 1-ftöd, Badftein 
Läden, George 559 
rast 9 —9— 2:1td 8* VWohnheuſer, Fred 
el 
12—-14 > ir gr Une, 2:ftöd. Baditein 
die, 5. Bed, 
«227 20 W. — Str. ir} Baditeln 
Rüben Shrever & Lindodin, 50 
— 1% töd. Hola Wobhnbaus, Geo. 
6529 &. db Str, 1ralın. Backſtein Flats, 
Nda Got (alt, 82'300, 
7744 €, Gangamon gie, Antöe. Baditein 
agent d NRuffell, $ 
5634 WW. Chicago ide. 90 Baditein Bank, 
3 &. Prab & Eon, $18,00 
6406 ®. Hongre Str., ‚Hallo SHols Mohnbaus, 
arles Pollen, $20 
. gut, ide. Backſtein Ylats, Up. 
2425 ©, rt 8* 2·ſtock. Backſt 
lats ‚Sentiet 20 349. — 
4 Sertbon KL: ftöd. Badftein late, L. 
— 870 
26365 ⸗87 3 Str 5* Backſtein Ga⸗ 
rage, Ward Corb $10,000. 
Be ide, Badttein Slate, 
Dtto Smwanfon, je 
7232 6, Bgousal —— unse, Backſtein Flats, 
45 Sedlat, 
1226 © 
20232 9,8 MR © 3 an, Baditeln Apart 
el 51. Tamın, Iefti e ots Wohnhaus, 
Risiulon, $ $7,500. 
50 
ia ion urt gwa Holz Wohnhaus, 
nr. od. nhaus, 
Arthur a Infen $2, Er 0 mer 
W u 
Blu tuf re ze öd, — und Flats, 1419 
Mißſtaw 5 e Ä Brid: tte, 
* omer S 81000. — —— 
— weiſtoc. Brid⸗Flats, 20924 Central Part 
t tage Co.“, drei Brid a, 
a ER sis. — 
8 —A —52 id⸗Flats, 380 Monti⸗ 
Pu 
sel, INBE, MWeidıßtais, 44 Gouth 


, AR, 4550, 4552 NRodiwell 
} $1, 500. 
755361 N Rogers ‚dibe., 
3sftöd. Badltein ar 
1250—61 anfon, je AB 
Eine un @tr,, 1 ck. Hol 
—esA et Dein 
—— Hola Wohnhaus, Ar» 
598 N. Sr, itöd. 
es Sf Baditein Anbau 
eder TR Bramesfylats, 2949 Wert 
be,, h 
u. Sharsat, noeifiöd, Weid-Wlats, 303 ©. 44. Une, 
aber 
ee 
Brit: Wohnhaus, 7286 


| 
| 


— (OR. CHICAGO Ave. 


sul). dia” 


Männer! 
Konfultirt Br. Weintraub, 


Den 3 suvertäffigen und ** en * laliſten. 
welcher ſelne et er Ach. 
—A 753 ah —5— 

Wenn Ihr die G * der Geſundheit verlent 
gen und feld Sun et ner beitändigen aefrung 
—— Körpers bewußt, fühlt ſchwaͤch er 

gasın. ber ge, ge eiltig_ oder „Drreriie 

das und '& Iinme Träume babt. Dr. Wein 
aubs8 Behandlung befeitigt au Eorungen äh 
Bebendfraft, vertreibt die 
Eure Nerven und Organe er "2 et 
friſche un Nerbenftärte mirb (dmaden Mär 
nern aurü dgeaeden. 

ie beſte Welasblung zuh unb 
jenen Heilung Ted 
—— — srantit. : 

Blutveraiftung, Wunden, Sefchmüre, gelddinnl 
lene eifen. Behrungen, Nierens, Blafen- und 
alle Ürinleiden unb ihre Komplikationen ebetit 
zu wiffenfKaftlide und bDirefte Metdo 


oder. 
Obige Krankheiten feit den lehten 20 are 
ur Speztalltät madend 4 der Schlüſſel me 
Erfolges, Ih mibme diefen Kranlheiten meine 
ange 3 Beit unb Energie; deshalb heile ih fhnell 
ba e, melde ber Tücptigfeit be3 iamiltenarates 
zogen, 


of. Gorlias be —— Behandlung 


Pr 
für Syphilis, a 
Aonfultation frei. — erreifiunden Mont 
Mittwochs und freies von 9 Dorm, bis 6 
Adends, Dienfte '. —— und Samſtags 
hr Abends 


von 9 Porm, 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinlarzt, 
N. Clark Str, Mar Opexa 


due 211, 8 
Ge Glarf und Wafbinaton Er. 


Beife Bde), 


HEUMATISMU 


Abfoint geheilt bur 
Schrages Nheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der canzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 


gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 


| 
| 
| 
5 
| 
E 


| 
| 


iMindpieh, 


fjon beitehend, Greies Buch über Heilung bow 
Nheumatiäinus, und Zeuaniffe. 


Schrage’s $1,000,009 GURE 


Glart unb Mebiter du. Chicaao. 
ua = 220l. doſadie 


——— — — — — — — — —u 
Marktbericht. 


Chieago, den 19. Auguft 1911. 
(Die Pretſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiic,) 
Wintermeizen, Nr. 2, rotb, HBHUr; Ne 
3, voth, Be; Ne. % hart, MEHR; Nr. 
3, hart, M—Nle. 
Frühiahrsweizen, 
Ba 96040460; Nr. 4, Me. 
Mais, NMr. 2, Ge;: Nr. 2, weiß, 65 6546; Rr. 
2, gelb, Gtbller; Nr. 3, Ber; Nr. 3, 
weiß, 644 MSc; Nr. 3, gelb, GEH; Nr. . 
4, 64 6Giec. 
wu neu, I0G—4lc; 
3, 38-206; Nr. 3, 
39%c; Standard, 
Nr. 2%, Ge: Rr. 


Nr. 2, 81.09; Nr. 8 


Nr. 2, weiß, 4ldldee; 
weih. 3.40%; Nr. 


40ſe. 
3, SR; Nr, 4 

9%—$1.12; 60 

80r; „Screeningss, 41- 556. 


Meh!. „Winter Vatents“, 8.83544. 10 das Fah: 
Rogaen ehl *4.00 44. 15: Minneſota Hard Bas 
tent, „Straight Erport Bags“, 84.044.70; 
befondere Marten, $6.00—$6.%0. 

Sen. (Verlauf anf den Geleiien).—Beite Timotby, 
$21.50—822.00; Nr. 1, $19.00—$20.50; _ beites 
Beicie, $17.00—$19.00: Nr. 1, $15.00-817.00; 

$13.00—$14.00; PBadbeu, 97.00-89.00. 

—— — Auguft, $18,75. 

#leeieamen. Oktober, $18,75. 

Del 

Standard, weiß, 150......... 

geebligbt, 175 

&ocene 

| Misigan 

Sajelin ..... 

Keinjamenzlel, roh, per 34 
do., eemiate per 5 

Terpentin .... 


a 
Noogen, 
70—8&0r. 


Gerfte. „Malting“, „Mixing“, 


* 


SH 


"Schlanrtvich. 

Gute bis 
DE, 05 per IM PBiund; 
Sorte, $0.10-87.15:  aute 
Kühe, 4.5--$7.00; gite bis 
87.508.755; Bullen, 

& meine Gute bis audgeiuchte Pölelmaare, 
87.15-87.40 per 100 Biund: qute bis ausges 
juhte (zum PVerfandt), $7.45—-$7. Y mittlere 
bis ausgefuchte srleiichertwaare, 87.50-87.85; 
gute bis ausgefuhte Fertel, &5.00-$7,55; Eber, 
82.75—85.60. 

Schafe. „Range Wethers“, per 10 Pfund, 8.15— 
3.80:  „Natipe tweß“, 90 83.503 „Fed 
Bene. 81. 10-95.35; "Native Kambs«, 

— 


Moltereiprodulte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das — 
Nr. 1, das Pfund....... Pi 
Ar 2, das PBfund.. 

—— extta, das Pfund. 
. 1, das Pfund 
» DE DIRND seassnsnne 
Vadiwaare, das Pfund....... — 
Eier— 


Gemiichte Maare, ohne Abzug von 
Berluft, be) Dutzend (Kiſten * 


—— der 

(Kiten ingejhteifen).. 
„Firſts“, das Dubend. 
„Extras“, das Dutzend.. 

ſe a ſe— 
Rahmtäfe, 


2 
ER875353 


* 


ausgeſuchte Stiere, 
mfittlere bis gute 

bis ausgeſuchte 
ausgeſuchte Kälber, 
Fleiſcherwaare, 8383 5— 


⸗28s5jS5xs2 
SasRseR 


53 
* 
o>bb 


— 


„Weſtern“, das —— 
„Young America“, das — 
Daiſies“, das Pfund.. es 
Brig, das Pfund,. 
Süweiger, ” Nunp.. 

Limburger, neu, das Biund...... 
Geflügel und Kaldfleiid, 

Getlügel (lebend)— 

Sühner, das Pfund... — 
„Broilers“, das Pfund......... 
Truthühner, das Pfund. 

Sänfe, das Piund,.... 
Enten, das Plund..euononononnns 

Geflügel (Kübliveihen— 
Sühner, das Pfund. sessononnnnee 
„Broilers“, das Piund.. — 
Truthühner, das Diund.. 

Kühne, dos Pfund,. sans 

Kälb a t 


8 ewi 


8 Dn. Gemwidt, das 
Gemüfe und — * Ob ſt. 
= neu, * nn — 


42 


ſtronen, die Kiſte ER 
rangen, die FKifte.. rer 
nanas, die ki e. — 2224 1. 
gjleiee, ae an, 1:5 Erate,..... 0,10 
enen, der Bulbel.conoosncsorononane 1.00 
Weintrauben, 8 DfundeRotb.nenesn. ‚11 
Ralifornia Gems, bie Kilte... ae 
Wajtermelonen, die Garladung.......75. 
guten, mi Dutzend. .............un. 
Sraul, die Kilte,..... ” 
Grüne Grbfen, der Bon ue una 
Blumentodl, Die Rillernoroneneeenunnn 0.25 
Sellerie, die Alte. an onanennnunununnen Or 
wiebeln,. das adcun···*8 0. 
der Kübel. ..... .15 


EN 


SBALESLEEERTER 


...... * 


= 
ERST 


rüne 
opfialat, 
lattfalat, 
eerrettii 
othe R 
Mohrrüben, 
5 a 
ber 
—— die Kifte 
Deterfilie, Dutzend 
Einmadgurten, 
ebeln der RER „ 
üben, das MDGERs on onen ren an une e 
Süßtorn, der ern rauen nennen Ü, 


BRobnen— 
Er 

—— — 
— ma 


Rertoffeln, neue, — Bu 1 


Geret ie: Bonnie 


diL! 


ee > 
ron un onhee nee 


tangen. .. 


28585 


..... 355* O. 


— 


Anm ne 
* 





E. IVERSON & GO. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Beach!el dierſe und viele andere Ipezielle Bar- 
gains, zum Derkauf Montag, den ganzen Tag. 


2000 Yards cinfachhe farbige und fanch PRongees und Poplins, und Poiles, in 
einer arofen Anzahl Facons -— Stoffe, die bis 35c Kofteten, jckt 
zum Berfauf die Yard zu 


Eine Rartie von fanch Dre Seide und einfachem farbigen merce- 


rized feinem Roplin, Stoffe bis zu 5Böc die Nd. merth, jebt zum Verfauf. 


15€ 


6000 Yards Kleider-Seide, beitchend aus Brocades, ‚aehtreift, — und 
Schattirung, ein ſehr moderner Stoff - 
es die Nard für nur 


punftirt, in jeder 


Anzüge. 
1500 neue Herbit 
Schul- Anzüge für 
Knaben, alle Fac., 
einfache oder Kni⸗ 
derboder Hoſen; 
Alter 224 bis 17 
Jahre, werth bis 
33.005 Montag, 


2 Bart., 1 909 
L 


139 u. 


Rurzwaaren. 
Kings 200 NYard- 
Zwirn, 4 
„ de; Bügel: 
Holzgriff, 
für 16; Nickel— 
Eicherheitänadeln, 
alle Gr., De. Ic; 
50 Yard Spule 


Kähieide, © 
ee 2⸗c 
Spin. 


Vartie v. Torchon, 
Elunn u. Majchen 
Spitzen ton je= 
der Beichreibung; 
dazu bafi. Einſätze, 
wih. 256, pn 
Narb 

Gardinen. 
Partie bon Not: 
tingham Spitzen 
Gardinen, viele 
verſchiedene Mu— 
ſter zur Auswahl. 
werth 81.50, 
u 
Paar 


 Mälhelörbe. 
Große Sorte wei— 
dene Wäſchekörbe, 
— die reguläre 
69% Corte — am 
Montag offerirt 


Fonlards. 


2000 Yards von 
feinen Foulards; 
meiſtens in Per— 
ſian Muſtern — 
in mehreren Far— 
ben — * 15c⸗ 


Sorte — 7ueä0 


die dard. 


Lawn. 


Gardinen-S 


| Gesiben -Berfanf. 
1200 Dutz. Män⸗ 
ner⸗ u. Knaben⸗ 
Hemden, helle und 
dunkle Farben — 
befeſtigter u. 
od. Baiie, so 
1213 
bis F 
83 J 51 
jedes 


—* 


Schuhe für Kna⸗ 
ben, Patentleder, 
Box Carf u. Sa— 
tin Calf — echte 
Leder⸗Sohlen — 
Größen nur bis 
zu 10 — werth 
bis zu $1. 2 — 
—— 


‚Streder. 
6xX12 Fuß Gar: 
dinen-Streder 
mit Mittelitüge u. 
nidelplattir. Nas 
delu; mertb 7Yc; 


Montag 38 59e 


für 
hl Caſes 


500 Schul Caſes 

mit Lederecken 
und Patentſchloß; 
werth bis 75 — 
bei Ddiefem Ber: 
fauıf am Montag 


ur... IC 


Unterzeug. 
Kein gerippte Pin 
der = Lerbden — 
lange oder kurze 
Mermel u. jpikene 
bejegte Pants 


alle Gr., 10€ 


Auswahl. 


Cambrie. 
42 und 44 Zoll 
hreites Billom 
Caſing und Cam— 


bric Reſter — 
werth bis zu 19c; 


die Yard 10c 


für nur.. 
Flanell. 


800 Paar Mu— 
ſter -Hoſen für 
Männer u. Kna— 
ben, in einfachen 
Farben und dunk— 
len Miſchungen; 
Größen 28 vbis 
44, werth bis 82; 


Montag . 29 
98c und 124 
Slipper⸗ 

Serge Hausſchuhe 
fir Damen—mit 
echten Lederiohlen 
und in allen Grö- 
Ben — merth bi3 
zu 50c — Mone 
tag dasPaar ver- 


fauft IE 


für nur.. 
Keifel. 


Starfe qufeiferne 
Präſerven Keſſel, 
innen und außen 
emaillirt — reg. 
Preis tt 69 — 
Montag 

für 


Strümpfe. 


Schwarze u. loh⸗— 
farbige Kinder— 
Strümpfe — alle 
Größen bi3 9a, 
die beiten 19% 
Merthe das 
Raar für 

nur 


Die aut befannte 
u, S. Mail Waſch 
Seife, 5 
Sit +..19C 
Ein Bad. Grand- 
ma's Powder 
frei. 


— — — — 


Sateen. 
2000 Yard3 fei- 
ner Mercerizch 
Catin, in jchwarz 
und farbig (Ne- 
jter) ; regulär zu 
18c berfauft 
Montag 
Hard... . AV 


" Shirting. 


für. 
— — 


— — 
300 Dutzend Ho⸗ 
ſenträger f. Maͤn— 
ner, aus ſtarkem 
elaſtiſchen Web 
gemacht, mit ſo— 
liden Leder-En— 
den, die reguläre 
39 Corte, 


Montag 1ic 


für 

Unterzeng. 
Geformte Leib— 
chen für Damen; 
reguläre u. extra 
große Sorten — 
auch ſpitzenbeſetzte 
Beinkleider, werth 
25c — für Mon— 
tag 49 
rirt zu 26 


Oeltud. 


1% PMard breites 
Tijch = Deltuch, in 
weiß und farbig; 
qute Tual,, werth 
Er. Montag 


LT 


— Govers. 


Bartie von Cam— 
bric Koriet Covers 
fur Damen, mit 
Spiten bejegt — 
Band Beadingn — 
alle Größen, beite 
25c⸗Wth., 

für 


Sconring Powder. 
Kitchen Kleanzer, 
beſtes Scouring⸗ 
Powder, ſo gut 
wir irgend eine 
10c Sorte, Mon— 


tag drei 10e€ 


Vüchjen ® 
Lawns. 


3000 Yards far- 
bige Lawns und 
Dimities — in 
allen neveſten 
Muſtern die 
10c- und 12%sc- 
Zualität, 

Hard 


veittũcher. 


40 Stücke von ex⸗ 
tra guter Qual., 
weißem Shaker⸗ 
Flanell, ſtets für 
11c verfauft 
Montag, 
PMard 


2,000 Yards met- 
ßer Lawn — die 
regul. 100 Qua⸗ 
lität — für Mon— 
tag rt Yard_of- 
erirt für 

mur IC 


Schiffs: Karten 


nah 


“Europa 


528) bon Ailtig 12 Monat 


Antmerpen, —— Bremen, 2 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uiw. 
BE” Billige Preife für Stafüte IE 


Geräd vom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
hefördert. 
General-Agent 


Anton Boenert, Stel Raiferhof. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. Dr Chicago feit 1871. 
Bmeig-Tffice: 1568 N. Halfted Strafe, 
swiihen Ginbourn und North Ube. 


offen bi$ 7 Uhr. Conntag& bi& 2 libr. 
1dang, modidofa 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt unb Üdergeust Eu. 
Motterdam, Bremen, Hamburg, Anti 
—— Oberburg, Wien, Bubapelt, Tene 
bar und allen Klägen in Eutopa. 


Bon vr York nad Rotterdam $45.00 u. aufte. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kafüte 
Abfahrt von Chicago anı 29. Augwit und am 12, 
und 26. September. 


Schnellzug nad New York ohne Umftelgen. 
Keinerlei : —* e mit Gepäd 
— Yundıge Suslagen. 


J.V. ZINNER&CO. 


Gröhte Deutidylihgariihe Agentur in GEhiehgs. 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph Str, 


Offen 8 Morgens bis 6 UbenbB, —— 8— 8, 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


@ber alle Linien, von und nach Deütſchland, 
—— —— — Schweit. 
burg u. f. m. 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
* Tidet Office 


J.S.Lowitz : 


204 S. GLARK STR. ‚Seien. 


ẽ —ö— 
Offen Bis 6 pr 9 08 9 bis 19 Om, 


Schiffs: Karten |: 


Billigerals ſonſtwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 
Sremen. Hamburg, Antwer⸗ 
Be Bien, Bubapeit, Temes · 


üsen in Europa. 
Beräd dom ae — und au Dampfer 
Dfitem:bis 7 Uhr, Eonniags 0—12, 


FELIX SCHMIDT. 
516 Piilmanfee Avenue, 


Rebe Halited Etr. 25 Jahre in Chica 
aug7,momila 


ver® 
& Co., 


Optiker. 215 Dearbern Sie 


Abends 


72x90 Betttücher 
aus feiner Dua- 
fttät gebleichtem 
Sheeting, mit 3- 
z0l. Saum, tth. 


69 ö M - 
u — 49c 


80 Stüde 36 Zoll 
breiter Shirting 
Percales die 
reguläre 121%c- 

Mon— 


Finansielles. 


den au verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Oypsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 110 MILWAUKEE AVE, 


Wu. 6. 6. HEINEMANN & Ce. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothelen. 


Sidhere Geldbanlascn. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
atebrigiten zeitgemäßen Bin Fa u 
o 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
gunſtigſten — ————— 


VBorzũgliche erſte hiypotheken 


su 5 Bid 8 ZSinſen ſtets an Hand. 


A. .Holinger& Co. (In) 


ite 201 172 ai 
Kelerbon 1191 Main. 12,mifamo* 


EMIL H. SCHINTZ 


B89W. — nahe Olark Str. 


Geld Huzucı 3a Sie. 
Jnbojajenp ° 


Mir * Euch ohne Zweifel beſſere Mugen 

ge rt 81.00, ald Nr anberämo erhalten 
nnt. Euren Au en angevast mit unferen bes 

füllen Duplex Linſ, n garantirter goldge⸗ 
ter od, Klemmer oder Brillen voll 


Unis der beilen immer Ropfichmerzen und 
Neroofität, verurfaht durh Augenanftrengung, 
Spezielle —— erkſamkeit wird Schullindern ae— 
met. ———— verbeſſert und alle 

rbeit — 


— Unterfuchun 


enfpeztaltiten ? 
Sehtraft- 
Dr, Berason & Co., lien. 
8: Fuge No 2 a 
Bud. i Ems X 8% * arrabee 


ni alſted 
——— —8 —ã 

—— 0 $ Bin ER. Sonntag3 10 

Born, bis n»b,ja®* 


durch nnfere 
rei! 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Robfihmerzen, ihwimmenden, tbränenden 
und fcdielenden Augen, dann Tommi zu dem 
—— annten deutſchen ee Dr. Ram 

Arzt und Wundarzt. Er wirb Euren Augen 
ie anpaffen nr te behandeln zu den nied«* 
ng eiten. Obren«, Nafen- und Kehlsteis 
den ft ber neueften Methode alle furick, 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


®o bas Rad und die Liter fih dresen, nabe 
Ehtrago Mibe., 2. Flur. ee: . Borm. 
Bi: 8 Uhr . Sonntags 9 bis 3 * 


Lefet Die „Bonntagpoft" 


Abendpoit, Chicano, Samftan, den 19. Augun ısın 


— 


(Eigener Beitrag für die „Aenbpoft”.) 
Aus meinem Berliner TZagebudhe. 


Die dolle Eadıe in Wanniee. — Im Herrfhaftd 
bad. — Damen in männlichen Badehofen. — 
Das Rolfsbad. — Mas ift eine dreiedige Bader 
bofe? — Vom unbermüftliden Berliner Boll 
ms. 

Eines Tages (das mußte ich jeit 
lange) würde ich das Wannfeebab be» 
fuhen — fchon um meiner reunde 
und Belannten willen. So oft id 
einen von ihnen traf, fam mit tödt- 
licher Sicherheit innerhalb fünf Minu- 
ten die Frage: „Na, waren Sie Thon 
im MWannfeebad?* mit der orte 
feßung, menn ic) berneinte: „Was, 
nod niht? Da müjffen Sie un» 
bevinat mal hin. Ich ſage Ihnen — 
dolle Sache!“ Und er lächelte ein 
fauniſches Lächeln, das den Entſchluß 
in mir beſtärkte, bei nächſter Gelegen— 
heit die dolle Sache in Augenſchein zu 
nehmen. Aehnlich erging es mir alle— 
mal, wenn ich auf einem Wannſee— 
Dampfer fuhr. Sobald das Bad in 
Sicht kam, war es der Gegenſtand auf— 
geregter Aufmerkſamkeit. „Da is das 
Freibad!“ ſagte Einer zum Anderen, 
wiederum mit einem Lächeln, das ſo 
voll von geheimnißvollen und vielver— 
ſprechenden Andeutungen war. Dann 
klingelte eines Mittags das Telephon 
und eine Männerſtimme rief von 
irgendwoher: „Wir wollen heut' Nach— 
mittag in's Wannſeebad; ſind Sie da— 
bei?“ Es war der Ehemann, den ich 
mir des Oefteren geborgt hatte, wenn 
ich auf „gefährliche“ Entdeckungen in 
Berlin ausgezogen war. Ich war nicht 
wenig erſtaunt und fragte ſchüchtern 
zurück: „Ja, dürfen Sie denn?“ Da 
erfuhr ich, daß er ſeit zwei Tagen 
Strohwittwer ſei. Ich traf ihn auf 
dem Stadtbahn-Bahnhof. An ſeinem 
Hals loderte ein brennendrother 
Schlips, der ihm etwas verlockend 
Junggeſellenhaftes gab. Dieſes viel— 
belächelte Bad mußte Wunderthätiges 
an fich haben, wenn es ſchon aus der 
Entfernung einen hronijchen Ehemann 
in einen afutern Junggeſellen verwan— 
bein fonnte. Wie mußte es erft an Ort 
und Stelle wirten? Aber wenn bie 
Götter vor den Erfolg den Schmei 
geießt haben, fo haben jie vor da3 
MWannfeebad den Sand aefebt, und 
zwar was für Sand! ch bin nod 
nie in fo furzer Zeit durch fo viel Sand 
gemandert, nein — gematet, wie bom 
Bahnhof nad) dem Wannfeebade. Der 
Sand hatte fozufagen etwas Flüffige2. 
Ach hatte dag Gefühl, ala ob ih in 
einer heißen Mehlfuppe herumftampfie. 
Man geht darin unter und zieht Ti 
wieder heraus. Und nachdem ich in 
diefer Weife im Schmeiße meines An: 
aelichtd etwa zmanzig Minuten lang 
gearbeitet hatte, verlanate irgend 
Nemand an der Kaffe noch 50 Pfennig 
bon mir. Das tft graufam. Dod) die 
50 Pfennig öffnen dafür den Zırgang 
zum Paradiefe. Genau genommen 
ſind es ihrer zwei Paradieſe — das für 
„Herrſchaften“, die 50 Pfennig haben 
und das weitere oben am Strande für 
das „Volk“, das nur 10 Pfennig hat. 
Das 50 Pfennig-Paradies tft das reiz- 
bollere. Genau genommen unterfcheidet 
eö fich nicht viel von einem Familien 
ne an der Dftfee oder Nordfee, finde 
i 
oder im gleißenden Sande Männlein 
und Weiblein in trautem Beieinander, 
auch die Weiblein in genau den gleichen 
eng anliegenden kurzen farbigen Bade 
hoſen wie die Männer. Auch hier 
findet der Begriff Familie die denkbar 
liberalſte Auslegung. Wenn ein jun— 
ger Mann mit ſeiner Freundin aus 
irgend einem Geſchäft hierher kommt, 
um zu baden, ſo iſt Das eine Familie. 
Oder wenn ein Strohwittwer mit einer 
Strohwittwe hier erſcheint, ſo werden 
auch ſie als Familie betrachtet. Nie— 
mand kümmert ſich um die Echtheit der 


Familienhaftigkeit — genau wie an der 


Oſtſee oder Nordſee. Nur iſt am 
Wannſee mancherlei dabei, was noch 
urwüchſiger, noch ungenirter iſt. Da 
ſind z. B. die Kabinen zum Auskleiden 
und Aufbewahren der Rleidung, die 
kaum den nothdürftigſten Anſprüchen 
für Komfort genügen. Am Ver— 
blüffendſten aber iſt das zwangloſe 
Zuſammenſitzen in einer Art von offe— 
nem Reſtaurant im Badekoſtüm. Die 
Badehoſe für Damen wäre in einem 
amerikaniſchen Seebade als „hoch— 
gradig unmoraliſch“ unmöglich. Noch 
unmöglicher wäre, daß Herren und 
Damen in den gleichen Badehoſen zu— 
ſammen an Tifchen ſäßen und ihren 
Kaffee mit Kuchen genöſſen oder Limo— 
nade oder was es ſonſt da gibt, und 
dazu ihre Zigaretten rauchten. Ich 
ſah etwas noch Ungewöhnlicheres: 
Ein Herr im Straßenanzug, mit 
Spazierſtock, ſaß mit zwei Damen in 
rothen und hellblauen Badehoſen ver— 
gnügt an einem Tiſch beim Kaffee. 
Wie ich aus dem Geſpräch entnahm, 
war er garnicht hierher gekommen, um 
zu baden, ſondern nur „des Spaßes 
halber.“ Dabei bewegten ſich die 
Herren und Damen in dieſem Bade 
in völliger Ungezwungenheit. Offen⸗ 
bar iſt die Auffaſſung die, daß im 
Bade Alle gleich ſind und daß es un— 
nüße Prüderie ift, für Damen andere, 
da3 heißt verhüllendere, Badefoftiime 
borzufchteiben, befonder® menn bie 
Damen jung und Ihön geformt find, 
Wenn Dergleichen eines Tages ala ans 
ftößig aälte, fo bliebe nur übrig, das 
gemeinfame Baden aufzuheben und 
Herren und Damen getrennt baden zu 
laffen. Das mwürbe aber den mirf- 
lichen Familien am meniaften paffen. 
Die einfachfte Cöfung wird wohl blei- 
ben, Alles fo zu Laffen, mie e3 ift. felbft 
wenn der Eine oder Andere das Wann: 
feebad feinesmegs blos des Badens 
megen auffuchte, fondern es Tediglich 
ala „dolle Sache“ betrachtet. 
fiel mir mieber auf, mie viele pracht- 
polle Figuren unter den meiblichen 
Badegäften waren, an denen ber an- 
fpruchspollfte Maler oder Bildhauer 
feine fünftlerifiche Freube haben fönnte. 
Die Berlinerin hat eine Fiqur für fi: 
ſchlank und mollig zugleich. Ich ſelbſt 
geſtehe offen, daß nach einer Stunde 
die Frage der Badekoſtüme für mich 
gat — mehr — war. Ich 


Auch bier im funfelnden MWaffer 


Auch hier- 


Wer ist 82 


E3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und jeine Dffice be» 
findet fih, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Xbe., 
neue Nummer 726, 21, Blod füdlidh 
bom Auditorium, Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jever Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der medizinifchen 
MWiffenfchaft ertlommen, erwarb er fih 
auch auf englifchen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
alfein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3- Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend Ans 
erfennungs- und Dantfchreiben von 
gebeilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen wohlver— 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabaſh 
Unenue, neue ‚Nummer 726, dem 
PBublifum zur Einfiht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad wiffenfchaftliher Diag- 
noje ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit auß 
importirten cinefijchen Kräutern her- 
geitellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerpen- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Danfichreiden von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. KRonfultation tft 
frei. Man ashe fofort zu ihm. Aus» 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man fchreihe englisch. 

- Sprechitunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abende, außer Trreitag und 
Eonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Gonntaas 10 Uhr. Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittag2. 
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hatte * Kae ea und fah nur 
noc) Badende, junge und alte, Tchöne 
und haßliche, fchivarze, grüne, blaue, 
rothe, meihe, aelbe, die juchgend im 
Waſſer plätſcherten, oder in läſſigen 
Voſen ſich in der Sonne im Sande 
räkelten, oder an den Tiſchen ſaßen 
und in heiterem Geplauder ihren Kaffee 
ſchlürften. Einmal ſchüttete der Kell— 
ner einer entzückenden Brünette eine 
Taſſe heißen Kaffees auf die violette 
Badehoſe. Sie quietſchte ſchmerzhaft. 
Dann tauchte ſie unter dem Gelächter 
der Badegäſte kopfüber in's Waſſer 
und kehrte mit gewaſchenem Koſtüm 
an den Strand zurück. Zuletzt erſchien 
ein kleines Orcheſter, das auf einer 
Plattform neben dem „Reftaurant” 
Pla nahm und muntere Meifen 
fpielte. Der aeborgte Ehemann hatte 
inzmifchen zwei befannte Damen ge= 
troffen, die er an meinen Tifch Iootfte. 
Da murde er immer junggejellenhafter 
und bverfuchle feinen Ehering zu ber= 
bergen, da er ihn nicht in die Badehofe 
fteden fonnte. 

Nachher wanderten wir, abermals 
durch riefelnden märfifchen Sand, zum 
Nolfsbad hinüber. Hier wurden dem 
Badenden I0 Pfennig Eintrittägeld 
abgenommen. Daher der Name TFreis 
bad. Im Volfsbad fiken fie nicht mit 
berarößerten freigenblättern befleidet 
an Reftaurant:Tifehen und erlaben fi 
an Kaffee und Kuchen zu den Klängen 
eines Drcheiters. Uber fonft geht e3 
dort noch ungenirter zu ala im „SHerr- 
Thaftsbad.“ Die Neigung dazu muß 
unter dem' Molfe in meit ftärferem 
Maße vorhanden fein ala unter den 
„Herrichaften“, fonjt pranate nicht in 
der Nähe der Kaffe eine der in Preu- 
hen fo beliebten Warnungstafeln, dte 
befagt: „Dreiedige Badehofen find 
berboten.” zolalich hat das Volf bis- 
her breiedige Babehofen für genilgend 
gehalten. ch habe noch feine drei- 
edtge Badehofe aelehen, aber ich ftelle 
mir darunter überhaupt feine Hofe bor, 
fondern eine Art Schurz, wie ihn nur 
noh die iilbeften Wilden benuben. 
Danach milhte alfo die richtige und 
noralifch einwandfreie Badehofe vier- 
ediq fein. Xn der Bude, mo biefe 
ideale Babehofe zu leihen mar, hatte 
fich der Verleiher ein unfäglich fcherz- 
haftes Plafat geleiftet, folgenden In— 
halt: Hausordnung! Das Herum= 
ftehen im Hausflur, Singen, Pfeifen, 
Lärmen, tft ftreng unterfagt. Thür, 
bitte, fhließen. Betteln und Haufiren 
verboten. Der Wirth.” Darüber bes 
Iuftigte fich das Wolf außerordentlich 
und fohritt dann heiteren Gemüths end— 
Iofe Stufen aus Sand und Brettern 
hinab zum Strande des Sees. Hier 
Jah e3 ander3 aus ala im Herrfchafts- 
bad. Biel derbe Fäufte und breite 
Füße, viel überflüffiges Fett und kör— 
perliche lingepflegtheit neben musfu= 
löfer Schlanfheit oder rundlichem 
Ebenmaß der Jugend beiderlei Ge- 
Thlehte. Von dem „feinen“ Ton im 
Herrfchaftebad mar hier natürlich 
nichts zu fpüren. Hier tobte ſich un⸗ 
verfälſchtes Berlinerthum aus in all 
ſeiner derben, humorvollen Urwüchſig⸗ 
keit, die noch heute die gleiche iſt wie 
von Anbeginn an und mit ihrem qut- 
müthigen. beißenden Wit am lieben 
Nächften oder aud) den lieben Nächften 
nichts verfchont, bie ganze Berfon ebenfo 
wenig, vie irgend einen Theil von ihr, 
Tet er auch noch fo delifat. „Schwieja⸗ 
mutta”, brüllic eine lachende Stimme 
über den ganzen Strand hin einer he= 


ſonders beleibten Frau zu, „Jagen Se, 


wenn Se in’t Waffer jehn, damit id 
mir retten fan!" Und auf die Frage: 
„Woſo denn?“ kam die Antwort: 
„Weil ber.See dann iiber feine Ufer 
feitt.” Das erinedte heulenbes Ge: 


— — 


lächter. Im New Yorker Volksbad 
am Meeresſtrande, in Coney Island, 
herrſcht im Vergleich hiermit ein faſt 
ariſtokratiſcher Ton — ſchon bedingt 
durch die unterthänige Anbetung der 
göttlichen Amerikanerin durch die 
Männer. Die „dolle Sache“ am 
Wannſee iſt nicht halb ſo doll als ſie 
gemacht wird. 
H. F. Urban. 
essen sehe 
Brafilianifhes Liebesieben. 


Porto Alegre, im Juni. 

Hier, im Siden des gewaltigen 
Reiches, bejteht ein noch dichteres Völ— 
ferfnäuel ala im Norden, mo die Ver: 
mifhung zmifchen Lufobrafilianern 
und Tarbigen ziemlih ausgeglichen 
ift. Hier fommen noch das deutjche 
und das italienifche Element hinzu, 
und deshalb ijt es interejfant, gerade 
in Rio Grande do Sul das Liebes- 
leben Brafilieng zu ftudiren. 

€&3 feßt fih aus zwei Momenten 
zufammen, die einander auf’3 qlüds 
lichite ergänzen: das eine ift die AUbge- 
ſchloſſenheit des luſobraſilianiſchen 
Familienlebens, das andere der leiden— 
ſchaftliche Charakter der farbigen Raſ— 
ſen. Durch erſteres wird der junge, 
unverheirathete Mann auf Verkehr 
außerhalb des Hauſes angewieſen, im 
zweiten erfüllen ſich ſeine Wünſche, 
und aus dieſen Liebesverhältniſſen 
zwiſchen jungen Braſilianern und far— 
bigen Mädchen entſtehen Zuſtände, die 
der deutſchen Herzlichkeit und Zärtlich— 
teit nicht unähnlich ſind. 

Der weiße Braſilianer erzieht ſeine 
Töchter ſehr ſtreng, und ebenſo ſtreng 
hält ſich die weiße Ehefrau zurück. 
Sie verläßt das Haus nur, ſo lange es 
hell iſt, um Einkäufe zu beſorgen oder 
Beſuche zu machen; des Abends geht 
ſie ins Cafe oder Theater, aber nur in 
Begleitung des Mannes oder männli— 
cher Verwandten. Die Thaͤtſache, 
über die von Ausländern viel geſpro— 
chen wird: daß die Braſilianerin einen 
großen Theil des Tages aus dem Fen— 
ſter ſchauend verbringt, erklärt ſich 
aus einer gewiſſen, durch das Klima 
geſchaffenen Indolenz und aus der 
Hilfe des meiſt farbigen Dienſtperſo— 
nals, das ihr die Hauptarbeit des 
Haushalts abnimmt. Für die Ge— 
ringfügigkeit der perſönlichen Freiheit 
entſchädigt der Braſilianer ſeine Ehe— 
frau und Töchter durch einen Toilet— 
tenluxus, den ſelbſt deutſche Groß— 
ſtädte nicht kennen; dazu kommt der 
natürliche Sinn für Schick, der die 
braſilianiſche Dame auszeichnet. Kor— 
ſet, „gerade Linie“, Seiden- und Pelz— 
ſtoffe, durchbrochene Strümpfe, Lack— 
ſchuhe mit hohen Abſätzen tragen ſchon 
Backfiſche von zwölfJahren, und ſolche 
mit raffinirtem Geſchmack gekleideten, 
jugendlichen Geſchöpfchen gewähren in 
der That einen berückenden Anblick, 
wenn ſie nach Landesſitte Nachmit— 
tags durch die Hauptſtraßen promeni— 
ren und in völliger Sicherheit unge— 
nirt kokettiren. Kein Herr würde es 
wagen, ſie anzuſprechen; der nächſte 
herbeigerufene Pol?ziſt würde ſolchen 
Frechling unbarmherzig einſperren. 

Verlobungen finden ihren Aus» 
gangspunft jtet3 im Familienverkehr 
und auf Hausbällen. ntereffant find 
die zahlreichen Entführungen, die ji 
aber mehr auf .die Molfäfreife be- 
Tchränfen, die in einfachen Verhältnif- 
fen leben. ft fol ein Pärchen ent- 
mijcht, erjtattet der Vater de Maäp- 
hens Anzeige; die Polizei fteckt, dann 
den Entführer, norausgejegt natürlich, 
daß fie feiner habhaft mwird, ein und 
behält ihn ba, bi3 er eingemilligt hat, 
die Entführte zu heirathen, ma3 er na= 
türlih nur zu gern thut. Auf diefe 
MWeife fpart man die hohen Koften der 
Zipilträuung, die fich bis auf 50—100 
Milreis belaufen; denn die Trauung 
Entführter findet gratis ftatt. 

‘hr Reich für fich haben die Farbi— 
gen, und zivar ein Reich, in dem na= 
türliche Lebens- und Liebesluft herr- 
Then. Auc) die fchmarzen und gelben 
Schönen mijjen jich elegant und fchid 
zu Eletden, und die miegende Grazie, 
die der Mulattin eigen, findet fich mit 
der modernen Mode vorzüglich ab. 
SYede farbige Wäfchertn oder Dienit> 
magd hat ein Koftiim, das allen Ans 
forderungen des auten Gefchmads ent- 
fpricht, und fo fieht man denn bei den 
„50903” (Feuerwerk), den Prozeffio- 
nen an den Feſt- und Sonntagen ent» 
züdende Geftalten anderer Erbtheile. 
&3 finden fich afrifanifcher und indias 
niſcher Typ; erſterer mit dickem, filzi— 
gem Kraushaar, aufgeworfenen Lip— 
pen und fehr volferBüjte, dazu ſchwar⸗ 
zer bi3 brauner Gefichtsfarbe; leßterer 
mit vorftehenden, breiten Badentnos 
chen, gelber Gefichtöfarbe und unter» 
fegterem Körperbau. Die Afrifanes 
rinnen („Mulattin“) find finnlicher 
und heiterer, die Indianerinnen joli- 
der und etwas jhmwermüthiger, dazu 
indolenter. 

Die farbigen Mädchen und Frauen 
halten von Ehe und deren Zeremonien 
wenig; in den billigen Holzhäuschen 
(Miethe monatlich etwa 20 bis 30 
Milreis) hauſen ſie mit den Geliebten 
zuſammen. Eiferſuchtsattentate ſind 


Aicht ein Bollar brandjt bi bezahlt 


zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes⸗ 
kraft. 
— t durch Aus-⸗ 
fhmei ung, Ueberans 
ftrengung, ug endverir⸗ 
rungen und Berlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
gebeilt. 

Zugezogene und ger 

heime Krankheiten, 
Blutvergiftun tipate 
Natur, Vßee in 
ung,' Ausfhlä e, Slede, 
Zunben in al und 

e me 
bafte Unfhtwellungen, Unftetungen, —— — 
en, Abſonderung — ete. unter ſtrengfler Ver⸗ 

gesehn gedeilt 
Ronfultation und Unterrfuhung frei. 


526 S. State ——— 


Bir Haben die Breite ———— um die 
ER am =Yalı zu — 


Ein Cent 

geſpart 
iſt 

Ein Cent 


verdient. 


Milmanfee Avenue bei Paulina Straße. 


Fi Beachtet 
odie unten⸗ 
ſtehende 
Erſpar⸗ 
nißliſte. 


Große —— an Zaushaus Bedarf 


Maion Fruchtsläfer — voll | 
itänd. mit Rorzellarn gr 
gelegten Caps — Bi 
t, Db._33e; Dt. 

töße, Dug. 43; 
% Gall, Gr., De. 

aion Kar Gays 
Porzellan gefütt,, 

Due 


Maton Rar Gums- 
i, — Nana mei 


Send 
holäfer, Is Bt. 
ge polftänd. nt. 
Blechdedel; Tup.. 
Root Beer-klaihen, Rorzet- | 


Ion Zop, Bt.-Gr., 
ot 756 


Dutz. — 
Größe, 

Dinner-Set — 100 Stüde 
— Hal: Borzellan,— Gold 
gegierungen — ar unien- 


Muſter 
werib $12; 
au 


4 Dt. Gr., 
| 5 Lt. &r., 
8 Dot. ©r, 
| 14 Dt. ©r., 


Endgiltige Herabſetzung 
an SEHON s 9 


1.00 


5.00 
30€ 


Panama Damen: 
Sfirts— braided, ſchwarz, « 
blau und braun 
Odds und Ends von Shirtwaift3 — 
etwas beſchmutzt — 98c= 
und 1.25-Werthe, 3 
Feine Lawn Dreffing Sacques — aſſor⸗ 
tirte Sthles; reguläre 756 38 
und 98c Werthe, zu c 
1.25 Muslin Gomns—hoher oder nie- 
driger Hals — Spibken oder 
Stickerei beſetzt 
Gingham Kinder-Kleider — Größen 
2 bis 6 Jahre — waren 
1.48 — Montag 


Tancy Dupler bedrud: 
ter Gardinen:Scrim 
5000 Yd8. Fabrifreiter — neuefte Go- 
Iontal Entwürfe; einige haben fchlichte 
Centers —- farbige Borten— Längen 
1 bi5 10 Nd8.—regilärer 2 bom 

De 2dc-—Refterpreis 


850 Damen: und Miifes- 
Tat eiber, für 

10.98 Gioth Goats für Da- © 
men und Miles, zu 

12.50 Taffetn Seide und ® 
Bongee Damen-Eovats..... 
1.50 weite farbige 0 
Damen- Sfirts 


‚Bargains in — 
250 Gallonen Pennſylvania Rye 
Whiskey — wohlſchmeckend und milde 
ee rei -.. die Gallone — 
peziel nur fir Montag, 
* 1 59 
Cream Rye Whisfen oder DId Me- 
Braver Bourbon — volle 
QDuartflafchen 
Tnfel - Bier — die Kifte von zwei 
a Flaſchen m 


Ginmaditeifet, blau email 
lirt, vr. weiß. 

45C Wth —E 23€ 

50c Wih.......29e 

Töc Wtb 

1.45 Wib..... 


Abfaltl-Eimer mit Dichtfchlies 


Bendem Dedel, 
| mertb 500 — 
fpeaiell au 


Waſchkeſſel — Blech — maſ⸗ 
ſiver — 2 30€ 
Tropgriffe — gar 6) 

weaiell au 

NRod-Aufhänger — rund od. 


edia — ladirt — 6 
a zn Kunden — 5e 
ae, bollitändig mit 
Kung Shelf, werth 

150 p. Fuß, Mon— c 
tag, per Fuß 
Galvaniſirte Waſchzuber — 

große Eorte — 

49c | Zrop-Briffe — 
25e | Montag 


Muiter: Gardinen-Eden 


2500 Fabrif-Mafter-Eden von Gar« 
dinen — feine none m, Eabienet 
und Brufjelets, Arab 
und weiß, das Stüd 


49 für ein Baar 25c 
Kinder : Schuhe 

Gemadt von Don- 

gola Kid mit Pa- 

tent Spike; Anöpf- 

u. Schnür-Styles, 

— fie jind hand- 

—— und ha⸗ 

en Spring Heels 

— in allen Grö— 

Ben bis zu 8 — 

85c = Werthe 
Montag zu 


56.95 für S10 NRugs | 
Sanford's Axminſter und Velvet 9 
Rugs — ein Stück — Größe 4.6% 
6.6 — ſchwere Sorte — neueſte Me— 
dallion und oriental. Euwuͤrfe — 
10.00 Werth — ſpegiell 
Montag 


Kurzwaaren-Bargains 
Beſtes Sperm Maſchinen-Oel, Ic | 


Flafche zu 
Bügeleiſenwachs mit Griff, mit 6 c 
Tuch überzogen, 12 für 
Nidelplattirte Sicherheitsna, 1 
deln, 3 Größen, Dutz 60 
Schwarzes Stopfgarn — 
Spulen; e 

. D. King’3 meidh appretirt. 

Stopfgarı, Dutz 

Partie von Muiter-Gürteln, 
iwerth bis 5905 Montag 


Groceries und Fleifhwaaren herabmarkiri 


Cpezielfer Miehiverfauf — 
Gold Medal, Rilläburh, Ce: 
New Centurh 


reſoto und 


Mehl, % 
Bl. 


Royal "Blend Kaffee, be- 
—— — jenen: 2 Wohl⸗ 
geſchma Pfd 

flür 50c, 28e 
Zucker, beſter granulirter,— 
nur 1 bis 20 Pfund an ei— 
nen Kunden, 
per 
u 
Gifig, Gallone 


Banille 
auläre 19 


BYZX; 
n3 weißer 
üpfel, 


Beite gemiichte Ein- 

machgewürze, Pfd.. 

6 Di ee BASE 
nia Pfirſiche 

1.39 fen. Pin) joe * 

— 
aa American 
milvieife, 10 Stü 2 
Benh, unfere xes 


za schadene Soba 
erd, Pfund 
Grtra Inne Koch⸗ 


17c Hodfeine biefige, Sardinen W 
in Senf-Zauce, 12c ge h 
Qualitat, Büchfe........ € . 
Bun? hochfeine Butte⸗ 
rine, — N 
5 Rfund.. 75e 
Vorderviertel — od. 


—— Ic 
.934c 


Ze | Prima —8 
er Pfd. 
Je 


J 


—— iojee geaf 
Schmalz, Rfıınd 
riihe Spare 
Ribs, Pfd 


DIET 


_ Hottingers 


N Bruchbänder 


— und — 
Leibbinden 


anaebaßt yon nur erfahrenen Bandagiiten, find garantirt, unb unfere Sabritpretfe find 


pie niedrigiten. 


Gutes elaftifches Band, einfeitig, von...-oo0..- 
Gutes elaftifches Band, Doppelt, von..ueeeor.- 


er aufwärts. 


Gutes Stahlband, einfeitig, von....uonersnrr.- 


Gutes Stohlband, Doppelt, von.. 
d Gute Keibbinde, Baummolle, von . 


Elaftifhe Strümpfe, bis Knie, Seibe.. 
| Elaftifches Knie - Stüd, Seide 


| Eloftiiche Knie - Stüde, Baumwolle .....- 


B Onte Reibsinbe, Gelbe, DOW. —— 
2 Glaftifhe Strümpfe bis Knte, Baumwolle. 


83.25 2 
2.00 nıdh Maß gemadit. 
3.00 nad Moh gemadit. 
1.75 nad) Mah gemadit. 
2,25 nach Mah gemadit. 


unb alles andere in biefem Mache zu niedrigiten Badrikpreffen. 


Herr 3%. Lord, unfer langjähriger 
erfucht alle feine alten Belfannten, 


a Str. — 


— — 2 Zahre an State 
n wieder bei uns zu beſuchen. 


Offen taglich bis 9 uhr Abends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 
i Sechſter Stock. Nehmt Elevatsr 
maisfuf 


an der Tagedordnung, denn felten 
fann die Farbige einem hübjchen 
Mann etwas abfehlagen. Ebenfo 
fchnel, mie man zufammengelaufen 
ift, trennt man fi} auch mieber. 

Befonders beliebt find die Negers 
bälle, auf denen der Nationaltanz, 
eine Art Matchiche, getanzt wird: ein 
langfames Drehen und Walzen, bei 
dem die Körper eng aneinander ge= 
fohmiegt find und Umarmungen fym«- 
bolifiren, 


Qleincr ans Bols. 


Ein britifcher Forfchungsreifender, 
der fürzlih aus Tibet zurüdgefehrt 
ift, berichtet in einer englifchen Wochen- 
fehrift von munderlichen Kleidung3- 
füden, die er im Lande bes Dulat 
Lama beobachten konnte; To jah er eine 
tibetanifche Frau, die in einfleibungds 
ftüct gehüllt war, da® vollftändig aus 
Holafafern und Rinde hergeftelli war. 
Die dee, Holz al Moterial für Klei> 
dungsftüde zu benugen, tjt fürzlich von 
einem amerifanifchen Erfinder aufge 
griffen worden. Er lieh fich eine bunte 
Weite machen, die völlig aus feingemeb- 
ten $yafern von Tannenholz hergeftellt 
war. Gelbftverftändlih haben die 
Holzfafern vorher eine befondere. che 
miſche Behandlung erfahren, die es er⸗ 
moglicht, ſie wie gewöhnliche Fäden zu 
verweben. Dieſer Holzſtoff für Klei— 
dungsſtücke iſt bereits patentirt und ſoll 
mit großer Billigkeit außerordentliche 
Dauerhaftigkeit verbinden. 


Zelet die „Zonutagpojt“ 


} es Brittel find fon berfauft. 


Lotten zu $75 


Ausgezeichnete Geldanlage find diefe Toloffx 
Bu en Loıten, die W. F. Ballen & Co. verlgy- 


575, $5 fnar und $l die Woche. 


in der Wnen neuen Lotten⸗Anlage. 
heute, ſchaut ſie an und ſucht Euch aus. 
Kommt iegh 
Sean jebe Rot wird bom 1. Sebtember an $2 
— oſten. Schönes hohes Land vprachtvoll Für 
Jumen- u. Gemilfegatten und Hühner. & höre 
Ile Luft. Große Balbe Acres werden im Ber» 
ältniß für denfelben Preis berlauft. 
Ahr Lönnt gleich darauf bauen 
wie e8 Kudh gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 
Verpabt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eige⸗ 
nes Grunbdeigenthbum au beſitzen. Es ſpart Eüch 
die monatliche Miethe. Garantirte Titel, feine 
Schwindelei. Ihr handelt mit ehrlichen Män— 
nern, welche Euch ichere Beweiſe liefern, daB 
alles recht iſt. Nehmt irgend eine Nord- odet 
Nordweſtſeite Car bis Irbing Park Boulevard, 
jebet weſtlich bis zum Ende der Linie, und danız 
ne en zu Blod_meitlich au unferer Offiee, 
Irving Bart Boulevard. 


w. F. Kaiser & Co., 


1214—1215 Fort Dearborn Bldg. 


©. 38. Ede Clark und Monroe Etr. 
ag15,17,19,30 


Bruchbänder. 


Eintfed und bappelt 


Porımt Ahr erfvart Euch Ger, 

tübe un Br % t * 

Bänder Taten inetelien. — — 
Beklkes Teutſche Apothe 5 

75 Süd State Strahe, Ede Bet Court, 


We Hape di 6 Mint ir 





